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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Ein Zollkrieg mit  der Union?
Sine Meldung aus Washington besagt , daß soeben

die angekündigten sechs Proklamationen des Präsiden¬
ten Taft ergangen sind, denen zufolge den Staaten Ruß¬
land . England , Italien , Spanien . Schweiz und Türkei
die Minimalsätze des neuen Paynetarifs der Bereinigten
Staaten von Amerika bewilligt werden . In diesen
Proklamationen wird zugleich mit einer unverkennbaren
Spitze gegen diejenigen Staaten , mit denen eine
handelspolitische Einigung noch nicht erzielt worden ist.
betont , es sei damit der befriedigende Erweis gebracht,
daß keine von jenen sechs Regierungen die Vereinigten
Staaten von Amerika irgendwie ungebührlich differen¬
ziere . Diese diplomatische Stich e l e i richtet sich außer
gegen Österreich -Ungarn und Frankreich ^ vor allein
gegen Deutschland,  denn diese drei Staaten sind
bisher noch zu keiner Verständigung mit der Union , ge¬
kommen , und insbesondere bei den zurzeit schweben¬
den Verhandlungen zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten , die in Washington geführt werden,
haben sich bisher so starke Unstimmigkeiten
ergeben , daß die Aussichten einer Einigung nur sehr ge¬
ring einzuschätzen sind , um so mehr , da die Frist für ein
Übereinkommen bereits am 7. Februar abläuft , denn an
diesem Tage tritt das bisherige Handelsabkommen mit
Amerika außer Kraft.  ^

Was die ziemlich verwickelteSachlage selbst betrifft , so
hat bekanntlich derüongreß der VereinigtonStaaten von
Amerika im Juli v. I . dem neuen , nach den Kongretz-
mitgliedern Payne und Äldrich benannten Z o l I -
tar i f seine Sanktion erteilt , der den bisher geltenden
Tinglevtarif ablöst und neben nicht allzu bedeutenden
Zollermätzigungen eine Menge ganz autzerordenl-
l i ch e r Zollcrhöhnnge  u sogar in den M i n i -
mal s ätzen mit sich bringt . Zu diesen Zollerhöhun¬
gen. die vor allem auch die deutscheAussuhr-
i n d u ftrie  treffen , kommt noch, daß der neue. Tarif
den amerikanischen Zollbeamten völlig freie Hand dann
Mt . ob sie den für die Verzollung zugrunde zu legen¬
den Wert , den eingeführten Waren nach dem Mark t-
preis  im Ursprungland oder nach dem Verkaufs¬
wert  im Bestimmungsland abschätzcn wollen , Tie
Annahme dieses Tarifes hatte die Kündigung des bis¬
herigen Handelsprovisoriums zwischen Deutschland und
der Union , welches , wie schon betont , am 7. Februar crb-
läuft , zur Folge , denn der neue amerikanische Zolltarif
gestattet den Abschluß von Handelsverträgen oder auch
von provisorischen Abkommen überhaupt nicht , so daß
die Möglichkeit einer Verlängerung des Provisoriums
ober  eines neuest Abkommens von vornherein ausschied.
Geftrnacn wir also bis zum 7, Februar nicht zu einer
Einigung mit der Union auf Grund des Payne -Aldrich?
scheu Minimaltarifcs , io entwickelt sich aus dein bis¬
herigen Zustand des freilich nur .provisorischen Handels-
friedcns gleichsam automatisch der Zollkrieg.
Am 31 . März tritt nämlich der durch das neue ameri¬
kanische Zolltarifgesetz geschaffene Maximaltarif
in Kraft , der 'nach den Ausführungsbestimmungen allen

jenen Ländern gegenüber anzuwenden ist. welche die
amerikanische Einfuhr oder die Ausfuhr nach der Union
zolltechnisch in irgend einer Weise „ungebührlich be¬
handeln " oder durch irgend welche anderen Bestimmun¬
gen schädigen. Diese Maximalsätze stellen euren Auf¬
schlag  von 26 Prozent gegenüber den Min unall ätzen
dar , die in Wahrheit nichts inniger als minimal sind,
so daß also das ,Inkrafttreten der Marimaisatze die ab¬
solute Verhinderung i e d e r Einfuhr,  das
heißt den Zollkrieg , bedeuten würde . ,

Wir sind zwar noch nicht so wert, aber , wie leider zu be¬
fürchten ist, auf dem besten Wege dazu. Die Regierung
der Vereinigten Staaten , von der die Kündigung des
bestehenden Provisoriums ausgegangen war , hat frei¬
lich neue Verhandlungen eingelcitet , die zrrrzeit »rrt
der deutschen Botschaft in Washington geführt werden,
und am Montag der nächsten Woche tritt rm Rerchsanrt
des Innern der Wirtschaftliche Ausschuß  zu¬
sammen, um sich ebenfalls mit dieser brennend geworde¬
nen Frage zu beschäftigen, aber die Aussichten auf eine
Einigung sind NM so geringer , als die Verhandlungen
bisher nicht recht vom Fleck gekommen sind und nur
noch wenig mehr als zwei Wochen zur Verfügung stehen.
Wenn , auch über die Verhandlungen selbst nichts
Sicheres in die Öffentlichkeit gedrungen ist, so weiß
man doch, daß die amerikanische Regierung von der
deutschen die Bewilligung des Vertragstarifs verlangt
und dafür den amerikanischen Munmaltaris anbietet,
ein Geschäft, bei dem wir zweifellos schlechter  ob-
schneiden würden als die Union , Auf deutscher Teste be¬
müht man sich um die, Erlangung des Zugeständnisses,
daß gewisse Ausnahmen von der zu gewährenden Meist¬
begünstigung gegenüber der amerikanischen Einfuhr zu¬
gelassen' werden sollen, während die Union eine Durch¬
brechung des Einfuhrverbots gegenüber dem ameri¬
kanischen Vieh  dnrchznsetzen bemüht ist. wozu aber auf
seiten der ja ganz , im a gx arischen  Fahrwasser
schwimmenden deutschen Recherilnfl schwerlich rrgen «.̂
lnelche Neigung besteht. Es ist nicht zu verkennen, daß
der Zollkrieg, der einer Nichteinigung folgen wurde,
für die deutsche Industrie,  die im Jahre 1908 füt
568 Millionen Mark Waren nach den gereinigten
Staaten ausgeiübrt hat , eine sehr schwere  T chä -
d i g u n g bedeuten würde , aber man wird hoffentlich
auch jenseits des großen Teichs nicht ubersehen, daß
htese Schädigung für die amerikanische Ausfuhr nach
Deutschland die 1283 Millionen Mark betrug , mehr als
doppelt 'so  groß ist. Jedenfalls sollte man sich ber
den Verhandlungen auf beiden Seiten vor Augen halten,
daß auch der Zollfriede ernährt und der Zollkrieg ver¬
zehrt ! . . . . .

Politische Übersicht.
Der KattgesetzstttWUvf— ein totgeborenes

Kind.
Mit ihrem famosen Kaligesetzentwurf scheint — so

scheeibt man uns aus parlamentarischen Kreisen — die
preußische Regierung selbst bei dem sonst so gefügigen
Bundesrat vorläufig wenig Glück zu haben. Die
Sache kommt in den Ausschüssen nicht vorwärts ; wie man
hört, haben die süddeutschen  Staaten und Sachsen

FrmUeto».
Gtto Lilienthal .*»

Das Charakterbild eines Erfinders.
Bon Gustav Wienthal.

Otto Lilientbal gehörte zu. denjenigen Menschen, die in
jrer äußeren Erscheinung, Temperament und Wesen ganz
>as ausdrücken, was das Streben und der Inhalt ihres
Ätzens ist. Die Art seiner geistigen Veranlagung gab auch
einem äußeren Auftreten das Gepräge. Seine unverwust-
iche Gesundheit, seine immer strahlende heitere Miene, seine
mmer gleich bleibende Energie liehen dem glücklich ver¬
klagten Manne, der seinen blonden Krauskops so kühn
md hocherhoben auf seiner schlanken elastischen Figur trug,
n Wahrheit das Bild der personifizierten Hossrmng und
Zuversicht.

In der Tat gab es für ihn, den geschulten Ingenieur,
mr technische Schwierigkeiten. „Technische Unmöglichkeiten
übt es nicht", war sein Wahlspruch, und so erfaßte er seinen
geruf Schon in früher Jugend zeigte er eine autzerordent-
iche Spannkraft der Nerven. Als wir einst mit anderen
" *)  SB«- veröffentlichen in Folgendem ein Erinnerungsblatt,
>as Gustav Lilientbal dem Andenken seines Bruders widmet.

ist wie kein anderer berufen, von dem Wesen und Werden
ses qro'-en Märtyrers der Alugtcchnik zu erzählen, .der die
ieutiaen" Errungenschaften durch seine babnbrechenoen Ber¬
ücke erst ermöglichte. Gustav Lilienthal hat mit dem Bruder
,n allen Stadien seines Wirkens Schulter an Schulter . ge¬
tänden : er wird diesem biographischen AufsA noch einige
indere Arbeiten über die Bedeutung der Lilienthalschen Flug-
^i-siieve  uird die Fortschritte der Aviatik folgen lasien. Die Red.

Jungen in unserem im ersten Stock des Elternhauses in
Anklam gelegenen Zimmer urrs eigenhändig Schießpulver
bereiteten, dessen Wirkung wir durch Schießen mit einer
kleinen Messingkanone in die gegenüberliegende Tur des
Nachbarzimmers erprobten, erwog unser würdiger Verein
die Art und Meise, wie man sich bei Plötzlich ausbrechendcm
Feuer retten könnte. Als wir andern noch über den besten
Weg über die Bäcker uns stritten, sagte Otto kein Wort,
sondern schwang sich auf die Brüstung des offenen Fensters
und sprang von dort ans den gepflasterten Hof, gerade vor
den Augen unserer zum Tods erschreckten Mutter, die
glaubte, es wäre jemand herabgestürzt. Kein Wunder, daß
er von allen Verwandten und Freunden ftir leichtsinnig ge¬
halten wurde. Diesen Zug der Tollkühnheit hat er behalten
zu seinem Schaden und der Welt zum Nutzen, denn die
Gleitflüge, welche ihm das Leben kosteten, waren sehr ge¬
fährlich, aber auch sehr lehrreich.

Mit erstaunlicher Ausdauer ertrug er Strapazen . Im
Feldzug nahm er oft den ermatteten Kameraden das Ge¬
wehr ab und gab ihnen so Gelegenheit, sich etwas zu er¬
holen auf den anstrengenden Märschen. Ich bin selbst gerade
kein Schwächling, aber mein Bruder wm mir ein gut Teil
überlegen. Als junge Leute versuchten wir , in den Kohlen¬
gruben des Plauefchen Grundes eine Kohlenschrammaschine
einzuführen, die mein Bruder selbst konstruiert hatte. Um
4 Uhr morgens fuhren wir mit der Frühschicht ein und
arbeiteten da in einem toten Stollen, der nicht an die
Wetterführung angeschlossen war, Hintereinander zwei
Schichten, also 16 Stunden . Das Kohlenflöz hatte hier
viele Verwürfe, nach einem kurzen Einschnitt in die Kohle
schnitten die Stühle bald das Rotliegende, einen harten
Sandstein. cur. Die Maschine war für Handbetrieb ern-

lebhaften Widerspruch  dagegen erhoben, daß ihnen
das Kali durch das Z w a n g s sy nid i ka t und das in
dessen Hand gelegte Kalimonopol weiterhin ungebührlich
verteuert  werde . Aber auch solche Einzelstaaten, in
denen fördernde Kaliwerke vorhanden sind, sollen lebhaften
Widerspruch gegen die Konstruktion des Gesetzes erhoben
haben, das die Ausschließung auch der wertvollsten Lager¬
stätten für die nächsten 20 Jahre unmöglich machen würde,
während den Besitzern dieser Lagerstätten doch eigentlich
nur eine kaum zu realisierende Hoffnung gewährt wird.
Eine Seifenblase,  wie es der bekannte hochgeachtete
Anwalt Veit Siuron genannt hat ! Danach ist es im
höchsten Grade zweifelhaft, ob die Zusatzbeteiligung für
Werke mit großem Feldbesitz oder die Entschädigung für
bisher nicht ausgeschlossene Lagerstätten jemals praktisch
werden würde.

Aber auch vom Rechts st andpunkt  aus 'werden
Einwendungen gegen diese Art Entschädigung, die eben
keine ist, auch im Bundesrat , vielleicht auch vom Staats¬
sekretär des Reichsjustizamts, erhoben, da die Aushebung
wohlerworbener Rechte nur gegen volle Entschädig  u n g
zulässig ist. Will man aber eine solche gewähren, so würde
da» eine derartige Belastung der fördernden Werke sein,
daß damit eine geradezu ungeheuerliche Produktionsver¬
teuerung und als deren Folge wieder eine Konsumein¬
schränkung stattsinden ttx-rbe.

Schließlich verlautet, daß auch die Vereinigten Staaten
von Nordamerika gegenüber der ungeheuerlichen Bestim¬
mung, wonach die laufenden Liefernngsverirägc von 191.2
ab von der zu bildenden Veriricbsgemcinschaftnicht mehr
erfüllt zu werden brauchen, Einspruch erhoben haben und
daß man derartige gewalttätige Verletzungen der ein¬
fachsten Grundsätze des Zivilrechts als „Diskrimination"
ansehen würde. Da es sich gerade darum handelt, ob der
Maximal- oder der Minimaltarif von den Bereinigten
Staaten aus deutsche Erzeugnisse angcwendet wird, und
Verhandlungen darüber im Gange sind, so kommt unseren
Unterhändlern dieser Kaligesetzentwursim höchsten Grade
ungelegen, und cs verlautet, daß auch das Auswärtige
A m t zu dessen entschiedeuen Gegner  n gehört.

Die Kaliinteressenten sind mit dem Gesetzentwurf auch
keineswegs zufrieden, und jeder einzelne sucht ihm eine an
dere Gestaltung zu geben, natürlich eine solche, die seinen
speziellen Interessen zugute kommt. Es läßt sich daher noch
gar nicht absehen, wann und ob überhaupt der Gesetzent¬
wurf aus den Ausschüssen des Bundesrats herauskommt
oder ob er nicht vorher — was das beste wäre — von der
preußischen Regierung zurückgezogen  wird.

Auf freisinniger Seite hat man bei dieser unglaublich
verworrenen Lage vorläusiMmcht auf der Beratung der
Kali-Interpellation bestanden, da man irgendwelche positive
Auskunft über das hinaus , was der preußische Entwurf
bringt, nicht erwarten kann, übrigens würde die Inter¬
pellation nicht vom Staatssekretär des Innern beantwortet
werden, sondern vom preußischen Handelsminister Sbdow.
Augenscheinlich sind Herrn Delbrück  die Kalitraubcn zu
sauer!
Dev fctmiVvtmlmi? „MM nach dem Westen".

Vom Niederrhein wird uns geschrieben: Die Konser¬
vativen wollen sich bekanntlich im Rheinland und im west¬
lichen Westfalen eine feste Organisation schaffen, wie sie im
östlichen Westfalen schon besteht. Für jede der beiden Pro¬
vinzen soll ein konservativer Parteisekretär angestellt werden,

gerichtet. Da galt es nun, mit ganzer Kraft die Kurbel
drehen, wobei wir uns beide ablösten. Die Lust war sehr
schlecht und schwül, und fortwährend hörten wir das un¬
heimliche Krebsen der aus der Kohle ausiretendrn Gase.
Ich mußte meine Leistungen sehr bald auf die Hälfte ver¬
mindern, während mein Bruder bei voller Leistungsfähigkeit
blieb.

Otto zeigte als kleiner Junge schon eine fabelhafte Ha«d-
geschicklichkeit und großes Zeichentalent. Die Familie besitzt
noch eine Sammlung ausgeschnittenerVignetten, die unsere
Mutter mit den entsprechenden Daten versehen hat. Viele
tragen die Jahreszahl 1852, wo er also vier Jahre alt war.
Als Vierzehnjähriger modellierte er sein Portrait vor dem
Spiegel so gut, daß man eine Zeitlang den Plan , ihn Bild¬
hauer werden zu lassen, ernstlich in Erwägung zog, diesen
Plan aber aus pekuniären Rücksichten bald wieder fallen ließ.

Nach Absolvierung seiner Studien aus der Gewerbe-
Akademie machte ihm Direktor Rculcaux den Vorschlag, bei
ihm als Assistent einzutreten. Diese Karriere war aber nicht
nach seinem Sinn . Der fröhliche Wettkampf des praftischen
Lebens reizte ihn mehr. Die Lösung schwieriger technischer
Probleme übte einen großen Reiz aus ihn aus , kein Wunder,
daß das Flugproblcm ihn dauernd fesselte.

War er mehr Künstler oder Techniker? Ein rastloser
Trieb zu erfinden, zu erschaffen, zu geben, erfüllte ihn, wie
den Künstler seine Idee ; die schwierigen äußeren Verhältnisse
des Elternhauses wiesen ihn frühzeitig schon daraus hin,
seine Fähigkeiten, die sich auch nach der praktischen Seite
großzügig entwickelten, zu verwerten und auszubildcn für
den Broterwerb. So dämpfte der Kampf ums Dasein wohl
das künstlerische Feuer, das aber nie erlosch und noch: öfter
später zum Durchbruch kam.
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und konservative Parlamentarier sollen in der nächsten Zeit
Versammlungen abhalten. Wie behauptet wird, haben die
„Bündnisse" zwischen Rationalliberalen und Sozialdemo¬
kraten bei den Stadtverordnetenwahlen in Dortmund,
Duisburg usw. den Anstoß zur Ausführung dieses schon
lange gehegten Plans gegeben. Wir glauben, man wird
die Erfahrung machen, daß hier im Westen für die konser¬
vative Partei ga r kei n Boden vorharrden ist. Es gibt im
Rheinland viele katholische Konservative, besonders unter
den Landwirten, auch im Beamtentum; sie gehören indes
zum Zentrum, Unter den Industriellen neigen manche zum
Freikonservativismus hin ; aber noch weiter rechts wird
keiner mitgeben. Die paar orthodoxen,Pastoren könnxu den
Kohl nicht fett machen. Der Liberalismus ist im Rheinland
nur da nach links gerichtet und vom VerjüngungsgedarMr
beseelt, wo er sich in der Minderheit gegen das herrschende
Zentrum befindet, z. B. in Cöln und Düsseldorf. Daß
hiergegen eine Reaktion nach rechts bestände, die den Kon¬
servativen zugute kommen könnte, bezweifeln wir nach un¬
serer Kenntnis der Dinge entschieden. Was Dortmund an¬
geht, so dürften die Konservativen eher als auf den „Links¬
abmarsch" der Nationalliberalen , den es nicht gibt, viel mehr
aus die starke konservative Strömung unter den Rational-
liberalen (Typus Schmieding) ihre Hoffnungen setzen. Aber
auch dies mit Unrecht. Herr Schmieding und seine Anhän¬
ger bleiben äußerster rechter Flügel der nationaMberalsn
Partei . In Essen haben die Nationallibsralen früher den
Reichsparteiler Krupp in den Reichstag entsandt, und
später den ebenfalls der Reichspariei angehörenden Super¬
intendenten Klingemann ausgestellt, wie auch in Solingen
in früherer Zeit der Reichsparteiler Melbeck von den Ratio-
ualliberalen gewählt wurde. Diese Zeiten sind vorbei:
Für die „Kreuzzeitungs"-Konservativen war tn allen die¬
sen Kreisen niemals ein ergiebiger Boden vorhanden, und
noch viel weniger ist dies setzt der Fall. R u r das Z e n -
t r n m hat an der Gründung konservativer Organisationen,
und seien sie noch so klein, ein Interesse. Es müßte also von
Rechts wegen die konservativen Parteisekretäre votieren
Wo ist übrigens der Plan entstanden, hier tm Westen selbst
oder in Berlin, im Schoße der konservativen Fraktionen?

K-mfmLrmrsche Grundsätze irr den öffenMche«
Verwaltungen.

Die vom Hansa -Bund aufgestellte Forderung der
Erfüllung unserer öffentlichen Betriebe mit kaufmänni-
schem Geist ist unter folgenden Gesichtspunkten vor
allem zu betrachten : .

1. Es ist nicht angängig , daß in den öffentlichen Be¬
trieben wichtige Arbeiten , für die der Kaufmann nur
jeine erfahrensten und tüchtigsten kauftnännischen
Kräfte verwendet, wie der Ein - und Verkauf, die Kalku¬
lationen und die Kontrolle , einseitig und nicht wirt¬
schaftlich vorgebildeten Personen überlassen werden.

2. Es ist nicht möglich, daß man in unseren öffent¬
lichen Betrieben , wie es noch vielfach der Fall ist. die
kameralistische Buchführung an Stelle der doppelten
Buchführung beibehält , die doch einzig und allein eine
richtige kaufmännische Bilanz , eiii Gewinn - und Ver¬
lustkonto und damit eine sichere Rentabilitätsberech¬
nung ermöglicht.

3. In den öffentlichen Betrieben herrscht heute noch
säst überall die Gewohnheit , daß man Briete nicht gleich
schreibt und kopiert, sondern erst ein Konzept macht,
das dann ins Reine geschrieben und erst dann noch ein¬
mal kopiert wird . Das ist eine Zeitverschwendung, die
>mch verschlimmert wird durch die Art und Weise der
Expedition , auf die dann auch oft mehrere Tage ver¬
wendet werden.

4. Unsere öffentlichen Verwaltungen sind noch nicht
überall durchdrungen von der Notwendigkeit , daß tun¬
lichst jeder Brief umgehend oder doch mindestens inner¬
halb kürzester Zeit erledigt nverden muß . Wir hören,
daß man selbst unsere amtlichen kaufmännischen Kor¬
porationen mitunter drei , vier, ja sechs Monate auf
eine Antwort warten läßt , was zu starken Verstimmun¬
gen in gewerblichen Kreisen führt.

5. Es ist ferner auch bei den öffentlichen Verwaltun¬
gen der kaufmännische Grundsatz durchzusühren, daß die

Die freimütige, sonnige Art seines Wesens übte ihren
liebenswürdigen Zauber auf alle aus , die ihn kannten.
Niemals sah rnan ihn rnedergeschlagenoder verdrießlich.
Ein mißglücktes Projekt, eine sehlgeschlagene Hoffnung er¬
weckten in ihm sogleich die Lust zu neuem Schassen, „die
Scharte auszuwetzeu", wie er es nannte. Und wie viele
ergebnislose Versuche, wie viele mühsame Vorarbeiten
mußten wir Brüder machen, ehe wir uns sagen konnten,
vorwärts gekommen zu sein, den richtigen Weg zum Ziele
gesunden zu haben! „Der Vater der Flugtechnik" wird er
jetzt genamrt. Mit Recht kcmn man ihn so ueunen, war doch
oie Flugtcchnik das liebste Kind seines Geistes.

Otto Lilienthal war sehr vielseitig begabt. Als in den
Ater Jahren die große soziale Welle durch' Deutschland
flutete, angeregt durch die Erlasse des alten Kaisers, da nahm
er an dieser Stimmung lebhaften Anteil und richtete in
seiner Maschinenfabrik für gefahrlose Dampsmotore, auch
ein Werk eigensten Schaffens, eine Gewinnbeteiligung für
seine Arbeiter ein, welche sich, so lange er lebte, vorzüglich
bewährte. Das Verhältnis zu seinen Arbeitern war das
denkbar beste. Aus derselben Gemütsquelle entstammte ein
Unternehmen, das leider nicht lange bestehen konnte, weil
sich keiner der zahlreichen Wohltäter in Berlin, aus die er
gehofft hatte, zur Unterstützung bereit fand. Er wollte dem
ärrneren Volke die Segnungen eines klassischen Schauspiels
zuteil werden lassen, und er hat tatsächlich eine Zeitlang mit
persönlichen Opfern es möglich gemacht, daß den Bewohnern
des Berliner Ostens für ein Eintrittsgeld von 10 Pfennig
der Genuß von WUhelm Dell, Minna von Barnhelm, der
Braut von Messina usw. geboten wurde.

Me Theaterdirektton war ihm für Lieferung einer
Heizanlage verpflichtet, und dies benutzte er, um auf die
Regie seinen Einfluß geltend zu machen. Der Direktor, der
vor meist leeren Bänken schlechte Stücke mit dementsprechen¬
den Mästen bisher aufführte, überließ meinem Bruder
schließlich gern die Oberleitung. Dieser behielt mit seiner
Behauptung, auch das weniger gebildete Volk hätte gar nicht
so schlechten Geschmack und würde gern klassische Stücke sehen,
wenn d« Ureis zu ersMychUW Mr ^ recht. Die Probe

leitendön Beamten nicht Arbeiten ausführen sollen,
welche ebensogut von untergeordneten Persönlichkeiten
ausgesührt werden können. — Das Gesetz der Ökonomie
muß auch hier gelten und sede Verschwendung an Zeit
und Kraft der leitenden Männer ausschließen. Ein
Beispiel aber für die Verbilligung des ganzen staat¬
lichen Verwaltungsbetriebes bei Durchführung dieser
Grundsätze besitzen lvir bereits itn Patentamt , wo hier¬
durch 330000 M. im Fahre erspart werden.

Deutsches Deich.
* Hof- ujtb Personal -Nachrichten, Herzog J'öhänn Mhrecht

zu Mecklenburg, der Regent von Braun schw eig,  ist
mit seiner jungen Gattin , der Herzogin Elisabeth, au : der
Reise nach Südasien an Bord des Lloyddampfers „Jork " jetzt
in Colombo auf der Insel Ceylon eingetroffen. Das Herzogs¬
paar wird sich von hier über Indien nach Siam zum Besuch
des Fürsten SiaM begeben.

ch Der Fürst von Monaco in Berlin. Wie uns mitge-
tettt wird, ist anzunehmen, daß der Fürst von Monaco aller
Voraussicht nach seine Absicht, zur Eröffnung der französi¬
schen Kunstausstellung ln Berlin einzutressen, verwirklichen
wird. Sein vermutliches Eintreffen ist geeignet, allerhand
Kombinationen zum Teil politischer Art wachzurufen. Dem¬
gegenüber kann daraus verwiesen werden, daß nach franzö-
schen Blättermeldungen der Präsident Fallitzres zur Eröss-
imng des OzeanographischenInstituts in Monaco bereits
Vertreter bestimmt hat, während er selbst der Feier ,nicht
beizuwohnen gedenkt. Daß Frankreich als unmittelbarer
Nachbarstaat des Fürstentums amtliche Vertreter nach
Monaco entsendet, erscheint nur den gegebenen Verhält¬
nissen entsprechend. Da der Präsident Fallitzres selbst also
nicht der Eröffnungsfeierlichkeit beiwohnen wird, so ent¬
fallen damit alle Vermutungen, die sich auf eine Zusammen¬
kunft des Präsidenten mit Kaiser Wilhelm beziehen. Ms
wahrscheinlich kann es überhaupt nicht betrachtet werden,
daß der Monarch zur Eröffnung des Ozeanographischen
Instituts in Monaco weilen wird.

* Auf die Erklärung des Auswärtigen Auttes über den
Fall Sunkel aus dem Bürenkriege erwidert der „Hann.
Kurier": „Wie kann man von „Legendenbildnng" reden,
wenn man keine einzige Unrichtigkeit feststellen kann? Viel
interessanter als die amtliche Wiederholung dessen, was
wir schon vorher gesagt, wäre gewesen, wenn man mttge-
teilt hätte, welches denn die Umstände sind, „in die das
Auswärtige Amt nicht entschieden eingreifen könnte". Vor
allem aber, weshalb das Amt — wider Erwarten das
Foreign office — darauf verzichtet hat, die australischen An¬
sprüche gegen Deutschland mit den Ansprüchen gegen Eng¬
land zu verbinden. Damit hat es den besten Trumpf zur
Beschleunigung des englischen Verfahrens aus der Hand
gegeben. Weshalb sagt die „Nordd. Mg . Ztg." gar nichts
zu diesem Vorwurf ?"

= Zur reaktionären Kandidatur eines Postbeamten in
Eisenach wird uns aus Beamtenkreisen geschrieben: Sehr
oedauerlich ist es, daß die agrarisch-antisemitische Reaktion
im Wahlkreis Eisenach-Dermbach einen Veckehrsbeamten,
den Postverwalter Hädrich-Dermbach, als Reichstagskandi¬
daten hat ausstellen können. Es kann keinem Zweifel unter¬
liegen, daß ebenso wie unsere Industrie , so auch unser Ver¬
kehrswesen ohne  Sympathien der agrar-konservativen
Kreise sich hat durchsetzen müssen. Noch heute träumt man
in Ostelbien und anderswo von einer gesetzlichen Einschrän¬
kung der Freizügigkeit, jede neue Eisenbahnstrecke, die nicht
nur der Wfuhr von Kartoffeln und Spiritus
dient, wird mit Mißbehagen betrachtet und der Personen¬
verkehr als „Eisenbahnv a g a b o n d a g e" bezeichnet. Und
auch die Post wird, soweit sic nicht nur den Interessen der
Gutsherrn dient, mit ihrem Vertrieb liberaler Zeitungen
und anderer „Kontrcbande" nur ungern gesehen. Ost ge¬
nug ist versucht worden — uns sind Fälle bekannt, deren
Veröffentlichung den Straf - und Disziplinarrichter erheb¬
lich beschäftigen würde — auch die Verkehrsinstitute für
agrar-konservative Zwecke zu m i ß brauchen. Nun muß ge¬
rade der Postbcamtenschaft in den konservativen Herrschafts¬
gebieten im allgemeinen das rühmliche Zeugnis ansgestellt
werden, daß sie dem konservativen Liebeswerben stets star-

hieraus ffel glänzend aus . Das Theater war überfüllt und
somit die Gesamteinnahme trotz der Preise : 1. Platz 50 Pf .,
letzter Platz 10 Pf ., weit günstiger als vorher. Der ideale
Zug Schillerscher Dramen und die andächtige Stimmung des
Publikums erhöhten erheblich die Leistungsfähigkeit der aus-
führendcn Schauspieler. Philosoph und Philanthrop konnten
die anregendsten Beobachtungen im Publikum machen, wcrm
sie wollten. Einer rührenden Szene an der Theaterkasse muß
ich rwch Erwähnung tun : Das Haus war ausverkauft
lange vor Beginn der Vorstellung, als ein altes Mütterchen
sich noch herandrängte mit ihrem Groschen in der hochgc-
haltenen Hand. „Ausverkaust!" ries man ihr zu. „Ach,
lassen Sie mich doch noch hinein", bat sie, „ich will doch ein¬
mal was von Schillern sehen, wer weiß, wie lange ich noch
lebe." Die hellen Tränen standen ihr dabei in den Augen.
Die Polizei hatte wegen der ungewöhnlichen ltbersüllung
schon längst ein wachsames Sluge auf das Lokal geworfen;
mein Bruder , der gerade hinzu kam, trat der Men daher
seinen Platz in der Direktorloge ab. Es war ihm Emst mit
seinem Bestreben, den Geschmack und somit die Moral des
Volkes auf diese Weise zu heben. Er hatte sich eine Audienz
beim Kultusminister erbeten und denselben vor die Frage
einer Subvention gestellt, natürlich ohne Erfolg.

Es dürste an dieser Stelle von Interesse sein, zu er¬
fahren, daß der beliebte Anker-Steinbaukasten eine Lilien-
thalsche Erfindung ist. Ich hatte damals die Mitarbeit an
einom Kindergartenwerk. Durch diese Anregung kamen wir
dazu, uns zur Herstellung eines Bauspiels nicht aus Holz,
sondern aus Steinmasse kaufmännisch zu verpflichten. Da
der Herstellung sich mancherlei Schwierigkeiten in den Weg
stellten und wir uns zur Fertigstellung an einen bestimmten
Termin gebunden hatten, gingen wir mit schwerem Herzen
um unseren Ofen herum, in dem die kleinen Steine gebacken
wurden, zu unserem Kummer aber sämtlich mit braunen
häßlichen Flecken zum Vorschein kam-n, bis es Ottos Scharf¬
blick gelang, die Ursache dieses Übelstandes in den Ver-
bremmngsgasen des undichten Ofens zu entdecken und zu
beseitigen.

Als seine Vermögensverhältnisse es ihm gestatteten.

, ken Widerstand entgegengesetzt hat, und mancher libe-
i rale  Verein im Osten (und auch anderswo) hat in den
e Postbeamten  seine besten Stützen. Es müßte ja auch
t selbstverständlich sein, daß ein Verkehrsüeamtcr,  der
i Angehörige eines Berufs, der dem modernen
- schritt  in technischem und geistigem Sinne sein Dosein

verdankt, auch für sein politisches Denken die Richtlinie
seinem Beruf entnähme. Aber es ist nicht immer in Wirk¬
lichkeit so, wie der Fall Eisenach zeigt. Wie die Dinge aber
in Eisenach liegen, wird es dem Herrn Postverwatter
Hädrich vermutlich nicht gelingen, im Reichstag sein reaktio¬
näres Herz mit seinem Verkehrs- und Fortschrittsherzen in
Konflikt zu versetzen. Seine Ehgucev,4m Wahlkampf ,uü>
gering, die des Kandidaten der vereinigten Liberalen
Appelius, hingegen wachsen von Tag zu Tag

O Steuerhinterziehungen finden nicht nur in Preuße»
statt, sondern auch in anderen Staaten Deutschlands _
s- B. in Lippe-Detmold. Es werde» demnächst größere
Steuerhinterziehungs -Prozesse in Detmold und in Lemm
stattfinden und das Interesse weiterer Kreise beanspruchen
Diese Prozesse dürften aufs neue dartun , in wie skandalöser
Weise kapitalkräftige Leute ihr Einkommen verschweigen.
Professor Delbrück hat sehr richtig ausgeführt , daß "die
Steuermogler nicht nur auf dem Lande sitzen, sondern daß
sie auch in den Städten  anzutreffen sind. In Lippe dürft«
allerdings besonders auf dem Lande auch nicht an¬
nähernd  die Höhe des wirklichen Einkommens versteuert
werden. Die feit vorigem Jahre daselbst eingesührten
S -lbsieinschätzungsversuchesprechen -eine beredte Sprache
dafür, wie weit verbreitet die Steuerhinterziehung ist. Die
„Lipp. Landesztg.", die diese Vorgänge mit Recht lebhaft
beklagt, fügt hinzu: „Wir werden hoffentlich in nich-e va
ferner Zeit in Lippe dazu kommen, unser Einkommensteuer»
Beranlagungswesen von Grund aus zu ändern und damit
hoffentlich auch zur möglichsten Unschädlichmachung der
Steuerdefraudanten. Die von Delbrück angeregte Steuer»
deklaration mit dem Charakter eidesstattlicher
Versicherung  hat ungemein viel Ansprechendes und
sollte in der Tat überall eingeführt werden."

* Petition zum Kaligesetz. Die vom „Hann. Kurier"
in Umlauf gesetzte Petition zur Wahrung der Recht«
hannoverschenGrundbesitzer im Interesse des neuen Kalb
gesetzentwurss hat bereits 5600 Unterschriftengefunden und
geht, in diesen Tagen dem Reichstag zu.

* Der dritte Pfingsttag als gesetzlicher Feiertag . Die
Festlegung des dritten Psingstfeiertags als gesetzlichen
Feiertag für Sachsen beantragt, wie aus Dresden gemeldet
wird, der freisinnige Landtagsabgeordnete Pros . Koch. >̂ cr
Vorschlag erscheint eigenartig. Zu seinem Verständnis
muß hervorgehoben werden, daß in Sachsen der Epiphanias»
tag ein Feiertag ist. Ein Antrag, dem Epiphaniastag ln»
Charakter eines Feiertags zu nehmen, ist in der sächsisch^
Kammer auf Widerspruch, vor allem auch bei den Sozial¬
demokraten, gestoßen. Nunmehr schlägt Abg. Koch vor. für
den künftig wegfallenden Epiphaniastag den dritten
Psingstseiertag als gesetzlichen Feiertag festzulegen. Der
Vorschlag findet in AbgeordnetenkreisenBeifall.

* Süddeutsche Minister über die Sozialdemokratie. I»
zwei deutschen Bundesstaaten haben Minister verständig
über die Sozialdemokratie gesprochen. In der bayerischem
Kammer hat Minister v. Podewils beiläufig anerkannt,
die Sozialdemokraten auf sozialpolitischemGebiete manche
Anregung gegeben und die Energie der zur sozialen
sorge Berufenen gesteigert hätten. In der badischen
Kammer hat der Minister des Innern v. Bo-dmann sogar
gemeint: „Wenn es einen Weg gibt, die Sozialdemokratie
mit dem Staate zu versöhnen, so ist es die positive 23iiu
arbeit hier im Hause. Sie soll im Parlament vertreten sein,
und ich arbeite auch mit der Sozialdemokratie gern zu¬
sammen, wenn sie zur Arbeit bereit ist. Ich hoffe, daß es
auf diesem Wege dahin kommt, das höchste Gut, das mir
haben, zu schützen, die Freude am Vaterland !"

* Aus dem Berliner Virchow-Krankenhaus. Das viel¬
besprochene Vorkommnis im Virchow-Krankenhaus -u
Berlin , das zur Vergiftung zweier Schwestern führte, ^
unter der zahlreichen Schwesternschaft dieser städtischem
Anstalt eine hochgradige Erregung und eine Stimmung

erwarb er ein Grundstück außerhalb Berlins und verlebte
dort mit seiner Familie neun Jahre ungetrübten Glückes
Er verstand es aber auch froh und glücklich zu sein wie kein
anderer. Wer ihn dott besuchte, der mußte immer den Ein¬
druck von etwas Originellem, Besonderem mitnchmcn. Emr-
weder warm es die verschiedenen praktischen Einrichtungen
des einfachen freundlichen Landhauses in der Boothstraßc
in Lichttrselde oder eine Besichtigung von allem mögliche»
Fluggerät (damals noch ein ungewohnter Anblick) in seiner
Hellen Werkstatt mit der Aussicht ans einen prächtigen Rasen¬
platz. Eine Zeitlang konnte man auch auf diesem Pst,«
eine Anzahl junger Störche herumspazieren sehen, bis diese
eines Morgens auf und davon geflogen waren, sehr
Beruhigung der Hausfrau, deren Besorgnis, die spitze»
Schnäbel der Tiere möchten mit den Gesichtern der spielen
den Kinder in unliebsame Berührung kommen, durchaus hcgründet war.

Selbstverständlich war Sang und Klang in seinem Haut»
selten verstummt. Er selbst war hoch musikalisch, ein Erbte»
der zur Opernsängerin ausgebildeteu Mutter, er spiefte
eigentlich jedes Instrument , das ihm unter die Finger kam
und die Klänge seines Waldhorns pflegten die scheidenden
Gäste noch eine ganze Strecke aus dem Heimgang zu be¬
gleiten. In der sächsischen Schweiz war es, wo er einmal
armen herumziehenden Musikanten mit einem improvisierten
Konzert zu einer schönen Einnahme verhalf. Diese spielte»
ihre Weisen vor einem großen Hotel, als Otto in ihren Kreis
trat und die große Arie aus dem Troubadour so meisterhaft
sang, daß die Gäste voller Begeisterung den Teller, den er
darauf herumgehen ließ, für die armen Leute füllten.

Der liebenswürdige Mann war auch in dem Punkte, in
dem er die ernste Ausgabe seines Lebens sah, in der Flug,
technik immer bereit. Wißbegierigen und oft leider nur Neu¬
gierigen seine Ideen u d Exp rimente vorzusühren. Fan
zu sehr! Als er mit großen Kosten nahe Lichterselde für die
Flugversuche eine 15 Meter hohe Anhöhe hatte aufschütte»
lassen und von der Spitze des Hügels die bekannten Gleist
flüge ausführte . da wurde dieser Platz ein Wallfahrtsort
für die schaulustigen Berliner, die sich am Fuße des Hügels
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hervorgerufery die für das Krankenhaus zweifellos eine
ernste Gefahr bedeutet. Die Schwestern haben in voller
Erkenntnis der Bedeutung ihrer Absicht den Beschluß ge¬
faßt , am 1. Februar gemeinsam  aus dem Dienst zu
scheiden, falls die jetzt im Virchow-Krankenhaus obwalte,r-
den Zustände, die nach ihrer Schilderung die pflichtgetreue
Ausübung ihres Dienstes unmöglich machen, nicht
schleunigst abgeftellt werden.

* Die Entfestigung Königsbergs. Der Kaiser ließ der
„Hartungschen Ztg." zufolge dem Oberbürgermeister Körte
in Königsberg i. Pr . durch das Zivilkabinett mitteilen, daß
zwischen dem Reichsfiskus und Eisenbahnfislus eine
Einigung wegen Ankaufs des Geländes für den neuen
Zentralbahnhof erzielt wurde. Dadurch ist eine erhebliche
Schwierigkeit für die Entfestigung Königsbergs beseitigt.

Herr mitf  Flotte.
Unterseeboote. Aus von der Marineverwaltung be¬

kanntgegebenen Angaben geht jetzt hervor, daß im Laufe
des Jahres zwei Untersee- und Tauchboote fertiggestellt
wurden, die beide auch zur ersten Frontdienstverwendung
kamen. Es sind dies die Fahrzeuge „II 3" und „II 4", die
beide von der Werst in Danzig gebaut worden sind. — Wir
sind also nach wie vor hinter den anderen Seemächten in
der Ausgestaltung der Unterseewaffeweit zurück.

Derttsche Kolonie « .
Südafrikanische Schätze. In der Wandelhalle des

Reichstags war auf einem Tisch eine größere Zahl ver¬
schiedener gefärbter Marmorplatten  zur Besichtigung
der Abgeordneten ausgelegt. Sie. entstammen durchweg
der südwestafrikanischen Kolonie, und zwar aus einem Lager,
das in unmittelbarer Nähe der Otavibahn sich befindet und
etwa 160 bis 190 Kilometer von der Küste entfernt ist. Wie
versichert wird , ist dieses Lager von ganz kolossalem
Umfang und daher imstande, schier unerschöpfliche
Mengen von Marmor zu liefern.

Ausland.
Frankveich.

Die Verlobung der Prinzessin Clementine von Belgien.
Die Verlobung der Prinzessin Clementine mit dem

Prinzen Viktor Napoleon erweckt in Paris auch außerhalb
der Parteigänger des Thronsorderers lebhaftes Interesse.
Die diplomatische Ablcrrgnrmg oder Nichtbestätigung der
Nachricht seitens des Sekretärs des Prinzen Viktor ist uner¬
heblich. Die Tatsache der Verlobung ist amtlich und wird
nur aus Rücksicht aus die Hoftrauer nickst in amtlicher Form
veröstentlicht. übrigens findet zwischen den Verlobten
keinerlei persönlicher Verkehr statt. Das letzte Mal begegneten
sie einander öffentlich vor zwei Jahren bei einer Schnitzel¬
jagd im Gehölz von Cambre bei Brüssel. Damals war
Prinz Viktor der Reiter, der den Preis errang, und
Prinzessin Elementine heftete ihm mit eigener Hand den
Bandschumck des Siegers an die ' Schulter. Seitdem haben
sie nur regelmäßig Briefe ausgetauscht, und zwar in der
letzten Zeit täglich.

Gttglon ».
Eine viel „verlobte" Prinzessin.

Der Herzog von Connaught  wird am
24. Januar mit seiner jüngster: Tochter, der 23 Fahre alten
Prinzessin Viktoria Patricia  ist Neapel erwartet,
wo sich Vater und Tochter nach Sansibar einschiffen wollen.
Es geht das Gerücht, daß bcide in Mombassa mit den,
Prinzen Viktor Emannel,  dem älteren Bruder des
Herzogs der Abruzzen, zusammentresfen werden, der sich
gegenwärtig in Südafrika auf einer größeren Jagdexpedition
befindet. Prinz Viktor wolle dann mit dem Herzog von
Cornmnght und der Prinzessin Viktoria Patricia gemein¬
sam nach Europa zurücklehrcu. Diese Begegnung scheint die
Gerüchte zu bestätigen, daß Prinz Viktor die Absicht habe,
die Prinzefsin Viktoria Patricia als seine Gemahlin heim¬
zuführen. Dieselbe Prinzessin wurde letzthin in den
Blättern mit zwei anderen Fürstlichkeiten, nämlich entweder
dem Prinzen Adalbert von Preußen,  dem dritten Sohne
unseres Kaiserpaares, mit dem sie in Stockholm bei ihrer

Wiesbadener Tagblatt.
Schwester, der Kronprinzessin von Schweden, zusammerrtraf,
oder dem König Manuel von Portugal „verlobt ".
Man wird nun also sehen, wer von den dreien der Glückliche
sein wird.

Uereirttgts Staaten,
In Cleveland (Ohio) Unterzeichneten 11000 Personen

eine Verpflichtung, wegen der Höhe der Fleischpreise auf
den Fleischgenutz zu verzichten.

Aus Stadt and Land.
Mrsimdewer Nachrichten.

Wiesbaden,  22 . Januar.
Vom Heilmrttelschwmdel.

Der Schwindel mit allerlei Heilmitteln steht heute in
üppiger Blüte. Man braucht zu diesem Geschäfte meistens
rmr wenig Betriebskapital. Eine das Rorrnalmaß über¬
ragende Gewissenlosigkeit und dazu einiges Geld, um viel
Lärm zu schlagen, genügen. Ein Merisch, der sich„Schrift¬
steller" nennt, etwa mit demselben Rechte, wie ein Rabe zu
den Singvögeln gerechnet wird, stellt ein völlig wertloses
Heilmittel her, das gegen Magerkeit, Kahlköpfigkeit, Nerven¬
schwäche und der Himmel weiß was noch helfen soll. Die
Sache mrrß vor allem teuer sein, wenn sie den Dummen
„helfen" soll. Es geht ihnen wie vielen Bauern, die zu
einem Wein kein Vertrauen haben, wenn ihnen nicht das
erste Glas bereits den Kopf brummen macht.

Gesetzliche Maßregeln gegen derartigen Schwindel sind
meistens von untergeordneter Wirkung. Was soll man alles
unter die schwindelhaften Heilmittel rechnen? Selbst der
Begriff „Heilmittel" läßt sich nicht einmal juristisch ein¬
wandsfrei festlegen. Jedes Gesetz hat ein Loch, durch das
ein geschmeidiger Betrüger sich leicht hindurch Windei. Da
hilft nur immer wieder Aufklärung und Entlarvung . All¬
gemeine Klagen sirid zwecklos, die Menschen müssen gewisser¬
maßen mit der Nase darauf gestoßen werden, daß ste ohne
eigenen Nutzen mit ihrem Gelds lachenden Betrügern die
Börsen füllen. Man muß vorsichtig untersuchen und dann
die Zahlen reden lassen. Einen ernsthaften Kamps haben
manche städtischen Behörden gegen den Hcilmittelschwindel
eröffnet.

Das ist erklärlich. So hat vor einigen Tagen der Rat
zu Dresden im Amtsblatt eine hochinteressanteBekannt¬
machung erlassen, die zwölf viel angepriesene Heilmittel
nach Preis , wirklichem Herstellungswert und Wirkung be-
trcffen. Es handelt sich meistens um Mittel gegen Frauen¬
leiden, die unter schön klingenden Namen in den Handel
gebracht werden. Der Rat hat sie durch den Bezirksarzt
und das städtische chemische Untersuchungsamt prüfen lassen,
und das Ergebnis war folgendes: Die Tropfen „Regina"
und eine alkoholisch-wässerige Lösung verschiedener ätherischer
Sle ; Wert 20 bis 30 Pf . Preis 3 M. Das Pulver „Kehr
wieder" ist nichts als römische Kamille; Wert 16 Pf ., Preis
1.50 M. für die Schachtel. Das Pulver „Regina" ist römische
Kamille; Wert der Schachtel 13 Pf ., Preis 2,59 M. Das
Pulver „Berolina" besteht gleichfalls aus römischer Kamille;
Wert der Schachtel 10 bis 20 Pf ., Preis 3 M. „Dr . Blorrs
Menstruationspulvcr" ist römische Kamille; Wert der
Schachtel 16 Pf ., Preis 2,80 M. Das Pulver „Geisha" be¬
steht aus Blüten der römischen Kamille; Wert der Schachtel
10 bis 20 Pf .. Preis 3 M. Die Tropfen „Frcbar " sind ein
Destillat ans Kardobencdiktenkraut, geschnittenen Rosmarin¬
blättern und geschnittenem Rautenkraut; Wert 80 Pf ., Preis
6.50 M. für die Flasche. Der Tee „Frebar " besteht aus
römischer Kamille; Wert 10 Pf ., Preis 1M . Der „Frauen¬
tee Colidca" ist aus Bernhardinerkraut hergestellt; Wert
20 Pf ., Preis 0,75 M. Auch einige der sogenannten Büsten¬
wässer, die jetzt überall angepriesen werden, hat der
Dresdner Rat untersuchen lassen. Bei ihnen muß die Dumm¬
heit ganz besonders teuer bezahlt werden, vielleicht weil
gleichzeitig auch die Eitelkeit  mit bestraft wird. Das
Büstenwasser„Eau de Colid" ist eine alkoholische Auflösung
verschiedener aromatischer Stoffe, in der Borsäure, Salizyl¬
säure und Glyzerin nachweisbar sind; Wert etwa 30 Pf . die
Flasche, Preis 4 M. Das Büstenwasser „Eau de Paris"

lagerten, ihre Witze rissen und als Dank für die prächtige
Schaustellung ihr bekanntes „Stullenpapier" zurückließen.
Jetzt ist der Berg von der naher: Lichterfelder Brauerei mit
Anlagen geschmückt. Aus dem Raum aus der Spitze des
Berges, in dem Otto Lilienthal sonst seine Gleitflicger auf¬
bewahrte, ist ein Belvedere entstanden, an dem eine Tafel
die Bedeutung des Platzes anzeigt.

Allen denen, die Otto Lilicnthal persönlich kannten,
wird sein Brld als Mensch unvergeßlich bleiben. Sein Werk
aber, die Begründung der Flugtechnik, lebt in den Kreisen
derer weiter, di- auf denselben Wegen forschen und arbeiten
und es weiter führen zu dem Ziel, der „Erreichung des
mühelosen Segekfluges", das er sein lebelang ersehnte und
erstrebte. _ ___ __ ___ __

Aus Kunst und Leben.
CK. Blutige Tränen . Kann man blutige Tränen

weinen? Die Dichter zweifeln nicht daran und viele ihrer
Helden haben blutige Tränen weinen müssen, aber jen¬
seits des Reiches der Poesie, in der Wirklichkeit, wird
man nur selten solche Schmerzergüsse erlebt haben. Ein
französischer Arzt, Df . de HtdaS.hat der Frage der Mög¬
lichkeit blutiger Tränen eingehende Studien gewidmet^
deren Ergebnis in der „Nature" mitgeteilt wird. Die
Medizin kennt übrigens sehr seltene Fälle, in denen die
Tränendrüsen Blutungen erfahren, die die Tränen färben.
Diese Blutungen sind den plötzlichen Ekchhmosen verwandt,
die man bei schwer Nervösen, bei Hysterikern beobachtet
und die Blutschweiß Hervorrufen. Bisweilen kommt es
vor, daß als eine Folgeerscheinung schwerer Nasen¬
blutrurgen die Lränenleitungen Blut aussondern. Das
Blut fließt durch die Nasenkanäle und bahnt sich einen
Ausweg, genau wie die Tränen selbst ihren natürlichen
Abfluß siudern Doch auch dieses ereignet sich nur sehr
selten: in den meisten Fällen gehen medizinisch beo¬
bachtete „blutige Tränen" aus Blutungen zurück, die in
schwerere Fällen von Bürdehauteruznudun gen eilt-

ftehen; das Blut fließt dann im Augenwinkel zusammen
und vermengt sich nnt den Tränen. Aber auch eine über¬
mäßige Erweiterung der Gefäße der Bindehaut ruft
Blutungen hervor, die die Umgebung glauben macht, daß
der Leidende blutige Tränen weint. In dem Sinne , in
die Dichter von blutigen Tränen sprechen— schon in den
antiken Tragödien taucht das Wortbild auf — gibt es
jedenfalls keine blutigen Tränen ; was das Auge des
Poeten als die höchste Äußerung eines tiefsten Leides er
schaute, wird sich in der Wirklichkeit in den meisten Fällen
als eine einfache Blutung erweisen, die fast immer aus
einem anderen Teile des Auges stammt und von den
Tränen an sich ganz unabhängig ist.

Theater und Literatur.
Das Frankfurter Opernhaus  hat im abge-

laufencn Jahre ein Defizit  von 240 000 M. gehabt, wäh¬
rend das S cha u s p i e l h a u s mit einem Gewinn  von
17 000 M. abschließt. Der Betriebsverlust wird durch Sub¬
vention der Stadt gedeckt.

Unter der Bezeichnung„Looröts Drämatique de Stras¬
bourg" wird in Straßburg  eine französische Liebhaber¬
bühne errichtet, die es sich zur Aufgabe macht, die französische
Kultur im Elsaß vor dem Untergang zu bewahren.

Die Theater - Ar men st euer  hat nach dein jetzt
in Paris  veröffentlichten Bericht im Jahre 1008 mehr als
5 Millionen Frank eingebracht.

Im Rom wurde soeben der Kontrakt abgeschlossen, wo¬
nach Mascagni .s neue Oper „Jsabeau " ihre Ur¬
aufführung im November in New Uor? erleben soll. Die
Oper wird von einer eigenen italienischen Gesellschaft unter
Leitung des Komponisten in allen großen Städten Amerikas
aufgeführt werden.

Leoncavallos  Operette „M a l b r u d“  wurde bei
ihrer Uraufführung im Nazionale irr Rom mit starkem Bei¬
fall ausgenommen. Das Werk, das auf eine Nov lle Boccac¬
cios aufgebaut ist, präsentiert sich als elegante Parodie der
großen Ritterover. Die Ausstattung und Inszenierung war
für italienische Verhältnisse großartig
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ist ein Gemisch von Wasser und Alkohol mit etwas Glyzerin
und Zucker; Wert besitzt es nicht, Preis 1,50M. Das Bü'ften-
wasser „Henriette" ist eine wässerige, mit Benzoesäure ver¬
setzte Dextrrnlösung; Wert besitzt cs nicht, Preis 5 M. _

Man sieht auch hier : Dummheit muß bluten. Sie be¬
zahlt mit schönem Gelde wertlose Mittelchen, dis sie um¬
sonst oder für einige Pfennige haben könnte. Das schlimmste
bei dem Heilmittelschwindclist jedoch nicht die Schröpstmg
derer, die nicht alle werden, sondern die traurige Tatsache,
daß viele wirkliche Kranke betrogen werden, die im Ver¬
trauen auf die Heilkraft des Mittels ihre Leiden vernach¬
lässigen urrd den rechtzeitigen Weg zum Arzt versäumen.
So treibt der Heilmittelschwindlermit Leben und Gesund¬
heit seiner Mitmenschen ein frevelhaftes Spiel.

— Todesfall. Am 31. d. M. verschied hier im Hospiz
zum heiligen Geist im Mer von 42 Jahren Dr. jur . Artur
Eggers,  Rechtsanwalt und Notar, bisher in Wlhelms-
hagen bei Köpenick wohnhaft. Er war ein Wiesbadener.

■ — Muß man einen eingeschriebenen Brief annehmen?
Die Frage, 'ob man verpflichtet ist, einen eingeschriebenen
Brief anzunehmen, fand dieser Tage durch das Oberlandes¬
gericht Celle ihre Beantwortung . In dem zugrunde liegen¬
den Streitfall hatte ein Kaufmann mit Hilfe eines Rechts¬
anwalts durch eingeschriebenenBrief bei einem anderen
Kaufmann einen Vertrag gekündigt. Der letztere hatte den
Brief nicht angenommen, weil ihm der Absender unbekannt
war. Das Gericht entschied, daß durch rechtzeitige Aufgabe
des eingeschriebenen Briefs die Kündigung zu Recht bestehe,-
denn die Folgen der Verweigerung eines eingeschriebenen
Briefs habe der Adressat zu tragen. In der Begründung
dieses weittragenden Urteils heißt es û. a ., daß es das all¬
gemeine Handelsinteresse schon mit sich bringe, daß man
verlangen könne, der Adressat eines eingeschriebenen Briefs
dürfe den Empfang nicht ablehnen, weil er im Brief viel¬
leicht eine unangenehme Nachricht vermute. Es könnte sonst
hierdurch eine Lage geschaffen werden, .die es dem einen
Teil ermöglicht, durch Arglist dem anderen Teil eine Schädi¬
gung zuzusügen, wenn z. B. der Brief eine Kündigung ent¬
hält, von der der verweigernde Adressat dann behaupten
könne, er habe sie nicht erhalten. Sobald daher der eine
Teil Nachweisen kann, daß er versucht hat, dem anderen Teil
ohne jede Kosten für diesen einen eingeschriebenen Brief
zuzustellen, so besteht der Inhalt des Briefs gegen den
Adressaten zu Recht. Daraus geht deutlich hervor, daß
jedermann gezwungen ist, einen Einschreibebrief anzuneh¬
men, woher er auch kommen mag.

— Gegen Anlaufen der Augengläser. Die Träger von
Augengläsern, Brillen und Klemmern haben an kalten
Tagen unter dem großen Übelstand zu leiden, daß die
Gläser beim Betreten eines warmen Raums sofort be¬
schlagen werden, so daß sic wie mit Blindheit getroffen da¬
stehen, bis sie die Gläser geputzt haben, was beim Betreten
eines Geschäfts, ebenso .aber auch im Konzertlokal und
Theater oft recht lästig ist. Ein einfaches Mittel schafft
schnell Abhilfe; man reibe kurz vor dem Ausgehen die
Gläser auf beiden Seiten rrnt etwas Schmier- oder Kali¬
seife ab und putze sie.wieder blank; sie bleiben dann auch
bei größter Külte klar.

— Desinfektion durch Bügeln. In jedem Haushalt
stellt sich gewöhnlich bei Krankheitsfällen das Bedürfnis
nach einem schnell wirkenden und billigen Desinfektions¬
mittel ein, namentlich an kleineren Orten, wo es an einer
Desinfektionsanstalt fehlt, und wo überhaupt hygienische
Hilfsmittel nur schwer zu beschaffen sind. In solchen
Fällen sollte man fick) des guten alten Bügeleisens erinnern, ^
das in allen den Situationen als Desinfektor gute Dienst̂ /
tut , wo es sich um Stoffe handelt und wo ein Kochen der
Kleidungs- und Wäschestücke ans irgendwelchen Gründen
unmöglich ist. Die Temperatur eines Bügeleisens beträgt
etwa ,200 bis 400 Grad, ausreichend, um bei naher 'Be¬
rührung alle Keime zu töten. Dünne Stoffe werden schon
durch einmaliges überstreichen, stärkere durch Bügeln auf
beiden Seiten völlig keimfrei. Dicke Stoffe werden auch
dann meist genügend von der Hitze durchdrungen, um sie

1 sicher zu desinfizieren;äußerlich anhaftende Keime werdennatürlich ebenfalls zugrunde gehen, und um solche wird
es sich in der Regel handeln.

Bildende Kunst und Musil
Das berühmte Wandgeinälde des Luca Signorelli

„Das jüngste Gericht" in Siena , das infolge von. Feuchtig¬
keit zugrunde zu gehen drohte, ist von den Malern Domenico
und Voltrano Brizzi in Assissi von der Mauer abgelöst und
auf Leinwand übertragen worden. Das berühmte Gemälde
hat nunmehr in der Sakristei der Kirche seinen Platz ge¬
funden.

Die diesjährige internationale Kunstausstellung
in R o m wird vom 1. Februar bis zum 30. Juni dauern.

Wissenschaft und Technik.
Zur weiteren Förderung der auf die Erforschung der

Krebskrankheit  gerichteten Bestrebungen sind, wie in
dem Vorjahre, wiederum 10 000 M. m den neuen preußischen
Etat eingestellt worden.

Der Halleysche Komet  ist, wie aus Rom gemeldet
wird, zum ersten Male in Rom gesehen worden. Rach Be¬
obachtungen des Astronomen Millessevich hat der Komet dag
Aussehen eines Sternes erster Größe; er wird drei Tage
lang jeden Abend bei Sonnenuntergang beobachtet werden
können.

In Mexiko wurde ein Komet entdeckt,  oer auch
hei Sonnenschein tagsüber sichtbar ist und die Größe des
Halleyschen Kometen hat.

Der Polarforscher Shackleton  erklärte in einen:
Interview in Dresden, er habe nie daran gezweifcli, daß
Poary  den Nordpol erreicht habe. Bezüglich Cooks  er-
Härte Shackleton, über Cook äußere er sich prinzipiell nicht.

Professor P er n cu 11 in Paris , der zuerst die Methode
vervollkommnet hat, im praktischen Betrieb künstliche
Rubine  herzustellen, die von natürlicher: auch durch Fach¬
männer kaum unterschieden werden können, teilte der Aka¬
demie der Wissenschaften zu Paris mit, daß es ihm nunmehr
gelungen sei, Saphire  künstlich zu erzeugen.  Er
schmilzt Aluminiumoxyd in einem sauerstoffentziehenden
Mittel und läßt es nach Beimischung geringer Mengen

i Eisen- und Titanoxyd kristallisieren.
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— Hochwasser. Aus Schierster  n. , 21. Januar , wird

-uns gemeldet: Der Rhein  ist hier in den letzten 24 Stun-
jbeit 1 Meter gestiegen und hat bereits die erste Hochwasser-
Marke überschritten. Der Leinpfad und die Wiesen im
Anbau zwischen hier und Niederwalluf , ebenso der Ufer¬
weg nach Biebrich sind bereits überschwemmt. In der
Mittagsstunde betrug die Pegelhöhe bereits 3,62 Meter bei
einer stündlichen Zunahme von 2 Zerrtimeter. Das Juli-
Hochwasser vorigen Jahres stieg nur bis 3,73 Meter, und
ist diesmal jedenfalls größeres Hochwasser zu erwarten, da
die Hochflut erst eingesetzt hat. Das außerordentlich schnell
wachsende Wasser hat viel gefülltes Holz von den Auen sort-
geschwernmt. Gegenüber denl Hasen am Budenheimer User
ist heute morgen eine losgerissene Badeanstalt, wahrschein¬
lich von Mombach stammend, angetrieben.

— Trinkwaffer für die Vögel . Der Durst plagt die Vögel
tui strengsten: Winter bedeutend mehr als der Hunger. Wer
cs mit den Tieren gut meint, der versäume nicht, auch im
Winter an der Futterbank für kurze Zeit ein kleines Gefäß
mit Wasser hinzustellen. Natürlich mutz sich der Geber immer
von Zeit zu Zeit davon überzeugen, das; das Wasser nicht
zugefroren ist, in welchem Falle die kleinen Vögel die Eis¬
kruste nicht mehr durchpicken können.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater tritt heute .Herr-

Paul Seidl er  vom Stadttheater in Zürich als „Jose " in
-Bizets Over „Carmen " zum zweitenmal auf (Abonnement A) ;
die Titelrolle singt Frau Hans -Zoepffel, während in den
weiteren Hauptpartien die Damen Friedfeldt , Hetzlöhl. Schover-lürg und die Herren Braun , Henke, Rehkopf, Schuh und Schütz
beschäftigt sind. — Morgen nachmittag geht bei Volkspreisen das
Weihnachtsmärchen „Der Fiedelhans"  von Wilhelm
Cloües um 2Vs  Uhr zum letztenmal in dieser Spielzeit in
Szene , Am Abend gelangt im Abonnement B Offenbachs
Operette „Orpheus in der Unterwelt"  in der be¬
kannten Besetzung zur Aufführung , und zrvar zu gewöhnlichen
Preisen.

* Fremdsprachliche Bortrögc . Die Reihe der fremd¬
sprachlichen Vorträge wurde ain Mittwoch, den 19. Januar , in
der Aula der höheren Töchterschule mit einer englischen
Rezitation fortgesetzt. Miß Evelyn H e e p e aus London
brachte zunächst drei ernstere Stücke (von Tennyson, Dickens,
Poe ) urrd am Schluß zwei heitere (von Kipling und Mark
Twain ) zu Gehör und erzielte in jedem einen entschiedenen
Erfolg . Ihre stimmlichen Mittel und die äußere Art ihres
Vortrages zeichnen die Dame als eine Künstlerin auf ihrem
Gebiete,

* Die Zionistische Ortsgruppe Wiesbaden veranstaltet am
Sonntag , den 83. Januar , abends 8Vs  Uhr , im kleinen Saale
der Loge Plato , Friedrichstraße 27, Seitenbau , eine Versamm¬
lung mit folgender Tagesordnung : 1. Bericht über den
9. Zionistenkongretz, 2.  Vortrag des Herrn B. Karpin über
„Modernes Judenleid ", 8. Diskussion. Gäste, Damen und
Herren , sind willkommen.

Aereins -Nachrickiren.
* Der „Fleischergehilfe r; - Verein"  veranstaltet

seinen diesjährigen Maskenball am Samstag , den 29. Januar,
.in den oberen Räumen der Walhalla mit großen über-
rakch'mgen für Masken.

Vereins -Versammlungen.
* Am 6. Januar fand die Hauptversammlung des „V e r -

eins z ktr Förderung der A m a t e u r p Holo¬
graphie"  im Hotel Fuhr statt . Nach Eröffnung der Sitzung
erstattete der Schatzmeister den Jährcskassenbericht,, welcher
nach erfolgter Revision durch zwei Mitglieder genehmigt wurde.
Hierauf wurde vom 1. Schriftführer der Jahresbericht verlesen,
dem wir in kurzem Auszuge folgendes entnehmen. Unter
reger Beteiligung fanden 10 Sitzungen statt und wurden
folgende Vorträge gehalten : Dienstag , den 9. Februar:
Herr Halbertsma über eine von ihm konstruierte neue Bogen¬
lampe unter Vorführung derselben und mit Projektion von
Lichtbildern von Amerika; Dienstag , den 4. April : Vortrag des
Herrn Dr . Stein über seine Schweizer Reise mit Lichtbildern,
Vorführung von Autochrombildern von Herrn W. Machenheimer.
Donnerstag , den 6. Mai : Projektion einer Serie Lichtbilder
der schönsten Punkte am Mittelmeer durch Herrn Dr . Witkowski.
Herr Runge zeigte Bilder aus China. Donnerstag , den 8. Juni:
Referat des Herrn Dr . Stein über die Dresdener Ausstellung.
Freitag , den 11. Juni , bis Sonntag , den 13. Juni , fand -hier
die Tagung des Verbandes deutscher Amateürphotographen-
Vcreine statt , über die s, Zt . ein ausführliches Referat erschien.
— Die erste Sitzung nach den Ferien konnte diesmal erst
im Oktober abgebalten werden. In derselben berichtete Herr
Dr . Stein über die Dresdener Ausstellung und zeigte eine
größere Anzahl Bilder aus derselben, Donnerstag , den
11. November: Bortrag des Herrn C. H. Schiffer über
Diapositive. Donnerstag , den 9. Dezember : Anschließend an
die theoretischen Erörterungen in der vorhergehenden Sitzung,
hielt Herr A. Strauch einen praktischen Vortrag über die Her¬
stellung von Glasbildern . In dieser Sitzung wurde auch die
Anschaffung einer größeren Anzahl Bücher aus der photo¬
graphischen Literatur für die Vereinsbibliothek beschlossen und
ferner , daß der Lesezirkel von jetzt an aus 7 Fachschriften be¬
stehen soll. Nachdem der Schriftführer seinen Bericht beendet
batte , wurde zur statutengemäßen Wahl des Vorstandes ge¬
schritten. Wiedergewählt wurden Herr Dr . med . Stein als
1. Vorsitzender, Herr Dr . med . Witkowski als 2. Vorsitzender,
Herr C. Ludw, Schmitz als Kassierer, Herr Edmund Koch als
Bibliothekar, neugewählt Herr C. Ludw. Schmitz als 1. Schrift¬
führer , Herr Assessor Dr . Müller als 2. Schriftführer . Neu
ausgenommen wurden in dieser Sitzung 2 Mitglieder . — Am
Donnerstag , den 3. Februar , findet im „Hotel Fuhr " eine Fort¬
setzung der praktischen Vorfübrungen in der Anfertigung von
Diapositive'.: durch-Herrn A. Strauch statt , u . a. auch die Her¬
stellung von solchen in Kohledruckmanier. Gäste sind zu dieser
Sitzung willkommen. _

Krrs dem Kemdkreis Wiesbaden.
esi. Biebrich. 20. J ? nuar . Der vom Magistrat erstattete

Bericht über den Stand der Gemeindeangelegen-
h ei ten  unserer Stadt für die Zeit vom 1. April 1908 bis
31. März 1909 stellt fest, daß die Bautätigkeit  im Ver¬
gleich zu den Vorjahren eine sehr geringe war . Als Ursache
wird u. a, das Abwandern von hier beschäftigungslos ge¬
wordenen Arbeitskräften angegeben. Die Zahl der Geburten
betrug 1908: 768 U. V. 748), Sterbefälle kamen vor 293 (i. B.
317) , Eheschließungen fanden statt 203 gegen 207 im Vorjahr.
Nach der Personenstandsaufnahme betrug die Einwohnerzahl
21102 , davon über 14 Jahre : männlich 6715, weiblich 6766,
unter 14 Jahren 7074 (einschließlich2086 des Waldstraßenbe¬
zirks) und 547 Militärpersonen . Die Zunahme betrug gegen
das Vorjahr nur 78 Personen , Im Berichtsjahre sind 5439
Personen zu- und 8906 Personen fortgezogen. — Am Ende des
Schuljahres 1908/09 hatten die sämtlichen Volksschulen einen
Schülerbestand von 2938 Kindern (gegen das Vorjahr mehr 59) ;
mit Beginn des neuen laufenden Schuljahres erhöhte sich die
Zahl auf 3025. An sämtlichen Schulen waren 52 Lehrkräfte
anaestellt, und zwar 43 Lehrer und 9 Lehrerinnen , dazu kamen
3 Handarbeitslehrerinnen . Abgesehen von den letzteren hat
eine Lehrperson 58 Kinder zu unterrichten . — Die direkten
Steuern brachten eine Einnahme von 560 513.30 M. ; die Ein¬
nahmen an Verbrauchssteuern ergaben 65 058.22 M.; die
Hundesteuer brachte 5684 M ., die Lustbarkeitssteuer 7670.30 M.
und die Umsatzsteuer 56 998.76 M. ein.

z. Flörsheim , 20. Januar . Ende März findet die Er¬
gänz ungswähl zur Gemeindevertretung  statt . '

Rach dem Wahlturnus scheiden aus von der 1. Klasse Philipp
Scyleidt 3r und Adam Messerschmitt, von der 2. Klasse Adam
|rataara 2r und Franz Schlecht und von der 3. Klasse Johann
Christ- und Franz Schichte!. Die sozialdemokratische
Partei entfaltet eine lebhafte Agitation , um ihre Kandidaten in
der 3. Klasse durchzubringen. Es befindet sich bereit ein Ge¬
noß e :m Kollegium der Gemeinde-Vertretung . Die bürgerlichen
Parteien wollen sich nun auch an der Wahlkampagne beteiligen,
so daß ein heißer Wahlkampf ' bevorsteht.

== Bvm Laude, 21. Januar . Im 13. Bezirksverein finden
landwirtschaftliche Versammlungen statt : Am Sonntag , den
23. Januar , nachmittags 3 Uhr, in Naurod  im Gasthausc
„Zum weißen Roß". Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag
des Herrn Oberveterinär er. D. Bock - Wiesbaden über : „Ge¬
sundheitspflege des Viehes und Gewährschaft beim Viehhandel",
sowie ein Vortrag -des Herrn Kreisobstbaulehrers Bickel-
Wiesbaden über : „Erfahrungen bei der Sortenwahl für den
Feldobstbau". Ferner sollen Zweck und Ziele des neugegründeten
Obstbauvereins besprochen werden. Am Montag , den 24. Jan .,
abends 8 Uhr, in B r e cke n h e i m im Lokale des Gasthauses
„Zum deutschen Kaiser" (Joh . Stamm ) . Hier steht auf der
Tagesordnung ein Vortrag des Herrn Landwirtschaftsinspektors
Dr . H o r n Y- Wiesbaden über : „Rationellen Kartosselbau
unter Berücksichtigung der empfehlenswertesten neuen Sorten
und deren Bezugsauellen.

MrEanische Nachrichten.
== Riederwalluf , 19. Januar . Am letzten Sonntag hielt

der hiesige Turnverein  sein Wintervergnügen im Saalvau
„Zum Johannisbrunnen " ab. Der außerordentlich starke Be¬
such zeugte von der Beliebtheit des Vereins . Die turnerischen
Darbietungen waren mustergültig , besonders das Keulen¬
schwingen der Jugendriege . Das Rheingauer Elektrizitätswerk
zu Eltville stellte für einzelne Gruppenaufführungen in nn-
elgennütziger Weise die elektrische Beleuchtung.

— Breithardt , 20. Januar , Der Konflikt zwischen
Arzt und  G e m e i n d e s chw e st e r ist jetzt glücklich be¬
seitigt^ Wie man uns mitteilt , haben Arzt und Schwester nach
der dieser Tage stattgefundenen Gerichtsverhandlung vor
Fällung des Urteils ihre gegenseitigen Privatklagen zurückge¬
zogen und sich dahin geeinigt, nunmehr miteinander zum Wohls
des Ortes tätig sein zu wollen. Die Verhandlung ergab, daß
dre Differenzen zwischen Arzt und Schwester hauptsächlich auf
Übertreibungen, Verhetzungen und Entstellung der Wahrheit
durch dritte Personen zurückzuführen sind. Infolgedessen laben
sie nach gegenseitiger Aussprache ein, daß zu weiteren Strsitig-
keiten nunmehr kein Anlaß vorliege und entsprachen dem
Wunsche der Einwohner nach Versöhnung zwischen Arzt und

ä)  tue jt cr.
S. Hachenburg, 20. Januar . In hiesigen karnevalistischen

Krersen ist man über das Vorgehen des Rektors  der hiesigen
vereinigten Volks - und Realschule  sehr aufgebracht,
weil er den Schülern , den Besuch der Karnevals-
s i tzu n g e n verboten und Zuwiderhandlungen gegen dieses
Verbot bestraft hat . Auch nimmt man ihm übel, daß er das
abendliche Herumtreiben der Schüler a.' if der Gasse ahndet. Die
Stimmung eines Teiles der Bürgerschaft gibt ein Eingesandt
im „Erzähler vom Westerwald" zum Ausdruck, in dem sogar die
Schuldcputation angerufen und ihr zugemutet wird, sie möge
doch bei der demnächst stattfindenden Beratung über eine Ge¬
haltszulage der Übergriffs des Rektors gedenken. Wenn wir
auch die Form , in der der Rektor vorgWangen ist, nicht gut
heißen (er soll ein wenig verbindliches Schreiben an die Vor¬
stände der Karnevalsgesellschaften gerichtet haben), so hat er
doch vom Standpunkt des Erziehers aus in der Sache v o l l -
ständig recht.  Kinder gehören in keine Narrensitzungen
und ebenso wenig . abends auf die Gasse. Außerdem stehen
dem Rektor auch die Vorschriften der Behörde zur Seite.

8. Erbach (Westerwald), 20. Januar . In der Nacht vom
17. auf den 18, d, M. wurde die massive Überführung im Weg¬
zug Büdingen -Dreisbach, die infolge des Bahnbaues Marien-
berg-Srbach beseitigt werden muß und bereits durch eine große
Betonbrücke ersetzt ist, gesprengt.  Die interessante Arbeit
begann, als der letzte Zug von Limburg 10.44 Uhr vorüber war,
und war so frühe beendigt, daß der Frühzug die Stelle fahr¬
planmäßig pgssieren konnte.

8. Aus d.em Oberwesterwaldkreis, 20. Januar . In der
Zeit vom 2. bis 14. Februar sollen im Auftrag der Landwirt-
schaftskammcr je zweitägige M i l chv e r w e r t u n g s ku r s e
in Nister, Unnau , Neunkhausen, Hof und Ailertchen durch eine
Haushaltungslehrerir : abgehalten werden. — Der Landwirt¬
schaftliche Bezirksverein wird zur Förderung des Vogel¬
schutzes  demnächst „Berlepsche Nisthöhlen" in größerer Zahl
in seinem Bezirk anbringen lassen,

t. AuS dem Dillkreis, 20. Januar . Die Dill ist stellenweise
über die Ufer getreten , allenthalben .große Verheerungen an¬
richtend. Einige FabrWetriebe sind ernstlich gefährdet. An
viele:: Orten werden Dämme aufgeworfen, um dem Vordringen
der -Fluten Einhalt zu gebieten.

AAS der UMgeduNg.
m. Bingen, 20. Januar . Ganz außerordentlich ist die

Nahe gestiegen.  Der Stand der Nahe beträgt heute abend
hier etwa 6 Meter , eine Höhe, die der Fluß noch selten er¬
reicht hat . Die sämtlichen Bäche, die auf der unteren Strecke
der Nahe in diese münden, wie der Guldenbach und andere,
bringen ungeheure Wassermengen mit . Große Strecken des
Ufers sind im ilnteren Laufe auf der rheinhessischen Seite
überschwemmt.

* Mainz , 21. Januar . R h e i n p e g e l : 3 m 06 cm gegen
2 m 14 cm am gestrigen Vormittag.
- - — — . >> -

Gerichts srwS.
Wiesbadener Strafkammer

Ein Messerheld.
Der Fabrikarbeiter M. von Nied  hatte in Gesellschaft

seines Mädchens eines Abends einer Tanzmusik in der
„Krolle" angewohnt . Als er gegen Mitternacht aus dem
Heimweg begriffen war, scheint er plötzlich vom Koller er¬
griffen worden zu sein. Ohne daß ihm irgendwelche Ver¬
anlassung dazu gegeben worden wäre, lief er aus einen jun¬
gen Mann, welcher im Begriff war, in ein Haus einzutreten,
zu und versetzte ihm von hinten in unmittelbarer Aufein¬
anderfolge drei Messerstiche. Das Schöffengericht in Höchst
hatte ihn dafür mit 6 Monaten Gefängnis belegt. Leider
war es von der Anklagebehörde unterlassen worden, wider
dieses Erkenntnis die Berufung anzumeld-en, gestern wurde
daher lediglich das vom Verurteilten eingelegte Rechts¬
mittel zurückgewicsen.

Folgen des Alkohols.
Der Heizer Heinr. Friedr. Ludwig G. von H ö ch st hatte

während der Nacht zum 1. Januar dem Anschein nach den
Spirituosen etwas mehr zugesprochen, als ihm gut war.
Der Polizeisergeant Kirschnick, welcher Zivilpatrouille hatte,
stieß auf ihn und noch andere junge Leute in der Haupt¬
straße, als sie sich überlaut unterhielten. Er forderte sie auf,
ruhig ihres Weges zu gehen, begegnete bei G. aber von
vornherein dem lebhaftesten Widerstand. Er erhielt gleich
mit irgendeinem Werkzeug zwei Schläge auf die Augen,
wurde dadurch des Sehvermögens beraubt und dann
schmählich verhauen. Erst als ans seine Hilferufe ein ande¬
rer Polizeisergeant ihni zur Hilfe eilte, gelana es, den

Exzedenten zur Wache zu bringen, nachdem er unterwegs
noch K. verschiedene Schläge versetzt hatte. Dieser hat bei
dem Renkorrtre eine Verletzung des einen Auges davonge-
tragen, ein Zahn war ihni zerschlagen und anderen Tags
war sein Gesicht ganz verschwollen. G. verdankt es lediglich
seiner seitherigen Unbescholtenheit, wenn das Gericht jhu
mit 6 Monaten Gefängnis davonließ.

Ein verliebter Hausherr.
Der Bauunternehmer Joseph L. von Sch Wan heim

scheint für ,das andere Geschlecht eine über die Grenzen des
Üblichen hinausgehende Faible zu haben. Eines Tages
wollte -es der Zufall , daß er in dem Keller eines ihm ge¬
hörigen Hauses mit der jungen Frau eines seiner Mieter
zusammentraf. Die Frau , welche die Schwächen ihres Haus¬
herrn kannte, wollte vor ihm retirieren, er aber folgte ibr,
erhaschte sie auf der Treppe, warf sie nieder, raubte ihr
«men Kuß usw.» und die überfallene ist der Meinung , daß,
wenn sie sich sticht energisch, wie geschehen, zur Wehr gesetzt
hätte, sie nicht so glimpflich weggekommen wäre. L. ist durch
Urteil des Höchster Schöffengerichts, indem das Gericht
seine Straftat als tätliche Beleidigung qualifizierte , zu
100 M. Geldstrafe verurteilt worden. Der Mann der be¬
teiligten Ehefrau aber war der Meinung , daß mit einer
derartigen Strafe das Vergehen keine genügende Sühne ge¬
funden habe. Er ries den Entscheid des Berufungsgerichts
an, dort aber wurde das erste Urteil bestätigt und dem B «'
rufungskläger die entstandenen Kosten auserlegt.

Ein. ungetreuer Vertreter.
Der Maurer Ernst ' M. in Dotzheim  hat zeitweilig

die Vertretung einer Ol- und Fettsabrik gehabt. In dieser
Zeit ist ihm ein Kind gestorben, feine Frau und zwei andere
Kinder lagen sehr schwer darnieder, er geriet in Verlegen¬
heit und hat dann unbefugt Gelder für das Geschäft ein¬
kassiert, resp. behalten. Wegen Betrugs , Untreue und Un¬
terschlagung zur Verantwortung gezogen, erhielt er gestern
nur wegen fortgesetzterUnterschlagung 6 Wochen Gefängnis

Der schwindelhafte Haarkräusler.
Der Friseur Karl Johanu B . aus Mannheim hat -3

an diesem Platz , resp. hier in Wiesbaden einer ganzen An¬
zahl von Straftaten schuldig gemacht. Zunächst ging er rnit
einem Zwanzigmarkstückdurch, welches ihm in einem Laden
zum Wechseln übergeben worden war, dann entnahm er aus
Kredit, ohne die Absicht, zu bezahlen, bei einem Händler
verschiedene Grammophonplatten, mietete sich unter dem
Vorgeben, einmal, als Monteur im Gefängnis beschäftigt
zu sein, das andereMal, bei der Eisenbahn zu arbeiten, mehr- '
fach ein. „Kaufte" Bilder usw., ließ sich auch Formulare
usw. geben, um Bestellungen für einen hiesigen Buchbändle-
aufzunehmen, und verschwand mit dem Material obendrein'
nachdem er eine Anzahl fingierter Bestellungen eingeschickt
hatte. Strafe : 1 Jahr 6 Monate Gefängnis

Sport.
* Futzball. Am verflossenen Sonntag konnte die 1. Mann¬

schaft des Sportvereins  im Wettspiel gegen die 1. Man --,
schaft Germania -Bieber auf dem hiesigen Sportplatz einen
schönen Sieg mit 5 : 2 erringen . Nach den am Sonntag stnti-r
den anderen Vereinen des Nordkreiies gezeitigten Resultat n
spitzt sich der Kampf um die Nordkreismeisterschaft immer mö'--
zu einem Duell zwischen Sportverein Wiesbaden und Hanau "•
zu, dessen letzter Gang in Wiesbaden voraussichtlich am Sonn¬
tag, den 6. oder 18. Februar , auf dem hiesigen' Sportplatz
Austrag gelangt . Am kommenden Sonntag tritt die 1. Aast --i
schaft in Bockcnheim gegen den dortigen Fußballklub German
an . Abfahrt nach Frankfurt 12.43 Uhr. Auf dem hienstch
Sportplatz findet das erste offizielle Pokalspiel der 2. aeä -ist
die 3. Mannschaft statt . Anstoß 214 Uhr. — Während 'S'
1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballvereiiu
welche in den Ligaspielen der Klasse 13, immer noch den zwei' .---'
Platz belegt, am vergangenen Sonntag aüssetzte, weilte
2. Mannschaft in Höchst, wo sie gegen den 1. Fußballklub HöD-ll
von 1901 mit 9 : 5 verlor. Am kommenden Sonntag so-' -
hier die 3. Mannschaft gegen Mainzer Hassia. Anstoß 2Vo  ffßst
— Samstag , den 22. er., abends 9 Uhr. im „Jägerhaus«
Mitgliederversammlung . Nach derselben Fätzchenaüend.

* Eissport . Oskar Mathiesen,  der Weltmeister irn
Schnelllauf auf dem Eise, wird auch in diesem Jahr an allen
großen Kämpfen teilnehmen und vor allem wiederum die Welt¬
meisterschaft bestreiten. Daß der junge Norweger schon jst-J
in hervorragender Form ist, hat er bei einem Prüfungslauf -st
in Christiania bewiesen, wo er alle drei Strecken für Senioren
und zwar die 500 Meter in 46Vio, die 1500 Meter in 2 : 27' \ '
und die 5000 Meter in 8 : 514/;o gewann, — In den E i .V'!
Hockehkämpfen  um den Pokal van Chamonir wust>x
am Dienstag mit der Begegnung des Berliner Schlittschuhkln'-s
und de? Brüsseler Jce Hockeyklubs fortgesetzt. Die deutsn-
Mannschaft zeigte sich ihrem Gegner ebenso wie bei dst,-
Kämpfen um die Europameisterschaft in Leg Avants überleg .-,,und siegte mit 5 : 0.

* Die internationale Wintersports -Ausstellung Tvibcro
bleibt bis 20. Februar 1910 geöffnet. Sie enthält hervost-
rageude historische, künstlerische, wintersportliche Gegen¬
stände. Während der Ausstellungszeit jeden Samstag , narj,-
mittags von 3 Uhr ab, ebenso an den Sonntage !;, vor¬
mittags : Vorführung der ausgestellten Neuheiten von Win-
tersportsgerätcn im Freien. Außerdem an den Sams¬
tagabenden: Lichtbilder- und andere Vorträge . Der ic^ e
Skikursus unter Leitung erstklassiger Lehrer wird vom 9. bj-
13. Februar 1910 abgehaltcn.

sr. Im Schach-WeltmeistcrschastskampfLasker-Schlechtx,
mußte die vierte Partie abermals abgebrochen werden. Bin'
her ist cs keinem der Meister gelungen, einen wesentlichen
Vorteil zu erringen, so daß diese Partie in ziemlich gleicher
Stellung nach dem 57. Zug zum zweitenmal unterbrochen
werden mußte.

JUeitte Chronik.
Erdstöße in Steiernrark. In der Deitscher Gegend

(Obersteiermark) fand ein Erdstoß statt, dem am 12.
13. Januar leichte Erdbewegungen vorausgeaangcn Ware:-.

Tödlicher Unfall eines Selbstmörders. In Hermann¬
stadt wollte sich der Rauchfangkehrermeister Schwarz er¬
schießen. Die Kugel ging fehl, der Schuß setzte jedoch das
Bett in Brand und Schwarz ging in den sich schnell ver¬
breiteten Flammen zugrunde.

Sensationelle Berhastungcn rvurden in Oberschedenbei
Hannov.-Mündew vorgenommen. In Sachen einiger Ein¬
brüche und Brandstiftungen, die in den letzten Nächten vo-
aekommen waren, fanden dort Vernehmungen statt, die nur
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der Verhaftung einer Frau Wegener und ihres 19jährigen
Sohnes endeten, die beide in Verdacht gerieten, die Ver¬
brechen selbst begangen zu haben.

Blutige Rache wegen einer Ohrfeige. In der Ortschaft
Lipcfernezö im Marmaroser Komitat wurde der Dorslieb-
Ling Peter Melnik als furchtbar verstümmelte Leiche aus-
gefunden. Ms Mörder verhaftete man den Freund
Melniks, den rutherrischen Bauer Wassilje Popadinec, der
in Gegenwart seiner Geliebten bei einem Wirtshausstreile
von Melnik eine Ohrfeige erhalten und diese Schmach mit
dem Blute seines Beleidigers zu rächen geschworen hatte.

Ein Gerüsteinsturz. In der Sickingenstraßezu Char¬
lottenburg gab an einem Neubau ein Gerüst nach und stürzte
zusammen. Drei Maurer wurden schwer verletzt. Die Unter¬
suchung ergab, daß durch das Abwerfen der Mauersteine aus
das Gerüst, ferner durch nicht einwandfteies Material der
Unfall entstanden ist.

Eine Erpresserbande, Von der Schöneberger Kriminal¬
polizei ivurde die Zimmcrvermieterin Elfried ' Schierde ver¬
haftet, die als Beauftragte eines russischen Anarchistenklubs
unter schweren Drohungen an eine Berliner Kommerzien-
cätin und einen Berliner Fabrikanten Erpresserbriefe ge¬
richtet hat.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts".

$ Berlin, 21. Januar.
Am Bundesratstisch: die Staatssekretäre Dar. Wcrmuth,

Lernburg und der Präsident des Reichseisenbahimmtes
Wackerzapp.

Aus der Tagesordnung steht zunächst die zweite Be-
rstmrg zum

Voranschlag des Reichseisenbahnamts.
Abg. Carstens (Freist Volksp.): Wie wir dem bisherigen

Chef der ReichseisenbahnDank wissen, so hoffen wir, daß
es dem neuen Chef gelingen möge, seinem Amt eure immer
mehr wachsende Bedeutung als Auffichtsamt zu verschaffen.
Die Lage der Arbeiter und Hilfsbeamten der Eisenbahn ist
höchst unbefriedigend.  Das Betriebsmaterial reicht
vielfach nicht mehr aus.

Aba. Schwabach (nat .-lib.) : Die Zusammenschließung
der deutschen Eisenbahnen hinsichtlich ihrer Finanzwirt¬
schaft, und zwar nach dem Muster der preußisch-hessischen
Eis enbahngemcinschaft ist ein erstrebenswertes
Ziel.

Präsident des Rcichseisenbahnamts Wackerzapp: Den
ehrenden Worten für meinen Amtsvorgänger schließe ich
mich voll und ganz an. Bezüglich der vom Abg. Carstens
oorgebrachten Klagen über nied .rige Löhne  bemerke
ich: Man kann die Löhne nur in Etappen und nach den
Lebensbedingungen der einzelnen Gegenden ausbessern.
Die hohen Löhne des W e ste n s können nicht ohne weiteres
auf andere Gegenden Übertrager: werden. Es ist gewünscht
worden, das internationale Abkommen, betreffend die
Frachtgebühren, einige Zeit vor ihrem Inkrafttreten bc-
-anntzugeben. Das internationale Tarifkomitcc empfiehlt
sich für eine zweimonatige Publikationsfrist.
Die internationale Regelung der Perfonentarifc nach dem
Vorbild des Frachttarifs dürfte bald verwirklicht werden.

• Die Schweiz  hat einen entsprechenden Entwurf ausge¬
arbeitet.

Abg. Weber (nat.-lib.) : Man sollte aus den Bahnhöfen
die politische  Presse nicht einschränken.

Abg. Bindewgld (Wfrtsch. Ver.st: Unserem.Eisenbahn¬
wesen fehlt die Großzügigkeit. Besondere Mitzstände be¬
stehen auf den ober hessischen  Linien , auch für den
Güterverkehr. Mit dem Verbot der sozialdemokratischen
Zeitungen erreicht man nichts.

Abg. Lehmann-Wiesbaden (Soz.) : In seinen Klagen
über die Revolverpresse  und deren Urheber — wir
wissen, wen er meint — stimme ich mit dem Vorredner völlig
überein. In bezug auf die Zentralisation des Eisenbahn¬
wesens stehen wir noch heute auf dem gleichen Standpunkt
wie 1870. Der Ausschluß politischer Zeitungen ist ein M i ß-
brauch  der Macht.

Präsident Wackerzapp: über die Dienst- und Ruhezeit
der Beamten haben alle deuffchen Verwaltungen unter Mit¬
wirkung des Rcichseisenbahnamts bestimmte Vorschriften
erlassen. Darnach beträgt die Dienstzeit im Höchstfall 14
Stunden, ist aber dann durch längere Ruhepausen unter¬
brochen, oder aber weniger anstrengend.

Der Etat wird genehmigt.
Es folgt die zweite Beratung zum

Nachtragsetat für die Schutzgebiete.
Der Nachtragsetat sieht für Zölle und aus der Berg-

derwaltung für Südwestasrika ein Mehr von 1800 060 M.
vor. Zur Verhinderung von Diebstählen und Schmuggel
von Diamanten,  sowie für sonstige notwendige Maß¬
nahmen aus Anlaß der Auffindung von Diamanten wer¬
den 1040 000 M. gefordert, zur Gewinnung von Diamanten
160 000 M. und für den Umbau der Bahnstrecke Karibib-
Windhuek, sowie zum Bau der Nordsüdbahn als erste Rate
4 900 000 M. Hierzu liegen vor eine Petition um schleuni¬
gen Ausbau des Hafens Tanga und eine Depesche an den
Reichstag wegen Einleitung einer Untersuchung über die
Tätigkeit und die Konzesstonierung der deutschen Diam a n-
tcngesellschast.

Preußischer Landtag.
Abgeordnete »!;rnrs.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
G Berlin, 21. Januar.

Am Mrnistertisch: Ministerpräsident v. Bethmann-
Hollwcg, Breitenbach, Trott zu Solz und Moltke.

Zu Ehren des verstorbenen Abgeordneten Lorentz
(Freff. Vpt.) erhebt sich das Haus von den Sitzen.

Das Haus setzt sodann die Besprechung der Inter¬
pellation, betreffend

Die Beamtenmaßregelungen in Kattowitz,
fort.

Abg. Fischbeck(Freist Vpt.) : Kein Reichskanzler und
Ministerpräsident darf die Wahlsr eiheil,  für die wir
-immer eingctreten sind, beschränken. Meine politischen
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Freunde protestierten seinerzeit gegen die Maßregelung der
Kanalrebellen.
Den Beamten kann kein größerer Schade zugesügt werden,

als wenn man sie als Bürger minderen Rechts betrachtet.
Es ist unzweifelhaft, daß Bismarck einen anderen  Stand¬
punkt in dieser Frage einnahm wie die gegenwärtige Regie¬
rung. Ich bedauere sehr, wenn bei den Deuffchen in Over¬
schlesien Mangel  an nationalem Gefühl vorherrscht; aber
die staatsbürgerlichen Rechte  rnüsien unter allen
Umständen gewahrt werden.

Schließlich kommt es dazu, daß die Regierung einen
Burcaudiener ins Wahllokal schickt, der namens der Regie¬

rung für bestimmte Kandidaten zu sttmmen hat.
(Heiterkeit.) Wer bürgt dafür, daß später nicht auch gegen
andere Parteien so vorgegangen wird, wie jetzt gegen die
Polen. (Beifall links.)

Abg. Pr . Liebknecht(Soz.) : Die Ehre, die der Minister¬
präsident durch seine Anwesenheit dem Dreiklassenparlament
bezeigt, ist ein Beweis dafür, daß nach seiner Auffassung

der Schwerpunkt der Politik nicht im Reichstag, sondern
im preußischen Abgeordnetenhause

liegt. Seine Anwesenheit ist auch ein Bekenntnis dafür,
daß nicht im Reiche, sondern in Preußen die Schul¬
digen  sitzen. (Lachen rechts.) Auf dem Schlosse des
Fürsten zu Henckel - Donnersmarck,  wo eine fran¬
zösische Dame amüsant plauderte, ist das Milieu zu suchen,
aus dem heraus die Stimmung gegen die Polen zu er¬
klären ist. Der einzige, der die Nachteile hat in dieser An¬
gelegenheit, ist die Staats re gierung,  die freilich an
ihrer Ehre nicht viel zu verlieren hat.

Präsident v. Kröcher ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Dr . Liebknecht forffahrend: Die Konservaffven

machen in ihrem Terrorismus der Beamten sogar nicht vor
dem Ministersessel  Halt ; das zeigt der Ton, den der
Abgeordnetev. Pappcnheim gegen den Minister anschlug.
Freiherr v. Rhcinbaben quittierte dafür mit einer Ver¬
beugung.

Die öffentliche Stimmabgabe ist das unsittlichste und
unanständigste Wahlvcrfahren, das cs gibt.

Hüten Sie sich vor dem Zorn des Volkes!
(Beffall bei den Sozialdemokraten.)

Ministerpräsident v. Bethmann-Hollweg: Dem Vor¬
redner gegenüber erkläre ich, daß ich so oft in diesem Hause
erscheinen werde, als es die Verantwortlichkeit
des mir obliegenden Amtes erfordert, die Politik der
Staatsr -rgierung vor Ihnen zu vertreten. (Beifall rechts.)
Ich werde jedesmal, wenn ich hier bin, innerhalb der
Tagesordnung so viel sagen, wie ich für not¬
wendig halte, um die Politik der Staatsregierung zu
rechtfertigen und zu vertreten. (Beffall rechts.)
Ich greife deshalb aus allem, was dw Vorredner ausführ¬
ten, nur wenige Punkte heraus. Der Vorredner glaubte,
einen Dissens konstruieren zu können zwischen meinen An¬
sichten und den Ansichten des Justizministers und des
.Kultusministers. Was den angeblichen Dissens mit dem
Kultusminister angcht, so mache ich darauf aufmerffam, daß
der Vorredner nicht richtig zitierte. Ich sagte, daß im Katto-
witzcr Falle für die Entscheidung der Regierung keine kon-
fessi 0 n e'llen und keine parteipolitischen,  son¬
dern lediglich n a t i 0 n a le Gesichtspunkte maßgebend
waren. Das ist das, was ich aufrecht erhalte und was der
Kultusminister sagte. Der Vorredner wies aus einen Erlaß
des Fürsten Bismarck vorn Jahre 1882 hin. Auch die jetzige
Regierung geht grundsätzlich von dem Inhalt dieses Er¬
lasses aus , aber ich möchte die Herren, die bei dieser Ge¬
legenheit sich auf den Fürsten Bismarck bezogen haben, doch
einmal daran erinnern, daß Fürst Bismarck der größte Real¬
politiker war, den wir jemals gehabt haben. (Sehr richtig!
rechts.) Der Abgeordnete Schiffer verlangte einige Erklä¬
rungen darüber, daß zukünftig mit derartigen Maßnahmen
nur vorgegangen werden soll gegenüber Bestrebungen, die
sich unmittelbar gegen die Sicherheit des Staates richten.
Allgemeine Regeln für eine Versetzung kann ich aber auch
heute nicht geben. Täte ich es, so würde ich ein Desinitivum
geben, an das ich mich nachher doch nicht halten könnte, weil
ich die Verschiedenheiten der praktischen Lebensverhältnisse
im voraus nicht übersehen kann.

Letzte Dachrtchten.
Die Rettuugsarbeiten aus Zeche„Holland",

wb. Gelsenkirchen, 21. Januar . Heute morgen um 4 Uhr
ist es den Rettungsmannschaften gelungen, bis zur Fuß-
mauer zu gelange,:, an welcher am Unglückstage gemauert
werden sollte. Von dort bis zu der Mauer, hinter welcher
man die Verschütteten vermutet, sind unter schwierigen Um¬
ständen 10 Meter Schult wegzuräumen.  Wenn
alles gut geht, hofft man, in kommender Nacht die Ver¬
unglückten herauszubringen. Inzwischen wurden Sauer¬
stoffapparate  und Wiederbelebungsmittel an die Un¬
fallstelle geschasst. Lebenszeichen von den Verunglückten
wurden nicht mehr vernommen.

Gelsenkirchen, 21. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Um
12 Uhr mittags gelang  es , eine Verbindung mit den Ver¬
schütteten herznstellm. Von fsinf wurden Lebens¬
zeichen  wahrgenommen. Über das Schicksal des Sechsten
ist nichts bekannt. Alan ist bis aus 2G Meter zu den Ver¬
schütteten vorgedrungen. Ihre Bergung dürfte in 2 bis 3
Stunden erfolgen.

Ein Bürgerheim in München.
München, 21. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Ein

Münchener Bürger, der ungenannt bleiben will, stellte zur
Erbauung eines Bürgerheims 500 000 M. zur Verfügung
Die bürgerlichen Kollegien stellten den gleich cnBetrag
in Aussicht. Die Stadtgcmeinde gab hierfür bereits ein ent¬
sprechendes Grundstück in der Nähe des Schlosses Nymphen¬burg.

Die „abgebrannte" türkische Kammer.
Kvnstmrtinopel, 21. Januar . (Eigener Drahtbericht.)

Die Kammer hielt gestern eine Sitzung tut Deputiertcnklub
ab. Sie verhandelte über die durch den Brand  des
Parlamentsgebäudes notwendig gewordenen Maßnahmen.
Außerdem wurde die Absendung eines Danltelegramms auf
d:e vom Deutschen Reichstag  eingegangene Beileids¬
depesche beschlossen»

Micsbach(Bayern), 21. Januar . (Eigener Drahtbericht.)
In emen: Kohlenbergwerk  bei Hausham ist in der oer,
gangenen Nacht eine 500 Meter lange Strecke ein ge stürzt.
Heute früh konnte die Belegschaft nicht einfahren. Wie der
..Miesbacher Anzeiger" meldet, werden bisher zwei  Bergleute
vermißt. _

Letzte Hamveisnachrichtr«.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 21. Januar . (Eigener Draytbericht.) Die
Diskontermäßigung der Reichsbank,  vor allem
aber die in New Uovk einschneidend eingetretene Be¬
ruhigung  verliehen der Börse bei der Eröffnung ei«
durchaus festes Gepräge, Die für die ersten Kurse vor¬
liegenden Kauforders waren aus der ganzen Linie ziemlich
beträchtlich und hatten teilweise ansehnliche Kursbessernngen
zur Folge. Im Vordergrund standen wieder Montan-
werte.  Auch am Bankenmarkt war das Geschäft unter
Bevorzugung von Deuffche Bank anfangs recht rege.
Amerikaner  profilierten von der in Ne w Jork  ein¬
getretenen Besserung.  Begünstigt waren namentlich
Kanada-Pacisic. Elektrizitätswerte verzeichneten gleichfalls
namhafte Erhöhungen, wogegen Schiffahrtswerte knapp be¬
hauptet waren. Hansaaktien gaben weiter nach. Regeres
Interesse zeigte sich für Zprozentige Reichsanleihe auf den
erleichterten Geldstand. Nach Befriedigung der anfänglichen
Nachfragen trat jedoch ein f ü h l b a r e r ' Stimmungs¬
wechsel  ein , indem in den leitenden Werten des Montan-
und Bankaktienmarktesbelangreiche Abgaben und Gewinn¬
sicherungen erfolgten, welche die anfänglichen Besserungen
nicht zum Teil verschwinden ließen, sondern sogar verein¬
zelt das Kursniveau noch unter den gestrigen Schluß her¬
abdrückte. Für 3prozentige Reichsanleihe und 1902er
Russen erhielt sich jedoch das Interesse. Tägliches Geld
21/2  Prozent . Im weiteren Verlauf war das Geschäft
st i l l. Die Kurse erfuhren weitere Rückgänge durch den
angeführten Grund. Außer aus das unvermittelt hervor-
tretende Entlastungsbedürfnis wurde aus die umlaufenden
ungünstigen Dividendenschätzungen für Gclsenkirchen, 8 statt
9 Prozent, verwiesen. In dritter Börsenstunde waren ver¬
einzelt leichte Erholungen zu verzeichnen. Der Kassamarkt
für Jndustriepapiere war stiller und überwiegend nach¬
gebend. Privatdiskont 2% Prozent.

Famüien-Uuchrlchtrrr. -
Standesamt Wiesbaden.

Mathaus. Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von8 bis '/sl Ma, fit «Hk.
'chlieffungennur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
13. Jan . dem BureaugehilfenFriedrich Wilhelm e. T., Elisa¬beth Emma.
18. ., dem DienstmannA. Elges e. S ., Adolf Emil Wilhelm.
18. ., dem Zimmergesellen Karl Ernst e. T., Maria.
16. „ dem Taglöhner Wilhelm Frank er S ., Wilhelm.
17. „ dem Telegraphenleitungsaufseher Heinrich Kamme

e. T., Margarete Wilhelmine Henriette.
18. .. dem Schrcinergeh. Karl Groth e. T., Wilhclmine.
18. „ dem Metzger Joh. Eisenmann e. T., Elisabeth Helene.

Aufgebote:
Buchhändler Johann Leitz mit Amalie Strauß hier.
Schreiner Ewald Eugelbertz in Biebrich mit Marie Elisabeth

Katharine Dillenberger daselbst. '
Kaufmann Konrad Hermann Karl Börner in Siegen mit Marie

Hedwig Elisabeth Mathilde Ebers hier.
Kaufm. Paul H. Wittlämper in Herne mit Johanna Koch hier.
Koch Ernst Schädel hier mit Margareta Theten in Wahn.
Kaufmann H. Palm in Grötzingen mit Lina Bamberger in

Augsburg.
Eheschließungen:

Schreiner Otto Rosenkranz mit Philippine Emmert hier.
Fabrikant Pr . pllil. Jakob Müller in Metternich' mit Hedwig

Eisenstecken hier.
Rentner Johannes Haas hier mit der Wuwc Fanny Küppers,

geh. Graeff, in Cöln.
Weinreisender Wilhelm Künders in Weilburg mit Cäeilie

Noppeneh hier.
Sterbefälle:

20. Jan . Dorothea, geh. Köhlitz, Ehefrau des Rentners Christ¬
lieb Elze, 63 I.

20. „ Geh. San .-Rat Dr. med. Richard Heidenheim, 69 I.
20. „ T. d. Kaufmanns Julius Sayle, 4 T.
20. Walter, S . d. Taglöhners Christian Schmidt, 1 I.

Geschäftliches.
Nehmen Sie

täglich ein Likörgläschen Br . Büommels Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
Mäßigkeit verschwindet und körperliches Wohl¬
befinden stellt sich raschest ein. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Kamen Kr . Bommel.
Erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien. E560

Der heutigen Sladtauflage liegt ein Prospekt,jjpisigr betr. Bartamp-Abend am 28. Januar in der
Wartburg hiersttbst, bei. § 491

Die Movgett -Attsgutze »mfoßt 14 Seite«
und die Verlagsbeilage„Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst : für Wies¬
badener Nachrichten: C Nötherdr : für Feuillci n, Nasfauifche Nachrichten,Ausder
Umgebung und Gericktsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes,Svort und Brie :-
kästen: C. Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; fämtlich

in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellcnbergscheu Hof-Buchdruckecei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: -12 dis 1 Uhr.
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1 Pfd. Sterling . . . .
1 Franc , 1 Lire , I Peseta,1 österr. fl. i. G.
1 fl. ö . Whrg.
1 österr.-ungar. Krone .
100 fl. öst. Konv. Münze .
1 skand . Krone. Jt  1 .125

Jffll.131
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Zf. a) Deutsche.
4. . D.-Reichs-Anleihe 08
31/2 D . R .-Schatz -Atiw . »
31/21D . Reichs -Anleihe »
3. . ] » » » »4 . . Preuss . Consols 08 »
♦. .) Pr. Schatz-Anweis . »
31/2 Preuss . Consols »
3 . .

ZI.
Tn«rts. 4. .

5. .
Japan, von 1905
Mex. am. inn . I-V Pes.

102 .50 5. . » cons . auß. 99stf . £
1Q0 .S0 4. . . Gold v. 1904 stfr. Jt

94 .20 3. . » cons . inn .5000rPes. •
85 .20 » » 750/l250r * j

102 .50
100 .90

5. . TamauL(25j.mex .Z.) »

1 fl . Holl . . . . . . .
! alter Gold -Rubel . . .
1 Rube.\ alter Kredit-Rubel
I Peso.
1 Dollar.
7 f!. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. .

{ 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

4.
4. | Bad. Anleihe 08

; Bad. A . v. 1901 uk. 09

i 94 .10
1 85 .30
102 .25
100 .80

3V! « An!, (abg.) s . fl. —
31/2 » » » M 94.
3>/- » Anl. v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u. 94»
31/2 » » v. 1900 kb.05 *
31/2 . A.1902uk.b.I9!0* 93 .40
31/2 » » 1904 » » 1912» 93,40
3. . » * » v. 1896 » 84 as
4. - Bayr. Abi .-Rente s. fl. 3.00 60
S. . » E.-B. -A.uk. b. 06 M 101 .90
•1.. 102 .60
3V2 > E .-B. u . A. A. » 93 .55
3. . « E.-B.-Anleihe » 83 90
31/2: Braunschw . Anl . Thlr
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 Ji 32.
3 .. * » » 92,99»
3 .. » v. 1896, 1902 » 32.
3 . . Elsass-Lotlir. Rente * 84,90
4 . . Hamb.St.-A.1900u.09 * 102.
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 » St.-A. amrt.1887» 94 .90
3Vs » >91,93,99,04» 93 .30
3 .. » * * » 1886»
4 .. « « 97, 02 » 84 .60
4 . . Gr. Hess . St.-R. 101 .30
4 . . » » Anl. (v. 99) >
3-/2 . . . (abg.) .
31/2
3. . 82 .40
31/2! Meckl .-Schw .C .90/94»
3 . . Sächsische Rente » 85.
3-/2 Waideck-Pyrm. abg . * 93.
4 . . Württemb. v. 1907 » 102
3-/2 Württ.v.l 875-80,abg. » 94.
3-/2 » > 1881-83 » * 93 .35
3-/2 » » 1885U.87» » 94 .05
3-/2 » » 1888U. 1889» 94 .05
3 -/2 » » 1893 »
3 -/2 » » 1894 »
3-/2 » * 1895 »
3 -/2 » » 1900 » 93 .40
3-/2 » » 1903 » 33 .40
3. . » * 1896 » 84 .20

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 95 .50
3. . Bern. St.-Anl.v.1895 » 86 .50
4-/2 Bcsn . u. Herzeg . 98 Kr.
#1/2 » u. Herz .02uk.1913- 99 .75
4. . » u. Herzegovina »5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji *01 .45
3. . Franzos . Rente Fr. 99 .50
9. . Galiz . Land.-A.stfr. Kr. 93 .60
#. . » Propination » ö. fl. 97 .60
J«/i Griech . E -B. stfr.90 Fr. 48.
13/4 » Mon.-Anl. v. 87 » 47 .90

» » 87 2500r» 48.
3 .. Holland . Anl. v.96 h.fl. 91 .80
<#. . * Kirchgüt .Obl .abg .» J02 .30» 5000r * J03.4.  . Ital. Rente i. G. Le *03,
3!/i » » 10- 20,000 .4 . . » » 100 4000 » *04 .60
J*|10 » » stfr. i. G. » 70 50

» * i . G. 70 .404 . . » * 30,000 »
4. » amrt. v .89S.III,IV» 71.3 -/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3 -/2 Norw . Anl. v 1894 Ji 99 .50
;3. . « cv . »v . 1888 »
4 Vs Öst. Papierrente ö . fl.4Vs » Goldrente ö. fl. G. 99 .904 . . > Silberrente ö . fl 98 .954. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 95.
4 . . » » »1. 5./II .» 95 .104 . . » Staats-Rente2000r» 95 .804. . » » 20,000r .4-/2 Portug. Tab.-Anl. .Ü *00 .303. . » unif. 1902S.1410» 64 .45
3. . » » » S. III » 65 .50
3. . . . » S.III(S.)»S. . Rum. amort.Rte.1903 » *02 .20
4 . . » Conv. » 91 .40
4 . . » amort. Rte. 1890 » 94 .80
4 . . » » » 1891 » 92.
4 . . » inn. Rte. (Vü89) Lei
4 . . » äuss. Rte. ( Vs89) » 91.
« . * amort . » v . 1894,// 91 .60
4 . . » > » » 1896 »
4 . . » » » » 1898 » 61 .70
4.  . » » » » 1905 1
4V2 Russ . Cons. von 1905» 99 .65
4. . Russ.Cons . von 1880 > 91 .70
4. . » Go!d-A. » 1889 >>
4. . - C.E.B. S.Iu.1189 . 93 .4. . » » S. IIIstf.91 »
4. . » Goldanl .Ein.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . * » » IV 90 .
4. . » » * VI94 »
4. . > St.-R. v . 94a.X. Rbl. 92.
4 . . » » » 1902 stfr. ,/fi 91 .35
3 Vi0 » Conv . A . v. 98stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 36.
3 .. » » » 96 » »
3-/2 Schwed . v. 80 (abg.) » 95 .30
3-/2 » 1886 94 .50
3-/2 » * 1890 * 90 .30
3. . 82.
3: '2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 99 .904. . Serb. amort. v. 1895.B 854. . Span. v . 1882(abg.)Pes. 95.
3-/2 Tu rk.-Egypt .-Trh. £4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr.)1903«• 88 .604 . . »con .unit .v.19Ci3F.f 94 .704 . . » Anl. von 1905 .-ft 87 .40
4 .. Ung . Gold -R. 2025r -- 95 . 90

» » 1012,50r » 90 .50
4 .. » Staats-Rente Kr. 82 .65

» » lO.OOOr»
31/2 . St.-R.v.l897stf . ■■ 33
3.. » Eis . Tor Gold » 32 .60
1. > » Grundtl . v. 89 »Öf!. 94 .40

» 50ö0r » * 94 .40
» » 500r »

100 .70

S.

5. .
5. .
4V2
41/2
4. .
4V!
4Va
6..
5. .
41/2
5. .
4. .
3J/2
3.
4»/?

II . Auösereuropäische.

Arg .i .G.-A.v .l887 Pes 100 .70* > * 500 . 1 —
» » » abgest , •» 101 .50
» äuss. E.-R i.G. OOi 102.
» innere von 1888 J< j 99 .80» auss.G.-Anl.l888 &\ 91.
* » » v. 1897.// 91 .40

Chile Goid-Anl. v. SQ | —
do. von 1006 » i 93.

Chin . St.-Anl . v. 1805 £ 106.
» * » 1896 * 103.
> . >1898 * 99 .05

CubaStA .04 stf.i.G. .// ;103 .50
Egypt . unificirte Fr.;103 .20

> privilegirte > 99.
» garantirte L. SO.

Japan. Anl. S. II > i 87 . 15

Provinzial -12. Communaf
Zf. Obligationen . in %

101 .304. .! Rheinpr .Ag.20,21,31 Ji
33/4! do . > 22u .23 »

do . » 30
do.JO,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09»
do. » 28uk.b.l916 *
do . » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

3Vio
3Vai
3»/2!
3vaj
3Vs|
3. .

31/2
31/2
31/2
31/2
3V*
31/2
3'/2|
3'/2;
3V2
3V2l
3'/a!
31/2 i
31/2

do Lit. Nu .Q(abg.)»
do . Lit. R (abg.) »

S v. 1836 »
T » 1891 »
U *93, 99 *
V » 1896

do.
do.
do.
do.
do . L. Wv . 98ii .08 =

31/2
4. .
4. .
31/2
31/21
3. .
4. .;
31/213V2
SV2I
31/21
31/2
3>/2
4. .
3'/2
31/2
4. .
31/2
4.
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
ZV2
31/2
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3V2
31/2
3»/2
31/2
31/2
4. .
.4. .
4. .
3V2
3V2
3V2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2!
31/2,
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
3. .
41/2
41/2
4- «i
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
Zi/s
4. .
3V2
4. .
31/2
3>/2
4. .
4. .
.4. .
31/2
31/2,
3-/2
4. .
3»/2
31/2
3-/2
3 V2I
4- -I

11

do.
do.
do
do.
do
do.

do,
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 x
1903 11.OS ,

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do .v. 1891/92abg.*
do . von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v . 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 >•
do. v. 1907 11 k. 13 »
do . » 83(abg .)u.05 >

St. Johann von 1901»
Stuttgartv .l895k.a.05'

do . » 1906 u. 13 »
do . » 1902n. 08 »
do . » 1904«. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest . *
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12 »
do. (abg .) »
do.v.!1887,96. 98,02 »
do. v. 1903S. 1, !I »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . > 1887/89 »
do . » 1896k.1901*
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

Witrzb. v . 1899u. 1910»
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück,uk.b.1910*

4. . i Frkf. a. M. v. 06u . 14 »

do . Str.-B. » 1899
do. v. 1901 Abt. I »
do . » » A.ll,m »
do . » 1906A. I, II »
do . » 1903
do . v. Bockenheim »

4. . 1Augsb . v.l901uk.b.0S*
3 V2] Baci .-B.v . 9Skb . ab03>3Vs do . » 05 » » 10 *
3. J do . » 1886 »
3V2I Bamberg, von 1904 »

Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b.06»

do. » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do. v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv.v.91 L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab 07 »
do. v . 05 >ab!910*

Freib.i.B.190Ck.l905 »
do. v. 81u.84 abg . »
do. » 03 Uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessen v.1907u.  1917»
do. v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb.abOl *
do . »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.I913 *
do. » 1894 »
do. * 1903 »
do. v .05uk.b.l9ll»

Kaisersl. v.97uk. b.08 *
Karlsr.v . 1907U.1913 ->

do . » 02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest .) »
v.1903uk.b.08 »
» 1886 »

» 1889 »
»1896 »
* 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1000 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 *
do. v. 1901u. 06»
do. v. 1886U. 87 »
do. > 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . * 1896 »
do . v. 1903 uk. b. 08 »

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910 »
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1378u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88 »
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk\ b.l915 »

Mannh. v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906 uk. 11 »

-» 1907 uk. 12 »
» 1888 »
» 1895»

v. 1398k. 03 »
« 1904/05 »

Münch. 1900 öl u.10/11
do. v. 1906 u. 1912 »
do. » 1907 u. 1913»
do. * 03/04U.08/09-

Nauheim v. 02'11. 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do . v. 1902u. 13
1904u. 14 »
1907u. 17 »

98 .50
95 .80
93 .10

93 .10
89 .30
87.

101 .10
96.
94 .30
94 .30
94 .30
94 .25
04 .25
94 .30
94 .10
94 .10
95 .10
94 .10
94 .10
95 .20

100 .50

100 .60

92 .60
100 .50

93 .10
93 .70

100 .10

93 .80
92 . ..

100 .40
100,50

92.
92.
92.
92.

101 .10
92 .60

92 .60
90 .30

87.
85.

100 .80
100 .70

100 .55
91 .80
92 .20

100 .60

92 .75
82 .10

92.
100 .30
100 .60
101 .

93 .10

100 .50
100 .50
100 .50
100 .50

93 .25
93.
39 IO

100 .80

99 .90
91 .75
91 .75

100 .20
10020
100 .20

92.
100 .
100 .90
100 .50

82 .70
92 70

32 .50
92 .50

100 .20

95 . 10
95 .30
93 .00

91 .80

31/2!Amsterdam h . fl.
4Vs Buk. v. 5833(cönv .) jtf
4V2; do . » 1895 40501* »
41/2 dö . » 1898
4 . . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2! do . von 1886 »
3. . 1 do . » 1895 »

97 .90
97 .20
97 .20
30 .50

24.

Zf.
4. Lissabon »
4. .! Moskau Ser

1886
30-33

3®Jio' Neapel st. .4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do . » (Rap.)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
3V2 Zürich von 1889
6. . St . Buen .-Air . 1892
4V2I do . v . 88 i . G.

ln %
Jt\  82 .50

Rbl. 1 36.Lire !lC2.
J6 1 99.
» 102 .

ö . fl. 100 .50
Kr. 76 .90
Jt 1 95 .80

Fr. - 95 .70
Pe. 1103 .50

L j —

Vorl. Ltzt. ln %

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %.
6-/2 A. Elsäss. Bankges. 124.
8. . 7. . Badische Bank R. 134.
4-/2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. .4S 74 .

5. . » f. Handel u.Ind.» 102 .30
8. . » Bod.-C,-A.,W . » 132
6°s. » Handelsbanks .fi. 104 .20

13. . » Hyp . u.Wechs . » 288 .50
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 136 .55

6. . Berg- 11. Mctall-Bk.,^ 119 .80
S'/2 81/2 Berg.-Mfirk. Bank * 164.
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 184 .40
6. . »/2 » Hyp.-B. L. A. » 128 .50
6. . 6-/2 » » Lit. B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .40
5-/2 5-/2 Comm. u. Disc .-B. * llf.
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fl. -
6. . 6. . » » Ji 138 .60

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 257 .30
8. . » Asiat. B.Taels 153 .60
4-/2 4-/2 -> Eff. » . W. Th!. 107 .20
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143 .75
6. . 6. » Ver.-Bank J6 128.
9. . 9. . Diskonto-Ges . » 187 .70
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 164 .60
6. . 5. . » Bankver. « 103.
7-/2 8. . Eisenbahn-R.-Bk. » 147 .75
Y. . 9. . Frankfurter Bank » 202.
Y. . 9. do. H.-Bk. » 204 .50
Y. . 9 .. do. Hyp .C.-V. » 162 .75
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 160 .50
5. . 5V« Mitteid.Bdkr., Gr. Ji 102 .60
6-/2 6-/2 do. Cr.-Bank » 120 .25
6. . 6. . Natlbk. f. Dtschl . » 131.
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10 .. 11. . do . Vereinsb . » 326 .50
74Tj706 ,8j83Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127 50

4. . 6. . Oest. Länderb. » 127 .60
9-/8 93/s do. Cred.-A. ö . fl. 211 .80
5. . 5. . Pfalz. Bank 100 .80
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 192.
7-/2 8 . . Preuss . B.-C.-B. Thl. 164.
5-/2 5-/2 do. Hyp .-A.-B. M 123 .20

777 Reichsbank » 148 .50
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 136 .75
9 .. 9. . do . Hypot .-Bk. » 194.
7.. 7. . Schaaffh. Bankver. » 149 .10
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 114 50
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 179.
5-/2 Schwarzb. Hyp .-B. » 115 .50
5-/2 Schwarzw. Bk V. » 95.
7-/2 7V- Wiener Bank-V. » 139 .05
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 148.
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .80
7. . 6. . do. Notenb . s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk. » 149.
6. . 6. . Würzb. Volksb. Jt -

r>i„ Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Akfien. In V».
8. . |9 . . |Banq. Ottom.50 ®/oFr . |143.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In %.

Oktaviminen . . . . 232.
Ostafr. Eisenb.-Ges. I

3 .. (Berl .) Anl. gar. M. j

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In <Vo
20 ..26 ..

10. .
3 . .
9 t/a
4. .

15. .
13. .
11 ..
9 . .

12-/2
3. .
9. .
5. .
8 ..
4. .

10. .
8 ..
9. .
6. .
6. .
6 . .
8..
5. .

13. .
4-/2

14. .
9 . .
6. •
4 . .

12. .
12. .

9..
10. .
7-/2

30. .

30. .
12. v
14. .
30. .

4 . .
20. .
10. .
32. .

8..
10„.
12Vr
Ql/2 9 -/2

Alum.Neuh .(500/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap.J5

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl. |
BaugStidd.I.60°/oE. M
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HeiiningerFrkf .»
* * Pr.-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier *
» Tücher »
» Union (Trier) »
* Werger »

Bronzef . Schlenk »
12. . IGern. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lotht . Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub.>

IOV2

15. .
10 ..

9. .
7. .

12-/2
8..
8. .
3 -/2
8 . .
4 . .

10 ..
8..
9. .
6..
6. .
0. .
4-/2
4. .
13. .
0. .

14. .
7 -/2
4. .

0 ..

196
135.
154 .90

87 .40
70.
60.

196,
71.

230 .70
108.

SO.

* Fahr. Goldbg . »
» » Griesli . EI. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
y> WeiJer -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohigs . »
» Ult.-Fahr. Ver. »

EI. Accum. Berlin »

12. .
4. .

12. . » Ges . Allg .,Berl. >
* W.Homb .v.d.H.»

7. . 7. . » Lahrneyer »7. .
10. .

7. . » Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »

5. . 5. . * Schuckert »
11. . 11. . » Siem.u. Hals . »
6. .
7. .

10. .

6. . » Siemens , Betr. »
»■Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
0. . Gelsk . Gußst. »

10. . 7-/2 Kalk Rh. Westf . »
15. . 10. . Kunstseidef., Frkf. *
10. . 10. . Lederf. N. Sp. »

Ludwigsh . W.-M. »10. . 10. .
25. .
12. .

25. . Masch. A., K!eyer »
» Badeiiia, Wh. »

25. . 17. . » Bielefel^ D., »
10. . 7. . » Fader u. Sch!. *>
5. . b. . » Gasin. Deutz »

15. . 15. . » Gritzn., Dui'L »
14. . 14. . » Karlsruher »
S6. . * Moenus »

25. . - Mot. Oberurs. Ji 75 .50
12. . »Schn.Frankenth.* 13 .80
25. . 25. . » Witten. St. » 339.
4. . 21/2 Mehl- u. Br. Haus.» 92 50

12. . 10. . MetalIGeb.Bing,N . » 185.
7-/2 7-/2 ölfab . Ver. D. » 153.

10. . Photogr . G., Stegl. » 90 .50
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 266.
2. . Prz. Stg . Wessel » 76 25

22. . 23. . Pressh.,Spirit,abg .» 235.
9. . 9. . Pulverf.. Pf., StX » 134.

12. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. » 164 .50
7. . 7. do . Frankf.,Herz» 119 .50

11 . 8 . . Schuhst. V. Fulda » 138.
16. . Glasind . Siemens *
7-/2 6. . Spinn. Tric., Bes. » 118.
7-/2 9. . » Westd . Jute » 12160

25. . Mlstoff -F.Waldh . » 276 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
162/5 15. . Boch. Bb. u. G. Jt 251 .25
8. . Buderus Eisenw . » 116.

22. . Conc. Bergb.-G. » 300.
10. . 10. . Deutsch-Lu xembg . » 220 .50
14. . 12. . Esch weiler Bergw. » 210 .25
16. . 8. . Friedrichs!!. Brgb. » 142 .20
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 218 .70
12.*. 11. . Harpener Bergb . * 212 .80
14. . 10. . Hibernia Bergw. *10. . 10. - Kaliw. Äscherst. » 166.
3. . do . Westereg . » 218 .50
4'/j do . do . P.-A. * 101 .80
8. . 6. . Massen er Bergbau » 124 .50

6. . Oberschi . Eis.-ln . » 112.
17. . 11. . Phönix Bergbau * 22 4.
12. . Riebeck. Montan * 208.
12. . 10. . V.Kon.-u.L.-H.Thlr. 200.
15. . 19. . Östr. Alp. M. ö . fl. 380.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %.
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb . »

148 .75
187.

98.
5-/2
8 . .
8 . . 8-/4

Allg . D. Kleinb. M
do . Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »

ioe .25
150.
186 .50

4-/2 4-/2 Cass. gr . Str.-B. » 102 .
6 V2
5-/2
5-/2
6 .. 0 . .

Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Bttr.-Oes. .
Südd. Eisenb.-Ges . »
Hamb.-Am. Pack. »

185 .50
105 .30
120 .50
184 .50

8 H2I 4 -/2 Nordd . Lloyd * 102 .30

6..
6 . . 5. .

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P. ö . fl.

do. St.-A. »
117 80

98.
5% 6 . . Böhm. Nordb . »

3n ai1416!ii Buschtehr. Lit. A. »
13 .. 12 -/- do. Lit. B. »
>-r-° 1111*0 Üzäkath-Agram » 27.
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Bünfkirchen-Barcs » 105 .50
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 161 .60
0 . . 0 . . do. Sb. (Lomb.) » 28 .55
5V4 5-/2 do. Nordw . o. fl.
5-/4 5-/2 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
5. . 5.. do. St.-Act. *
13/8 1. . Kaab Öd.-Ebenfurt» 27.
R. . 5. . Stuhlw. R. Grz. *
7% 7. . Gotthard bahn Fr. —
6. . | 6. .
7 . . I 6V2

Baitim. u. Ohio Qoll. |116 .80
Pennsylv . R. R. Doll .1132.

J&\ -- _*6 . . i 6 . . | Anatol . E .-B.
6V51 6. . | Piinee Henri Fr. 1136.
9Vi| 10. . jOrazerTramway0.fi. !184.

Pr .-Obligat . v . Transp.
Zf. s ) Deutsche.

■Anst.
In %.

261. 3-/2 do. » 99 .20
162. 3-/2 do . (converi .) » 96 .75
140 . ,
162 .60

3. . Allg . D. Kleinb. abg . Ji 75 .60
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 » 98 .75

100 .80 4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .40
288. 4. . Casseler Strassenbahn »
184 .75 4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I « 93 .50
200. 4. . D. Eisend.-G. S. I u. III » 99 .30
108. 4-/2 do. Ser. II * 102 .30
190. 4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
136. 4.  . do. v. 02 » » 07 » I 97 .50
140 ZV- Südd. Eisenbahn » 1

70.
120 .10 b) Ausländische.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.
4.

Böhm. Nord stf. i . G. J(
do. do. stf. i. G. 7>
do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl.
do. do. * i. S.
do. Ji
do. do. von 1895 K»

124. 4. .
145 .30 4. .
132. 4. .
114 .70 4. .
146. 4. .
109 .30 4. .
432 .50 4. .
115 .75 4. .
588 .25 4.  .
212. 5. .
262. 3-/2
451. 3-/2

68. 5. .
333. 3-/2

3-/2
472 .50 5. .
205. 3-/2
158. 3-/3
215 .50 5. .
182 .25 4. .
262 .50 26/10
112. 26/10
107 .30 5. .
134. 1-0 5. .
183 .20 4..
ISO. 3. .
243. 3. .
122 .50 3. .
121. 3. .
153.
101. *!
X'-rt. 3. .1
189 .75 3 . J
205. 3 ..
1 . 3. J
377. 4 . . !
105. 4. . j383. 4. . )
135. 5. . .
20Ö. 4. . |
225. 24/10!
212. 4. . !
354 .50 24/io;

Donau-Dampf.82stt.G. .//
do . do . 86 » i.G.

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal . K. L. B. 90stf .kS. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. Ö. 89 stf. i. S. ö . fi.

do . v. 89 » i. Ci. Ji
do . v. 91 » i. G.

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. Ö.fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Ki
do. Schles . Centr. *

Öst. Lokb. stf. i. G. .7/
do . do . stfr. i . G. »
do . Nwb . sf . i. G. v. 74 »
do . do. coiiv . v. 74 *
do . do. v. 1903 Lit.C. >
do. Lit. A. stf. i. S. ö .fl
do . Nwo . coliv .L.A. Ki
do . do . v. 1903L. A.
do . do . L.B. stfr.S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr
do . do . v.1903L.B. »
do . Siid (Lomb.)sf. i.G. Ji
do . do . »
do . do . Fr
dö . E. v. 1871 i. G. *
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.TliI

do . Stsb. v .83stf . i.G . .//
do . I.-VlILEm.stf.O. Fi
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (£g . N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. ./

Pilsen -Priesen sf. i .S.ö .fl.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd, Eb. stf. !. G. >
do . v. 01 stf. i. G. >
dö . v. 97 stf. i . G. »

Relchenb.-Pard.sf.8. ö.fl.
Rüdölfb. stf. i. 2 . >.

do . Salzkg . stf. i. G.
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fi
Vorarlberg stf. i . S. »
ItaiTstgrE.B S. A-e 7~ Le
do. Mitteim. Stf. i .G.

Livorno Lit.C.D u, D/2 »

100 .

98 .70

96 .80
96 .H0

96 .30

©6.

96.

95.

95 .30

105.
87 .70
88 .

104 .10
86 70
87 .10

104 .20
86 .60
87

102 .60

59 .70

105 .90
88 .40
99 .50
8*4.76

82 .90
84 .80
79 .60
95 .50
79 .70
76 .10

68 .20

95 .50
99 .50

104.

"73705
102 .30

75 .70

21
4. . Sardin.Sec.sif . g . f u.IILr
4. . Sicilian. v. 89 stf. i , G. -»
4 . . do. v. 9i » i. G. »

2Vio Siid.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura-Simp!on v. 94 gar. »
4. . Schweiz-Centr. v. 1880»
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . J6j
4. . KursK.-Kiew.stfr.gar. *4. . do . Chark. 89 » J* »
4. . Mosk.-jfar.-A. 97 stf. g . »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 93 stfr. *
4. . . do . Wor. v. 95 stf. g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. Ji
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Urals/Cstf. g . »
4. . do . do . v . 97 stfr. »
4. . Wladikawkas stfr. g. »
4. . do . v. 1898.uk. 09 *
5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. Ji
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salon ik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

In 0/0
75 .70

101 .30
72 .80
73 .30

117.

102 .20
96 .70

103 .10
9380
91 .70
88 .20
88 .

88 .

83.
88 .50

83.
97 .80
83 90

103 .40

67 .30

102 .70

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg. J& 33 .80
4. .
31/2
4
4
3-/2
4.
3 -/2
4.
4.
3 -/2
3-/2
4.
4. .
4
3 -/2
3 -/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
33/«
3 -/2
3 -/2
4. .
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
3-72
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
33/«
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3 -/21
4. .j
4.
3-/2
4. .
3-/2

Bay.V.-B.M.,S.löu .l7
do. B.-C. V. Nürno .»
do. do . S.21 uk.1910»
do. do . Ser. 16 u. 19 »
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. 9b.  Ser . 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl .) »
do. do. »
do. do . (unverl .)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. 8. 9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg. 80% »
do . » 80% »

D. Or.-Cr. Gotha 3.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D . Hyp .-B. Berl. S.10 »
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do .S.20uk.l915 »
do . do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 *
do. do. Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. do. S. 31 u. 34 »
do . do. Ser. 40u .41 >
do. do. $.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913*
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambf . H. S. 141-340»
do.S.341-400nk.l9l0*
do; S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Meiij. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.8uk .l911 »
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05 *
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. ^ 4 »
do . unk. b. 1906

93 .80
92 .10

100 .30
100 .40

95.
101 .40

100 .90
100 .90

94 20
93 70
98 .50
98 .50
88 .05
91.
91.

101 .30
90 .60
99 .60
99 .50
99 .30
99 .50
99 .50
99 .50

102 .50
92 .70
99 .80
99 .10

IOI.
100 .30
100 .80
100 .70
100 .30

99 .80
92 .80
32 .80
95.
99 .80
99 .30

100 .
99 .60

100 .70
95.
92 .50
93.
99 .30
99 .50

IOO.
ICO.

91 .50
93 .50
94.
98 .30
99 .60
99 .60
99 .70

IOO.
19 .80
94 .10
93,20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 » 101 .30
Pr.B]-Cr.-Act.-B.S.l7»

do . » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 -

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do.
do.
do.
do.

do.

1890
v. Ö3uk. b. 12 »
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17 »

v. 1894/96 »
do. v. 1901
do.C.-O.Oöuk.b.' 5»
do. do. 01 uk.b.10*

Pr. Hyp .-A.-B. 80% *
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

u. 1910»
» 1912»
» 1915*
» 1917»
, 1919»
» 1914 »
» 1912»
> 1912 »

1917»

Pr. Pfbr.-Bk.
do
do.
do.
do.
do.
do.

Cömm.-Obl.
do . _

Rhein. H.-B.kb.ab02
do. uk. b. 1907 »
do . » » 1912»
do . »
do . * » 1914 »
Westf .B.-C. S.3*5»
do . Ser. 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
» 9 u. 9a »
» 10
» 2 U. 4 »
»6uk .b.08 »

Südd.B-C.31/32,34,43»
p o. bis inkl. S. 52 »
W . B.-C. H.jCöInS . 7 »

do. do. S. 8 »
do. do . S. 4 »

Württ. H.-B. Em. b.92 »
do. do. »

Rh.-

do.
do.
do.
do.
do.

93.
99 .50
99 .90
91 .40
99 .80

ICO.
IOO.
100 .20
101 .50

91 .60
91 .80

, 82 .80
i *-00 .20

98 .10
91.
97 .70
99 .90
9770
99 .90

100 .10
100,30

100.
; 92 .25
| 93 .25

99 .30
99 .80

j 99 .8091 .80
! 91 .80
! 99 .50
i 99 .50
: 99 .50

99 .76
'100 .26
J 91 .3093 .50
I 93 .60
1 94.
1 99 .20
100 .50

94,95
1X00.30
I 93«

Staatlich od. provinzial -gaiänt.
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13
uk, 1913 Ji

do . S.14-15uk.l914 »
do. Ser. 1—5 »
do. » 6—8 verl. »
do. »9-1luk .1915»
do. Com. Ser. 5-6 »

101 . 10
101 .40

93 .20
93 .20
92 .80

101 .10

Zf

3-/2
V/2
31/2
4.  .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
33/4

Ld.-Hess .Com.Ser/7-8”
do. do . » 1 u. 2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl . uk. 1915*

L.-K.(Cass.)S.22u.1914»
,, ,, S. 21a .1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
d<v Lit. J
do. » r , G, H,K,L»
do. » M, N, P, Q *
do. > S, R »

do. » O »
do. » U »

In
jlOX .4,0
> 02  90

93 .20
93 .50

101 .50
96 60

102 .
i 05.
1 vs.
! 96.
i SS.

ÖS.
I 89.

98.

Zf.Anierik . Eisen bo-Bonds,
102 .60

73 80
99 .80
95 .90

4*.) Centr. Pacif. I Ref. M.
3-/2* do.
6. J Chic.MiKv.St.P., P.D.
5* . do . do . do.
4*. do do
4* . Nortli . Pac.Prior Lien
3* . do. do. Gen. Lien
5‘ . San Fr.u. Nrth. P.I M.
4*. South. Pac. S. B. I M.

do. Incosne-Bonds

102 60
78 .80

103 .50
95 .90
23.

Diverse Obligationen.
ia »M.Zf.

4. Aschaffb.Buntp. Hyp.
4. Bank für industr. U. »
4. . ! Brauerei Binding H . »
4. . do . Prkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Aiteb. »
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Ocrtge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . >
4-/2! Ch . B . A .- u . Sodaf . »
4-/2, Blei- tt. Silb.-H., Brb. »4V2>Fahr. Griesheim £ 1. »
4 -/2 Farbwerke Höchst »
4Vr Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord , ßergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2! do . do . >
4V2' Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . ) do . do . »
4 -/2>Ei . Accumulat . , Boese »
41/2. do . Allg . Ges . , S . 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. .[ El.Dtsch . Uebetseeg . »
4V2jG.f. elektr. U. Berlin »
2-/2j do. Helios »2V«! do. do. »
2. .1 do. do . rckz. 102 »
4-/2' El .Werk Homb .v .d .H , »
41/2:
4. .
4-/2
4-/2
4 -/2
4. .
4 -/2

do. Ges . Lahrneyer
do. do. do.
do. Lieh tu . Kr.Berlin
do. Lief.-Ges., Berl.
do. Schuckert
do. do . » 99,50
do. Betr. A.-G. Siem. » 103
do. Tclegr .D.Atlant. » 98 20

4. . do. Cont. Nürnberg » 95 .50
4-/2 do. Werke Berlin » 102.
4. .j do . do . do.
4-/2 Emaillir. Annweiler » 100 .30
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr . » I 9s 80
4. . Frankfurter Hof Hypt. * I SS 20
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » j 99,50
4. . HarpencrBergb .-Hypt.» I —
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102 IOO.
4 -/2! Hotel Nassau , Wiesb . 102.
4 -/2 Mannh . Lagerh .-Ges . , 1 98.
4. . ! Oelfabr. Verein Dtsch. 101 .5 0
4V2j Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .20
4 V2 .Ver . Speier .Ziegelwk . » ;lOO.
4-/2. do . do . do. » lOo!
41/2! Zellst .Waldhöf Mannh .» jl03*

87.
99.

100.
91.

101 .30
99 .70
95 .20

102 .50
99 .20

102 .80
103.
100 .60
101.
102 .90
102 .

97
97 .40

98 .30
99 .80
99.

IOO.
80 .50

102 .70
99 .50

105 .20
103.

45 .50
45 .50
45 SO

102 .90
100 .69
100 .70
10S 20

Zf. -Verzins !. Lose . fn
4. .! Badische Prämien Thlr. ISS .50
3. . Belg.Cr.-Com. v . 68 Fr. 125
5. . Donau-Regulierung ö . fl —
3V21 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr. ! —
3-/r> do. do. II. » |I17 .80
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl. 108 .30
ZV2 Kö '.u-Mindener Thlr 1137 .so
31/2 Lübecker von 1863 » 162
2-/2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 137 .1q
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl il74 *95
3. . Oldenburger Thlr I —I
> .} Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 4So.5. . ' do . v. 1866a. Kr. *
" ! Stuhlweit,sb.-R.-Cir. öf ! (2.13 .40

Unverzinsliche Losc »̂
Zf. Per St. in Mt.

Augsburger fl. 7 1 —
Braunschweiger Thlr. 20 ! 223 .^0
Ein ländisch. Thlr. 10 :
Mailänder Le 45 l —

do. » 10 —
Meininger s. fl. 7 40 .60
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 572

do. Cr. v. 58 ö . fl . 100 46 < 50
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 75.
Salm-Reiff.G. ö.fl .4QCM. j 71.
Türkische Fr. 400 1 83 .50
Ung . Staatsl. ö . fl. IOC 373*
Venetianer Le 30 j -J

Geldsorten . Brief. | Geui.
Engl. Sövereig . p. St. ' 20 43 30 .4.020 Francs-St. » 16 .S& 16 25

17. a °l
Oesterr. fl. 8 St.
do . Kr. 20 St. »

Gold-DoÜarsp. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . * j 2804
Hochhalt. Silber » I 73 .60 7l tgoAmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p,D . — 4 .19AmerikanischeNoten
(Doli. 1—2) p. Doll . *r- 4 .19

Belg. Noten p. LOOFr. SO.95 80 85
Engl. Noten p. iLstr . 30,43/ ? 20 .4^ .
Erz. Noten p. 100 Fr. 81 .35 1 8X qk
HoiJ. Noten p. 100 fl. 130 . !I.6 Q 95
Itäl. Nöten p. 1001.e.j 81 . j 80 .90
Oest.-U. N . p. lOOKr.; 85 öS 8 ,̂ 9 -
Russ.Not .Gr.p.lOOR.;216 .50 215 *7«
do. (lu .3R.) p.lQ0R.| “ 315 7 -

Schweiz . N. p. 100Fr.! 81 .20 S ^ lo
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 %.
Amsterdam . ,i. iou !68. 0 |
Aiitw. Brüssel Fr. 100 80.1)5 j
Italien . . Lire IOO; S0.82 i/2;
London . . Lstr. 1 20.43 |
Madrid . . Ps. 100! —
N.-York(3T .S.)D. l00i - 1

Wechsel.
3-/20/0
31/2 %

5 0/8
3 %

4-/2%

In Mark
''Alis . . . Fr. 100
Schweiz . Bkpl. Fr. 100
St. Pctersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100;
Wien . . Kr. 100

do. . . Kr. m. S. i

81.25
81.10

85.05 4 %
9 V|
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WSNsn Urnhr ^ u unseres Geschäftshauses
nur noch für kurze Zeit Fortsetzung unserer Ausnahme -Tage zwecks

Mfindiger Lager - ßöumung
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Dieser Verkauf , der natürlich den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend in durchaus
reellen Bahnen geleitet wird , hat lediglich den Zweck , durch ganz bedeutende
Herabsetzung der seitherigen Verkaufspreise eine möglichst rasche und voll¬
ständige .Räumung zunächst unseres gesamten Winterlagers in moderner fertiger

Hm - u. Knoben-KleHfuns Jeder Art
im Verkaufswert von etwa 30,000 Mark herbeizuführen.

Um diesen Verkauf übersichtlich zu gestalten , haben wir das ganze Warenlager in Serien
eingeteilt , von denen wir untenstehend Kenntnis geben . Jedes Stück ist neben dem seit¬
herigen Verkaufspreis auf besonderem roten Anhängezettel mit dem
= == heutigen Ausnahmepreis deutlich ausgezeichnet . --

°T * Herren-Paletots.
Serie I : Preislag . bis M. 35.—, jetzt M, 19 .50
Serie II : ,
Serie III : ,
Serie IV:
Serie V:

bis M. 45.—, jetzt M. 30 .00
bis M. 52.—, jetzt M. 35 .00
bis M. 60.—, jetzt M. 43 .00
bis M. 75.—, jetzt M. 48 .00

Groppe
B.

Serie I:
Serie II:
Serie IH:
Serie IV:
Serie V:

Wir empfehlen:

Haveloks u. Pelerinen
(aus bayerischem Loden).

Preislag . bis M. 12.—, jetzt M. 8 .00
„ bis M. 16.—, jetzt M. 10 .00
„ bis M. 23.—, jetzt M. 15 .00
„ bis M. 32.—. jetzt M. 19 .00
„ bis M. 38.—, jetzt M. 34 .00

“cT Lodenjoppenu. Mäntel.
Serie I : Preislag . bis M. 10.—, letzt M. 6 .50
Serie II : „ bis M. 16.—, jetzt M. 9 .00
Serie HI : „ bis M. 21.—, jetzt M. 13 .00
SerieIV : „ bis M. 25.—, jetzt M. 15 .00
Serie V : „ bis M. 30.—, jetzt M. 18 .00

GroppeD. Schlafröcke. Gruppe Haus-Joppen.
Serie I: Preislagen bis M. 24.—, jetzt M. 14 . 00 Serie I : Preislagen bis M. 20.—, jetzt M. 12 .00
Serie II: V bis M. 30.—, jetzt M. 19 .00 Serie U : , bis M. 27.— jetzt M. 17 .00
Serie III: bis M. 42.—, jetzt M. 27 .00 Serie UI : „ bis M. 33.—, jetzt M. 22 .00

GroppeF. Herren-Anzüge.
Serie I : Preislag . bis M. 30.—, jetzt M. 19 .00

» bis M. 45.—, jetzt M. 35 .00
, bis M. 52.—, jetzt M. 34 .00
„ bis M. 60.—, jetzt M. 43 .00
„ bis M. 75.—, jetzt M. 48 .00

Serie II:
Serie III:
Serie IV:
Serie V:

“ST Herren-Hosen.
Serie I : Preislag . bis M. 6.—-, jetzt M. 3 . 50
Serie II : „ bis M. 10.—, jetzt M. 4 .50
Serie III : „ bis M. 13.—, jetzt M. 0 .50
Serie IV : „ bis M. 18.—, jetzt M. 9 .00
Serie V : , bis M. 24.—, jetzt M. 13 .50

°sr Fantasie -Westen.
Serie I : Preislag . bis M. 5.—, jetzt M. 3 .50
Serie II : „ bis M. 9.—, jetzt M. 3 .50
Serie III : „ bis M. 11.—, jetzt M. 5 .00
Serie IV : , bis M. 15.- , jetzt M. 7 .00
Serie V : » bis M. 20.—, jetzt M. 9 . 00

Gropp«Jagd-, Sport- nnd Livree-Kleidung,
* Gummi-Mäntelu.Automobil-Kleidung

mit 20 J^rozent Preisermässigung.

GroPpe Smoking-,Frack-u.Gelirock-Anzüge,
K* sowie einzelne Stücke derselben

mit SO Prozent Freisermässigung.

Gruppe
Li.

Serie I : Preislagen bis M. 8.—, jetzt M.
Serie U : „ bisM. 12.—, jetzt M.
Serie UI : „ bisM . 18. - , jetzt M.
Serie IV: , bis M. 24.—, jetzt M. 11.00
Serie V: „ bisM. 28.—, jetzt M. 14 .00

3 .00
5 .00
8 .00

Gruppe Knaben-Anzüge.
Serie I : Preislagen bis M. 7.—, jetzt M. 3 .00
Serie II : „ bis M. 11.—, jetzt M. 5 .00
Serie ni : „ bis M. 16.—, jetzt M. 8 .00
Serie IV : „ bis M- 23.—, jetzt M. 13 .00
Serie V : „ bis M. 30.—, jetzt M. 16 .00

GruppeSf.
Serie I
Serie II
Serie TU
Serie IV
Serie V
Serie VI

I.
Preislagen bis M. 17.—, jetzt M.

n bis M. 24.—, jetzt M.
„ bis M. 26.—, jetzt M.
„ bis M. 30.—, jetzt M.
„ bis M. 35.—, jetzt M.

bis M. 45.—, jetzt M.

9 .00
11.00
13 .50
17 .00
31 .00
27 . 00

Knaben -Hosen, -Blusen und -Joppen zu fabelhaft billigen Ansnahmepreisen.

In unserer Maas-Abteilung liefern wir während dieser Ausnahmetage in tadelloser Ausführung:
Serie I : Serie II : Serie III : Serie IV:Herren-Sakko-Anzüge nach MassM. 45 . - M. 50 . — M. 55 . - M. 80.

4 . Gebr . Dörner
SSST* Abämterongeii werden nicht berechnet . —W»

lairiuns:
4 .
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Verkauf von trühgeworrienen und zurückgesetzten Waren , sowie
einzelner Restbestände zu

bedeutend ermässigten Preisen.
Besonders erwähnt seien : Golfjacken , Blusen , Sweater , Sportmützen,
Westen , Damen-Röcke, Reformhosen, Plaids. Günstige Gelegenheit,
gute Waren sehr billig einzukaufen. K83

L . Scliwenck
IHiihBgasse 81— 33. Gegründet 1873

Strumpfwaren - und Trikotagen -Spezialhaus.
■» ■» ‘» ♦ ■fr ♦♦♦♦♦♦

1

Unübertrefflich
sind unsere weltbertthmten

Damen- uad Herren-Stiefel
» 8 “ 10 50 12 “ w. 16 ™

Warmgefiitterte Stiefel.
Kamelhaarschuhe u. -Stiefel.
Filz- und Leder -Hausschuhe

sowie -Pantoffel.
Knaben-, Mädche n-
und Kinder - Stiefel

strapazier feste Qualitäten in modernen,
gesundheitlichen Paßformen.

Gummischuhe
anerkannt beste Marken unter Garantie

für Haltbarkeit.

Mschergehilsen-Verein.
Gegr . 1883.

Samstag , den 29 . Januar:

Met WM«
in den oberen Räumen der

:Walhalla . -
Große Ueberraschnna für Masken

Briefmarken.
racktbolle Âuswahlen jDerfenb.e^ au|usch mit 50—70 % Rabatt.

A. Weiß, Wien 1, Adlergusse 8.

f
V

Gesondheits-
binden

I . Qualität,
p. Dtzd, 1M.,
p. 1h Dtzd.

60 Pf.

Sr Floaten re
nach Professor SSsiiiiarcli,

komplett mit Schlauch, Mutter-
und Iilistier-Rohr

yon HUK, Ä..35 an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien
Gillstier-
spritzen
y. 50 Pf . au.

flUi » Ton hat » Artikel zur
VlII • 11! III) vi z Krankenpflege,

| Interessenten erhalten auf Wunsch  T. & P s. ^acftbud) kosten os. kU144 ! jj& grcBŝ -asse <B#

Condor-Patent Schnürstiefel
ohne zu schnüren >
D. R. P. 174209.

Bequem, praktisch und yornehm.

10 “ 13 50 16“
III

Conrad Tack&<L
Verkaufshaus

Wiesbaden:
Schuhfabrik Burg bei Magdeburg

Marktstrasse IO.
Fernsprecher 4336. J

Aktionäre der Magdeburger
Hagelversichernngs-Geiellschaft;

Wer hilft gegen das Nein der Verwaltung hie RstSl -rhlung eines
NaÄsantsses in der.bevorstehenden Generalversammlung erwirken?! Für Ver»
tretung sorgen auf Wunsch

Elcriuau, » Krawinkel in Wiesbaden , Möhringstr.,
Samuel Wainrer in Mannheim , Hchelstr. 13.

Wegen Umzug
haben wir in allen unseren Hrfikefn einen großen Teil unseres Lagers herabgesetzt und empfehlen diese Waren,

solange der Vorrat reicht, zu

enorm billigen Preisen
£ia Besuch unseres Geschäfts wird sich unbedingt lohnen. —- Wir biften um gefl. Beachtung unserer Sdjaufenjter .

Huf alle Waren, die im Preise nicht reduziert sind, gewähren wir einen

Rabatt von 10 bis 25 % .
Verkauf nur gegen Barzahlung.

Hermanns & Troifzheim ,
Langqasse 28.

a
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Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt.

Nassauisches Landesdenlmal.
JürrfLe öffentliche Huittung

über weiter einsegangene Betrage:
Bei dem Bankhaus Marcus Berle & Co. Kuponseingängc von

Effekten bcm 1. Juli ISO? bis 1. Januar 1910: Mk. 3652.50. Kontokorrent --
zirrsen dis 39. Juni 1909: Mk. 158.20.

Fr . v. Schultz-Dratzig , geb. Burgeff , 100 Mk., t--r . Exzell. H. General-
leutn . Bauer , Köln, 10 Mk.. St.  A . von Santen , Frankfurt , 40 Mk., H. Bau¬
rat Winter 50 Ml .. Freiherr Lanigwerth v. Simmern , Eltville , 50 Mk., Frl.
M. Grobmanu 56 Mk., Frau Baronin v. Düngern 50 Mk.. H. Kommerzien-

Samstag,

22. Januar 1910.
58 . Jahrstaug.

rat Eua . Dhckerhoff, Biebrich , 300 Mk., A. V. 100 Mk., H. Oberbürgermeister
„ - . . ^ Thilenius . Soden , 6 Mk.,

rie'
_ , , i Fr .
Mathen , 30 Mk., Hofrat Herz , Weilburg , 30 Mk., Baurat

S Pfarrer Stahl , Soden , 5 Mk., H. Gutsbes . Friedr . v. Lade. Gersenherm,
"" " c. », . .. n.: -- "»» « «•.rl Freiherr v. Gagern , Unten

_ _ _ . _ „ __ _ .. . _3. Decker, Frank¬
furt , 25 Mk Ober -Reg.-RatTb . FirnhÄer , Saarbrücken . 10 Mk., Frau Jul.
Sieüvecht, geh. v. Holbach, Duisburg , 300 Mk., H. Graf zu Ingelheim , Schloß
Inoelheim 6 Mk.. H. Stadtrat A. Ellmer . Heidelberg , 100 Mk., H. Graf v.
Hutten -Czapski, Romsthal . 100 Mk.. H. Graf Matuschta -Greiffenklau,
Schloß Vallrads , 10 Mk H. Gustav Winter 100 Mk., H. Generalmajor v.
Kloe-den 10 Mk., H. Fevd. Edhardt , Graz . 5 Mk.. H. Oberstleu-tn . v. Langen
20 Mk.. H. Feldzeugmftr . v. 5kropatschek, Wien , 16.88 Mk-, H. Hofmtendant
P . Heile , Wartberg , Ober -Oesterr ., 10 Mk., H. Freiherr am Ende 5 Mk.,
H. Hossckmred Heinrich Fischer, Frankfurt , 50 Mk., H. Baron v. Küster
100 Mk., L . u. Fr . Baron Louis v. Knoop 100 Mk., H. Oberlehrer Hammes,
Hanau , 20 Mk., H. Kommerzienrat Cahensly , Limburg , M Ml ., Frau
Emma Rullmann 30 Mk., H. Direktor v. Sachs , Cassel, 10 Mk.. H. Reg.»
Baumstr . Genth , Cafiel, 10 Mk., H. Landesdirektor Keßler 35 Mk., Frau
A. v. Sachs 10 Mk., Henkell & Co . Mainz -Biebrich, 500 Mk., N. R . 5000 Mk.
Durch Herrn Oberstleutn . Wilhelm »: H. Generalmajor Hecker, Berlin,
20 Mk.
c. Oii
50 SR . . .
Hanau . 5 M». Sr . Exzell. Unger -Jschl 30 Mk.. H
Frau 40 Mk . Frau Ober -Reg.-Rat Stempel 5 Mk., H

' Kra. Dr. Pageniftecher u.
Dr. Wi'Ih. Zais,

a Mk.. H PH. Häuser 3 M . ' Durch Herrn Landeshauptmann Krekel;
Ban Nassauern aus Trier 20 Mk., It. Beschlich des 42. Kommunall -andtags
aus Mitteln des Bezirksvcrbands 10,000 Mk. Durch Herrn Major Kolk:
H. Georg Moos 5 Mk., Frl . Math . Grotzmann 100 Mk-, v. d. Weilburger
Herzog-Ädolf-Denkmalfonds d. H. Herm . Herz , Weilburg , 172,90 Mk.
8. und 4. Gabe d. Herrn Major Kolb 1500 Mk. u . 1000 Mk. Durch Herrn
Müller , Delkenheim : Sammlung 21.05 Mk. Durch Frl . M. Grossmanu,
Wiesbaden : Von einem früheren nass. Rezepturgehilfen C. B. 2 Mk. Durch
das „Wicsbaoener Tagblatt " : Ungenannt 5 Mk. Durch Herrn Amtsger .-
Rat Faher , Marienberg : Sammlung aus Ailertchen 3.80 Mk., aus Eichem-
struth 3.10 Mk., aus Erbach i. W. 21 Mk., aus Dreisbach 3.70 Mk., aus
Grostseifen 5.00 Mk., Hinterkirchen 1.30 Mk., aus Langenhahn 8.20 Mk.,
aus Oellingert 8 Mk., aus Schönberg 6.80 Mk., aus Stockhaufen 7.15 Mk.,
aus Todtenberg 5.80 Mk., Herrn Gerichtsasseffor E. v. Heemskerk 2 Mk.,
Bollziehunosleamter W. Keßler 2 Mk., Gerichtsbote Keßler 2 Mk., Kanzlei-
geh. M . Steup 1 Mk., Amtsaerichtsrat Ernst L. Faber 50 Mk., Frau Amts

- ' ~ " * - ■ ~ ' 3 .25 Mk. Durch ^ '
Forstmeister Flind 2

^ . Zf., Fr . Aug. Reich 1 Mk..
Fr. Mara . Gaab 1 Mk., Frl . Weikbächer 5 Mk., H. Karl Harth 10 Mk.. H.
Graf v. Äarillac 4 M!.. - ' " - ' ~ " L '
Tochter 40 Mk.. Fr,'
München : H. Prost .. _ _ „
Schäfer , München, 2 Mk-, H. Direktor Ä. Schaum , München, 10 Mk., Fr.
General v. Rummel , gelb. v. No-rmann , München. 6 Mk., H. Geh. Baurat
M. Schüler , Königsberg i. Pr ., 5 Mk., H. Dr. Fritz Poths -Wegener , München,
20 Mk., H. Di . Weber , München , 10 Mk., H. Hoteldirektor Jacques Geißler,
Kissingen, 10 Mk., H. HotelLes. Volkhardt . Bayrischer Hof, München, 20 Mk..
Grotzh. Luxemb. Hossriseur G, Bornheimer , Münchens 10 Mk., Großhändler
Fritz Edenhofer , München, 50 Mk., H. Dr. med. Llthen ^ München , 10 Mk.

Schriftsteller Willy Rath , 5 Mk..
" Mk.. Landmesser Schlemmer,

Äofkammerfanger Paul Bender 10 Mk.,
Landmesser Willy Schüler . Limburg a. L., 5 . _ _ _
Limburg a. L , 5 Mk., Karl Schüler , Kgl. Bahr . u. Grotzh. Lüxem-b. Hofbuchs
Händler, München , 80 Mk. Durch Herrn Oberbürgermeister Vogt , Biebrich:
H. Stadtrechner K. Baumgärtel 7 Mk., H. Major v. Luck 5 Mk., H. Guido
Zeidler 25 Mk., H. Otto Bruckenhaus 20 Mk., H. Hofrat Dr. Lewalder 50 Mk.,

' "" ' I 35 Mk.,
. Sonnen-

. , _ - - - , _ _ Bohrmann
3 Mk.. Direktor Strikter 20 Ml .. Wilh . Moos 3 Mk., Friedrich Baumart
30 Mk., Pfarrer Dr. Gerüert 9 Mk., Friedr . Stupp 10 Mk., Karl Sittig
5 Mk.. Stadtrat Ludiv. Boos 309 Mk., N. S . Marx 100 Mk, Durch Herrn
Konsul iLouis Zeiss , Frankfurt a. M-, 2. Samml .: Firma Heicke& Simonis
20 M.. Geür Wolfs. 20 M ., Bens. Roth Sö . 20 SK., M . Doctor Sohn 20 Mk.. I.
Dröser 10 M9 , Fleisch-Daum 20 Mk.. Georg Schepler 20 Mk., P . A. Tacchis
Nachs. 20 Mk.. H. Steglehner 50 Mk,, A. Beyer IN Mk., Pslüger -Glauth
SV Mk.,. C. Friederichs 20 Mk.. Ohlenschlager & Riemann 20 Mk., Fritz
«tadtmuller 10 Mt .. Hans Grwber , Köln , 10 Mk., Westermann Sö ., Biele-
rcld, 20 Mk.. H. C. Frank . Russischer Hof, '20 Mk., H. Carl Lidler , i . Fa.
Gebr. Drexel , 20 Mk., H. Direltor Fritz Majer -Leonhard , i. Fa . AdllerweSe,
50 Mk., H. J -an Hax 20 Mk., H. G. Bornheimer , München , 10 Mk., H. P . u.
A- Rath , München . 10 Mk.. H. Konsul Louis Zeitz, i. Fa . Heinrich Zeitz,
o0 Mk., H. Ed. dioos i. Fa . He,senberg & Co ., 20 Mk. Durch die Kreis-

Beitrage der Kreise : Usingen 100 Mk.. Oberlahnkreis
300 Mk., Unirrtaunuskreis 300 Mk., Unterlahntreis 300 Mk., Westerburg
872.50 m,  Biedenkopf 100 M . .,, Höchst 300 Mk.. Oberw'esterwatdkreis
200 Mk , L' mlmrg 200 M ' .. Drlltrers 300 Mk., Rheingaukreis 300 Mk.. Land-
kreis WilL-haoen 500 Mk Beiträge der Städte : Wiesbaden 10,000 Mk.,
Weilburg 127 10 Mk., st . Goarshau,en 10 Mk., Nassau 10 Mk., Nicder-
iaöniiem 75 m , Kartaten 20 10?:., Geisenheim 100 Mk., Cronberg 100 Mk.,
Dad Ems 0cm .,mwc  100 Mk.. RudcsheiiN 100 Mk.. Limburg 100 Mk.,
-•—"heim 50 Mk., der Gemeinde Sonnenberg 30 Mk., Delkenheim 10 Mk.
sotzherm 20 Mk Eichhofen 5 Mk., Meudt 10 Mk., Nied a. M . 23.80 Mki

E' nschneßlrch der Betrage der vier früheren Beröffentlichungen ergab
die Samtzjlung den enreulichen (Gesamtbetrag von 138.820.42 Mark . Wir
icynetzen aiermit die Sammlung und sagen Allen, die sich durch Spenden an
der Errichtung , des Denkmals beteiligt , wie auch Denen , die durch Samm-
Ulngen d,»s avtzire Zeichen unserer Liebe und Verehrung für das Nassauische
Fürstenhaus geforderi haben , wärmsten Dank . ^ 477

Das Komitee zur Errichtung des Naisauischen Landes -Denkmals.
Der Vorsitzende: Wilhelmi , Oberstleutnant a. D.

^ Rnhrpcherrkoks^
für  ZeulralSeizuna Garantie für Zurücklassung ganz geringer Zrestandleike

Belgische Änthrazitkohlen,
bti  sachgeniützer Bebandlung brennt der Ofen durch ohne auszuräumen, beste
Körnung , wo geliefert werden kann; ferner Eiforin .Brikettö und halbfette
für Kohlen irischeO-fen, Holzkohlen , Anzündeholz und Bündel,,olz für
Wledervertaufcr. Union -FlauimbrikettA , speziellf. Bäckereien, auch liefere ich
die sogenannten za. l .Pfd . -Brikctts per 100 Stück zu 1.10 Mk. frei Keller oder
Etage, ebenso praktisch wie in Kasten geliefert. Knchenkohlen per Ztr . 1.30 Mk.
KohlenharrdLung Mies ®,

«ohlenavschlag ! Luisenstratze 24. — Le ». LSI ». Kohlcnabschlag ! '

chlmrei» öer sreßMM Lslks -artei,
Am Sonntag, den 23. d. M., nachmittags 3^2 Uhr, findet!

anläßlich des südwestdeulschen Parteitages der freisinnigen Volkspartei im Saab»
bau der Tnrngesellschaft , Schwalbacherstraße8, eine

P451statt. Redner: ReichstagsabgeordneterM̂ OW8vlLs Berlin.
Zu dieser Versammlung werden alle unsere Mitglieder und Freunde

hierdurch besonders eingeladen. Der Vorstand.
Lei der Herstellung des Salamander Stiefels werden die
neuesten Erfahrungen auf dem Gebiete der Technik
von geschulten Arbeitern nutzbar gemacht. Durch
Verwendung des besten Materials auf den neuesten
Leisten entsteht ein in jeder Hinsicht unübertroffenes

Erzeugnis. Fordern Sie Musterbuch.

Einheitspreis . . . M 12.50
Luxus -Austuhrung M. 16.50

Salamander

Wiesbaden

kahmiges, m. b. H. Berlin

Langgasse 2.

Lager in amerik.Sdiulien.
Aufträge nach Mass. 102

Slerm . Stictailorm .« Gr . Burgstr . 4.

| FRACHT-undEILGÜTERN »
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- +
folgt durch die regelmässig 4bis ♦

5 Touren täglich fahrendes 4
RETTENMAYERS ^ »
ABHOLE-WAGEN S |
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : H

I»i!JlfU !H,A § S 'M, e6 ASSE S . »
| Telephon Nr. 12 u. 2376. |
_ Königlicher Hofspedlteur

“ ""* 1  Wiesbaden ==

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
ExpresBtaxe ).

Während der Ball-Saison

Rabatt
auf

L. D. Ben Solimon
Hoflieferant Sr. M. d. K. u. K.,

24 Wilhelmstrass © 24.
3015

Perfeie erjtllafftge Kockarbeiterm,
die auch das Zuschneiden versteht, gegen hohen Lohn bei dauernder Stellung oesh
Gest- Otzerten unter «L. 28L > an den Tagbl .-Verlag erbeten. B*1634

Unser

EM

Inventur-Verkauf
bietet die günstigste Grlegenheii zum. Einkauf von

Sämtliche

Einzelpaare
gelangen zu rnorrn
billigen Preisen

zum Verkauf.

SeSfoöinfekFs aoio

Mainzer Sehuh-Sazar,
Wiesbaden,

Gummiächuho billic#1.
JSatfMsfeasgi fl

ueb:n der Ili .sohapctbeka.
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Weiblich« Vsrson-n.
KaufmännischesH'ersonak.

Nette Empfangsdame
irr Institut für Schönheitspflege ge¬
sucht Kirchgaffe 19, 2 links . _

Kemerökiches ^ erfennC.
Tücht. Taillenarbciteriu fof. gef.

Lacaban ne,  Taunusstraßo 41.
Selbst , erste Taillen -Arbeiterin

bei hohem Lohn sofort dauernd ges.
MauvitruMra be 3, 1 rechts . _ _

Perfekte TaEen -Arbeiterinnen
gesucht._ Köhler, Kl. SttiM noffe 1._

Selbst . Rockarbeitcrin n. Zuarb.
s. d. Beschrift. Gleonoxewstratze 1. 1.

Tücht. Rockarbeiterin u. Lehxm.
für feine Dsmen -Mchneiderei ges.
Rheinstraße 26. G th, P art , r ech ts.

'Zuärbkiterin
aefiafef Helen eristpastL 30,_2 links .

Tüchtige Zuarboiterinnen ges.
Köhler, Kl. Lan !«iaffe 1. _ _

Eine ältere Zuarbeiterin
für Taillen , gut eingeübt , gesucht
Däfn ergasse 18._ »_ _

Suche zum Ausbeffer»
den Wäsche u. Garderobe tüchtige
Näherin außer d. Hause. Näheres
Emicrstraffe 44,. 1 links . Zu melden
12— %2 Itfa - _

Lehrmädchen f. s. Damenschneid,
ges ucht Ora niensira ße 25,  1.  E tage.

Gebild . engl. Dame , _
30—40 I . alt , der deutschen Sprache
^mächtig, oder deutsche Dame mit
englischen Sprachkenntstisseu als Ge¬
sellschafterin für englische Dame
dorr Anfang Februar &iS Anfang
Mai gesucht. Offerten ! unter M. 477
an  den Tacchl.-Verlag ._

Ein tüchtiges Krnderfräuleiu
zu drei Kindern im Alter von 5, 64h
n. 8 Iahrerr per 1. od. 15. Febr . ges.,
welches älerchzeitig die Schularbeiten
beausfichtigM kann. BorMstests-n
!-wifchen 1 und 3 Uhr ad. 8 'U. 0 Uhr
abends Fri edrrckftraffe 40, 1 w/äM.

Kinderfräulein
zwei groß. Kindern n . Haus - u.

harbeit gesucht. Mekd. 9—42 u.
5—7 Kais.-Fri ödr.-Ring 92, 1. 3805

Best. Mädchen, einfache Stütze,
erfahren in Küche u. Hausarbeit,
kindexl., bald o. 1. Febr . i. kl. F . ges.
Klarerr tailxrstr. 1,JJ . Monatsf r . w. g.

Suche zum 1, Februar
ein Mädchen, welches gut bürgerl.
kochen kann. Frau Wags-Mann,
Hum iboldtstvaße 17._ _

Ein solides sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht z.
1. Februar . Frau vr . Koch, Mainzer»
straßg 18._ __ _ _ _

Einfaches sauberes Hausmädchen
fof. ob, 1. Febr . ges. Jdsteinerstr . 8.

Tücht. ALeinmädchen
geg. boh. Lahn sof. od. 1. Fe'br. er.
gesucht Ra ue nthal erstr . 11, 2 rechts.

Alleinmädchen zum 1. Februar
geswcht <schenie nid orff tr . 1, Part , r.
Gew. saub. Mädchen für Benüon

fosort gesucht Nikolasstratze 39, P . I.
Sauberes junges Mädchen

für Hausarbeit bis 1. oder 15. Fe¬
bruar gesucht. Näheres im TagK .--
Verlag . ' Tg

Braves Dienstmädchen
gesucht Fr anksnsirstze 1, Part-

Tüchtiges Mädchen ~
gegen hohen Lohn gesucht Mauer-
gasie 21, Medgerlatzen. '

Bestereb Rllernm äd chen cjesüchls "
1. Febr. od. spät . Geisbetzgstr, 46, 1.

Tüchtiges Alleinmüdche«-
mit , guten Zeugnissen z. 1. Februar

' Mühl -! " - -lgasse 13, 8 St.gesucht
Einfaches Alleinmädche»,evang., saub., willig, f. kl. Hausy.

ges. Druidensiraßc 1, 1 E B 1706
Tüchtiges ehrliches Hausmädchen

gesu cht Friedrichstraffe 26, Part ._
Sauberes fleiß. Hausmädchen

gesucht.. Konditorei T au-n-usstr . 34.
Br . s. Mädchen v. sof. ». 1. Febr.

gesucht^ PhiIipvsbergst v.  23 , Läden-
Tüchtiges Alkeinmädchen,

w. sede Hausarbeit verst. und die
Wäfche besorgt, zu 2 Damen aus
1. Febr . ges. Ems erste. 59, L. 81683

Suche zum 1. Februar
ein tüchtiges Mädchen. 25 M . Lohn.
Miedrichstrahe ^LT._ B1697

~Df. ges. fl. saub. Hausmädchen,
.„ Whe aufferh.- Borzust . Zd—4  oder
8--4S  Kretz « Wi lhel mstr. 7, 1. 8306

.um 1. Febr » Hausmädchen
atze M7 1.

Alleinmädchen
giesucht Nendorf erstratze 6, 2 St ._

Zu jungem Ehepaar
tüchtiges Mädchen, w. gut bürgerlich
kochen k. u. Hausarlb . versteht, ges.
Frank . Rüd-eshermerstr . 14. 3313

^ Jung , fl . Mädchen p. sof. ges.
Näh. Nerostraße 11  a._ '_ _

Junges Mädchen,
im Servieren gewandt , zu gelcaenÄ.
Hilfe ges. Damibachtal 41, Hochpart.
Por zust, Samstag 6 .-~,i t , 7—̂6._ ,

Küchenmädchen auf 1. Febr.
gesucht. Hotel Bellevue. _

Besseres Mädchen 1
mit a . Zeugn ., w. kochen kann u . jede
Hausarbeit versteht, zum 1. Februar
gesucht. Vorstell, nachm. 4—6 Uhr.
Frau Schulz , Gottfried -Ki-nkelstr. 1
(Ädolsshöhe). _

G es acht ein junges Mädchen
von guten Eltern für leichte Arbeit
eireia.o Stunden und schlafen. Näh.
im. T agbl.-Vevlag. ,_ _ Tn

An st, Mädchen f. Hausarb . tagsub.
gesucht Schwakbachsrsiraße 41, 1 l.
SaLb . iMoktatsmädchen ll,Sk . vorm.
am. Cltville rKr. . 14.  P . r, _ B1712

Festere säubere Aufwartefrau
öder Mädchen per sofort oder später
gesucht. Zu melden nur zw. 12 und
1 ULr mit tags W eb er ga ffe 31, 1.

Für Ausgänge
und leichte Arbeit junges Mädchen
von hier gesucht. Vorzust. 9-^40 u.
2—4 Uhr. Spitzen - Manufaktur
Louis Frank e, Milkelmstraße 32._

Laufinädchen
von ordentlichen Eltern soflort ges
Darr«. Kpanzplatz 5—6.

3317gesucht  RhoiMratze ^
Besseres Hausmädchen,

geübt im Nähen Bügeln, Servieren,
gesucht Mainizerstraße 6. 3622

Mirilntichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling mit gut. Schulbildung
aekucht. MödizinMDrogerie Cratz,
LaNlWasse. 29. _ _

HewerStiches Irerlonal.
Tücht. Groß - u. Kleinstücka-rbeiter

gesucht Friedri chstraße 8b, 2._
Lehrling

gesucht. Bäckerm Boffon g.
BMerlehrling ges licht.

Bäck. H. Fritz, Sonenbevg , Langg . 1.

Junger Hausbursche
von auswärts gesucht. Bäckerer
Ad. Mäher , Moritzstraße 22.

zum
Junger Druckerei-ArbeiterPchrierschneiden, Packen rc. ge¬

sucht. Gelernter B'̂ chbî !̂ êr bevor-
zugt. Ve tter & Imme , Alb rech tstr. 5.

Junger HauSbursche
von auswärts zum Kegelaüssetzen
ges. Hellmundstvastê 54. 8 1728

Zuverl . Droschkenkutscher ges.
Klober, Lothringerstratze 30. 6 1658

Moidltchr Personen.
Lta«smSn»lsch«s Usrlonak.

Perfekte Stenotypistin,
Mit allen Buveauarbeiten vertraut,
sucht Stell , per sof. od. spät . Off . u.
S . 468' aii " den Tagbl .-Berlag . ,

Fräuleins
welches die Handelsschule absolviert,
sucht Stell , als -Kassiererin ' per sof.
odi' 1. Febr , Näh. Tagbl .-Verl . 68

Hewerbl ichrs F' ersonnl._
Schneiderin sucht Kundschaft.

Riehlst rahe Of Hth. 2 links . _̂ _
In .Händstops, »i Wh . BesH,ges,Off , u. I . 474 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Büglerin ha» n. Tage frei,
a. n.  selb . Herren -Wäsche z. Wäsch,
m Bügeln ^ an . Mme 'rberg- 24, 2 l.

Friseuse nimmt noch Damep an-
Näheres Ad-lerstraße 52, Laden. _

Gebildete junge Dame,
längere Zeit im Auslände , sucht zum
April selbständigen- Wirkungskreis
als Hausdame, - auch zur Erziehung
mutterloser Kinder . Geht auch ins
Äusland . Offerten unter L. 476 an
den- Täghl .-Verlag . , ,_ ,

Unabhängige Frau sucht Stelle
als Haush, , n. -a. Aushilfe an . Näh.
Mädchenheim, -Srani -emstratze 53.

Alleinst. Frau s. St , als K3chin
in Restaurant oder gr. Geschäfts¬
haus , -geht auch' haWs Taget . Näh,
Adslh'ekdstraß̂ 4S, S Ä>. 3 S t . _

Stellung fl s. braves Mädchen,
i, all. 'Haussrlb . erfahr ., ÄS,Zimmer¬
mädchen i- f. Haufe od,kl , f. Familie
gesucht, Psgenstecherstrabe 2, 2. St.

Aushilfestelle
sucht lungere Köchin per sofort. Näh.
Hum boldtstraße 5, t.  S t ._ 3300

Eins . Fräulein sucht Stelle '
als Stütze , auch zu einz. Tarn ? ob,
Herr n. Näh, Eckernförd estraße 3. 2.

Aust. Mädchen sucht Stellung'
z. 1. Febr . bei einz. Dame o. kinderl.
Ehepaar . Dreiwerdenstr . 6, H. i  j.
'Alleinmädchen m. 2-j. Z. sucht Zi ."
Frau Karolina Heinrich, Stellenoer.
Mittl erin , Rheingauerstr . 15, S . P.

Für ein kräftiges Mädchen,
15 Jahre alt , wird Stelle p. 1. F -px,
8ei, Älteren Leuten gesucht. 'Nab,
Westmrdstraße 8, 2 iinrs . '

I . Mädchen sucht Stelle
tagsüber oder für ganz . Nähere«
Bloichstraße 85, Hth. D . 8 -7if.

Besseres Mädchen,
welches gut ,kocht, sucht Aushilfe , eb.
tagsüber Beschäftigung,' Off . unter
N. 478 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Monatsstelle.
JohannisLerg -stratze 3, H. 2. 8 ' 721

Miin -iliche Poosonon.
IauimL »« isckes :̂ «rlonak.

Zuverl . felbstöud. Buchhalter
sucht s. 1 oder 2 Mon .,, event. länger,
nachm, -oder abends e'inige Stu,
z. Beitragen u. Ordnen d. Bücher.
Off . u . Z . 478 an d. TaMbl.-BerLaa,

Man » ges. Alters,
welch, in einer Metzgerei in d. .
haltunH tätig war , von- derselb.
Zsusnrsse U. Gmpfe'hl. besitzt,
sof- Stelle -als 2. Buchhalter , . jäb.
Bismarckri -nq 81, Bäckerlad. Li691

' Lehrstelle gesucht ~ *
für rn. L-ohn mit sch. Handschrift ».
I . April auf einem Bureau , cinx f,
bei einem Rechtsanwalt . Off . nrü.
II. 475 an den Tagbl .-Verlag.

Hevierölicheŝ erlouak.
Chauffeur,

30 Jahre , gelernter Mechaniker
prima Zeugm,, sticht sofort Stell 'ur» .
G eil . Äng. u. ,'V. 474 an Tav-bl.-Si,
Jung Mann, gelernter Schreiner

welcher .auch Automobil fahven » 's
sofort Stellung irgend welcher Art'
Off . eüb. an K. S ., Dam -bachial i ^

Weibtichs § erlouen.
piaufmSuuifchLs ^ «rsouak.

Dlirtzsu ftlMaiiip
gewandte Verkäuferin , die im Ab¬
stecken von Konfektion perfekt ist, b.
hohem Gehalt gesucht, Leopold Cohn,
Ar . .-Burgstraße 5. Dainen .Konfekt.

Mr Dll»!e»-Kollse!M6!l
tüchtige , jüngere Verkärlferiu
prit guter Fisrir , welche in
hesseren Svezialgeschäfien tätig
stiar, per bald gesucht. Off. mit
Zeuanisabschr. u. Gehaltsangabe
erbeten. (No.6463) F28

Loh & Soherr,
Mainz.

Zeuges MäVcher;
von. auswärts als Lehrfräulein ges.

L'onditorei Blum , W' lhe-lmftr . 40.

jttijMiiipo9.| tjtiun8e
bei günstigen BedinguW -en gesucht.

Papierhandlung Koch jr .,
Ecke MrchelSberg,. . . . —

, HewerSlkchr » T»srsonal.

Tücht. Puöa bciteriu rite
Miuc . tS . zkraff, j, nur f ' <-!. Genre

jucht Klein , ^ nnnu«' ro> 13.

%
«*
chr

Für unser <»

Putz-Atelier |
suche« wir J

zum tßiritriit per 1. Februar J
ei » e I . Arbeiterin,
Znurbeiteriltnen,
cttt Lehrmädchen.

Meldezeit zwischen7 und 8 Uhr
abends bei

E . Blumenthal &  Co .,
Kirchgaffe 39/41.

» • « « • « ♦♦♦♦♦♦♦♦ » » • « • «

für Dtiirkewäsche bei bester Bezahl¬
ung in dauernde, angenehme Stellung
gesucht von L . Binder , Dampfwasch-
aaftaU, Mumz«

Gesellschafterin
für 2 Nachlnittäge d. Woche für jg.
Dame gef, Off . u. „Gesellschafterin"
hauptpostlägsrnd ‘Wiesbaden . 3293

HanshäLterin
für kl. Haushalt gesucht. Aüsführl.
Off , u. (S. 478  an den Taabl. -B erlag .

Gesucht
zuin 1. Febr . oder gleich eine tüchtige
saubere Herrschaftsköchin, welche etw.
Hausarbeit übernimmt . Zu melden
M . 3 u. '4 Uhr. Näh, i. T aLbl.-T . Tm
Wljil.cheli».KLLlL'f

sucht Köch., Allein-,Haus - u. Kiichenmäd-,
sof.  u . sv. 2». cheitz er, St ellenv er mittl.

Ltelton -NachU e s Germania ) /
„Heim " für stcllcnsuchende Mädchen,

Zahnstr . 4 — Tel . 246 s,
sucht Köchinnenf. Hotel-Rest,
u. Herrschaftshäuser. Zim.- u.
Hausinädcb., Büfett- u.Servier-
frl., Kinoerirl. u. Kintzerpfl;g,,
tücht, Alleinmädch. z. 1—2 Pers.
für hier u. auswärts.

Frciu Buna .Kieker,
Stellenvermittlerin.

Mäd ch« erh.  u . Lo g, z. 1 Bit, u. h.
Gejucht für 1. Febr. odcr später eine

Perfekte Köchin
in ein feines Restaurant. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter M. -13 « an
den Tagbl .-Beria g. _

Stütze
zum 1. Februar gesucht. Wo ? zu erfrag.
im Tagb/,-Perlag ._ 8m

fßSt*  Zum 1. Februar wird in eine
Pension ein
bcss. Mädchen od. Fränlein,

welches die fein-re Küche gu versteht,
gesucht̂ Näh, im Tagbl.-Ver lag. Tk

Gesucht
für Anfang Feb uar ein ordentliches
«irädchen (nicht jünger als 25 Jahre
alt) da? gut selbständig kochen kan « ,
etwas Hausarbeit übernimmt und gute
langiährige Dienstbuch-Zeugniife besitzt
Kastelie nstraße Ist._
Sauberes Mädchen

für Küche u. Haus gesucht zn 2„Pers.
Vorstell, zw. 1 u. 4 Nhr b. Geheimr.
Sie bert , Mosbacherstraße 8._

Mädchen,
welches kochen kann und Hausarbeit
versteht zum 1. Febr. ges. Leberberg 10.
Frfr . v. Oloershausen. __

Töltriiges solides Müdchen.
welches gut bürgerlich kochen kann. Hiws-
arbeik versteht, zum 1. Februar gejucht
Bärenstraße 1.

Mästrßon für Kuckeu. Hausarbeit
PUIIWJUI „ach Berlin gesucht

Taunus straße 1,  2 r. _
"Hausmädchen

sofort gesucht Sonnenbergerstraße 12.
Fleiß, solid. AlleiMlidüien

qes. Solche, d. etw. koch, kamr, bevor-
zugt , Rheinstraße 64, 1. 3307

icöitpnts eiiifadits
iS. MW >!

k. i. sein. Fam . i. Wiesbaden den
Haushalt gründlich erlernen . Ohne
©e-scrtfettigl . od. geg. Taschengeld.
ßWlfit 't .d . März . Angebote - unter
T. 477 - arr ^ err Dagbk.°V«vI. ,srGete «.

Ä . Februar
wird für eine Vension ein tüchtiges
Mädchen f. Küche u. HaWarb -eit ges.
Näheres im Tagb-l.-Verlag . ' Ti

Mieinmädchen,
w. gut bürgerl. kochenk., sttzp zuverl. ist,
für kl.,HMwhalt kdrei Damen) gesucht
per 1. Februar Wilhelmstraße 82. n l.

GkstA ein faub. WMmw
für Kücken- und Hausarbeit

Billa Llatlda , Gartenstr. 18.

Ges. ein iMi. AlleiWDßrell
Wreinstratze 88 , L.

Stellen -AnqeboLe
Männlich « Prrsonen.

^KUi« äu«i»chss N «rlo»ak.

Wlstmer Büchholier
gkstlchtauk1—2 Stilnden pro Tagfevt.
abends). Off. mit näheren Angaben mit
st . 412« an Tagblatt -Berlag._
Alts Deutsche FeuerversicheruugS»

Gesellschaft
sucht

für Wiesbaden

rUrlgen Hnjiliierttelkr
gegen hohe ^Vergütungen, eventl. wird
fest. Zuschuß gewährt, Gefl. Off. 8ub
Ist. S«. K.  S3S an Rudolf Moste,
Kraukfurt a . M . {Fa.4360)F 104

Für mein kaufmännisches Bure -au
suche ich zu Ostern einen

Lehrling.
Selbstgeschrieben-e Angebote sind zu
richten an. die Firma
Rossel & Cie. Nachf , Gustav Jstel,

WieKbaden, Lahnstraße 18.

Bertreter für ' erstkl-assige Gefellschäst
gesucht gegen tägliche, wöchentliche
resp.' m-snatkrcke Pergütun «. Off .' u.
D. W. 94 an Daube & Co., Frank¬
furt a. M. (8 . 6 94) F2

Kanfm. Lehrling
zu möglichst bald. Eintritt gesucht.
„Radio "-Bohrer -u . 2vertzcugfabt !.

G. m. b. H,,
WicSbader »—Sot '.nenberg.

HeioerSliGes I 'erssnal.

Der Zsbann - Ludwig-Hort (Knabm-
hort Lehrstraße) suckt mm 1. März 1910
als kciltr ref >. Lei'teriu geeiguete
Kraft mit pädagogischer Vorbildung.
BeschäftigunySzelt' werktägig 4 —7 Uhr.
Meldung mit ^kurzem Lebenslauf und
Zeügnisäbschrifienan Fräulein Gieße,
Kapellenstraße41. . Ist 217

Wir suchen für unser Maßge-
schgft einen

iiiihr. MsAeidcr
sowohl für Zivil wie Livreen und
eisumen um An ebote mit Bild

iund Referenzen, Gebe . Doruer»
Hoflieferanten,' AiatnitiuSsir. 4.

mmmsmmsasmmsmmasmm
Lehrling für MhnieAiil

sucht F . Ney , Birmarckring 39.
Selirting für ZastntcÄ 'uir

suckt Emil ML , er , Ecke Kirchgass«
und Mauriti ^splatz.

Tüchtiger Dicucr
wird Parkstr. 4. Villa Stesann gesucht.

Herrschaftskntfcher,
ledig, .zuverlässig, pers. Fahrer , m.
n, ,g, Z-gp-gn, ,« si Lelsingstr-aße 9.

Stellen Gesuche
Wsiblich « Vrrkomen.

KautmännikcheoPerson«t. _
Gebildete Dame,

pers. in Engl., Franz ., Stenograph.,
Scpreibmasch., bewandert, sucht passende
Stell ng, Kassiererin, Empfangsdame
bevorzugt. Off. u. 64. 3M.  2 .» paupt-
postlagernd Mainz . (Nr. 971) § 28

_HewerSkiLes Certonal.

Junges Fräulein,
tadellose Figur , sucht bald. Stell » ««
attz Anprobedamr in erstklaff. >>
fvktionsgeschäsi Wiesbadens . ^ ejH
hat diese Stellusig bei ersten Firmen
zckon betleidet . Ofterten U. F . 477
an den Tagbl, -Verlag.

JünaereS Fräulein suckt StelleM
seinem Hause, als Stütze oder zu , 2, ,̂
Kind. Näh. unter fflt., St . Ksttar <
Stift , Mainz , Weih ergarten 10. dg

Biele Stalrt- uns ~
Landmätzchen,

Knechte, Köchinnen, Stützen-
suchen Stcklnu « im Sleurn -'Ootrn
,ff>eiligenstadt , EichAfcld. RückpLO^

Männlich » Vevfonen,
Hewerbsiches D'erkonak.

Wer Köck« sucht
Milde sich verträüensvoll an zsi
Stellen »Vermittlnngs »BureauK'
Internat . Verbands der
Zc nirälbureau Frantsuri y.
Windmühlstr . 1 (Kochkunsi-Mu

t
Berlin W., Y6„ Wi
köln. StoW . 30 ; Ärastraffe 48 ; Kö . . . w

buro . i. G„ Kagerreckerstr. 3Q; « iiridt
Ga .senhänsguai 5 ; Nizza , Bovj ev'
XinpiSr. de iRussie 22. Vermittln na 's'
beide Teile völlig kostenfrei,
Mitglieder . x-A

Gärtner,
84 ^'ahro (ged. SoldM , ' ledfSiellrrng zum 1. Feorwar
Herrschafts » oder besserer
Gärtnerei , wo Se -llbständigkeit '"n>»r>
langt wird . Gute Z-cüqnifse
Gest . Offerten mit Gehaltschch.L
an Paul Hiller , Laubenheim a . ' M.



Nr . 35. Morgen -Ausgabe . 5S» Blarr. Wiesd-r-errer TagbLatt. Samstag , 22 . Januar 1810 . Serie 11»

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zinn »er . _
NSbenstr. IS , Mtb . u . H.. ßch. Z. u.

K. sofort ^od^ sp. N. Wdh., 61708
Sedanstraße 5. Stb -, Mans . u. Küche

auf gleich oa , später , zu verm. 429
Stiftstraße 21, Bdh., 1 Z. >:. Küche

z. 1. April zu verm. Näh. 1 St-
2 Zimmer.

Faulbrunnenstraße 5, Hth. lNeub .),
mehrere 2-Zimmer -Wohnungen zu
vermieten . Näh . Metzgerei. 4868

Mbffr ^ A , Mh ./2,Z , u . K . pi 1. 4.
Göbenstr . IS, Mtb . u. .Hth.. schöne 2--

ii. 3-Z .-Wohnung . Sl.  V . B 1709
Selenenstraße 26 2 gr . Mansardz .,

Küche, Keller, Rückgeb., s. od. sp.
HeÄinundstraste 21 S-Zim.-Wohn. im
' 2. Stock sofort oder 1. April zu

vermietcn .̂ RähB  arterre.
Platterstraße 88 2 Zim . u . Küche z.

1. April ^ vermieten ._ _ 22g
SKänftrüße 5, Sth7 Part .. 2 Z./ K.

u . Zub .̂ auf 1. April zu verm . 427
Stiftstraste 12 2-Zim. Wohn . zu vm.
Wellribstraßo 42, Lad., srdl. gcr. W.,

2 Zim . u. K., Stb . Dachst., zu vm.
8 Zimmer '.

Akbrechtstraßr 41» Mtb. , 3-Z.-W. 62
Pierstadt . Höhe, Wartestr . 3, in Villa

gr . 3-Z.-Wohn .. Bader ., Baff ., z. v,
Frankenstr.  18 , P ., 8-Z.-W., 1, Apr.
GobHistr . 19 sch, 3-Z.-W., Scmnens ..

1. Et ., r . Z.. s. o. sp. N. das. 81711

Sedanstraße 5, Bdh. 1, 3 Zim ., K. u.
Züb . au f 1. April zu^ verin^ 426

-ebanstraße 8pstHt'h. 1, I Zim ., K. u.
Zubeh . auf  1 . April zu verm. 428

5 Iimnter.
Goetheftr . 1 5 -Z.7Wohm"'l . Apr . 295

7 Zimmer.
7-Zimmcr -Wohnung im „Tagblatt-

Haus " Langgasse 25/27 mit allen
Bequernlichkerten ausgestattet , zu
Konsultations -Räumen für Aerzte
usw. besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im Tagblätt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *

8 Dimmer und mehr.
Kaiser -Fricbrich -Ring 67 ^ JJt die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehcn
von IE—1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisensrr . lS,
u. Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 889
Fäden und Geschäftsräume.

Göbcirstr. 19 gr . tv. Lagerr ., 105 gm,
u. Bierksll . v. z. vm. N. V. 81710

Philippsbergftraße 14 Maler -Atelier
mit Nordlicht, 25 n -m,  zu v. 505

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus "»
Langgasse 25/27, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer , Munsueden
ete.

Adlerstraße 45» 2, Zim . m. 2 Betten.
Adlerstr . 35. P ., sch. s. Schläfst , frm.

Albrechtstraße 5, 2, sK möbl. Z.
Albrechtstraße 6, 1, fehl mobil Wohn-

u . Sch lafz ., a. einz . Zim ., p. sofort.
Bismarckring 9, 3 I., mö bl. Zim .,_
Bismarckring 2fl» 3 r .,~ittöW. Zrm.
Äismarckr ^ 35, Hochpa rtssi sch- m. Z.
Blüch erstr . 8, i r „ mbl—stiui. z. vm.
Delaspeestraße 8, 1, gut möbl. Zim.

im 2. und 3. Stock an bessere
Herren dauernd zu vermieten , mit
od er ohne F rühstück.

Dotzheim erstr . 26» 2, 2 ; ZsisiPf.
Ele nnarenstr . 3, 1 r ., möbl. Zim . bill.
Ellenbogengasse 2» Frontsp ., freund !.

mobl. Zimmer zu ^vermieten ._
Eltville rstr. 2»P . l., sch, m. Z. s. o. sp.
FÜulbrunnenstraße 6, 1, frbl . m. Ms.
Faulürunuenstr - 9» 2 pc.,̂ rnbl. Mf . ch.
Faulürunuenstr . 40 » 2 r .» sch. mbl. Z.
Friebrichstr . 8,^3 l,»Hmöbl. Ms. zu v.
Göb enstr. 9, 1, neu r̂nö bl. Erkerz^ fr.
Hellmundstr . 29, H^ 2 I -, e. A. sch. L.
Hcllmundsträße 38» 2,  gut in. Z. bill.
Hermannstr . 16,__i _r.,Jtf ). möbl. Ms.
Hcrmanns tr . 22, 1 r .s mobl. Z. bill.
Hirschgräben 12, 2 l., sch, tarn.  Zim.
Käiser -Friedr .-Ring 64, 1, 2 elegant

möbl. Zim . (Süds .) zu dm. 3287
Karlstr . 6,HP., einf^.möbl. Z. zu vm.
Kärlstraße 32, Hth. P „ si' ep. m. Zim .
Kirchgaffe 4, 1, g. m. Z. m. o. o. I ß.
Ktrchg. 13,1 1. sch, m. 5z'b" Ms. e. H.
Kirchgaffe 36», 2̂ 1., möbl. Zim . bill.
Lauggafse 48, 2, eins. möbl. Zimmer
_für tünchen Kaufman n.  _
Luisenstr . 3. 1, s. Ms. m. z. v- 3W9
Miaucrgässe 7 mö bl. M aus, zu vm.
Mauergasse 8, 8, gut möblZseparatss

Zimmer zu ver mieten . N.  b . Hirth.
Moritzstr. 62, Hth. 1 l-, möbl. Zim.

Mü lle rstraße 2, 1, 1—2 gr . m. Z. fr.
Nerostraße 3, 2, nMT^Z.  a . T . u. W.
Riederwaldst r. 10, 1 r., mobl . Zim.
Oranienstr . 2 sch. inübl. Z . m. Pens.
Oranienstr . 28, H. 1 l .s e. r . A. sch.,Z,
Öranienftr . 47» 2 I., Salon ü . Schlaf-

zim., a uch  geteilt , sof. z. vm. 815 34
Bbilip vsbe rgstr. 17, P .. g. m. 'Z., 20l
Rheinstr . 26, 'Mh . 'P / x,, möK^ Zim.
Riehlftr . l rj7T ~l.. sch. mK . Ms. 3103
Richlstr . 21, 3 r „ mobil Ms. I11399
Römerberg 24, 1 r ., s. sch, mbl. Z. b.
Saalgasse 16, Pa -pierl ., m. Z. frei ..
Schulberg 21, 2 r ., möbl. Z. zu vm.,
Schw albacherstr . 25, 1 r ., schl m. Z. s.
Schwalbacher str. 53, 1, m. Stbch. z. v.
Seda nplatz 4,  Mtb . 2 r .,JH 7 »KK . £.
Sedanstraß c 7» Hl 2 l., Kost u. Logts.
Sedan str. 13. 3 r., sch, m.  Z . in. Kassl
Steinglrsse 18, 1, m. Z., sep., 1—2 23.
Taunusst r. 23, 3, m. Ẑ .' an Dän erml
Wa lram str. 2lH r., L. m. o. o. K. d.
ZLebergasse 14, 1, 2 gut möN . Zim.
a n? Wochen ui Mona te sof. zu vm.
Westendftr aße 1T2, möbl. Z„ 10 Mt.
Wortlsilraße 1, 2, Bet Weimer , fein

möbl. Zim . mit vörzl Pf . sehr bill.

Feere Zimmer und Mansarde« eie.
Westendstrahc 1 gr . leer . Frtsp .-Zim.

Zum 1. April
wird eine 4—5-Zim'mer-Wohnung,
passend zu Pensionszwecken, im Kur-
viertel gesucht. Angebote mit Preis¬
angabe u. G. 475 an d. Tagbl .-Berl.

Eine 2-Z.-Wohn.» Bdh.» mit Maas.
auf 1. März Ms. Off . mit Preis-a,n>g. u. B. 479  an d. Tag bl .»Verlag.

Maffense
sucht 2 Zimmer , Küche u. Keller , i»
Vorderhaus , in guter Lage . Offerte « ,
unt er F .̂ 476 an den Tagibl.-Ve rlag .,

"Möbl . Wohnung . 4— 5 Z.. K.
iNähe Rheinstr .si Pr . brs 150 Mk.»
z. m. fl. Off. „Wohnung " hauptpostl.

Schneiderin sucht eins. möbl. Zim .»
Südviertel , bei alleinst . Frau bevor¬
zugt . Off . m. Preisang . u. M . E. 20
haüptpo stlaHernd. 3296

er Kaufmann
sucht bess. inöbliertes Zimmer , mögr
mit Abendessen, Nähe Moritzstr , Off,
m. VreiSang . u. S . 477 a. Tnaibl.-Nl.

Gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang von einem
Herrn , welcher sich viiel auf Reifen
befindet , rür dauernd z» . . •••> '•>*»
sucht. Offerten unter I . 478 axt
den, Tagbl .-Verlag . __

Dame sucht möbl. o„ unmöbl . W.»
3— 7 Zrmmer , zum Abvermieten.
Off , u . Z. M. 100 postlaa. I11417

Eine ältere Dame
sucht 2—8 leere Z. in d. Nähe der:
Paukinenstr . od. K. Wohn. f. Avril.
Off , u. P . 478 an d. Tagbl .-Verlag.

Laden -Gesuch.
Taunus - oder Elisabethenstraste , mit
Wohnung , von Spezialgeschäft der
Lebensmittelbranche . Interessenten,
welche gesonnen, solchen zu brechen,
in Pagenstecher- , Müller - oder Elif »-
bethenstr . od. Kaiser -Fr .-Ring , nächst
Adelheidstrnße, wollen sich melde«
unter U. 471 im Tagbl .-Ve rlag.

Zwei ichsich. Bureauräume,
mögl. im Zentrum der Stadt , ges.
Ofs . u . P . 476 an den Tagibl.-Ver!ag .-

F Zimmer.

R »,nentstalerstrake 23,2 » ist die luft.LK»M « MlikÄ
J. um. Näh. d. lPr . Ii <‘n *!)c i. l . St.

7  Zimmer.

7-MlllIM-MchlIIW
im

44
4t T âgvlatt -Haus

Lang gaffe 25/27,
mit allen Bequemlichkeitenau?»
gestattet, zuKonsiiltiitwiis-Räumen
für Aerzre re. besonders geeignet,
sofort zu vermieten. Nähere? im
Tugblatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

5-gMAerMßlWM^
mit überdecktem Ballon , im 2. Stock

einer Villa an der Mainzerstratze,
mit Küche. Speisekammer , Bad,
elektr. Licht u. allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Ml . jährlich ab-
zugeben. Eirizusehen werktäglich
von 3— 5 Uhr nachmittags . Näh
im Tagbl .-Verlag . 4558 Ov

ö Zimmrr.
TarettuSstratze herrschaftl . 6-Zim -»

Lvoftnnttg , 1« Etage , sofort
oder später z»r vermiete « .
Anfrag , « uter <». « « » an den
Tagbl . -Beriag . 452
Kädrn «nd Grschäftsrännrr.

Bismarckring LI,
Ecke Bertramstraße , eleg. großer Laden

mit 2 Erker  zu vermi -ten.  Si . Wli-n .
UmMt  45,

o. Sprechzim. geeign., zu v. Näh. 2. St.

Läden
m erster GesWÄM

Mesbahells,
im

44„Tngblatt -Haus
Lauggasse 35/37,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbtatt -Kotltor,
Schalterhalle rechts. *

Wohinrnsen ohne Zimmer-
A«ga be.

Taunusftratze 13.
Die z. Z. von tzrn. Dr. Barrzewski

benutzte Wohnung ist zum 1. April
zu vermieten. (Zentralheizung, Lift.)
Näh. TaunnSstratze 13, 1. 478

Uillrrr«nd Häuser.

Cpeisewirtfljjast
nabst kleinem Svezereilaben , Wohn,

und 12 Schläferbetten , in der
Nähe großer Fabriken in Nachbar-
stadt , per 1. April 1910 zu ver¬
mieten . Offerten unter B. 455 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbtrertr Zimmer , Mansarden
ete.

«lbrechtstr . 14, <L Ell ^ Z. frei. _3üll
Herderstr . 6,2 l ., mob!. heizb .Dtans. frei.
Marktslr . ({, 1 , gnt möbl . Zim ., mit

freier Au -aioht, zu miiss . Preisen 3 149
Moritzstr . 51 , 1, möbl. Zimmer isep.
, Eingang > an  solid . Dauermict er zu v.

Schönes m'M . Zimmer
zu vermieten Luisenstraße 43. 2.

Schön Mt.Wlhii-ll.Kchlnf)..
sep. Ging,, Schreibt., bei einz. Dame
Roonstratze LI , 1 links . B1547

Kleme Billa oder
Landhaus

(Sonnenbcrg , Adolfshöhe, Biersta
6—7 Zimmer , Gas , elektr. Li
Garten , per 1. April zu mieten ge¬
sucht. Offerten nur mit Preisangabe
unter W. 473 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildeter Herr
sucht tageweise eleg. möbl., ungen.
Zimmer in ruh . vorn . Gegend. Off.
u. G. 476 a>n den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame, Davermieterin, s. Zim,
m. Pens, bei bess. Familie. Off. u. 1P» SI
an Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 3294

Kl. Ladeälokal,
am liebsten Taunus - od. Wilhelnistraß«,
zu mieten gesucht. Franko-Offert. uut.
A.  593 an den Tagbl .-Verlag.

Metzgerei zu mietin gesucht. Offert,
unter A. «S ® an den Tagbl.-Verlag,

Geld-mö ömmobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobtlien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Bankgelder
an 1. Stelle auf gute Zinshäuser b.
60 % der Architektentaxe stets zu
iaben . Gg. Lob, Zietenring 10.

elephon 4106. 131050

Auszuleihen
40 —50,000  Mk » n« zweiter Stelle-
Seilsai Elvct»
tzeivstrast « 6. 3323

18,60« Mn
Dari iher auSzuleilien. Off. u. Bl.
an b>. a - reeia , Wiesbaden . F28

Oiefwrtit ans 2. Hypothek
werden 3.7,000  und 60,000 Mk . auf
2 prima hiesige Hauser. Anfragen bitte'
zu richten unter W . 4i «t an bell
Tagbl.-Verlag.

Kapltalien -Gesnche. Prima 1. Hypothek . Auf ein Haus
in erster Laae der inneren Stadt werden
10»,0 !>0 Mt . an 1. St . per 1. April
gewünscht. Briefe wcaen Ausk. adressiere
man unt . 85. -E? S an den Tagbl .-Vcrl.

Dur in otzr iier ,-Nertz ä nfr.

| 3000 Mark 1
m aufzunehmen gesucht . Vollste D
K Sicheetzcit und Ltzv Mar ! D
8 Versiertst . Rnckzatzlung in §
i 12 Monatsraten . Agenten B
H auSgeschlofleu« Offertenu. 8
K iw. ^-S28  an den Lagvl .» K

6000 »id. ffäJSS
reut , Wohnhaus in bester Lac»- gesu-lt
durch A.  U ’endler , Aorkstraße 29.

Hans mit I » Bestauraiit,
altrcnonimicrt, umständehalbkr günstig
zu verkaufen, Off. unter «®. -&"%% an
den Tagdl.-Verlag.

Wotzttttngsnachweib-Burea«
«Kl Cie »,

Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stets größteAuSwahl verkäuflicherUlilell, GagenWustr

und GrlurWNe.
KWölljekek-Gklöer

zur 1. und 2, Stelle.

Sichere Existenz^
Flotbgeh. altrenommiertes . Hotel,
, sch. schatt. Garten a. Rhein , mrt
mtl . Inventar f. 50,000 M . der kl.
rzahlun -g sof. wegen hoh. Alt . des
'fitzers zu verkaufen . Offerten , unt.
. 477 an den Tagbl .-Verlag.

)Pottb?lllg
neue moderne Villa mit 11 großen
Räumen , bei Distsnmühle , Zentral-
Heizung , elektrische Anlagen , j.  nur
54,000 Mk. zu verkauf . Anzahl , nach
Belieben . Vermittlung Verb. Off.
unter W. 468 an ix Tagbl .-Verlag.

Mlinenberg. laus
in bester Geschäftslage, wegen Sterbe»
falls zu verkaufen. Näheres 'Wi sbaden,
Friedrichstraße 19, Part ., bei Haer.

Eckbauylatz
nt. altem Haus , gute Lage, 441 gm groß,
f, Mk, 36,000, frei v. S raßenkosten, z.
verk. Näh.d.lL. ltV « » tt1er,Norkstr .29

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts
Lokale Anzeigen im „Klcmrn Anzeiger" kosten in einheitlicher Saß form 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführuug 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. A>t«wärtige Anzeigen 50 Pfg , die Zeile.

Kl. Siohlengeschäft, gute Lage,
sich. Exist.. Vcrh. halber sof. o. sp-,
ev. mit kl. Wohnung , abzug . Off.
unter L. 478 a n d- Tagbl .-Verlag.

Polster - u. Detorationögeschäst
Mit Inventar billig zu verkaufen.
Off.  u . D. 476  an den TaM .-Verl.

Eine Fnchsstute, fehlerfrei,
zû verk. Adlcrstraßc 53.

MannheimerZwergspitz , Hündin,
sof. zu vk. Hellmuirdstr. Ist, 1. 131700
Prüm . Känarienhähue » St . Seifert,

zu verk. Veite , Weberqasse 54.

Grünes Tuchkvstüm (Schueiderkl.)
zu verk., seid. Maskenkostüm (Brever-
meieri » neu , Gr . 42—44, zu verr., od.
zu verk. Wielandstraße 21. I11409

Zwei Masken -Kostinne
lichw. Fcrntasiekostüm u. Pierrette ),
für mittl . Fig .. zu verk. od. zu Verl.
Dotzheimerstraße 20, 1.

Tamenkl ., Jacketts » Capes » Polzo
bill . zu beri . Schiersteinerstr . 13, 2 r.

Eleg . Maskenkostüm (Fig . 42)
preiswert zu vk. Albrechtstr. 84, 3 l.

Schw. gold. Kavalier -Uhr m. Kette,
Medaillon mit Brillant «» billig zu
verk. Walramstraße,10 , 2 r . B 1720

Maskenkostüm billig zu verk.
Soorabenstraße 30, Hock;,Part.Eleg. Prinzeßkleid , aus Seide,

f. nur gr . schl. Fr-g. 'Riehlftr . 16, P . r. 2 Masken -Anzüge
(Spamsr u. Gardist ), f. j. Herren p-,
billig zu verk. SckiwaDacherstr. 4, 2.

Eleg . Gesellsch-- u. Straßenkleiber
sehr bill. zu vk. Kl. Webergäfse 6» 1.

F . neues Konfirmandcn -Kleid
zu verk. ^ rieLrichstrabe 8, 3 ffnkä.

Masken -Kostüm (Carmen)
zu verk. Schlichterstratze 18, 3 St. ,m

Bkask.-Änz. (helbblaueZ Gretchen)
billig zu vk. od. bl. Herderstr . 38, 3 r-
Eler- Mask .-A.» weitz-seid. Pierrette »,'
zu verk. Albrechtstraße 22, 3._
Sehr guterh . Mask.-Kost., Zigeuiu»

für  6 Mk. zu verk, Uorkstraße 12, 2 v
Sch. Phant .-Karneval -Kostüm

billig zu ver'k. Näh. Michelsberg 15,
2 rechts , abends nach 6 Uhx.



Teite 12, Samstag,
L. Original -Tiroler -Anzng
ffnx.8—Ivjahr . Jungen BiUtcr zu bet»
sa-nifen.’ S chierst-einerstvatze 12, 3 r ._
'Eleg . GesellschaftsfraS mit Weste
,fu.r fdW- mittl . Figur billig zu verk.
Gobenstraste 10, Part . I . _ _
1 , Getr . Herren -Kleiber,
Schafte nstiesei, Pc trol.-HÜ!nge lamp t
m  betTaut cn Adclbeidstrana 7, Part.

Ein Frack-Anzug,
hochel«»a>nt , für starken Herrn , ein
Frack für nnutl . Figur billig zu ver-
>«rufen. Wüstefeld,_ !üt idE)elsbere 2. _

Elen. mod. Sackoanz., schl. Fig .,
*. beit . SBieXanMtt. 21,_ 2._  111408
2 neue Elehröcke, 2 Fracks, Smoking,
2 Ueberzieher u . 2 Hosen (neu ) zu
verkaufen Michelsberg 1, 2._

Herrcn -Schnürstiefel , 42 u. 41,
Damensch. Nr . 40 (new) bill. zn verk.
Bah nhofstr aste 3, 1,  Et . _ 3320

fast neu, billig zu verk.
Bleichst ra ste 29, 1 li nks. 8 1643

Piano , fast neu, billig,
Sedanplatz 8, 1, 10—4 ll'fjr.
Flügel , für Gesangvereine aeeign.,
250 Mk., Klavier ad. sonst. Musik-
Jn -strument in Tausch. Offerten u.
O. 475 an den T agbl.-Verlag ._
Fast neues Bett mit hoh. Haupt

u. Sprumgr .. 3-t . Roßhaamn . u . Keil
für 45 Mk. zu bemufen Herd er¬
stvaste 2, Hth. Part ._ B 1693

1 Kinderbett stelle, gr. Badcw.
zu verk. Rheingan erstr . II , P . r ._

Taschendiwan, Sofa , 2 Sessel,
Ottomane , eins, reinl . Betten , Gold-
spiegel  bill . Aorkstr. 6, Hofeinb . l.

Plüsch-Sofa , L Sessel"
zu verkaufen Kapellenstvaße 5, P.
Mod. rote Plüsch-Garnit », Diwans,

Ottomanen u. einz. Ledersessel bill.
zu verk. Albr echtstraste 23, Hth. P, _ _

Schöner Kameltafchen-Diwan
bill. zu verk. Roonstraste ' 20. 2 SB I.

Hochmod. Nußb.-Bücherschrank
mit pr . Messt ngbergl . f. 75 Mk. m
verk. Scharnh orststr. 46, H., Werkst.

1 Waschkommode mit Marmor
u. Spiegel , muff. u . eleg., ISO ML.,
f. n. Nähtisch, 1 eleg. Banerntisch
m- Kacheleinl., 1 Nachtt. m. Marin .-
Platte , 2 rote Piolsterstühle, l Tokl .-
Eöm. n . K„ 1 silb. Leucht., 1 Tafel-
Anss., n„ m. Sich ., s. M ., Pl .-Tisch-
Decke änst. bill . a. Oranie ustr . 14, P.

Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschädigt, unt.
Garantie billig zu verk. E. Stößer,
Hermannstraße 15. 8 707

Theke,
3 Teile , vechtwinkel« aufzustellen,
mit Anfsatzvulten, Schränken und
Duvchgangstür , geschmackvoll mit
Fntarsia -Mälereieu dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpullt n. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr . 29,

Kom-' l. Einsv.-Geschirr (schwärz)
zu verkaufen M arti nstraste 9, vo rm.

Auto
zum Rollen , auf Gummi , 2,75 I., zu
verkauf en Emili enstraste 3.
1 n. fast neuer Liege- u. Sportw.

billig zu verkaufen . Näheres Dotz
hsim erftraste 120, Mtlb . 1 St.
1 Wurmbach 'fcher Füllofen , Maj .,

wie neu, bill . Rau , Blücherftr . 5.

PeUftnt£pii-i5rnuöif.
I » frequentester Lage Cassels ein

hochmodern eingerichtetes F 59
„Aufschnitt-Geschäft"

jtt verkaufen . Für jeden Fachmann
gesicherte Existenz. Ansr. mit. sr-,
an Haasen stein & Vo gler A. G., Eafsft.

15 Monate, sehr
wachsam, folgt aus
den Wink, treuer
Schutzhund, sofort
bill. abzug., nur in

gute Hände. Biest icha. Rh., Kaiierstr. 51.

1 schwarzer Satin -Herren - Domino
5 Mk., 1 weißer Flanell -Herren-
Domimo, auch als Klowu zu ver¬
wenden , 7 Mk., 1 Turkos für Mittel
fignr 20 Mk., 1 Regimentstochter
(Marketenderin ), einmal getr ., für
sw-anke Mittelfigur , 30 Mk.,, gut
erhalten , zu verkaufen . Näheres
Tagbll -Fwärgst., ^Bismarck-R ing 29.

Sch reih M K sch i n e  ti,
gebt., mit sichtbarer Schrift , Reming-
lon, neuestes Modell, Bar -Lock, Con¬
tinental , Hammond , unter Garantie
billigst abzugeben. Offerten unter
R. 173 an den  Tagbl .-Verlag.

MrbeWchalher
kompl. Emir. s. 3-Zimmer -Wohmlng,
sowie fast neue Schreibmaschine sof.
zu sedem annehmbarem Preise zu
verkaufen . Anzufeheu zw. 10 und
12 Uhr vorm. und 2 u. 5 Uhr nachm.
Dotzh eimerstraß e Z6,,..P -„ I. 8 1598
ELeg.HKNZreifskoffer,
fast neu . 60)<40 cm groß , billigst zu
verkauf«» Or anicnstrastc 25, H. 2 r.

Hz; verkättfeer
ein eleganter großer Gaölüster und
ein Spiegel . Anzns. SamStag v. 11
bis 4 Ilbr . Wilbe lminen strahe 12, JL

Ä Ijö. Nil. LsiieyZstlur,
2 Mir . hoch, erst 1 Jahr gebr., billig
zu »eil . Rah . Bierkeller , Bicrstadtcr
Kelfenkeller.

Januar l »ju>.
Ein Fahrrad,

fast neu , kettenlos , zu verk. Bahnhof-
stväste 8, 1 St. _ 3318

Gut erhaltener Füllofen
und Petroleum -Ofen billig zu ver-
kaufen Bie rsta dterstr aste 22,

Wiesiradener Tagdlatt.

Borzügl . Gasbadeofen
zu verk. Ziet enrin g 6, Weift._ 3314
Gas -Lyra 4,50, doppelarm . 10 Mk.,

p. f. G., z. vk. Do tzheimerstr. 81, B . 2.
Wegzugshalber zu vk. i Gaslüsr .,

1 Waschtopf,^1 Petr .-Ofen , 1 Petr .-
Lampe, 2 eis. Schilder , za. 30^ Pfd .t
gebrauchte, gut erhalt . Roßhaare , f.
Tapezierer passend, zu verkaufen.
Anzu sehen 10—3 Uhr Wallufer-
straste 2,  1 rechts._TT 1416

Ern Salonlüster für Elektr.
ksillig. Schulze, Klopstockstraste5, 2.

Boll-Badewannen 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslauipcu , Glühkörp . re.
enorm b. Hrch. Krause , Well ritzstr. 10.

Werkzeugmasch., als Stanzen,
Rahr -Abkantmasch., Trägerlochstanze,
Eisen -Abschneider zu sed. rrnnehtnb.
Preis . We llritzstr atzc 43, Eisenh dlg.

Hobelbänke spottbillig
Wellritzstraße 43, Eisenhdl . 8 781
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehin in Ausbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Vexlag, *

Große 2-flügelige Tür
mit Rahmen , 2 Schultasche u. großer
Eichenrabmcn , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 34/86 , int Hof.

Foxhmrd
zu kaufen g sucht. Offerten unter
F . 478 alt den Tagbl - Verlag ._

Gutorh . Waffenrock zu kausen ges.
Frankenstraste 10, 1 r,_ 8 1734

Kopierpresse, gut erhalte »,
sucht Koschel, Bisbrich^ Jahwstr . 14.
Gebr . Dezimal -Wage zu kauf. ges.

Off . N. 188 Tgbl -Zw'gst., Bism .-R . 29
Gebr ., gut erhalt . Fahrrad

zu kaufen gesucht. Off . mit Syst . u.
PreiSang . au Gg. Kü ck, Stiftstr . 26.

Gebrauchtes Fahrrad
zu kaufen ges. Fraukenstr . 23, H. 2 l.

Hobelbank und Werkzeug
zu kaufen gesucht. Näh. bei Amsel,
Dotzheimerstrahe^57, Mb. 3. 8168g

(Gebrauchte Säcke jeder Art
u. jeden Ouantnms zu kaufen gesucht,
ebenso ein gut erfi. Handkarren . Off.
unter U. 187 an den Tagbl .-Verlag.

Junge tücht. Wirtsleute
suchen Wirtschaft zu übernehmen.
Off . u. T - 478 an den Dagbl.-Bcrlag.

Wcorgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . » 3.

PiD>

Wer erteilt Nachhilfestunden
in all. Schularb . f. 14j. Schülerin d.
höh. Mä dcheiischu le ? Bismar ckr. 9,3l.

Gepr . franz . Lehrerin
ert . Utrterr ., auch Nachhilfe, ber. v.
z. Ex., 1 M. Johannisbergerstr .7, 3l.

Französ . Konversatlonsstunden
rbt eine Französin , Kind. u. junge
damen bevorzugt . Offerten unter

P . 440 au den  T agbl.-Be rlag ._
Spanischen Unterricht

erteil t Profesora , Walkmühlftr . 8, P .
Stenographie (Babelsberger.

Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jahr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit _̂ M. Goctz, Röderallee 10, Part.

Schnell-Schönschreiben
lernt jeder in kurzer Zeit nach leicht.
Methode. Garantie des Erfolges.
Einzelunterricht zu jeder Tage«,
zeit , auch Sonntags , vornr. Näheres
Dotzheimerst raste 15, 2, Kai sersaal.

Unterricht in Handarbeiten
für Kinder wird erteilt Kapellen¬
straße 5, Parterre.

Möchte d. d. Dame
ernstl . ersuch., d. cremc-seid. Spitzen-
tuch, d. sie am Montag abend fd.,
spätest. Samstag mittag Geisberg-
straße 16, 1 St . L, abzmg., d. es ein
Herr zus. n . d. Name bek. ist.

Ein jg. schwarzer Spitz entlauf.
Abziigeden Gärtnerei Butz.

Gärtncrarbeit w. billigst bcs.
Reinmer , Moritzstraste  39.

Schneiderin , akademisch gebild.,
Garantie für tadellosen Sitz , empf.
sich in allen vorkonunendon Arbeiten.
Albrechtstraste 37, Hth. Part ._

Perfekte Damenschnetderin
empfiehlt sich zur Anfert . von jeder
Damen -Garderobe bei tadellos. Sitz
u. Verarbeitung . Wilhelmstr . 16,  Fr.

Tücht. Schneiderin empf. sich
zum Anfert . v. Damen - u. Kinder-
kleid. in u. außer dem Hause. Näh.
Hallgarte rstraste 8, Hth. 2 l . 81719

Blusen und Kleider
w. bi ll. angef . Sedaustra ße 10, 3 l.
T . Friseuse empf. s. f. Einz .-Fris.

Kirchg asse 7, 1 St . Telephon 2863.
Friseuse c. sich in u . a. d. Hause.

F aulbrumnenstraste 12, 2 I.
Friseurin empf. s. in Ballfrisuren.

Brsmar ck-Ring 34. Hth. 2. 81678
Wäsche zum Waschen

u. , Bügeln wird noch angenommen
Ziminermannstraße 7, Hth . 1.

Wäsche aufs Land wird äugen .,
gut II. vünktl . besorgt ; fließ , Wasser
ii. Trocknen im Freiem. Näh. Tgbl .-
Zweigstelle, Bjsmarckring 29. ' 8x

Junge Persönlichkeit,
unverschuldet im Slot geraten , bittet
EdeldenLemde um eine Unterstützumg.
Off . u. E . 477 am d. Tagibl.-Verlag.

500 Mark Darlehen
diskret vom Dame auf Vs Jahr ge¬
sucht. Sicherheit elegwmte 5rZim .-
Eiurichtumg und gute Zinsen . Ott.
unter N. 477 an dem Tagbl .-Verlag,

Ein Achtel-Theater -Abonnement,
2. R . (Mitte ), abzug. Rietschmanm,
" ' v rr ^ ^ iedrichstEcke Ktvchg asse und Friedrichstraße.
Anzüge w. verliehen v. 50 Pf . an

bis zu den feinst., 3 u. 5 Mk., Hüte
20 Pst Galdaafst 2, Handarbeitslad.
Eleg. Masken , Pierrette . Zigeun .,

Tirol ., Wahrs ., Nixe, Carmen , Um-
garin , Regimentstochter , Husarin,
Spanierin von 3 Mk. an zu Verl.
Steingasse 31. Bdh. 2 St . I.

Biedermeier -Kostüm, mittl . Fig ..
zu Verl. Schwalbacherstraße 11, 2.

D.-Maskcnkostnme l. gr. Answ .,
Veilchen, Heckenrose, div. Tracht , k.
v. 3 Mk. an zu verleihen od. zu verk.
Hellmuudstraße 2,  3.

Schöne Damen -Masken billig
zu verle ihen  Fah ustraße 14, P.
Mask .-K., 1 Tiroler , 2 Tirolerin . rc.,
bill. zu Verl. He ll mun dstr . 46, P . I.

Preismasken , Jägerinnen , neue,
■ ' iu ' ' ' rv

zi
Dominos . Drndenstraße 5,  1 rechts.

sowie andere neue hochelegante schicke
Masken v 3 M. an zu verleih ., ebenso

Mehr . fch. Damen -Masken
s. b. zu verl . Fau lbrnnnenstr.  12, 2 l.
2 s. sch. Mask .-Anz„ Span . Tänz.

u. Sckwarzw .. zu vl. Rheiustr . 94,,P,
Bildergalerie (Prersmaskc ),

Rokoko, Prinzeß Karneval , blawseid.
Domino zu Verl. Bertramstv . 3, 1 l.

4 Damen -Masken , Tirol ., Elsäff.,
Bäuerin u. Zigeunerin , v. 2 M . an
zu Verl. Stein gasse  2 , -3. St . rechts.

Verschied, schöne Maskenkostüme
billig zu verl . Moritzstraße 26, 2 r.

Bier neue Masken -Kostüme
zu verl. Gnstav-Adolfstraße 13, 3 r.

Masken -Anzug (Veilchen)
zu verl . Seerobenstraße 38, Bart . >r.

Elegantes neues Maskenkostüm
(Regenbogen) preiswert zu ver¬
leihen . Herderstraste 21, 1 r . II1402
Mask .-Kost. : Lust. Witwe , Husarin,
Elsäss., Dominos bill. zu verleihen.
Oranienstrckße 42, 1 rechts.

Schöne Masken -Kostiime
billig  zu verl . Kirchgasse 4, 1 St.

Vier sch. Maskon-Anzügc
zu verleihen  Frankenstraße 5, Part.

M.-A. sch. Soubrette . Zigeunerin
3>n verleihen Rheinstr . 52. Stb . 2._

Masken : Bernerin , Schnitterin.
Spreewälderin zu verl . Anzusehen
inittags Schivalbacherftr . 27, Mb . 1.

Schick. Maskcnanz . (Charnpag.)
zu verl . Ri.ehl straß e 19, 2 rechts.

Maskenkostüm, Sternhimmel,
b. zu vl. o. zu vk. Walramftr . 21, 2 r.

Schick. Mask.-Anzug (Spanierin)
bill. zu verl. Seerobenstr . 30. Aochp.

Elegante Masken -Kostüme
zu verl. Hellmundstr. 33, 1. 8 1679

D.-M. (Alt Heidelb., Jla , Pierrcrie)
b. zu verl . Frankenstr . 13, Lth . 1.

Mask .-K. (Tirolerin ) zn verl.
Näh . Sedanplatz 6, Hth. P . r . 8l8gg

2 schicke Phänt .-Kostüme b. zu verl.
Hermannstraße 15. 2 links . 8 16859

Preismaste , Rosenkorb, neu,
zu vebl. Jahnstraße 10, 1 rech ts ._

Ein Maskenkostüm (Harlekin)
n. Masrenf .rack billig zu verl . oder
zu verk. Karlstraße 42, 2 St.

Eleg. Masken -Kostüm tFantasie)
bill. zu verl . Karlstra ße 30, 1 r ._
Höckel, silb. Flitt .. sow. a. M.-Kost.

v. 2.50 an . Nettelbecks tr . 2, Hochp. i.
Eleg. Maske (Silberflitterrleid

Jndierin u. echt rumän . H.-Kirrel
bill.  zu verl . Gneifenaustvaße 15, 2 l.

Masken -Kostüm zu verleihe« '
Woritzstraße 54, 1._ _

Gigerl -Kostüm, roter Atlas,
zu verleih en Ovan :enstr. 6, Hth. 1 I.

Viele neueste Preis - u. a. Mask .-
Anzüge (König, Messtn-a, Rumän ..
Braut , Tanz ., Pierrette , Phantaiie.
H.-Röschen, Feen u. s. w.), auch
Dominos und Klown-Anzüge bit,tg
zu veöleihen Blü cherstraße 36, 3 I._
Neuer Masken -Anzug, Schottland .,

bill. z. verl . Mori tzstraste 7, Putzge-ch.
Zwei schöne Masken -Kostüme

billig zu verl . Kapelienstraße 7, 1 x.
Mask .-K. (Spanierin , Schwedin,

Geisha ) zu verk., lila Masien -Frack.
schwarzer Samtdomino zu verleihen
Albrecküstraste 8, 1 St . _

Maskcn -Anz. (Schnitterin ), neu,
f. 5 M. zu vl.  Hele nen str. 24, Mb.

Masken -Kostüm (Pikarde,
franz . Bäuerin ), ganz neu,, s. Mask . .
Hüte b.  z u ve rl . Bleichstr. 41, 2 ^.

Eleg. Masken -Anzug
zu verleihen  Röderstrast e 16, 2 r.

Damenmäskcn
von- 3 Mk. an zu verl . od. zu veri.
Franz , Hell mundstraste 7, 1. _Ol726

Schickes Maskenkostüm zu verl.
Herd erstraste 31 art . JL_ II1/ 1 4

Zwei schicke Maskenkostüme
bill. zu verl . Scharnhorststr . 6, r .

MaSkeu-Anzsige zu verl . ~
od. zu verk. Näh . Bismarckring 9, i s.

Schicke Maskenkostüme “
bMi« git  v cÄl. Bl eichstvaße 7, 1 r.

Preismaske (Gigerl ) zu verl.
Cronen,  R öderallee 16, jL_
Masst -Änz. : Spanrerisi , Papägcnm
3 Mk., zu verl . Nerostraß e 20, 1 ;.

Schicker Domino zu verleihen/
Kaiser -Friedrich -Ring 41, P ._ rechrs.
Herren -Maske , Spanier » bill. zu si;/
Franz , Hellmu ndstraße 7. 1. 8 i

Ein Kind,
a. I. Mädchen, wi-rd von best, kinder¬
losen Leuten in liebcv. gute Pfleae
auch als eigen, angenommen . Orr.
unter 11. 473 an den Tagbl .-Bert j.

Reelle Heirat!
Best. Handwerker , 26 I . alt , eo.,

mittelgroß , wünscht die. Bekanntst'
mit ernem best. Frl . mit Bermvai
kennen zu lernen zwecks HeitHi
Hans - oder Küchenmäochen, welch
Hausastbeit versteht, bevorzugt . Gr :f
Briefe wolle man unter St . v -g
^1108 -̂ 55 Taunusstraße niederlra

Sehr schöne Zimmerpalme,
100 bliilienbe Alpenveilchenu. sehr husche
Prinal billig zn verk.
Blumen ano  auf dem Markt.

Herzliche Bille.
Armer iunger Mann möchte von

edeldenkenbem Herrn oder Herrschaft
gut erhaltene Kleidungsstücke bei so¬
fortiger Barzahlung kaufen. Gefl.
Angebote sind z» richten u. A. 629
an den . Tagbl.-Verla g.
Tel«vl,on \  fißF/lnfv ! M tzgrr-

3733 A . Wri/JIdlN . aaste 25,
kauft zu haben Preisen von Herrschaften
gut erhall. Herren- u. Damenkleid., linst.,
Möbel, g. Nach!., Piandsch., Gold, Silber,

Brillant ., Zahngebisse. A. B. k. ins H.
*1% t ^ . Ä gegbbar zu kaufen
i » t Off ft« gesucht. Off. unterM. 388 an dcn
» _ _Tagkl .-Verlag,

ganze Wohuungseinrichtttnaen,
vialchläff« jeder Art , geg . sofortige
Kaste . Offerten nnter m,  äs  an
Tn »vl. -Hanpt -Ng «»rtnr , Wilhelm»
teftt ®._ _ _ 3260
Ein iS ichen-Büfett,

mittelgrgß , u. ein ält . gr . Schrank,
wenn mögt. Hartholz , zu kaufen ges.
Ge fl. Ang.  u . Zä477 an d. Tagül .-V.

StÄhle l
2—3 Dutzend gut erbaltenc Stühle
für besseres Restaurant zu kaufen gesucht.
Offert. UNt. II . 6 -HSS an B». gereut *,
Mainz . (6452) F28

Zwei Schaukasten z. kaut. ges. Off.
m. Größe u. Preisang.

Rciseb. Bo rn,  H otel Nassau.

g. Hackklotz
kauft. Näh. Kleine anggasse 5.

AL Ls8 €anie , üjuisesipiutz «, 1 .

iu. Uamlüen-̂ iuranat,
^ßcrlapnftcin a . Aß . ,

für Schüler des Gvmnasiums und Real-
progymnasiums. Vorz. Empfehlungen,
langiährige Erfahrung . Prosp . durch
Rektor eher.

Berlitz School,
Sprachlehrinstitut, goss

7 Luisenstrasse 7.
Tti onsie « r 4>li » i «“r Mensosset

enspi « ti *. la Innene fmumise.
Herrngartenstrasse 2, I’ait . r.

Feine Deutsche
i. Wiesbaden wünscht SPrachenaus-
tausch m. geb. Französin od. Eng¬
länderin . Gefl . Anüeb. unter U. 477
an den Tag bl.-Verlag  erbeten.

SS «töi Uettaitr,
ausgebildet von Frau Or. Wilhelms,
längere Zeit in England tätig ge
wesen, erteilt Gesang - Unterrichr,
Adolfstraße .12, 1 St.

GeWjgMllsskßen Pnülltiut
v. geh. Frl . Frankfurterstraße 18, 1.

Massage
_Nhe instratze 4» , 1 ._

Mamkure-Salorr
9—1. Kirckg -rfse 19, 2. 2—8.

ANIerik. (Damen-u. Herr  eIIbed.) Metlwdc.
Helenenstr. 30. 2 r„
v. 10—8 Uhr.  _
Ziinmcrmannstr. 5,
Hiaterh. 3 St . r.

8 1588

Ym  der Beise zurück.
Dr.ffl.LeoHirscManö.

Zur Bergrößerung
tätiger oder stiller

Teilhaher
mit 30,000 Mk. für Dampfwäscherei
gesucht. Sicherheit für Kapital vor¬
handen. Offerten unter W . ■« ?
ntt den Tagbl.-Verlag.

|J{|ven olggtn
piirenoiogln

von 10 - 9 Uhr.

! PhreNoLogir ? !
Wnlramstr. 4, 2 r„ tr über Bleichstr. 33.

Nerostr.
12, 2 .

iflPPißSÜl Mch Sonntags,m spr.Blücherstr. 6. Mtb . 31.

Mllrk werden gegen guteu \JV JJi IIli Sicherheit stir vrei
Monate gegen 30 Mark Zinsen gesucht.
Off. u. t “. nn den Tagbl.-Verlag.
Welcher Esel vemkenoe
würde einem Familien -Vater von
sechs Kindern , wovon noch eins krank
ist, zur Bestreitung der Kosten währ,
der 3-jährigen Ausbildung seines
einzigen Sohnes , der z. Z.t. bei ein.
auswärtigen Behörde überwiesen ist,
mit zirka 1200 Mark aushelfen?
Gute und pünktliche Zinszahlung n.
ratenweise Rückzahlung >vi>r.d zu¬
gesichert. Offerten unter . H. 478 an
den Tagbl .-Verlag.

Durch die Uebernahire der^ GkUrlÜLllMU ^2
einer alten, prima eingefiihrten
u. angesehenen Lcbcnsvers.-Ansialt,
die auch die zeitgemäßen llleben-
branchen betreibt, wird einem
strebsamen Herrn
tristst pauerride Existenz mr,
geboten; eventl. werden auch Nicht-
sachleute bcriickrebtigr. Großer
Vers. Bestand mit Inkasso vor¬
handen. Domizil Wiesbad n od.
Mainz. Offerten unt. b(ML
an EHrj.atfensftfi, » & Toalcr
ja . Frankfurt «r . M . p . 9

Ti -eüterüvokllrReril \ ,
f. einige Woch. abzug. Näh. Parkslr. 8.

SchNie Mnsiieniioftiime
su verleiben Wörthstraße 9. im Laden.

können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleiderstoff ?:-..
Tuch u. Buckskin, Weißwaren , sow--«
sämtlichen Barrmwollwarcn unter >
ctuemen Zahln iigsb cdingnngen p...
ziehen. Anfragen u. W. 154 an r- e
Tagbl .-Zwgst.,̂ Bismarckr . 29. 814 ^^

G esu ch t Ta sch euch l c l c r
zur Adendunt .erhaltung . PreiSanHaba
erwünscht. Angebote unter I . "477
an den Tagbl .-Verlag.

MllsMiHe v.  rüHpsfrö| e~
Damen u. Herren finden Anschl. ;n
gemütl . kl. Zirkel. Anfragen um <ü-
K. 477 an den Tagbl .Bcrlag.

Masken^

bitiig zn verleihe,,.KZ.
L-rirggassc ( 3 , Z.

erh. in di skr. Fällen unrntgeri,
lickt« A « S' « nf1 u.  sichere
d. gebld. langjähr . ers. Heb. £>'.
11. w. si an die Tngbl.-Hpt.-A .7'
Wilhelmstraße <>.

ü. schnelle Hilfe bisfr. A„o- -
f. best. Damen, garaut. absolm

lüi Erfolg d. erfahr, gewiss. Dom ’
Off. u. w . 109 an T

iHaupiag ., Wilhelmstr. 6.
agbi.^

DkMeu

Miib!imi,tdL"7r°Nß
vornehm. Sland . zu adoptieren gcwiij-
Korresp, «ob .s . 4 *u  nn Den Taabl -
Verlag _

finden freundst ßltr"
nähme bei einerH.h .

amm'. Str . diskr. Auch brieflich 0
in all n Fällen. Frau SvuatW
Ceii!tuu ibaan121,Amste rsam . k ; ■

Im  Friederike"Wiiei-r
Eheocrw ittlung . Friedriei straße 45. j

DW" .Heirnterr "MM
jeden Standes vermittelt reell.

Fra u Simon , Röinerberg 3̂9, 1.
Echrrelte 0üvüt ~~

wünschen viele vermögende Dnnre,,.
Herren, wenn amb obne Vermöge,?
wollen sich melden, ^ l. S&otiienltei-
Berlin juw . as.3> xM
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Berdinguna.
Die Erd - u. Maurerarbeiten (nur

Arbeitslohn ), Zimmer -, Dachdccker-
nnd Spengl erarbeiten (einschließlich
Materialicnliefcruma ) zum Volks-
fchul-Neu,b<iu der Gemeinde Mittel»
heim sollen im Submissionswoge
vergeben werden.

Tie Zeichnungen liegen bei dem
baut eit enden Architebt-en, Georg
Hartmann in Geisenheim , zur Ein¬
sicht offen , woselbst auch die Bc-
di'ngmngcn und Angebote gegen ent¬
sprechende Schrei 'bgsbühren erhält¬
lich sind. Die verschlossenen Ange
botc sind bis zum 16. Februar d. I.
bei dem Unterzeichneten einzu¬
reichen . F 304

Mittelhcim , den 20. Januar 1930.
Der Bürgermeister:

Hirschmann.

eieg . lierrsu - u. Va :>:«ir
j St efel , in schönsten
I neuesten Fasson ?, in Derby
! mit ameiikan ., französ . u.
I Louis XV . Absatz , auch

in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billigen

preisen verkauft werde ;;.
Wiener Ohio- und Bnllseliuhe , deren

früherer Preis 6 bis 13.50 Mk . war
jetzt nur $ . *»0 Mk 3133

;"tö * Sessssnsse S3 -, ä.Klos!
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Ausbau u . Ltnsstattuüg,
zur ssfekivollen Llusstelluug von Jn°
oustrie -Erzengnisien aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres i m Ta gbl .-Verlag . _ _ _*

Bettnässen.
Befreiung sofort . Alter u. Geschlecht
angeben . Auskunft umsonst!

.Irsh 'üuii Ko. 149,
Eegensburg i. B . F !

L.̂ ssy liefe.
z Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aussktzpulten, Schränken und
DurchgangStLr , geschmackvoll mit
Fntarsia -Malercieu dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zweigstolle, BiSmarckr. 29. *Mfkl'M
Ist das Beste zu »r Kitten zer-
brschener Gegenstände.

Zu Im-eu in Drogerien , Papier
und Glamv ! venhauölungeu . Flol
-SüBÖ ' EisenlaS ASMMS

Pfund nur S Pf.
Drogerie SBrajmo S3*si?-l*e.

mit Rahnien , 2 -schultijchc u. großer
Eichenratzmen, für Platat -Tafcl ge-
eianct , billig zu verkaufen Metzgcr-
gafse 34/36, im Hof.Dame«
erholten Rat und ganz ftrhere, schnelle
Hilfe in allen diskr. Frauenleiden durch
fachkundige, sehr erfahrene Lame. Off.
u. 18. au de» Ta gbl.-Vcrl. 1)1 )44

jFf.tr Hotels oylicScncct
Offer. *» Saudbutter Pfd. M. 1,12,

spesenfrei zug-s mdt. Off. «. W . •* » «*
nn den Lagbi.-Vcrlag.

SMla
abzugcbcn in der Zeit von 9—11 Hör
morgens. Hotel Kaiscriiof.

' "z« eMW«
an-*»€?■* COTlier Art 8319

in unübertroflennr Qualität imTtonnenhof.
Restaurant Södel,

Friedrichstraße 23 .
Heute Samstag:

MctzclsnWe?
„Re st. Niederwald ."

Heute Samstag abend:

WehelsiiDe,
wozu freundl. etnladct _ t ' iir . i »in !«.

Will. Ailt MistPhk.
Heute Samstag:leldftippe,

wozu höfl. einlabet
Johann Panly.

ttonkms-Versteigerung.
Montag , den 24 . d . Mts ., von 14) Uhr vorm , ab,

werde ich im Aufträge des KonkursverwaltersHerrn Rcchisanwali Kriese
hierfclbst, die zur Häuser 'scäfea Konkursmasse gehörigen Bestände an
Holz rc. öffentlich meistbieleud gegen sofortige Barzahlung versteigern.

Es kommen unter anderem zur Versteigerung:
größere Partien Latten,Bretter , Dielen , schwedische
Niemer «, Tannen -Riemen , Red - Pins , Sap -grrm,
Briefen , Mainbord , Bucken - u. Ahornstämme , zwei
Holzhallen , 2 Bretterzäune . 5 Lastwagen , » kompl.
Pferdegeschirre , Decke,-, Krippen , Querbänrne,
ferner 8 amerik. Schreibtisch , 1 Registricrschrank»
2 Doppelvnlte , 1 Ltvpiermaschine, 2 Lampen und
1 Konirolluhr.

Besichtigung von 9 Uhr vorm. ab.
Versteigerung: Lagerplatz Ecke Kaiser-WUHelm-Ring n. Adolfsallee

(links vom Hauptbahnhof). 3309

Gerichtsvollzieher lr. A,, Wiesbaden , Winkelerstratze 8.

NKihrs-LerftchllMz.
Aufträge des Herrn fari HL-rockt als gerichtlich bestellter

KonkurSvertvolter über das BermSgcn des Fräulein «Sl-i-t »-» «»»-
Sk,i -«cr >,->-. versteigere ich an » Montag , de»: 24 . liiimur , nachmittags
2V? litte beginneus , in meinem Dcrsteigeruugösaale

l  Lchwawachechratze7
folgende Mobiliar -Gegenstände and Laden -Viurichtung , als:

1 ne« Rutzb . -Gett , Nutzb . -Wa -chko,nruod « mir Marmor und
Spiegelanfsatz » ck-trlr . Nustb . -Älsiderschrauk , Hondtuchständer,
Sofa und 4 Sessel mit Plüschbczug , Nnstv .- sderren -Siltrefb«
tisch mit Aufkah » Antoinctt «»lisch, Nutzst. -Etagere , 11 Grinde
MeyerS .sronvewations -Äexikon , Damen -Fayrrad , Teppich»
Vorlagen , Wasch geschirre und dergl . mehr , I fast neue
Laders- Emrrchtrmg , veit. aus: Lave,.schrank«>«
Glastüren » gr . padcuregal mit Nntssatz , Theke , Kassenpult,
groher Erkerverichlust mit Glas - u . Spiegelscheiben » Steffi « ««
Erkergestelle , Ga : bcleuchtungen , . Spiegel mit Trnmeau,
Stchleiter , div . AussteNsacherr re. rc. ' 3315

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersieigeruugstage«

MZZI8SZ8M
Auktiouatar und Tnxntor,

Telephon 2fi4i, _S chroa bucherstraffe 7 .

loi¥iir§=lflMIfßt*Se® fierit
Jur Auftrat e res Herrn Konkursverwalters versteigere in, am

Montag , de ,̂ 24 . Januar e.,
morgens Sh - Uhr beginn -erd,

in mei -em Versteigemngssaale

7 Schmalbacherstratze 7
folgende «NM Konkurse 88. « clienrer gehörige Mobiliaegegen»
stände , als:

Sofa , Z Sessel und 4 Stühle mit Plüschbezug,
Rnftb . - Büchcrschl 'eink , Mimen - Brandkiste , Auszieh¬
tisch, Sofatisch , Spiegel , Pendüke , V -l.der , Brock u-us ' Konv .-
Lertton » vrrstkverte und unsere SefranchSgegenstSase , Glas,
Porzellan , Nippfachen . Weistzeng , KÄcherrschrank, knvk. und
andere sil ’ etu n > Kochgeschirre , 3 groste Sleanderbänme
und vieles andere mehr,

liier1 bictenb gegen Barzahlung.
Bestchtignttg am Berstrigerungetage.

alb

Tel . 2841.
Wiliwim Helfrich,

Auktionator u . Tarator , SÄwalbacherstr . 7.
SLA- tf» ; «* ,*» ,3n letzter Zeit wurden untenstehende
py 18.1111. »IIa t - Elt -* Paiie tm durch mein; Radikalkut-

bcbandln -g schmerzlos ohne Operation von idr n Gallensteinen befreit: Frau
lii -ia;!, Lgg (atiief wie große Boinen , Tran Hiiatiemu Eller b. Düsseldarf,

Kirnt» it. Krippstr -Ecke■>, sehr, sehr viele bis Bohnengröne, ».« «iivlrr Kfflle,
Markilentden, 150 bis Bogelcidiue, ifflari » E»ei ; her , Wiesbaden. 50 in Erbsen»
größê Frau flirNHae Frank . Tropvau -Schlesien). Salzgasse 13, Hunderte
von St ' ne-i gingen ab, Frau «tefnn 8»I '«« «»I cki . Cöln, Drinu gaffe 13,
A0 Stück wie Erbsen »nd Bohnen, Marl Gerlaeb , König!. Polizeibeamter.
Cöln, 170 Stück bis Gröste eines Tanbencies — Verlange jeder Gallenstein»
leidende kostenlos Broschüre über Entstehung und Entfernung von dem Spezialisten
.y. Moen , Cöln , Marzellen straffe 63. Fö9

WALHALLA.
Heute:

im Hasken-loIL
Harten an der Masse 1.50 .
Im Vorverkauf . . . ä.OO.

Zu haben in den Zigarren geschaffen von S . Cnasel , Kirchgasse,
Langgasse u. Marktstrasse , sowie an allen Büfetts des Restaurants.

Im Haupt -Restaurant : 127

t: Kappen °°Abencl.

X la Settnutzkohlen-Gries X
mit 40 °/o Nutz 4 (vorzügl. Hausbrand) zu Mk» 1. 10 pro Zentner frei Keller,

Zn Mk. 1»— pro Zentner in loser Fuhre frei HanS.
Nutz-, Etülk-, Hausbrand u. Anthrazit -Kohle « , Zechenkoks u, Holz , sowie
Netto« - u. Eiform -Brike ts tu nur prima Qualität , zu billigst . Preisen

empfiehlt die UshzeyhüRdlÄNg Kutterer , SS 1

8nglisehes Buffet
Taunusstr . 27 . Am Koehbrunnen . Taunusstr . 27.

Heute Samstag*, den 22. Januar , ab löUlir:

Erster Bali pari
===== Herrliche Dekoration . = =

Einlasskarten sind am Buffet sr,ia haben.

3672 i

Das

In Sonnenberg
zmn Preise von KG Pfg . monatlich

direkt zu hezietzen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstratze 34,
Philipp Vach, Thalstratze,
Emil Wcyet, Rambacherstratze 1.
Adolf Aloxi, Wiesbadenerftratze 54.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

— Ik

m Fflaisdliiee Mmd.
SiiolhdJinis

:: Täglich frische Füllung . ::
Reelle prompte Bedienung.

Original Pilsner
Dortmunder Union

Wiesbadener Felsenkeller
Frankfurter Bürgerbräu

Münchner Hackerbräu
Nürnberger Tücher
Kulmhacher I . Aktien
Köstritzer Schwarzbiert

empfiehlt

TcSejilion
3S5 und 725.

BeEgscbilosscbeira - ICeBlerei

Robert Preuss,
. —. . . . - Man verlange ausfülirliclie Preisliste*

In, Weisseiibnrgstr.
10 . "

1897'
V
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Gvausrlische Kirche.
Tormtag , 23. Januar (Septuages .).

* * *
Marktkirche.

Zugsndgottesdienst 8.50 Uhr : Pfr.
fmantt . — Hauptgottesdieit 'st 10

hr: Dekan Bickel. — Abendqottes-
bienft 5 Uhr : Pfarrer Schußler.
(Beichte u. heil. Ubendmahl .) —
Amtswoche: Dekan Bickel. — Diens¬
tag , 25. Januar , rrachm. 4.30 Uhr:
Arbeitsstunden des Näh - Vereins,
Lnnsenstraße 32. — Jeden Mittwoch,
von 6—7 Uhr : Orgelkonzert . Ein¬
tritt frei . — Donnerstag , den 27.
Januar (Kaisers Geburtstag !: Fesi-
gotteZdienst, vormittags 9.30 Uhr
für die Militär - u . Zivil -Gemeinde.
Div.-Pfarrer Ferling . Abends 8.30
Uhr: Bibelstnn .de, Platterstraßc 2.
Pfarrer SchüfUer.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Seefetmeiter . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Dielst. — Abend¬
gottesdienst 5 ITfir: Pfarrer Grein.
— Amtswoche: Taufen , und Trau-
«ngen : Pfr . Diehl . Beerdigungen:
Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Lieber . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Merz . -. Abendgottcsdienst
5 Uhr : Pfarrer D. Schlosser . —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Merz . Beerdigungen : Pfr.
Schmidt.

Lntherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. , (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber,der
(Der . 1. (öst-

Pfarrhaus an der Lutherkirche
(SartoriuSstrahe ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstratze (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (gerave
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof¬
mann , Pfarrhaus an der Luther¬
kirche (Mosbacherstratze 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstratze (un¬
gerade Nummern ) und Wielanö-
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Turnhalle der Gutenbergschule
(Knabencrbteiliing). Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . Pfarrer
Hofmann . — Jeden Mittwoch, nachm,
von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Fvauen -Vereins der Lutherkivchen-
Gemeinde.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Paulinenstiftnng.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottesdicnst . Vikar Jüngst . Vorm.
10.15 Uhr : Kindcvgottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauen -Ber-
ein. — Dienstag , nachm. 3.30 Uhr:
Rähverein.
Evangel . Vereinshaus , Platierstr . 2.

Sonntag , den 23. Januar , vörm.
11-30 Wr : Sonntagsschüle . Rachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverein (Ver¬
sammlung für junge Mädchen).
Abends 8 Uhr : Vortragsabend des
„Christi . Vereins junger Männer ".
Redner : Pfarrer Hofmann . —- Mitt¬
woch, den 36. Januar , abends , 8.15
Uhr : Kaisers -Geburtstagsfeier des
„Evangel . Männer - u. ' Jünglings-
Vereins ". — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstnnde . — Jedermann
ist herzlich eingeladen.
Evgl. Männer- u. Jttnalingsverei ».

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr. Jugendabteilung : 3—7 Uhr.
Abends 8.30 Uhr : Vortrag , „Der
evangelische Christ und sein Vater¬
land ." — Montag , 9 Ubr : Gesang-
Probe. — Dienstag , 8.30 Uhr : Eng¬
lisch: Trommler - u. Pfcfserchor . —
Mittwoch, 8.15 Uhr : Kaisers -Ge¬
burtstagsfeier im großen Saal.
Musik- u. Gesangborträgc . Dekla¬
mationen . Ansprachen. — Donners¬
tag , 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Freitag , 8.30
mrr.  Posaunenchor -Pvobc. — Sams¬
tag , 8.45 Uhr : Gebetsstunde . —
Junge Männer sind im Verein stetswillkommen.

Christ ^ Verein i. Männer (E. B.),
i- chwalbacherstraße 30.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-
kiroe in der Kaff.eehalle, Markt-
straße 13. 3—7 Uhr : Versammlung
der Jugondabteilung . 8 Uhr : Vor¬
tragsabend alttestamentl . Lebens¬
bilder im Vereinshaus - Saal,
Platterstraße 2. Redner : Herr Pfr.
Hofmann über „Joseph". — Montag,
abends 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
— Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel-
stundc. — Mittwoch, abds . 8.80 Uhr:
Gemeinsckaftsstumde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde für die
Jugendabteilung : 9 Uhr : Posaun cn-
-chor. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Turnen (Blücherschule). — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebetstunde . — Jeder
funge Mann ist willkommen und hat
freien Zutritt.

Evangel.-kirchl. Blaukreuz-Bcrein,
Wellritzstraße 11, Hth. P.

Sonntag , nachm. 4 Uhr : GesangK
probe . Nachm. 5—7 Ubr : Freier
(Verkehr. Abends 8.30 Uhr : Ver¬
stümmlung . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibel befdrechstunde. —
-Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebets-
stuilde. — Jedermann ist herzlichwillkommen.

Evangelischer Dienstboten -Berein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Oranienstr . 63, Äth .,
Mädchenheim.

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Sonntag , 11.30 dis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Jeden Sonntag,
nachm, v. 4.80 bis 7 Uhr : Sonntags-
Verein der Ringkirchen-Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Ber-
eins (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen ' herzlich
willkommen. Pfarrer D. Schlosser. —
Dienstag , ' abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Pfarrer v . Schlosser. —
Mtttwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Verein?
der Ningkirchengemeinde. Abends
3.80 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors . — Donnerstag , nachm, von
3 Ühr ab : Arbeitsstunden des Gnstav-
Adolf-Frauen -Pereins.

Katßatischk Kirche.
Septuagesima . — 23. Januar.

Fest der heil . Familie : Jesus , Maria,
Joseph.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil . Messen 6, 7 (gemeinschaskl.

heil. Kommunion der vorig,jährigen
Erstkommunlkanten ), Amt 8 Ilhr,
KindergotteSdienst (heil . Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte heil . Messe 11.30 Uhr. Rachm.
2.15 Uhr : ' Andacht mit Segen
(Nr . 358!. Abends 0 Uhr : Andacht
mit Predigt zu Ehren der heil.
Familie (348). —• An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen 6.30, 7.18,
7.45 und 0.30 Uhr. 7.45 Uhr ist die
Schulmeffc. . Donnerstag , den 27.
Januar , morgens 9 Uhr : Festgottes¬
dienst mit Predigt zur Feier des
Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers und Königs . —• Samstag,
nachm. 4 Uhr : Salve . — Beicht-
gelcqenheit : Am Sonntagmorgen von
6 Uhr an , am Samstag , nachm, van
4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hils-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30, zweite heil. Di esse mit
Predigt und heil. Kommunion derErstkommunikanten und des Marien¬
bundes 8, Kindergottesdienst (Amt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre und
Andacht zur heil, Familie ; abends
6 Uhr : Gestiftete Muttergotres -An-
dachi. (Maria Vermählung .) (849).
— An den Wochentagen sind die hl.
Messen um 6.45, 7.45 und 9.30 Uhr.
7.45 Uhr sind Schülmessen. — Don¬
nerstag , am Geburtstag des Kaisers,
ist morgens 9 Uhr heil . Messe mit
Gesang . — Samstag , 9.30 Uhr, ist ein
Jahramt für die, st Frau General
Adele RooS. — Samstag , nachm.
4 Uhr: Salve , 4—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Waisen¬
hauskapelle , Platierstr . 5. Donners¬
tag, früh 6.45 Uhr : Heil, Messe.

Attkntstolische Kivch«,
Schwalbachcrstraße.

Sonntag , den 23. Januar , vorm.
10 Uhr : Amt init Predigt . — Don¬
nerstag , den 27. Januar (Kaisers-
Geburtstag ), vorm. 10 Uhr : Amt
mit Tedeum . W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , 23. Januar (Septuag .),
nachm. 5 Uhr : Predigt,gottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
_ zugehörig.) Rheinstraße 54.
L-onntag , 23. Januar (Septuag .),

vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Nachm. 4 Uhr : Predigt und heil.
Abendmahl . Anmeldung 3.30 Uhr.

Sup . Rübenstrunk.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta ^der altkathol . Kirche,

Eingang « chwalbacherstraße.
Sonntag , 23. Januar (Septuag .),

vormittags 10 Uhr : Lcsegottesdienst.
Mothodisten-Gemcinde,

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 28. Januar , vorm.

9.15 Uhr : Predigt . Norm . 11 Uhr:
Sonnt agsschule. Abends 8 Uhr:
Evangelisations - Versammlung . —
Von Montag , 24., bis Freitag , 28.
Jan ., jaden Abend 8.30 Uhr : Evan-
f lisations-Versammlungen. 'Redner:redigvr Strähle - Marburg.

Prediger Eiselc.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17
Sonntag , den 23. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntags schule. Nachm. 4 Uhr:
Predigt , — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetstun,de.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstratze 54, Hinterh . Pari.

Sonntag , den 23. Januar , vorm,
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (für die
Gemeinde ). Nachm. 3.30 Uhr : Pre¬
digt , wozu Jedermann sreundlichst
eingeladcn ist.

Mrrsstschev Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abcnd-

gottesdieust . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kl. Kapelle.

An ” Io -Aim *ricaai Oiurcli öS
81 . Ausrustine af UarateiräMsry.

Jan , 23. Septuagesima . 8.30 Ho,ly
Euchiarcst . 11 Maltins , lt itan .y and
Sermon . 6 Kvemiäon'g.

Jan . 25. ConverSion, of St . Paul.
8.30 Ho,ly Eueharist . Collection kor
Mli.stiians in Japan.

•Jan,. 26. YVbdniesday. 11 Mjafctins
and Litany . 11.30 Holy Eucbarasit.

Jan, . 28. EViday. 11 Mattms and
Lilany . 3,30 Laetare on EphesianÄ.

N . B. The Cburch iä open daily
frcsm 10 to 12.

F. E. Freese IW. A., Chaplain,
Kaiser -Eriedrich -Ring 11.

| €ac
jes=Deröniftattungen. *vergnüg inngen.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen-Trinkhalle . 4 Uhr:
Konzert . 5 Uhr : Tee-Konzert.
8 Uhr : Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:Carmen.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Minna von Barnhelm.
Volks-Theater . Geschlossen.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Ubr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 nhr:

Vorstellung.
Viophoii - Theater , Wilhelmstraße 6

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
TerminuS -Restaurant , Kirchgaffe 23:

Täglich Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.

Aktuarhus ' Knnstsaion, Aaunusstr . 6.
Bangers Kunstjalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Viötor , Wilhelmstraße 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neugassc, im Leihhaus . Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

BolkSlesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitr.
bis 9M> Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Bercins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castcllstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und - Sanistags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags m 10—12 Uhr,
Donnerstags und Lamstags von
5 bis 3 Uhr ; die Philipp Abcgg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
gelt . Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 und 3—8 Uhr.
Männer -Abtcilung sür alle Berufe
Abteilung für Gast- und Schank»
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Arbeitsnachweis des Christl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für nuentgeltliche Auskunft
über WohlfahrtS -Einrichtuttgen und
Rechtsfragen für Nnbemitteltc.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil
sür Männer ).

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Skassau. Sprech-
stundenplan für Januar:

Eltville : Montag , 24., 12y* Uhr.
Idstein : Montag , 31., 944 Uhr.
Epvstein : Montag . 31., 11% Uhr.

Geheimrat Meyer i'n Wiesbaden,
Goethcstraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversichcrungsamt in Berlin

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Vleichstr.-Schule , Part ., Berghori
a. d. Schulberg . Knabenhort.
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zurMitarbeit erwünscht.

Verein für Sommerpflcgc armer
Kinder . Bureau : Steingafse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams-
tag von 6—7 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des -lrbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
'%1 und 7 j3 bis (47 Uhr.

Etüreichuipg von Angeboten auf die
Liesernng des Bedarfs an Stein '-
zeugröhren , nebst ' Formstücken,
Holsinkkasten und Fettlängen usw.
zu den städt. Kanalbauten im
Jahre 1910, im Rathause , Zimmer
Nr . 65, vorm. 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 3, S . 2.)

Holzversteiacriuig aus der Ober-
först. Chausseehaus, iim Bremser-
schen Saale zu Schlangenbesd, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Tagül . Nr.
19, S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der elektr. Lichtanlage
und die Lieferung der Rolladen sür
den Neubau des Kinder - und
Säuglingsheim Paulinenstift , an
Herrn Architekt Berger , Ntkolas-
straßc 12, mittags 12 Uhr. (S.
Tagvl . Nr . 25. S . 14.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hauke Helenenstratze 24, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 34. S . 7.)

Versteigerung einer Plüschsarnitur
usw. im .Hause Helenenstraße 5,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . Nr.
34, S . 7.)

Turngesellschaft. 2.80 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—8:
Turnen der Schüler . Abends 9 U. :
Bücherausgabe und gesellige Zu-
sammenkurift.

Männer -Tnrnverein . Von 4.30 cni
5.30 Ihr : Mädchen-Turnen 5.50
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Biicherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein 6 Uhr : UebnngSsviel.
Wiesbadener Lehrer - Gesangverein.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Freisinnige Boltspartei . Abends 8

Uhr : Gesellige Vereinigung.
Sangcrchor Wiesbaden . Abends 8

Uhr : Gr . Maskenball.
Küfer -Verein Wiesbaden . Gegr . 1890.

Abends 8 Uhr : Stiftungspest.
Bereinigung für zwangt . Geselligkeit.

8 Uhr : Abcndunterhaltung.
Volkslüldungs -Verern zu Wiesbaden.

Abends 8.15 Uhr. Vortrag.
Rhein - und Taunuskluü Wiesbaden.

8.30 Uhr : Fäßchen-Abend.
Kaninchenzüchter-Verein Wiesbaden.

Abends 8.30 Uhr : General -Ver¬
sammlung.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

Blatl -Kreuz-Verein . Gr. B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Gartcubau -Bereln . Abends 9 Ubr:
Versammlung.

Mnnnergefann -Verein Fideli ». Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein der Bogelfreunde . Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Ev. Männer - u. JünglingS -Berein.
Abends 9 Uhr : Gebetstnnde.

Khristlicher Verein iinigrr Männ :e
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hedera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Klnb Bsrusiia . VereinSabend » und
Probe.

Sachsen- u. Thüringer - Vereinigung
Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Köttigiichr ^ ^Scharrspieie.
Samstag , den 22. Januar.

25. Vorstellung.
26. Vorstellung im Abonnement Am

Carmen.
Oper in 4 Akten von Georges Bizet.
Text von H. Meilhac und L. Halevh.

Personen:
Carmen . . . Frau Hans-Zoepffel
Don Josö, Sergeant * * *
Escamillo, Stier-

fechter . Herr Schütz.
Zunigo, Leutnant . Herr Braun.
Ri orales, Sergeant . Herr Rchkopf.
Micaöln, ein Bauern-

inädchen . . . . Frl . Schoverlina.
Lillns Pastia , Inhaber

einer Schenke . . Herr Spieß.
Dancairo,Schmuggler Herr Schuh.
Ncmendado,S» muggl. Herr Henke.
Frasquita , Zigeuner-

mädchen . . . . Frl . Friedfcldt.
Mcrcedös, Zigcuner-

mädchen . . . . Frl . Heßlöhl.
Ein Führer . . . Herr Andrigno.
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zigeune¬
rinnen . Schmuggler . Volk. Ort und
Zeit der Handlung : Spanien 1820.

^ H rr Paul Seidler
vom Sladttheater in Zürich a. G.

Die vorkommenden Tänze und
Evolutionen sind arrangiert von
Annetta Balbo und werden ausgc-
sührt von Fräul . Salzmann , dem
Corps de Ballett u . 24 Comparsen.
Musik. Leit . : Herr Prof . Wannstaedt.
Spielleit .: Herr Ober -Reg . Biebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hosrat Schick.
Nach dem 1. u. 3. Akte je 10 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 1014 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

* * * Don Jose:

Sonntag , den 28. Januar (bei auf¬
gehobenem Abonnement ), nachm.
2.30 Uhr (Volkspreise) : Der Fiedel-
hans . Abends 7 Uhr, Ab. 8:
Orpheus in der Unterwelt.

Montag , den 24. Januar : Viertes
Symphonw -Konzert.

Dienstag , den 26. Januar , Ab. C
Hossmanns Erzählungen.

Mittwoch, den 26. Januar , Ab. A
Francois Villon.

Donnerstag , den 27. Januar . Ab. 6
(Zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . Dias, des Kaisers
und Königs ) : Jubel -Ouvertüre.
Hierauf : Arrnidc.

Freitag , den 28. Januar , Ab. D
Fransois Villon.

SamStag , den 26. Januar , Uh. v
Boccaccio.

Sonntag , den 80. Januar , Ab. A
Siegfried.

Restdenx-Tyraiek.
Direktion : vr . phil . H . Manch.

Samstag , den 22. Januar.
Dutzendkarteil gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Minttrr von Karnhelm,

oder : DaS Soldatenglück.
Ern Lustspiel irr 5 Auszügen doo

Gotthold Ephraim Lesiing.
Spielleitung : : Ernst Bertram.

Personen:
Major von Tellheuu,

verabschiedet. . Cnrt Keller-Nebri.
Minna von Barnhelm Agnes Hammer.
Graf von Brnchjall,

ihr Oheim . . . Reinhold Hager.
Franziska , >hr Biädchcn M. Wallor a. G.
Just , Bedienter des

Majors . . . . H. Ncssclträger.
Paul Werner, ge¬

wesener Wachtmeister
des Majors . . . Rudolf Bartak.

Der Wirt . . . . Ernst Bertram.
Eine Lame in Trauer Sofie Schenk.
Ein Felojäger . . . KarlFeistmamel.
Riccaut de la Marli-

nicre . . . . . Georg Rücker.
Ein Bedienter . . . Frievr . Degener.
Die Szene ist abwechselnd im dem
Saale eines Wirtshauses und jq

einem daranstotzenden Zimmer.
Nach dem 2. und 4. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Ubr.
Soniitag . den 23. Januar , nachm.
, 3.30 Uhr Ihalbe Preise ): Hope

Politik . Abends 7 Uhr : Das
nackte Weib.

hiniuuis zu Wiesbaden.
Samstag , den 22. Jamiao*.

Vormittags 11—12 Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbach
in der K/)chbrunnen -Trinkhalle.

1. Hefl Europa , MarscH v. F . v . Blon.
2. Ouvertüre zur komischen Oper

„Beichte KavaSieirie“ von
Fr , r . Suppe.

3. Rote Roeeni, Walzer aus d. Operette
„Der Mann mit den 3 Frauen " von
Fr . L£hair.

4. Phantasie aus der Oper „Mignon“
von A . Thomas.

5. Schönau , mein Paradies , Lied , von
Kuitschera.

6. Marche Tnili'taire von Fr . Schubert
Nachmittags 4 Unr:

Abonnemen iS- Xonzert
des städtischan Kur-Qrchestars.
Leibung : Herr Kapellmstr . H . ärmer.
X. Ouvertüre zur Oper „Das Tal von

Andona “ vorn F . Halevy.
2. Zwei Motive aus dier Oper „Ben-

veiniuto Celllini“ von H . Berlioz.
3. Finale aus dem- I . Akt der Oper

„Die Zauberflöte " v. W - A. Mozart
4. Momento capriccioso , op . 12, von

0 . M. v. Weber.
5. Groben lichter -Walzer aus der Op,

„Der Obersteiger “ von C. Zeller.
6. Ouvertüre zur Oj>m ..Das goldene

Kreuz “ von J . Brüh.
7. Album -Sonate von . E . Wagner.
8. Votn Fels zum Meer , Eretmarscli.

von F . Liszt.
Nachmittags 5 Ohr:

Tea - Konzert
im Weinsaale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tageska rvt-ti oder Aboninamemtskarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapelimstr . H . .Tmier"
1. Ouvertüre z~ Oper „Die Matrosen"

von F . v. Flotow.
2. Baüetttjmnsi'k Mi » Geschöpfe des

Prometheus “ vo-n L . v. Beebhov ejj -
3. Ungarische Tätuze Nr . 15 und 21

vom J . Bra .hima.
4. Am Wörther See, Melodie , von

A. Jungmamn
5. Ouvertüre zur Oper „ Der Nord¬

stern “ vom G. Meyerba :r
6. Fis blinkt der Tau , Lisch von

A . Rubinstein.
7. Phantasie aus „Bin Somimernach ;*.
• träum “ von F . Mendelssohn.
8. Kadetten -Marsch von P.  Souea ..

W«ilhaliü - Rcstau raut.
.iesien abrinl : ^ 3

Grosses  Kiinstler -Konzei- i.
Wiesbadener Hof^
feinbürgerl . Familien-Restaurant

Täglich:
—. Matinee - -—-

und abenda
ersililassises

Künstler ^Konzert
_ (Ha us -Ka pelle )._ 1HRADIU1.

ss.  Säliafcrs Nikdiinn-Erchkri,
mental -Borlrog » von Publikum u ::>
Presse hervorrü!;. beurteilt, wird a. Viels
Wunsch am Dienstag , 25. Januar'
abendS S UI»r , in der Aula der Hö .-/
Mädchenschule a . Schlotzpl . wied:: ',
holt. Karten z. Mk. 2.— u. 1.—, Schül :- .
karten50Pf . Vorverkauf: Buckid.« ,« »,
Rheinstr. 27, Zigarrengesch. VL» «!»,.
Rheinstr.43, II . Kirchgaste ch^
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a pp d  a ^ -n 3 p to o<

to  a to  a ^ S, » 2 ? (?) a7a TO to  p o (_/1 _>n rt . q . >&) p ff rt - ff --rt rt ff ff - tro ff 0  o ; TO TO Cs? -
3 3  n ' (? ! 2 n ^ •- ' 5 s ^ 2 pa po aart PL ^9 a .rt-s ff - ff P rt - ff -r^ ff TO p ff - los ff - ff - "rti ff - TO ff ^Y's ff

^2  g . S _2  otg 2 . 3  75q ‘G g ^ o p f .8

.-er o-er -er

FZ - g - 3 UZ

13  3  i ö ° 8 . W
&■ a g o
^ TO pr rt ^ -rt»

° ; to ^p P 2 ^o C

Cr c
pr

^ es-  rt

pr -a ? £
2  a ^ :

llo ' P'

rt pr^O rs
s « 3®

@C » ^ a S -TO-
rt e -2 " a
§ a ^ ^ Ll '^

L . a ^

LS
o
a
a

2 - .ff rtpr . -ffpp ^ a cy a
5 5 ™ n n » ° “ 8 ' Hr.3

- 8sö3 _ g3  3 3“
3 - 0 3 ^ 2 ' © 3 ‘ (iS

y -O ' LEG — Oro'
4 t : g 2 : 3 .3 - £? - •
» '„ >dA , 2  8ro H G

r » 5 ; 3 33
_ er ro » r -3ff ff »-» O) o a er rt ?~9

O^ 33 _S88 .- § ' 2 g | S

TO P
2 ca

3
rt :
o:

9  a B
^ TOpr ff

esto
' ® ' (yS ' 2 . )

a
' p

er cy:
o o
uo ca ,cw

pr a ^ aoa
Uv Uv a cy TO a a rt

ca
P:
a

er
ö
a

pr
cyo ^ a

o
- ■'a ra

a /sj p »a ^

KBMg

3 3 : :

g . 3

(9 ) :

lrz
TO
rt

TO
rt

H
Ki ' v
3 7+
3 '

TO

o

o J5 ö “ p ;
a rt to  p!

; Mo ■

_o o 2 8 cvSsg

2 - ^ 3 , 3 .G - t
2 § . a» 00ja * ff EX pr ff a TO.-CCXwQ rt3 ^B <n a -a 6^ Li a ap^ff . a rt TO 99 N —v w u er

-ST

p : to " to to O*

•S ^ to'  a pi ■a *.
to  a e p > g to^ o
e7 o er - rt -i p ^ a
to »- } to -—. rt a-E- ff <rt rt *TO ISOTO TO ff
^ ey ^ t* py ey
rt TP*TO TO TO pT TO
r o <̂ « 03  p e
er ^ ‘ <5V

S 3 — <3 < ^

er 71 . w■TO to

o

M « gg : M (« ^ Ss © § © ® o ? 9 ©7 ^ 8 § § - LLü
3 2  3 » G S . 3 - 3 Mg . 33 «< 2. s g 2 2 fSj3. 2 0
•3 - ® <y 8 «rg ^ S -2  # 2 f 2 3 ® ( g ‘ t

^ Si !- a a | gs 3  a & G « o
„ 3 äs «® 3 3? £3  3 Ä M -H ’ 'ra 0  rt rt rt a a a

.... o ff *n rt pr * rt ' ♦"* ff #*j P
g «p a « ■st « 8 " 3 » 8 2 . .g 3
-5S - S oräl S , J?

Ö

3ig2
•g - fe i

u ) A ;

«2

i ? s
S | s © M | g . « w  AZ fS

s f 83 2 : ® l ' s » ö * » f . . ..

^ 2  g ~ g - “ -a ® " " 2  c « es s 8 Us Zt -a r - a ff --Cr»"7-7  50 e eO' s0 s »-Ä o 0  a *-»- rt ^ Uv3 . • 3 g  s : o S 5 2 . & 3 -S aä s 3 .k g 3 . „ t;-
cr | MV & § » % i | ^ DS ? S i 5c»
^ÄL . rZ ^ -^ TO STO ^ .2 ^ ^

rt Pt*
CO

'3rt 8 ' 3

3 -
O

:

- co -r a

ff S » ‘ a^
- rt rt 0  a . ^ ff
er « 3 -gg G 3 S
L . A - h 3 « 2e

3 ff-
g G

£37 ? » « G G ■- ■& S -« « . g -3 ! SgS - gS '" « ,«

.. . _ ^ TO g | g . g . G TO g | | | S|
ia ^ SSSi 18
» . DZ - TO BL , L ^ 7? « » W ^ 3 : G3G - L^ 2

8 KAZ 'Z ' - ^ ZCgZ ' AKKZ

cafü 3  1 §f ®S  ZZZc - A» ^ S - oa S a rt ; rt -Ä
er to to ■g ' - -- cy jp-  a o — » to ^ _

f * 3 2 t^ 3S 3 ® g 3 ff <8 G2 s « - 3 - 3 > > G er G - 3 ! tC  S-
_TO !g 3 « ft ^ ff » - ' S 3 l « 3
«g » ; or » S J? ^ » - 2 . ® v ^ 3  3.
G s G - "o 3 -S . g 3 ?3ags 3 » 3n
V c 3 & 3  I ^ « § i -S 2 - 3 I G -g ; 3
- ~ 2 2 - & “ ,S 2s S . g 3 ~ rt » « 4 °ra 9

‘ ) 3

sf & & « Äg -313 © ? gs®  2,s ’S'
er

Z ' T

a a * ra 2 - r̂ ) e rt 2 rt sr * p _ »a,  e ^a a to ^ rt öas a 2,2,rePc/ i J * a <̂ E

ÄG g “ f 3  O-
G- I » «-> L G . 8 G e
— er 2 - M » 3
3 '.-: » L ^ ;o » » TO

I g g  g 1A ^ AHgT

L 'LdAUs ' _ § *

«gf b  a
H - 'Pr ^ e*

a a B an ato  S a co

S C -A „ 5
G 2s g B;
" W - 3 Wpj \ 5Xrt
o g -Z £ 3
<? 2 8 8 »
ff 5 rv rt̂ TO

sr § - s -<Mf >»rt - ♦
rt CO Ä 'gs
ff rtD § o|TO paarta
a r « » TO ff ^
or TO g ^ rs 3.
B - So B » ^ ^
a (0.  p - cy -to*-
g to.  a 21 » rt"

3 ^ LZ .3
., 3

© 2

- - gco L
4 - rt rt
a ^ co -O
° rt - TÔ rt
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Wiesbadener Sagblatt,
Derlaa Lanaaafte 25/27.Derlag Langgasse 25/27,

„Tagblatt ' Haus " .
Schalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Lanqgasie27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Vfg. vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalren, ausschließlichBestellgeld.
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 4 Zweigstellen, sowie die
126 Ausgabestellen tn allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 33 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Nheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

vnzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. „Tagblatt -Haus " Nr . 6650 -53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk- für lokale Rek̂ men; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. . Ganze, halbe, drittel und dierlel Seilen , durchleusend. „ach belonderer Berechnung -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen ent>prcchender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 3« . Wiesbaden,  Samstag , 82 . Januar 1SL«. 58 . Jahrgang.
», '» 'IE » » ■■■■. « ■■- 1- --  .

Kbend -Ausgabe.
1. WLcrtt.

Mltz eine Rede des Kerrnv. ReltzMMN-AoöWeg.
A Berlin, 21. Januar.

Herr v. Bethmann -Hollweg erschien heute nochmals
im preußischen Abgeordnetenhanse und ergriff sogar
zur Maßregelung der Kattowitzer Beamtet : nochmals
das Wort , was natürlich Sensation erregte . Vorher
sprach der freisinnige Abgeordnete Fischbeck, er sprach
diesmal gut liberal und demokratisch zugunsten der
Unabhängigkeit und Wahlfreiheit der Beamten.
Schade, daß Herr Fischbeck nicht imkner so spricht. Tann
bestieg der junge Liebknecht die Tribüne und hielt eine
donnernde Rede gegen die Regierung . Er bezeichnete
die ganze Polenpolitik als eine zusammenhängende
Kette von Fehlern ! Die Verfassung, ruft er aus . ist für
die preußische Regierung nur ent Dekorationsstück, an
i>ein sie ihre politischen Akrobatenstückchen versucht.
Aber man soll doch nicht vergessen, daß Beanite . mit
deren Wahlrecht man in dieser Weise Schindluder treibt,
innerlich mit der Zeit die schlimmsten Staatsfeinde wer¬
den müssen. Er erhielt später den iiblichen Ordnungs¬
ruf , sogar noch einen zweiten, den indes der Präsident
zurücknahm. Die Rechte versuchte die Rede durch Lärm
zu stören, aber es gelaikg ihr nicht, Liebknechts Organ
war ihnen über. Liebknecht ist entschieden in ictiter
kleinen Fraktion der fähigste Redner . er wird den Kon¬
servativen noch viel zu schaffen machen. Unerhört war,
daß der Präsident beit Redner hinderte über das Wahl¬
recht zu sprechen. Ter Ministerpräsident suchte, sich zu¬
nächst' nämlich unglücklich zu verteidigen , weil er nur
wenig in den Parlamenten erschien, in Preußen hat
nämlich das Parlament das Recht, die Anwesenheit der
Minister zu verlangen , sodann suchte -er die Maßrege¬
lungen der Kattowitzer Beamten nochmals zu rechtferti¬
gen'! Er erklärte , daß das gesamte Staatsministecium
in ' dieser Fraoe sich einig gewesen sei. und betonte , daß
M" Regierung im Interesse des Dienstes versetzen könne,
wann und wen sie wolle. Formell ist das zweifellos
richtig, denn in Preußen besteht keine gesetzliche Fest¬
legung der Rechte der Beamteik. Im itbrtflm wieder¬
holte er zur Polenfrage fast nur das , was er schon neu¬
lich gesagt hatte . Ter AentrumLabgeodrnete Porsch
verstand es die Beweisführung des Herrn v. Bethmann-
Hollweg zum großen Teile zurückznweisen. denn er be¬
rief sich nicht nur auf das formelle Recht, sondern er ar¬
beitete mit Gründen.
.. - - - -- - -

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
# Berlin, 21. Januar.

In der weiteren Beratung zur Interpellation , betreffend
die Beamtemnaßregelnngen in Oberschlesien,

schließt Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg seine Rede:
Allgemeine Regeln für die Versetzung im Interesse des
Dienstes lassen sich, wie ich schon neulich betonte, nicht auf¬

stellen. Willenlose, korrumpierte Sklaven, wie Herr Lieb¬
knecht meinte, will die Regierung nicht haben. Die können
wir nicht brauchen. Ich habe zu erklären:
die Regierung wird es vermeiden, so lange sie irgend kann,
in die Ausübung der politischen Rechte der Beamten sich
cinzuniischen, sie wird das nur dann tun, wenn es staatliche

und nationale Notwendigkeit zwingend gebieten.
(Lebhafter Beifall rechts .) Diese kurze Versicherung ist
meines Erachtens wertvoller, als eine notwendig mit aller¬
hand Deklarationen  verbrämte lange Erklärung, wie
man sie von mir für Sicherstellung der Rechte der Beamten
gefordert hat. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Da-, Porsch (Zcntr.) : Ich hatte vorgestern nicht
die Absicht, denr Liberalismus Atheismus  vorzuwerfen,
wenn auch zuzugeben ist, daß der Begriff „Liberalismus"
etwas Unbestimmtesist. Am Ende hat cs sich in  Kattowitz
doch um die Weltanschauung  gehandelt . Zu meinem
Bedauern ist der Ministerpräsidentauf den Kern  der Sache
nicht eingegangen. Materiell handelt es sich doch um eine
Disziplinierung . Die politischen Temperaturen wechseln.
(Sehr richtig!) Gerade die Nationalliberalen erinnere ich
an die deutlichen Worte, die Herr v. Bennigsen gegen die
gerinafügigste Wahlbeeinslussung, der Beamten durch die
Regierung gerichtet hat. Auch wir haben offene Augen für
die Verhältnisse in Oberschlesien. Schon 1904 habe ich be¬
dauert, daß die Beziehungen der dortigen Deutschen unter¬
einander vergiftet sind.
Es ist nationaler Pharisäismus , wenn man uns vorwirft,

wir fühlten nicht deutsch.
Niemand hat an den oberschlesischen Wirrnissen mehr Schuld,
als die Regierung in Oppeln. Wie soll das c n d en ? Soll
man die 4 Millionen Polen vergiften?  Für den Haka-
tismus gibt es ,mr Groß polen.  Denken Sic an das
Ende einer solchen Politik, wie der bisherigem (Lebhafter
Beifall im Zentrum)

Ein S chl u ß a n t r a q wird angcnomlnen.
Abg. Schiffer (nat.-lib.). persönlich: Wenn Herr Porsch

sagt, er wollte keinen Gegensatz zwischen christlicher und
liberaler Weltanschauung konstruieren, so glaube ich das
gern. Nach seinen Worten mußte man das aber annehmen.

Abg. Dr . Porsch dankt für diese Erklärung, womit der
Streitfall erledigt fei.

Damit ist die Besprechung der beiden Interpellationen
erledigt.

Es folgt die Interpellation des Abg. Porsch (Zcntr .),
betreffend
die Organisation des Arbeitsnachweises im Ruhrkohlen-

revier.
Die Interpellation fragt, welche Stellung die S t a a t s-

regiernng,  insbesondere auch als Vertreterin des staat¬
lichen Bergbaues, gegenüber der einseitigen Organisation
des Arbeitsnachweises, wie er im Ruhrkohlenrevier von
seiten der privaten Bergwerksunternchmer mit Zwangs¬
charakter eingerichtet worden ist, cinzunehmen gedenke.

Handelsminister Dr. Sydow erklärt sich zur sofortigen
Beantwortung der Interpellation bereit.

Abg. Dr. Trimborn (Zentr.) begründet die Interpella¬
tion. Er legt die Grundzüge dieses Arbeitsnachweises dar.
Die Arbeiter werden durch die Festsetzung der Arbeits-
bedinaungen abhängig von dem Willen anderer.
Vorstellungen der Bergarbeiter bei dem Zechmverbande
hatten kein Ergebnis. Dann wandtcn sie sich an den Handels¬
minister. Dieser antwortete u. a., daß die Einführung eines
paritätischen Arbeitsnachweises im Ruhrrevicr so lange un¬

tunlich erscheine, als dort nicht ein vertrauensvolles Ver¬
hältnis zwischen den Zcchenbesitzcrn und den Arbeitern Platz
gegriffen habe. Diese Antwort konnte natürlich den Ar¬
beitern nicht genügen. Sie fordern nach wie vor den pari¬
tätischen Arbeitsnachweis, schon weil er ein Mittel ist, den
Unternehmern das Vertrauen der Arbeiter zu gewinnen.
Ich glaube, daß es dem Minister schwer war , Stellung zu
nehmen. Aber

ein preußischer Minister kann viel.
(Heiterkeit.) Den Zechenbcsitzern  kann es nicht gleich,
gültig sein, ob sie ihr Geld verdienen unter wirtschaftlicher
und politischer Fesselung großer Arberter¬
massen  oder nicht. (Beifall im Zentrum.)

Das Haus vertagt  sich auf Samstag 11 Uhr: Kleinere
Etats , Änderungerl von Gerichtsbezirken, Fortsetzung der
Beratung der Interpellationen über den Arbeitsnachweis.

Schluß 5 Uhr.

Deutsches Deich.
* Zum Geburtstag des Kaisers werden folgende Fürst¬

lichkeiten in Berlin anwesend sein: Der König von Sachsen,
der König von Württemberg, der Grotzherzog und die Groß¬
herzogin von Baden, der Großherzog und die Großherzogin
von Hessen, der Großherzog und die Großherzogin von
Sachsen, der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, der
Großherzog von Oldenburg, Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen, Prinz und Prinzessin von Rumänien, Prinz
Johann Georg von Sachsen, der Herzog und^die Herzogin
von Sachsen-Koburg-Gotha, der Herzog von Sachscn-Men-
burg, der Herzog und die Herzogin von Anhalt, Landgraf
Chlodwig von Hessen-Philippsthal -Barchfeld, Fürst von
Hohenzollern und Prinzessin Auguste Viktoria von Hohen-
zollern, Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
der Fürst zu Waldeck-Phrmont , der Erbprinz zu Schaum-
burg-LiPpe in Vertretung des Fürsten von Schaumburg.
Lippe, und Prinz und Prinzessin Adolf zu Schaumburg-
Lippe. .

* Deutscher Landwirtschaftsrat. Auf der vom 15. bis
18. Februar in Berlin stattsindcndcn Plenarversammlung
des Deutschen Landwirtschaftsrats werden u. a. folgende
Gegenstände zur Verhandlung kommen: Arbeiteransiede¬
lungen in England, Schweden, Dänemark, Holland und
Belgien, Gewinnung von Grundlagen für eine Betriebs¬
lehre des bäuerlichen Besitzes in Deulschland, Entwurf eines
Stellenvermittlergesetzes. Aussichten und Ausgaben des Acker-
baues im Norden von Südwestafrika.

* Gras Witte über die Anhalt-Affäre. Zur Anhalt-
Affäre äußerte sich Graf Witte: So unangenehm auch der
Zwischenfall an sich ist, da er eine gewisseM i ß sti mmun  g
hcrvorgcrufcn habe, lege er ihm doch keine große Bedcutuna
bei. Bei einigem guten Willen aus beiden Seiten könne er
ohne irgend welche nachteiligen Folgen beigelegt werden.

* Suspendierung eines zweiten Bonner Korps. Das
Korps „Palatia"  ist für dieses und das kommende
Semester suspendiert worden. Die Maßregel erfolgte wegen
Ausschreitungen nach dem Bierbock am 4. Dezember und
wegen Gefährdung eines Eisenbahntransportes.

* Beamtenmaßregelungen in Harburg. Im Jntcressr
des Dienstes sind in Harburg plötzlich ca. 2g Zollbeamte
versetzt worden, darunter eine ganze Reihe, die seit Jahren
dort tätig sind, die sich sogar Grundstücke erworben haben.

I Wie die „Neue Elbe-Ztg." schreibt, ist Grund zu der An¬

Femlleton.
Königliche Schauspiele.

Freitag,  21 . Januar , zum ersten Male : „Francois
Villon." Romantische Komödie in 4 Akten von Leo Lenz.
NachI . H. Mc. Carthy.

Eine romantische Komödie nenni sich das Stück, und
blühende, herzerfrischendeRomantik ist es, die es ganz
erfüllt, jene Romantik, die wir für unsere nüchterne, von
der Technik regierte Gegenwart so nötig haben. In die
Rcgierungszeit Ludwigs XI . von Frankreich, des schlauen,
abergläubischen Heuchlers, führt uns die Fabel. In einer
Spelunke macht der König, der die Rolle Harun al Raschids
zu spielen trachtet, die Bekanntschaft von Fraimois Villon,
dem Volkspocten, dem Genossen von Lumpen und Dieben,
einem unabhängigen, echten Bohömien. Begeistert von der
Schönheit einer Edeldame, die sich an dem Connetable
Thibaut rächen möchte, wird der Sänger deren Ritter , ver¬
wundet . den mit dem Feinde heimlich konspteriercudcn
Reichsverweser schwer und wird ins Gefängnis geworfen.
Der König macht sich, von einem Traume bestimmt, nnter-
stützt von seiner vertrauten Kreatur, seinem Barbier , nun
den Spaß , den Dichter träumen zu lassen, daß er, Frangois,
der Großconnetable von Frankreich sei. Aber der Poet ist
sich bald über seine Persönlichkeit wieder im klaren. Der
König selbst klärt ihn auf, bestimmt aber, daß er tatsächlich
für sieben Tage Großconnetable sein solle, um dann —
gehängt zu werden. Aber er schränkt sein Urteil dahin ein,
daß Francois frei sein solle, wenn bis zu senem Termin

die stolze Hofdame der Königin, die ihn, den König, ver¬
schmähte, dem falschen Großwürdenträger zu eigen werde.
Da Francois in echter Vaterlandsliebe ausflammt, den vor
Paris liegenden Burgundern heldenhaft entgegentritt und
die Hofdame in ihm begeistert den einzigen Mann au dem
verlotterten Hofe erkennt, so hat es den Anschein, als würde
alles zum guten Ende kommen. Doch im gegebenen Augen-
blick verrät der König höhnisch der Liebenden, daß ihr ver¬
ehrter Held nichts als ein verkappter Strolch sei, und
empört und beleidigt wendet sich die Stolze ab. Der
Dichter, obgleich er den König vor einem tückischen Überfall
gerettet und die Feinde geschlagen hat, soll gehängt werden,
der hinterlistige König aber, die Instinkte des Volkes Wohl
kennend, will ihm das Leben schenken, wenn ein anderer
den Kops für den Gefeierten in die Schlinge steckte. Keiner
meldet sich, nur die alte, geliebte Mutter des Verurteilten
humpelt herbei, das Opfer zu bringen, doch wird es nicht
angenommen. Da, im letzten Moment, als schon die
Henkersknechteden Sänger unter den Galgen schleppen,
kommt dir bereuende Edeldame, ihn zu befreien, nicht um
für ihn zu sterben, sondern ihn zu heiraten, denn dann hat
der König, da sie eine selbstregierendeFürstin in ihren
Landen ist, keine Macht mehr über ihn. ihren Gatten und
ihren ersten Vasallen. Der Dichter aber, dessen wahre Ge¬
liebte kurz vordem erst gestorben, als sic mit ihrer Brust
einen für ihn bestimmten Dolchstoß aufsing, hat erkannt,
daß nicht echte Liebe die stolze Dame beseelt. . . „Den
Dank, Dame, begehr' ich nicht." Er will li 'ber frei den
Henkerstod sterben. Da schenkt ihm der König, der durch
die Niederlage der Dame über den letzten Punkt fernes
Traumes beruhigt ist, das Lcb-tr, will ihn gar wirklich I

dauernd zu einem Großen Frankreichs machen, aber Francois
erkennt sein Selbst und wird wieder Volksdichter in der
Kellcrkneipe „Zum Tannenzapfen", wird wieder Bettler,
aber innerlich ein König.

Das alles, mit vielem schmückendenRankenwerk, ist in
flüssigeri, schönen Jamben dramatisch wirksam in energischer
Steigerung entwickelt. Oft war man so gepackt, als sei die
bunte Komödie zur ergreifendsten Tragödie geworden, aber
doch schillerte über allem de'- goldglänzendc, belebende
Humor. Ein vortreffliches Stück, das so ganz in den
Rahmen des Hoftheaters paßt. Der Bühnenzauber der
Statte , in Dekorationen, durch Herrn Schick , in Kostümen
durch Herrn Geyer  voll ausgenutzt, tat sein Bestes, diesen
Rahmen besonders effektvoll zu machen. Aber die Regie
und die Darstellung sorgten für die rechte mimische Ver¬
lebendigung. Es wurde in der Tat überraschend gut ge¬
spielt. Herr Weinig  in der Titelrolle war voll Kraft und
Feuer, schwungvoll, überzeugend tm Wort. Wir erinnern
uns nicht, ihn jemals so gut gesehen zu haben. Und Herr
Lefflcr  hat eine ganz besondere Begabung für scharf
ausgeprägte Charakterrollen. Sein Ludwig war ein ge¬
krönter Fuchs mit allen Ränken und Bosheiten Reinekes,
und er führte in Maske und Spiel die Rolle wunderbar
einheitlich durch, dabei war er durch die prononzierte
Sprache, die dieser Monarch redelc, Wort für Wort ver¬
ständlich, was besonders vermerkt zu werden verdient,
Irl . Gaubv  gab die stolz- Hofdame in überzeugendem
großen Umritzlinien, und Frau Doppelbauer  spielte
die Geliebte des Dichters mit echtem Temperament. Aus
der sehr großen Zahl der Mitspielendcn nennen wir noch
Herrn A n d r i a n o, der den tückischen, niedrigen Leib-
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nähme vorhanden, daß die Versetzungen ihren Grund in
der Beamtmbewegnng und in der Agitation für Gehalts¬
erhöhungen haben.

Nnrtnmsniarifrkes.
Südwestafrika im Haushaltsausschuß des Reichstags.

Der Haushaltsausschuß des Reichstags beschäftigte sich mit
der Zusammensetzung der Bevölkerung und den Verhält¬
nissen der Gemeinden in Südwestasrika. Staatssekretär
Dernburg konstatierte, daß das deutsche Volkstum im Schutz¬
gebiet im letzten Jahre keine Fortschritte gemacht habe.
Auch werde sehr viel prozessiert.  Dem Landcsrat das
Recht zur Beschlußfassung zu geben, erscheine noch nicht an¬
gängig. Der Antrag Erzbergcr, nach welchen, den Gemcin-
den auch für ihre zukünftige Entwickelung genügend Land
Vorbehalten bleiben und ihnen ausreichende Steuerquellen
zur Verfügung gestellt werden sollen, wird angenommen.

Die WahlprnfunMommisstim des Reichstags erklärte
die Wahl von Kleye (Rationallibcral ; 2. braunschweig.
Wahlkreis) gegen 4 Stimmen für ungültig.  Die Wahl
von G l e m a tzki (Zentrum ; 3. Oppeln) wurde für gültig
erklärt.

Zugunsten des Vogelschutzeshat d"r freikonservative
Abgeordnete Di-. BarenHorst mit Unterstützung seiner Partei¬
genossen einen Antrag im Abgeordnetenhausecingebracht. —
In einem zweiten Antrag desselben Abgeordneten wird die
Staatsrcgierung ersucht, geeignete Maßnahmen zu ergreifen,
um dem Niedergang der Bicnenwirtschaft  vorzu¬
beugen.

Rechtsprechung und Uermnltimg.
Die Majcstätsbrlcidigungen. Das Gesetz von, 17. Fe¬

bruar 1903 über Majestätsbeleidigungcn hat den Erfolg ge¬
habt, daß im Jahre 1908 nur 89 Fälle zur Verurteilung ge¬
langten. Das beträgt noch nicht ganz eine Person auf eine
Million strafmündiger Personen der Zivilbevölkerung.
, ,< . *

Ausland.
Frankreich.

Das Militärgericht des 18. Armeekorps verurteilte
drei Soldaten des 14. Artillerieregiments der Besatzung
von Tarbes zu fünf Jahren Gefängnis , weil sic gemein¬
sam einen Vorübergehenden überfallen , beraubt und
ins Wasser geworfen hatten.

Der Sci,at  nahm den auf einer Berliner Konfe¬
renz beschlossenen Entwurf einer i u t e i: nati o n « I e n
Konvention  über drahtlose Telegraphie an.

Gnglanv.
Das bisherige Ergebnis der Wahlen.

_SBiö 12% 41 hr nachts waren gewählt : 184 llnionisten,
157 Liberale , Li Mitglieder der Arbeiterpartei und 58
Nationalisten . Tie Unionisten gewinnen 82. die. Re-
gierungsparteien 10 Sitze.

Aus den bisherigen Wahlresultaten geht Herbor, daß
auf alle Fälle die Irland e r die H erreit dcr
Lage  sind . Man glaubt , daß sie die Regierung ener¬
gisch unterstützen und die Auflösung der Lordkaminer
oder die. Beschneidilng ihrer Rechte veranlassen werden.
Ans die Mitwirkung der Irländer darf mithin unter
allen Umständen gerechnet nxwdeii.

Der Herzog und die Herzogin von C o n n a n g h t
sind mit dem Prinzen Artur nach Ostafrika abgereist.
König Eduard hatte sich zur Verabschiedung auf dem
Bahnhof eingefunden.

Grieche»!and.
Die Einberufung einer Nationalversammlung.

Tie Absicht zur Einberufung der Nationalversamm-
lung hat schnell zahlreiche Anhänger gewonnen. Dafür
sind der Offiziersbund und von den Parteiführern
Rallis und Dragrtnris , während Theotokis schwankt,
aber nicht entschieden ablehnt . Ta die Einberufung
unter Nichtbeachtung der dem Parlament vorbehaltenen
Vorschriften zur Umgrenzung der Kompetenz der Natio-
nalversainnitung und Verschiedener Formvorschriften der
geltenden Verfassung geschehen soll, ist die Zustimmung
des Königs  zweifelhaft . Die fetzige Regierung

barbier humorvoll und in scharfer Zeichnung gab, und
Herrn Zoll in  als blutdürstigen Oberhenker Tristan.
Alles in allem: es war eine gute Vorstellung, an der man
ebenso sehr seine Freude haben konnte wie an dem Stück
selbst. Das gefüllte Haus kargte nickt mit seinem Dank
und der Dichter wurde häufig mit Lebhaftigkeit hervor-
gernscn. Sch. v. B.

Aus Kunst und Leben.
= Kurhaus. „Ausverkanft" —, das war die Signatur

des gestrigen Extr a - Si nsont ekonz  e rt  s. Und der
Beifall demgemäß ein sehr lebhafter und warmer : sowohl
für die Kurla pelle,  welche unter Herrn Affernis
Leitung die D-Dur-Sinsonia von Beethoven und Liszts
Mephisto-Walzer mit gewohnter Schlagfertigkeit exekutierte,
als auch für den Solisten des Abends Mapstro Mario
Paci  aus Ronr. Der Künstler hat schon im vergangenen
Jahr sich hier als ein beachtenswerter Klaviervirtuose ein-
gesührt. ©eilte Technik ist gründlich geschult, bedarf nur in
geringen Details einer noch erhöhten künstlerischen Durch-
feilung, ist aber im übrigen gegen alle Fährlichkeiten, auch
der modernen Virtuosität, gewappnet. Der Anschlag zeigt
Leben und Farbe, und wurde gestern durch einen Schied-
mayerschen Flügel (Stuttgart ) aus der Niederlage von
Ad. Adler Hierselbst sebr wirksam unterstützt. Herr Paci
spielte Beethovens Es -Dur-Konzert, das wir von deutschen
Klaviermeistern wohl noch fester, und eherner in der Dar¬
stellung gewohnt sind, ohne daß wir deshalb Herrn"Pacis
mehr wie von spontaner Eingebung bestimmte Auffassung
abzulveisen brauchen. Näher verwandt fühlt sich Herrn
Pacis Natur wohl den Chopinschen Kompositionen, in deren
Vortrag zwar auch manche Willkür, aber auch viel Poesie
und Grazie herrschten. Den Glanzpunkt der Darbietungen
bildete Liszts Franziskus-Ballade, die Herr Paci mit glän-
render Verve und Bravour zu spielen wußte. -a.

erklärte sich bestimmt gegen die Einberufung
und wird eventuell bald abdanken.

Der Finanzminister veröffentlicht iw Namen der
Regierung eine Erklärung , in welcher lebhaft gegen den
von mehreren Blättern angeregten Gedanken von der
Einberufung einer Nntionakversa m itt lnng
protestiert wird . Er weist nach, daß diese Einberufung
eine Menge Gefahren in  sich bergen und die Aus¬
führung von Reformen stören werde.

Serbien.
Der abgeschobcnc Exkroriprurz.

Der Ministerrat , der sich ferner mit einer neuen
Skandalgeschichte des Prinzen Georg befaßte, hat nach
längerer , erregter Erörterung beschlossen, vom König
zu verlangen , daß der Prinz aller Rechte als
Mitglied  des königlichen Hauses verlustig erklärt
werde, da dies die einzige Möglichkeit sei, ihn un¬
schädlich  zu machen. Außerdem wurde beschlossen,
daß Prinz Georg . als Kompagniechef zum 10. Infan¬
terie -Regiment in Gornje Mylanovatsch, einer
kleinen  P r o v i n z g a r n i s o n, bestimmt werden
soll.

Türkei.
Freiherr von der Goltz erhielt in seiner Abe

schicdsandicnz vom Sultan eine kostbare Dose  nrit
Brillanten zur Erinnerung an die guten Dienste, die
er geleistet.

Gstasten.
Die Neutralisierung der mandschurischen Bahnen.
Die. A n t w o r t I a p a n s auf den Vorschlag des

amerikanischen Staatssekretärs Knox bezüglich der Neu¬
tralisierung der mandschurischen Eisenbahnen ist dem
amerikanischen Botschafter übermittelt worden . Den
Inhalt ivird nicht bekannt gegeben, doch besagen Nach¬
richten aus bester Quelle , daß die Antwort nicht um¬
fangreich ist. Japan weigere sich,  der Neutrali¬
sierung zuzustimmen, und zwar aus mehreren Gründen,
besonders aber , weil sie weder für Japan noch für China
cincnVorteil bedeute und auch die kommerzielle Lage
in der Mandschurei nicht ändern würde , wo Japan an
den Versprechungen, betreffend die offene Tür und die
gleiche Gelegenheit für den Handel aller Mächte, streng
fcsthalte. Man glaubt , daß die Antwort in sreuub-
schasilicheiil Tone gehalten ist.

Vereinigte Staate ».
„New Dock Herold " veröffentlicht Preßstimmen ans

verschiedenen Landesteilen , ivelche die. Wichtigkeit des
Handelsverkehrs mit Teuischland betonen und den
Wunsch aussprcchen, daß ein Zollkrieg verhüt  e t
werde.

Nachdem der Senat die Bill, betreffend die An n c x i on
Spitzbergens,  angenommen hat, überwies bas Aus-
landskomiiee des Repräsentantenhauses die Frage dem
Unterausschuß. Die Annexion ist dringlich, weit mehrere
Amerikaner dort eine Arctic Coal Company betreiben, in
deren Gruben hundert Arbeiter beschäftigt sind. Früher ge¬
hörten die Kohlengruben Norwegen. Die Bill stützt sich auf
das Bundesgesetz, demzufolge herrenloses Land annektiert
werden kann, sofern Amerikaner dort Bergwerke besitzen.

Die Entsagung des Fleischgenusseswird allgemeiner,
namentlich in den Städten des Westens, wo Versammlungen
stattfanden, in denen die Leute, welche kein Fleisch mehr
essen, sichtbare Abzeichen, wie Knöpfe, erhalten, auf denen
die Verpflichtung eingedruckt ist, vegetarisch zu leben.

Luftschiffe und Aeroplmre.
Das Programm der Deutschen Luftschiffahrt-Gesellschaft

für den Sommer 1910.
wb. Friedrichshafen, 22. Januar . Die Fahrten mit dem

„Z. 4" werden etwa anfangs Mai zunächst in Friedrichs¬
hafen beginnen, wo zurzeit allein eine Luftschiffhalle zur
Verfügung steht. Außer den Rundfahrten von Friedrichs-
Hasen aus werden gelegentlich Zielfahrien nach anderen
Städten mit Bergungshallen unternommen, dann Passagier-

*  Nochmals die Wachsbüstc . An Lionardos Mono
Lisa, die sich im Louvre in Paris befindet, wurden Finger¬
abdrücke entdeckt, vornehmlich vom Daumen, wie sie nur in
frische Farbe übergehen und die zweifellos von Lionardo
herrühren. Nun will man d' e Wachsbüste auf Fingerab¬
drücke hin untersuchen, diese nach Berthelots Methode photo¬
graphisch stark vergrößern und dann mit den Abdrücken,
die bereits an dem Gemälde Mona Lisa gefunden wurden,
vergleichen. Auf das Ergebnis darf nian wirklich gespannt
sein.

Theater und Literatur.
Das fünfaktige Drama „G a s p a r a S t a m p a" von

Johannes Schubert,  einem Kürschnermeister  aus
Wilhelmshagen bei Berlin, errang bei seiner Uraufführung
im E l b i n g er Stadttheater einen großen Erfolg.

Aus Paris wird gemeldet, daß der französische Kom¬
ponist Camille Erlanger  eine Oper vollendet Hai, der
er den Märchenstoff„H a n n e l e" zugrunde legte. Die Erst¬
aufführung soll in Berlin an der Komischen Oper stattfinden.

Die Gipsy Lore Society,  die Gesellschaft, die sich
die Erforschung der Zigeuner, ihres Volkscharakters und
ihrer Literatur zu ihrer besonderen Aufgabe gemacht hat,
hat ein großes Unternehmen in Angriff genommen, dessen
Ausführung dem Gelehrten George F . Black übertragen ist.
Es soll eine Bibliographie der gesamten Literatur veröffent¬
licht werden, die sich mit den Zigeunern beschäftigt. Das
vorläufige Namensverzeichnisder anzuführenden Werke um¬
faßt schon jetzt 2000 Nummern.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Dt . Max Bruch hat soeben ein neues Werk

für gemischten Chor, Orchester und Orgel, „Das W es fo¬
tzr u n n e r Gebe  t", vollendet.

Ein falscher Velasques  ist in London entdeckt
.worden. Die Nationalgalerie erwarb das Bild vor zwei
Jahren für 9 00 00 0 M. Der Kunstforschcr William
Richmont behauptet, daß sich in den Farben preußisch Blau

sahrten von hier aus , sowie Verbindnngsfahrten nach Fried¬
richshasen veranstaltet werden. Eine definitive Entscheidung
über diese Frage wird aber erst die demnächst stattfindende
Aufsich tsratssitzung der Deutschen Lusts ch isfahriS-2tft wn
gesellschuft treffen. Als weitere Stationsgrnndung käme
dann in erster Linie die in Frankfurt  vorgesehene in
Betracht, ans der als erster Basis bekanntlich die Organi¬
sation des ganzen Unternehmens sich aufbaucn sollte" und
die eigentlich Zentrums - und Ausgangspunkt der Veranstal¬
tung hätte werden sollen. Gewisse Schwierigkeiten bezüglich
der Geländesrage, die auch heilte »loch nicht völlig behoben
sind, verzögerten aber bisher die Inangriffnahme des Baues,
so daß wohl höchstens im Frühjahr 1911 die Frankfurter
Halle stehen wird. Immerhin wird Frankfurt a. M. die
nächste Etappe bilden, es sei denn, daß andere Großstädte
mit anderen als der Deutschen Luftschiffahrts-Aktiengcscll-
schaft zur Verfügung stehenden Mitteln den Bau einer Halle
vornehmen. Es käme für ein solches Vorgehen vor allen
Dingen Hamb  u r g in Frage. Auch die Hamburger Halle,
wenn ihr Bau nächstens besckloffen wird, könnte aber kaum
vor dem Frühjahr 1911 errichtet sein. Es wäre deshalb
ausgeschlossen, daß im nächsten Frühjahr schon regelmäßige
Fahrten von und rmch Hamburg ausgesührt werden. Für
dieses Jahr könnte es sich nur um einen kurzen Besuch mit
eincnr Zcppelin-Lnstschiss in den ruhigen Spätsommer- und
Herbstwochen handeln. Was eine Cölner Meldung sonst
noch- von weiteren Dingen und Hallen berichtet, liegt noch
im Schoße unbestimmter Zukunstsinöglichkeiten.

Eist Aviatiker-Unfall.
wb. Berlin, 22. Januar . Das „Berl . Tagebl." meldet

aus Johannistal bei Berlin : Auf den: hiesigen Flugplaxc
stürzte gestern vornlittag der Aviatiker K e i d cl mit seinem
Apparat von 7 Meter Höhe herab. Der Apparat wurde
schwer beschädigt. Keidel erlitt leichte Verletzungen.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 21. Januar.

Den Vorsitz der gut besuchten Versammlung führte G«h.
Sanitätsrot Dt . Pagen  ste che r.

Stadtverordneter Justizrat Da-. Alberti  trug die
Vorschläge des Wahlausschusses

für die von der Stadtverordneten-Versammlung zu wählen»
den Mitglieder der städtischen Deputationen, Kommissionen
und Ausschüsse vor. Der Ausschuß war der Ansicht, daß
cs notwendig sei, in der Zusammensetzung der Deputationen
möglichst wenig zu ändern, sondern eine gewisse  Stei,g-
kcit zu beobachten'. Es komme ohnehin vor, daß im Laute
des Jahres eine Neubesetzung notwendig würde, dann
müsse zugesehe.k tverdcn, daß auch die neuen Herren jhrr
Beschäftigung finden. Erfreulich sei es, daß viele Stadt-
verordneien mir Wünschen an den Wahlausschuß heran
getreten seren, es sei aber unmöglich, alle Wünsche zu berück¬
sichtigen, zumal sich die meisten ans Zuteilung in gewisse
bevorzugte  Verwaltungszweige beziehe». Der Aus¬
schuß habe seine Entscheidung nach allgemeinen Gefickns-
punktcn getroffen,.nur bei der sozialpolitischenDeputation
sei die Zuwahl eines weiteren Mitgliedes beschlossen
worden. Tie Rathausausschmückungsdeputation, die doch
vorderhand nicht auf Betätigung zu rechnen habe, sei gc-
strickun worden, ebenso die überflüssig gewordene Kurhaus -
Neubaudeputation. Der Magistrat habe über den Besuch
der Deputationssitzungen eine Präsenzliste  geführt,
uni festzustellen, welche Mitglieder sich regelmäßig an den
Sitzungen beteiligen und Welche lässig sind. Das Verfahren
empfehle sich auch bezüglich der Ausschüsse. Viel Arbeit
bürde man sich damit nicht aus, die Listen seien aber sebr
wertvoll. Einen Wirt  in die Akzisedeputation zu wählen,
konnte sich der Ausschuß nicht entschließen, wenn es not¬
wendig erscheint, könne aber ein Wirt zu den Beratungen
der Deputation zugczogen werden. Die Vorschläge des
Wahlausschusses wurden angenommen, nachdem Stadtver¬
ordneter Kalkbrenner  auf die Notwendigkeit hinge-
wiesen hat, die Mitgliederzahl der Deputation der Waffer¬
und Lichiwerke zu erhöhen. Die Stadtverordneten Justizrat
Dt . H chncr  und Baurat Fischer - Dick  uickerstützren
diesen Antrag. Der Berichterstatter erklärte, derWahlausscbuß
habe jedenfalls keine Veranlassung, denr Antrag Kalkbrenne:

befinde, das erst vor 150 Jahren entdeckt wurde. Der
Chemiker Church sagt aus , daß seine chemische Untersuchung
dasselbe Resultat ergeben habe.

In der Kirche zu Sie berste dt im Kreis Flensburg
sind unter der Kalktünche der Wände alte Malereien
zuin Vorschein gekommen» die als recht wertvoll bezeichne,wurden.

Wissenschaft und Technik.
Die Sternwarte zu Treptow  beabsichtigt, wie

die „Neue Preußische Korrespondenz" von maßgebender
Seite erfährt, in allernächster Zeit vom Ballon aus neue
Sternschnttppcnaufnahmcn zu machen. Bekanntlich
man ähnliche Absichten bereits im November v. I .; sie schei¬
terten jedoch an der ungünstigen Witterung. Bei den bevor¬
stehenden Aufnahmen rechnet man aufs bestimmteste aus eine
allgemeine internationale Beteiligung, besonders auf yj.
Unterstützung der Wiener Sternwarte . Wie bei den ersten
Versuchen, sind auch diesmal wieder wertvolle Preise aus-
gesetzt.

Zu den Sehenswürdigkeiten der Stadt Orleans gehörig
bisher das sogenannte Haus d e r I e a n n e d ' A r c in
der Rue du Tabour . Jetzt ist, wie der „Figaro " berichte,
dieses Haus, in dein sich ein Jcarmc d'Arc-Aiuscum befunden
hat, wegen einer Straßenerweiicrung abgerissen  wor¬
den. Die Fassade  des alten Hauses wurde aber g c ,
rettet.  Man hat sie auf Eisenschienen gestellt und so a„
eine cnfferntere Stelle der Straße gebracht.

Eine vom Carnegie - Museum in Pittsbura
nach Utah  entsandte wissenschaftliche Expedition meldet die
Auffindung dreier ziemlich vollständigen Dinosaurus-
Skelette,  von denen eins auf ein längeres Tier schließen
läßt , als cs der Dipl docus war, dessen Skelett jetzt das
Prachtstück in der Sammlung des Museums bildet; es m
nämlich vom Kopf zum Schwanz 84 Fuß lang. Ein anderes
Skelett ist das eines nicht viel kleineren Tieres, wogegen das
dritte nur etwa 12 Fuß lang ist. Carnegie bestreitet die
Kosten der Exhumierung und Montierung der Fund«.



Nr . 36. Abend -Ausgabe , 1 . « larr. rsslrrrdener Csgd !riit.
entgegenzutreten, Während OberbürgermeisterDt . v Ibcll
ausführtc , er tonne im Namen des Magistrats keine Er¬
klärung abgeben, man möge daher die Abstimmung über
den Antrag bis zur nächsten Sitzung verschieben. Er per¬
sönlich habe keine Bedenken gegen den Antrag geltend zu
machen. Der Wunsch, daß die Kommissionssttzungen regel¬
mäßiger besucht wurden als seither, sei sehr am Platze. a..cr
Antrag Kallbrenncr wurde daraus bis zur nächsten«Sitzung

* Angenommen wurde der Antrag des Magistrats auf
Bewilligung  voll 5000 M. sür Erneuerung der
Tromnreln an dem Luftkühler im städtischen Schla cht h o f
/Berichterstatter: Stadtverordneter Br . Masscncz ), der
Antrag auf Bewilligung von 550 M. ftir Instmnd-
setz un  g einiger Räume  im Hause ^ rlcdnch>>ratze 1
/Berichterstatter: Stadtverordneter G a t h>, die Nachbe¬
willigung  der bei denr Bau des V olksbades  un
Kellergeschoß der Rhein st ratze - S  chu l e entgetretenen
Kreditüberschreitungvon 52K3M. 43 Pf . (Berichterstatter.
Stadtverordneter Schwank)  und die Abänderung des
Fluchtlinicnplans  des Häuselwegs. (Berichter¬
statter: Stadtverordneter Hildner .)

Eine längere Diskussion rief die Vorlage des Magi¬
strats, betreffend den

Tarif ftir die Kchrichtabfuhr,
tzervor über den Stadtverordneter Esch ein ausführliches
Referat crfkattetc. Die Sätze des Tarifs pud bekannt, ^-er
Tarif sieht eine Erhöhung von rund 9000 M. oder etwa
5 Prozent vor. Der Finanzausschuß ist wie der Magistrat
überzeugt, daß sich zurzeit eine Änderung un Kehrichtab-
fuhrwesen nicht treffen läßt ; er hat daher dem vorgclegtm
Tarif mit 4 gegen 3 Stimmen zugestimmt. Der -/.ans sehe
schlimmer aus , als er in Wirklichkeit sei. Der Referent be¬
gründet die Auffassung der Majorität eingehend und ge¬
langte zu dem Antrag, die Genehmigung des Tarifs mit
Wirkung vom 1. April d. I . au zu empfehlen. Der Finanz¬
ausschuß steht auf dem Standpunkt, daß an der Kchrrch .-
verbr ennnn  g s anst  a lt  unbedingt fcstgehalten- wer¬
den mutz, da cs sich hier uni eine für Mc Weltknrstadt Wies¬
baden unentbehrliche hygienische Anstalt handele. Der
Magistrat müsse allerdings dringend ersucht werden, auf eine
Verbilligung des Abfuhrwesens sowohl wie der Ver-
brcrmungsanlage hinzuftrebcn.

Baurat Petri  machte namens der Kehrichtkonmnspon
einige Bemerkungen. Es sei zwar bedauerlich, daß statt der
gewünschten Neuregelung ein Tarif vorgelcgt werden
miifD der eine Erhöhung von 9000 M. bedeute, leider aber
würden die in diesem Jahr zur Verfügung stehenden
Mittel voll aufgebraucht. Der Redner weist ans Vcrbesse-
tunieu hin, die an der Verbrennungsanlage geschaffen Wer¬
der ŝollen (Schutzeinrichtungen gegen den Staub usw.) und
erklärt, die' Verwertung des Mülls in der Landwirtschaft
laste sich in unserer Gegend nur schwer durchführen. Werde
der Müll z. B. nach Rüsselsheini geschafft, so koste das nach
seiner Berechnung etwa 110 000 M. jährlich (gegenwärtig
werdeii allerdings 170000 M. sür Beseitigung des Mülls
aufgewendet!). Die Wiesbadener Vcrbrcmumgsanlage
arbeite mindestens so wirtschaftlich wie die anderer Städte.
Die Anstalt inüßte zunächst erhalten wcrdcir, später werde
die Frage sowieso an die Stadt herantreten, ob nicht an
anderer "Stelle eine VerbremritNgsanstalt errichtet werden

"E StadtverordneterHa r t man n wandte sich entschieden
«egen die Vorlage. So oft der Kchricktabfuhrtarif vorge-
legt werde, gingen die Sätze in die Höhe. Das könne nicht
sc» weitcrgchen; die Verbrennungsanlagc arbeite zu teuer.
Jetzt werde etwa das Fünffache dessen bezahlt, was die
Stadt früher eingenommen habe, als die Konkurrenz der
Haus- und Grundbesitzervcreine bestand. Der Hans- und
Grundbesitz fei nicht in der Lage, die steigenden Gebühren zu
tragen Wenn die Verbrennungsanlage wirklich eine im
Interesse der Allgemeinheit liegende hygienische Einrichtung
sei dann müßten auch die K osten  von der Allgemeinheit,
also auch vou den Mietern,  getragen werden. Wenn
die Stadt keine anderen Schritte einschlage, müßte der
Grundbesitz aus die Errichtung einer „Müllabsnhrgc-
nosscnschafD  hinarbeiten . Eine große Anzahl Grund¬
besitzer hätten ihren Beitritt zu dieser ttzcnossenschaft bereits
in Aussicht gestellt. Bringe man eine Gebührenordnung,
bann werde ihr zngestimnrt. Wenn die Mieter nur 100 Pro-
;ent Einkommensteuer bezahlten, basm könnten sic sehr gut
auch zu den Kosten der Müllabfuhr beitragen.

Stadtverordneter Kalkbreuner.  der sich dem Vor¬
redner anschloß, machte der Kehrichtkommission, die aller¬
dings fleißig gearbeitet habe, den Vorwurf , daß sic sich zu
wenig in anderen Städten nmgesehcn. Er exemplifizierte
namentlich auf Berlin , wo trotz weit ungünstigerer Abfuhr-
vcrhältmffe sich die Abfuhr des Mülls um 17 Prozent billi¬
ger stelle als hier, Rechne man zu dem Tarif noch die
"oooo M., die dem Unternehmer Koch für erschwerte Abfuhr
bezahlt werden, so bedeute das eine weitere Erhöhung der
Kosten um 10 bis 15 Prozent . Er , Redner, habe weiteres
Material gesammelt und werde es dem Magistrat und der
Kommission gerne zur Verfügung stellen. Der Tarif be¬
laste namentlich die Besitzer der Häuser mit kleinen Woh¬
nungen zu stark.

Stadtverordneter Br . Dreher  wies daraus hm, dag
Re Verbrennungsanlage schon deshalb notwendig wurde,
»veil sich in der Wiesbadener Feldmark kein sür die Ab¬
ladung des Mülls geeigneter Platz fand. Der Redner sprach
sich im übrigen sür die Genehmigung des Tarifs aus , emp¬
fahl aber Herrn Kalkbrenner, für nächstes Jahr Vorschläge
}u machen.

Stadtverordneter Eul beschwerte sich darüber, daß die
kleinen Hausbesitzer für den einzelnen Kasten etwa 58 Pf.
bezahlen müßten, während Leute, die, wie z. B. Herr Ruthe,
den Müll hundertcmal im Jahr abholcn lassen, mit 8<4 Pf.
für den Kasten davonkämen.

Oberbürgermeister Br . v. Ibell  entgegnctc, der ein
;eine Kasten stelle sich mu so billiger, je öfter abgchölt werde.
Das sei ein ganz vernünftiger Grundsatz, denn au einer
möglichst oft erfolgenden Entleerung der Müllkasten habe
die"Stadt in gesundheitlicher Beziehung das größte Inter¬
esse. Weiter führte der Redner aus , die Ansicht der Haus¬
besitzer, die hygienische Natur der Verbrennungsanlagc be¬
dinge eine Abwälzung der Kosten auch ans die Mieter, sei
nicht richtig. Die Hausbesitzer könnten ohne weiteres ver¬

pflichtet werden, den Müll zu beseitigen, und zwar, weil
das im Interesse der Allgemeinheit liege. Plan dürfe ooch
auch nicht vergessen, daß die Mieter bei Abschluß des Mrck-
vertrags davon ausgingen, daß sie mit der Fortschaffnng des
Mülls nichts zu tun baden, die Abwälzung der .Kosten aus
die Mieter sei also, wie die Verhältnisse einmal lägen, ein
Akt der Ungerechtigkeit. Die Ausgaben sür die Abfuhr des
Mülls seien nicht so hoch, daß sic der Haus- mrd Grundbesitz
nicht tragen könne.

Stadtverordneter E s ch meinte, die minimale Erhöhung
sei mOvendig, darüber lasse sich kein Wort verlieren. Wenn
die Hauseigentümer die Kosten auf die Mieter abwälztcn,
so ivürden sic von den Mietern gern übcrnomnien. (Lcb-
bafter Widerspruch und Heiterkeit.) Der Etat sei so ge¬
spannt, daß die Einnahmen nicht vermindert werden
könnten. c „ ..

Stadtverordneter Kalkbreuner:  Der Tarif stasscle
sich von 48 Pf . für eine Abfuhr bis 10 Vj Pf ., und zwar nach
dem Grundsatz, daß der große Abnehmer am billigsten be¬
dient werden müsse. Das sei gerechtfertigt. In Position 1
seien alle Sätze ermäßigt, es befänden sich aber auch ein
großer Teil von Besitzern dabei, die auf schwierig zugäng¬
lichem Terrain wohneii.

Stadtverordneter G a t h : Der Referent scheint nicht zu
wissen, wie cs den Vermietern mittlerer und kleinerer Woh¬
nungen in Wiesbaden gehe. Der Hausbesitzer könne die
Kosten keineswegs auf die Mieter abwälzcn. Das beste sei,
man lehne die ganze Sache ab, die eine ungerechte Belastung
der Hausbesitzer bedeute. Der Redner wies auf d̂ie Mict-
steuer hin ; der Hausbesitzer verliere von Fall zu
Fall,  werde aber von Fall zu Fall mehr be¬
lastet.  Es gehe nirgends so ungerecht zu wie in Wies¬
baden, wo es dem Hausbesitzer nicht mehr möglich sei, alle
Abgaben aufzubringen. Die Mieten seien im Fallen be¬
griffen, währe,rd die Hypotheken in die Höhe gingen. Er
habe dieser Tage mit dem

Bürgermeister von Biebrich
gesprochen, der habe sich gewundert, daß man in Wiesbaden
nicht über 100 Prozent Einkommensteuer komme. (Heiter¬
keit.) „Lassen Sie die Leute bezahlen, die bezahlen können;
lehnen Sie den Tarif ab und erhöhen sie die Einkommen¬
steuer."

OberbürgermeisterBr . v. I b c l l : Es handele sich um
eine Verteuerung, die sür den Gcsamtgrundbesitz nicht ins
Gewicht falle. Es sei nicht richtig, daß der Wiesbadener
Grundbesitz stärker belastet sei als der in anderen Städten.
Es gebe eine ganze Reihe von Städten , in denen vom ge¬
meinen Wert nicht 2 Promille , sondern 3 bis 5 Promille er¬
hoben würden, und die Zuschläge zur Grund und Ge-
bäudestener nicht 150, sondern 250 bis 300 Promille be¬
trügen. „Daß

der Bürgerineistcr von Biebrich
sich wundert, daß wir ihm mit der Einkommensteuer noch
nicht Nachkommen, wundert mich nicht, gibt uns auch keine
Veranlassung, der Erhöhung der Einkommensteuernäher-
zutrcten. (Heiterkeit.) Wenn wir die Einkommensteuer er¬
höhen, dann sind

die Hausbesitzer die Leidtragenden."
Stadtverordneter Schröder:  Warum die Frage , ob

sich die Kosten auf die Allgemeinheit abwälzen lassen, nicht
sofort geprüft werden soll, verstehe ich nicht. Herr Gath habe
nicht zu viel gesagt, wenn er von traurigen Zuständen des
Hausbcsitzes gesprochen habe. Die Zustände seien geradezu
grauenerregend.

Stadtverordneter M a s sc n c z : Wenn davon d'.e
Rede war , daß der Hausbesitzer geknechtet werde, so müsse
er doch sagen, daß der Hausbesitz ein Geschäft sei, wie jedes
andere. Wer Geld habe, Häuser hinzustcllen, und zu war¬
ten, bis sich Sklaven finden,

die seine Haussklaven werde»,
so sei das seine Sache. (Rufe: Oho; Und er der Hausknecht
der Mieter !) Wir brauchen nur einen Mietvertrag in die
Hand zu nehmen, um zu sehen, wer recht hat , ich oder Sie!
Man muß auch die Kehrseite etwas beleuchten. Wenn Leute,
die gar keinen Grund haben, Hausbesitzer zu werden, die erst
Gelder aufnehmen müssen, wenn sie Häuser bauen ivoücn,
in ihren Voraussetzungengetäuscht werden, sobald ein Rück¬
schlag auf die ungesunde Entwicklung erfolgt, dann sollen
sie selbst an ihre Brust schlagen und zusehen, wie sie durch-
kommen. Was heute verlangt wird, ist nicht sackbcndcls-
wcrt.

Stadtverordneter Hartman n:  Wenn die Hausbe¬
sitzer alle so gut gestellt wären wie Herr Massen?;, dann
hätten sie leicht lachen. Denken Sic nur an die 2000 Zwangs¬
versteigerungen im vergangenen Jahr ; der Grundstücks-
Wechsel basierte fast nur auf Zwangsversteigerungen. Wenn
heute Handwerker bauen, die nicht ausreichende Mittel
haben, so tun sic das , um Beschäftigung zu finden. Wir
wendeir uns nicht so sehr gegen die Mehrbelastung von 9000
Mark, als vielmehr gegen die Tendenz des Antrags . Es ist
wahr, daß in mancher anderen Stadt die Steuerzuschläge
höher sind, demgegenüber steht aber, daß hier die

Einschätzung zur Grundsteuer ungemein hoch
ist. Von Jahr zu Jahr werden die Taxationen der Grund¬
stücke nach dem gemeinen Wert in die Höhe getrieben.

Oberbürgermeister Br . v. Ibell:  Bei der Ein¬
schätzung wird hier im allgemeine,! nach denselben Grund¬
sätzen Verfahren wie anderswo. Ich habe dieselbe Idee ge¬
habt, daß die hohe Einschätzung ungefähr so viel ansmachc
als der Unterschied zwischen den Zuschlägen hier und an¬
derswo, ich habe mich aber überzeugt, daß cs sich im wesent¬
lichen nur um geringe Unterschiede handelt, die so große
Differenzen in. Promillesah nicht herbeiführen können. Ein
anderer Maßstab ist ganz einwandsfrei, das ist der Prozent¬
satz der Zuschläge zur st aa tli ch eingeschätzten Grund- und
Gebäudesteuer. Hieraus ergibt sich aber, daß wir in Wies¬
baden weit günstiger  gestellt sind als eine große An¬
zahl anderer Städte.

Stadtverordneter Hildner:  Es muß ernstlich der
Versuch gemacht werden, das Kehrichtabsnhrwescnzu ver¬
billigen; hier muß der Hebel eingesetzt werden. Verteuert
wird die Sacke meiner Ansicht nach auch dadurch, daß erst
nach der Verbrennung sortiert wird. Praktischer und billi¬
ger wäre es jedenfalls, wenn man Eisenteile und Lumpen
ausscheiden würde, bevor die Masse in den Ofen geschafft
Wird. Versuchsweise sollten eine Zeitlang in die Höfe
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einiger Straßen je zwei Kasten, einer für den Müll und
einer für Lumpen, Eisen und andere unverbrennbare und
noch einen gewissen Wert repräsentierende Stoffe gestellt
werden.

Stadtbanrat Petri:  Derartige Untersuchungen sind
angestellt worden; die Akten stehen zur Verfügung.

Stadtverordneter Gerhardt  pflichtet Herrn Br.
Masscncz bei. Ich gebe zu, daß eine Anzahl Hausbesitzer
gegenwärtig in keiner erfreulichen Lage sind. Wer spricht
aber von den Geschäftsleuten und arbeitslosen Arbeitern,
die trotzdem Miete bezahlen müssen? Früher mußten
kleine Geschäftsleute, wenn sie sich selbständig machten, viel¬
fach an den Erwerb eines eigenen Hauses denken, heute ist
der Hausbesitz ein Spekulationsobjekt. Ich konstatiere mit
Freuden, daß man bezüglich der Erhöhung der Einkonrmen-
steucr heute anderer Meinung ist als im vergangenen Jahr.

Stadtverordneter Massenez  bestätigt , daß die Ein¬
schätzung des Grundbesitzes hier sehr scharf gehandhabt wird.
Er beantragt Schluß der Debatte.

Nackdein noch Stadtverordneter Geh. Sanitätsrat Br.
Heyn, an  fiir die Genehmigung des Tarifs gesprochen
hatte, wurde abgestimmt. 22 Mitglieder stimmten dafür,
13 dagegen. Der Tarif ist somit angenommen.

Das von dem Magistrat beschlossene Regulativ über b?«
Einführung von frischem Fleisch  wird auf An¬
trag des Finanzausschusses (Referent: Stadtverordneter
H ä f f n c r) genehmigt. — Die durch die Beförderung
zweier Lehrer zu Mittclschullchrcrn  entstandenen
Mehrausgaben von 150 M. für das laufende Vierteljahr
und 600 M. für das nächste Etatsjahr werden bewilligt. —
Mit dem Austausch von Gelände an der Nordgrenze des
städtischen Bauhofs an der Mainzer Straße mit dem
Domänensiskns ohne Geldheransgabe erklärt sich die Ver-
sauimlung auf Antrag des Finanzausschusses (Referent:
Stadtverordneter Re ich wein)  einverstanden, ebenso mit
dem Verkauf einer städtischen Feldwegfläche von 11
Quadratmeter an der Königstuhlstraße an Herrn Augen-
sabrikantcn Müller  sür 246 M. (Referent: Stadtverord¬
neter Wolfs ).

Bei dem nächsten Gegenstand: A n ka u f v o n G r u n d>
stücken im Distrikt „Galgcnfcld" an der Mainzer Straße,
gegenüber dem Staatsarchiv , handelt cs sich um ein größe¬
res an den alten Bauhof anschließendesGelände, das als
Bauplatz für ein V e r w a l t u n g s g c b ä u d e der
Wasser - und Licht werke oder eine Schule  in
Aussicht genommen ist. Dazu werden erworben: von
W. Bücher u. Sohn  8 Ar 76 Quadratmeter für 38 544
Mark, Friedrich Saueressig  18 Ar 2 Quadratmeter
für 79 288 M., Karl Sauercssig  12 Ar 19 Quadrat¬
meter für 53 656 M., Ehrt  stm a n n s Erben 8 Ar 92
Quadratmeter sür 39 248 M., zusanunen 47 Ar 89 Quadrat¬
meter fiir 210 736 Wl  oder 1100M. für die Rute. Der Refe¬
rent des Finanzausschusses, Stadtverordneter Kalk¬
brenn  c r, bemerkt dazu, daß die Verwaltung der Wasser-
und Lichtwerke jetzt an drei oder mehr Stellen in der Stadt
untergebracht sei, was den Betrieb erschwere und verteuere,
während gespart würde, wenn er zusamn,engelegt würde.
Die Erbauung eines solchen Gebäudes aus dem Dcrnschen
Terrain lasse sich doch nicht so leicht verwirklichen, zudem

, empfehle cs sich, den Betrieb weiter hinauszuvcrlegcn, weil
das Gelände sür die Lager und Werkstätten der Werke zu
wertvoll sei. Der Stadtbctrieb , der jetzt schon 100 Arbeiter
zähle, werde in den nächsten Jahren eine weitere Ausdeh¬
nung erfahren, so daß cs doch nicht rnüglich sei, alles auf
dem Dcrnschen Terrain untcrzubringen. Deshalb habe auch
die Deputation einstimmig empfohlen, das Gebäude drau¬
ßen zu errichten. Dies habe auch keine Bedenken, wenn,
wie cs beabsichtigt sei, die Kasse mit der Stadthaupikassc
verbunden und ein BesteLburcan in der Stadt eingerichtet
werde. Sofern das Gelände für dieses Verwaltungsge¬
bäude nicht gewählt werde, solle darauf eine Schule errichtet
werden. Schließlich werde das vorhandene städtische Ge¬
lände durch den Zukauf viel wertvoller. Stadtverordneter
Beck cl widerspricht dem Ankauf, weil der Preis , namerst-
kich für eine Schule, zu hoch sei. Die Stadtverordneten
Kalkbreuner  und S chw a u f crnpfehlen den Ankauf
und geben zu bedenken, daß das Gelände an einer fertigen
Straße liege. Die Versammlung stimmt dem Ankauf zu.

Als Armenpflcger werden neu gewählt: sür den l . Be¬
zirk Rentner Andreas Peterscn, Rheinstraßc 95; den 7. Be¬
zirk Lehrer £>. Eckhardt. Phitippsbergstratze 36; den 8. Be¬
zirk Tapezicrermeistcr Karl Messer, Schachtstraße 39; den
11. Bezirk Kausmmm Karl Stcib , Mctzgcrgassc 11; und als
Armen- und Waisenpflegerinfür den 2. Bezirk Frau Marie
Schramm Witwe, Rhcingauer Straße 16.

Die weiteren Vorlagen werden den zuständigen Aus¬
schüssen zur Vorprüfung und Berichterstattung überwiesen.

Zur allgemeinen Besprechung des Haus¬
haltsplans sür 1910  wird eine besondere Sitzung
auf nächsten Freitag , den 28. Januar , anbcraumt.

Hierauf geheime Sitzung. — Schluß der öffentlichen
Sitzung y.ri  Uhr.

Aus Stad-t und Land.
Mesvadsner Nachrichten.

Wiesbaden,  22 . Januar.
Aus dein Stadtparlnment.

Die Kehrichtabfuhrfragc führte in der gestrigen Stadt --
verordnetcnsttzung zu einer sehr langen und sehr lebhaften
Debatte. Die Vertreter des Haus- und Grundbesitzes
wandten sich mit aller Entschiedenheit gegen den neuen
Tarif , weniger der Erhöhung der Lasten wegen, die er aber¬
mals den Hausbesitzern aufbürdet — es handelt sich diesmal
nur um 9000 M. — als aus prinzipiellen Gründen. Es
wurde sehr viel von der Not der Hausbesitzer erzählt, deren
Lage geradezu trostlos sei. Stadtverordneter Schröder
nannte sie sogar grauenerregend. Die Einschätzung der
Grundstücke nach dem gemeinen Wert sei hier viel zu hock,
durch alle möglichen Abgaben werde der Hausbesitzer, dem
cs ohnehin an den Kragen gehe, um seine Existenz gebracht.
Dem Ding müsse endlich Einhalt geboten werden, und des¬
halb sei cs unbedingt notwendig, die Kosten des Müllab-
suhrs nicht den Hausbesitzern allein, sondern auch den
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Mietern, den „Müllproduzenten", aufznbürden. Wenn die
Verbrennungsanlage als eine Anlage hingestellt werde, die
der Allgemeinheit diene, so müsse auch die Allgemeinheit,
und nicht eine einzelne Bevölkerungsgruppe für die Kosten
anflornmen. Diesem Einwand wurde enlgegengehalten:
Wenn die Beseitigung des Mülls im Interesse der Allge¬
meinheit, aus hygienischen Gründen, notwendig ist, was
nicht zweifelhaft sein kann, dann müssen die Hausbesitzer
ohnehin für die Beseitigung aufkommen. Recht kräftige
Töne schlug Stadtverordn . Masscuez an. Wenn einer Häuser
baue und warte, bis er Sklaven finde, die seine Haus¬
sklaven  werden wollten, so sei das seine Sache. Und
wenn Leute, die gar keinen Grund hätten, Häuser zu er¬
werben, zur Zeit des Rückschlags auf eine ungesunde Ent¬
wicklung in eine schwierige Lage kämen, so sollten sie an
ihre eigene Brust schlagen. Das Wort Haussklaven rief
stürmischen Widerspruch hervor. „Und die Hausbesitzer
werden Hausknechte der Mieter !" wurde aus den Reihen
der Gegner der Vorlage gerufen. Schließlich wurde der
voraeleak- Tarif mit einer Mehrheit von etwa 10 Stimmen
genehmigt. c.

AnsstellunFsnachtlänge.
Im „Europäischen Hof" war gestern abend noch einmal

der g e f chä f t s f ü h r en d e Ausschuß der A u s -
fteXlung Wiesbaden 1909  zusammengetrcten, nach¬
dem feine letzte Sitzung am 18. August vorigen Jahres
stattgesunden hatte. Die Versammlung galt nicht nur in
der Hauptsache, sondern sogar lediglich einem Versuch, die
bekamrte Prämiierung sgeschichtc,  die unseren
Lesern aus den verschiedenen Aufsätzen und Zuschriften im
„Wiesbadener Tagblatt " noch im Gedächtnis sein dürste,
zu einem glücklichen Ende zu führen. Allerdings ist es bei
dem Versuch geblieben, denn der geschäftsführendeAus¬
schuß ist nicht berechtigt, eine Prämiierung gutzuheißen,
noch eine solche zu annullieren, wenn auch bie ytiictn uwtuö
anwesende Mehrheit dem vom AusstellungsVorstandnach¬
träglich mit der Goldenen Medaille ausgezeichneten
Juwelier und Goldschmied gern den Preis zuerkannt hatte.
Was die Rechtslage der ganzen Sache anbetrifft, so ist der
Ausstellungsvorstand nach außen hin schließlich in letzter
Linie die maßgebende Person : dem steht aber gegenüber,
daß nach den einschlägigen Bestimmungen, die übrigens
gestern abend noch nachträglich von dem geschästsführenden
Ausschuß sanktioniert wurden, einzig und allein der Prcis-
gerichtsausschuß zur Prcisvcrteiluug berechtigt war. Die
gestrige Versammlung war recht gut besucht und wurde
von dem Handwerkskammerprästdenten Schneider  er¬
öffnet. Den Vorsitz übernahm sodann Rechtsanwalt
Dr . Bickel,  der zunächst darüber abstimmen ließ, ob die
Presse, deren Abwesenheit von einer Seite gewünscht worden
war, während der Sitzung zugegen bleiben sollte. Die Ver¬
sammlung bleibt für die Presse öffentlich; der ebenfalls an¬
wesende Goldschmied, der die Ursache der nunmehr folgen¬
den Besprechungen ist, wird jedoch gebeten, den Saal wäh¬
rend der ihn betreffenden Verhandlungen zu verlassen.
HandwerkskammrrpräsidentSchneider  verlas sodann in
chronologischer Reihenfolge die umfangreichen Schriftstücke,
die eventuell zur Klärung des Falles beitragen konnten.
Dieser Bericht wurde von Handwerkskammersekretär
Schröder  ergänzt und teilweise wiederholt. Eine leb¬
hafte Diskussion, die sich bis . gegen 1 Uhr hinrog schloß,ficks
daran, ohne daß, wie schon erwähnt, zu einem allgemein
befriedigenden Schluß gelangt werden konnte. Schließlich
wurde aus der Menge der vorliegenden Anträge ein oft¬
mals redigierter Antrag angenommen in dem die An¬
wesenden dem Ausstellungsvorstandund dem Prämiiernngs-
auss chuß ein Vertrauensvotum  zum Ausdruck
bringen. Damit schloß die Versammlung. g.

— Steuerpflkchtigkeit der Mietverträge über möblierte
Zimmer. Die Mietverträge, mündliche und schriftliche, über
möblierte Zimmer sind nur dann st e m p el f r c t, wenn da¬
mit volle Pension  verbunden ist. In diesem Fall gilt
die Pension als Hauptgegenstand des Vertrags . Stem¬
pelpflichtig  aber sind die Mietverträge über möblierte
Zimmer, wobei auch die Nebrnleistungen, z. B. ein münd¬
liches Abkommen über die Lieferung von Frühstück, der
Steuer unterworfen sind. Das Könial. Hauptzollamt Ber¬
lin-Börse erließ dieserhalb eine Zuschrift, der wir folgendes
entnehmen: Da die Frist zur Versteuenma für das Kalen¬
derjahr 1909 mit Ende dieses Monats ablänft , so wird zur
Vermeidung unliebsamer Weiterungen aus die Pflicht der
Versteuerung auch für Zimmervermieter in betreff der
mündlichen Verträge über möblierte Zimmer hingewiesen.
Derartige Verträge sind auch dann, wenn der Vermieter
zugleich geringfügigere Rebenleistmkgen, z. B. die Lieferung
des Frühstücks, übernommen hat, einheitlich, d. h. unter
Hinzurechnungdes für diese Nebenleistungen vereinbarten,
bezw. auf dieselben entfallenden Betrags als Mietverträge
durch das Mielverzeichnis zu versteuern.

— Der neue Komet. Aus Wilhelmshaven,  21.
Januar , wird uns berichtet: Der neuentdeckte Komet, der
gestern abend zwischen5 und 6 Uhr hier am südwestlichen
Abcndhimmel mit bloßem Auge ganz deutlich beobachtet
wurde, stand ziemlich tief am Horizont, links von dem
Punkt, wo die Sonne untergcht. Die Länge des Schweifs
betrug 5 bis 6 Grad.

— Fangen dir Tage an zu langen . . . Zum ersten
Male in diesem Jahre machte am heutigen Tage das Wetter
einen winterlichen Eindruck. Bei frischer trockener Luft
war der Himmel klar und wolkenlos. Der über Nacht
gefallene Schnee ist auf den Straßen und Dächern allerdings
nur ganz vereinzelt liegen geblieben, dafür entsprachen aber
die umliegenden, mit Schnee bedeckten Berge durchaus
einem Bilde, wie man es im Januar erwartet. Der 100-
jährige Kalender, der für Ende Januar Kälte und Schnee
versprach, scheint demnach recht gehabt zu haben. Der
ewige Regen, von dem wir in den letzten Tagen gerade
genug bekommen haben, ist hoffentlich für eine Weile end¬
gültig vorbei und hat einem richtigen Wintcrwctter, wie
es ja schließlich doch noch kommen mußte, Platz gemacht.

— Zur Vorfeier von Kaiscrsgeburtstag veranstaltet die
Kurverwaltung am Mittwochabend im Abonnement ein
Festkonzert  mit patriotischem Programm . Das Fest¬
mahl in der Wandelhalle des Kurhauses findet Donnerstag
nachmittags 2 Uhr statt.

Wiesdaverrer Tagdlatt.
— Die Heilsarmee. Der frühere Leiter der Heilsarmee

in Japan , Oberst B u l l a r d vom Internationalen Haupt¬
quartier der Heilsarmee, wird am Sonntag , den 23. Januar,
vormittags 10, und abends 8 Uhr, im hiesigen Saal der
Heilsarmee, Scharnhorststraße ?9, eine besondere Versamm¬
lung abhalten, wozu jedermann -eingeladen ist. Der Oberst
hat viele Jahre unter den Heidenvölkern Indiens und
Javaus gewirkt. Er wird sprechen und Stabskapitän Dürr
aus Berlin, früher in Amerika tätig , wird Dolmetscher sein.

— Die diesjährige (16.) Deutsche Geweih-Ausstellung
wird wieder in der Ausstellungshalle am Zoologischen
Garten in Berlin  stattsinden. Sie ist mit einigen Elch¬
schaufeln, einer großen Anzahl sehr starker Rothirschgeweihe
und Damschauseln, vielen Rehkrpnen, Gemskrickeln und
wissenschaftlich interessanten exotischen Trophäen beschickt.
Die Eröffnung findet am 27. d. M., mittag ? 1 Uhr, der
Schluß am 16. Februar , abends 6 Uhr, statt.

— Schnerbericht. Die uns im Laufe des heutigen
Tages zugegangenen drahtlichen- Meldungen über die
Schneevcrhältnisse der umliegenden Höhenzüge haben —
zur Freude aller Wintersporttreibendcn- können wir es Mit¬
teilen — ein durchaus winterliches  Gepräge . Aus
dxrn Taunus  wird vom Feldberg  Frostwetter ge¬
meldet. Die Schneehöhe beträgt dort 60 Zentimeter. Die
Beschaffenheitder Schneedecke(Pulverschnee) ist gleich
mäßig. Die Rodelbahn nach dem Fuchstanz ist gut, die
Beschaffenheit der Schneeschuhbahn sehr gut. Aus Ober
reifenberg wird ebenfalls Frostwetter gemeldet. Die
Schneehöhe beträgt 30 Zentimeter. Die Beschafsenheit der
Schneedecke(Neuschnee) ist gleichmäßig. Die Rodelbahn
(Nordbahn) ist sehr gut, die Schneeschuhbahn ebenfalls;
Schn-eesprung vorzüglich. In Cronberg beträgt die Schnee¬
höhe bei Frostwetter 3 Zentimeter (Spurschn-ee). Von den
Rodelbahnen sind die „Schwarze Wegbahn" und die
„Kellergrundbohn" nur im oberen Teil fahrbar. Schnee
schuhbahn ist nicht vorhanden. Ans Homburg v. d. H. wird
bei leichtem Frost geringer Schneefall gemeldet. Die Rodel
bahn ist ncch nicht fahrbar. Im Vogels  o erg  betragt
die Schneehöhe auf dem Hohen Rodskopf bei Frostwetter 25
Zentimeter. Die Beschaffenheit der Schneedecke(Neuschnee)
ist gleichmäßig. Rodelbahn ist nicht vorhanden, die Schnee
schuhbahn ist sehr gut. Aus Hochwaldhausenbei Herbstein
wird leichter Frost gemeldet. Die- Schneehöhe beträgt 10
Zentimeter (im Wald 30 Zentimeter). Die Beschaffenheit
der Schneedecke ist ungleichmäßig di« Schneeschuhbahn gut.
Aus der Rhön  wird von Gersfeld bei leichtem Frost 4f
Zentimeter Schneehöhe gemeldet. Die Schneedecke(Neu¬
schnee) ist gleichmäßig. Rodelbahn und Schneeschuhbahn
sind sehr gut. Bei Kreuzberg liegen 50 Zentimeter Schnee.
Die Schneeschuhbahn ist sehr gut. Vom Schwarz Wald
wird aus Triberg Frostwetter berichtet. Die Schneehöhe
beträgt 30 Zentimeter. Die Beschaffenheit der Schneedecke
(Neuschnee) ist gleichmäßig, die Rodelbahn sehr gut, die
Schnceschuhbahrr gut. Auf dem Feldberg  im Schwarz¬
wald liegt der Schnee bei Frostwcttcr 1 Meter hoch. Die
Beschaffenheit der Schneedecke(Neuschnee) ' ist gleichmäßig,
die Schneeschnhbahn vorzüglich. Rodelbahn ist nicht vor¬
handen. Ans dem Spessart  sind keine Nachrichten em-
gegangen,

— Lichtverbesserrmg. Zu diesem Artikel in der Morgen-
Ausgabe vom 21. Januar schreibt uns Herr H. Wilmer
Hierselbst: Der Beschreibung des „neuen" Lichtreflcktor?
nach zu urteilen, stimme die Konstruktion desselben fast in
allen Einzelheiten mit den von der Firma Gebr. Petze! in
Plauen i P . fabrizierten und allenthalben in Deutschland
bereits eingesührten Apparaten, welche dieser Firma unter
dem Namen „Solnoctis " patentamtlich geschützt sind, über¬
ein. Eine Neuerung sei demnach der Köcksche Lamven-
refleltor nicht. — Derselbe ist doch .aber vom Patentamt
gesetzlich geschützt worden?

- - Der Wiesbadener Rollschuhpalastist nunmehr aus
englischem Besitz in deutsche Leitung übergegangen. Der
Betrieb soll reorganisiert und weiter ausaestaltet werden.
Die Preise sind ermäßigt worden. Damen haben nunmehr
stets freien Eintritt . Auch für Herren ist der Eintrittspreis
ganz bedeutend ermäßigt worden. Besucher, die eigene Roll¬
schuhe besitzen, haben für die Benutzung der Bahn nur mehr
noch 50 Pf . zu zahlen. Auch im übrigen ist durch die Ein¬
richtung von Schülerkarten- und- Abonn-enrentskarten vielfach
geäußerten Wünsche:;- des Publikums Rechnung getragen
worden.

— Vermißt wird seit einigen Monaten der 33 Jahre
alte frühere Platzarbeiter an der Obcrhessischen Holz¬
industrie zu Muecke Adam Stichler.  Seine in Muecke
wohnhafte Ehefrau vermutet, das; er sich infolge drohenden
Arbeitsmangcls und aus Nahrungssorge ein Leid angetan
hat. Sic bittet, ihr bei der Suche nach dem Ernährer ihrer
Farnilie — es sind vier kleine Kinder vorhanden — behilf¬
lich zu sein und ihr eventuell Mitteilungen zugehen zu
lassen. Auch die Polizeibehörden nehmen diesbezügliche
Mitteilungen entgegen. Stichler stammt aus Pfissligheim
bei Worms, ist etwa 1,65 Meter groß, dunkelblond, mit
Glatze nach der Stirn zu und mit trästigcm Schnurrbart,
Augen grau, am linken Arm Tätowierung „A". Bekleidet
war er mit hellgrauer Hose, dunkelgrauer Weste und Joppe,
blauem Schlosserkittel und rot- und weißkariertem Hemd
und Schnürstiefeln.

— Jmmobilicnvcrsteifferung. Die dem Weinhändlcr
Hubert Lill  dahier gehörigen, in der Gemarkung Bierstadt
gelegenen drei Äcker im „Gemeindefeld", 2. Gewann, zu¬
sammen 3332 Hektar groß, wurden gelegentlich der gestrigen
Zwangsversteigerung von den Eheleuten Architekt Wilhelm
Winter  und dessen Ehefrau Henriette, geb. Banß , hier,
Karlstraße 15 wohnhaft, als Gcsamtgut für 16 200 M.
gesteigert.

— Hochwasser. Der Bicbricher  Pegel zeigte heute
vormittag 4 Meter . Das Wasser ist seit gestern um weitere
25 Zentimeter gestiegen. Der Wasserstandsnachrichtendienst
ist bereits ausgenommen; darnach sind Oberrhcin und Neckar
fallend,

— .Kleine Notizen. Wie uns mitgeteitt wird, feiert dcr
Kgl. Kriminalkommissar Henning  sein 25jähr. I u b i l ä u m
erst im nächsten Jahr . 1885 hat er sein Amt zunächst als
Stellvertreter  ausgeübt. — Bei Photograph Schafe r.
Nikolasstraße 22, ist ein fast lebensgroßes Bild  des ver¬
storbenen Großherzogs Adolf von Luxemburg, Herzogs zu
Nassau, ausgestellt, welches für die Nassauische Landesbank be¬
stimmt und sehr gut ausgefallen ist. Es stellt den Fürsten in
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nassauischer Uniform dar . — Die beiden Eisbahnen  arn
Wolkenbruch und Süd -Eisbahn Kaiserstraße sind wreder ge¬
öffnet. _ ____ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Literarische Gesellschaft. Der zahlreiche Besuch ihres

letzten Familienabends am Donnerstag , den 20. d. M ., ze. -re
aufs neue, daß die Literarische Gesellschaft (Wiesbadener
Blumenorden ) in dem geistigen und künstlerischen Leven unserer
Stadt eine hervorragende Stellung einnimmt . Das,reichha !:-.go
Programm zerfiel in zwei Teile . Der erste, literarische, brack-le
die von dem Verfaffer selbst ausgeführte Vorlesung einer
reits gedruckten Novelle von F . Zielcken,  Chronisten ter
Cölner Blumenspiele, unter dem Titel „Ave Maria ", in den in
origineller, -nicht uninteressanter Weise das alte und doch cw'-g
junge Thema vom „feuchten Weibe" behandelt wird und
namentlich gegen Schluß packende Schilderungen von poetischer
Kraft aufweist. Der zweite umfangreichere Teil war der Musik
gewidmet; und mag man auch aus literarischem Gebiete rer-
schiedener Geschmacksrichtunghuldigen: in Würdigung der ge¬
botenen musitalischen Genüsse waren alle künstlerisch ange¬
regten Zuhörer einig. Herr Konservatorimnsdirektor • Franz
Schreiber hatte mit großer Sorgfalt eine Reihe von Frau :-.-,-
chörcn, die von jungen Damen der Literarischen. Gesellschaft
vorgetragen wurden, eingeübt, bei denen sich herrliches Stirn .-n-
material und höhe Exaktheit der Wiedergabe zeigte. Am meisten
gefiel wohl der Schlußchor „Ossians Sang an Fingal " von
Joh , Brahms , dessen schwierige Hornbegleitung die Herren F.
Wunderlich und W, Günther glänzend durchführten. Durch
herzerfreuenden Sologesang entzückte Frau Kammermusikus
Anna Werner , deren schöne, glockenreine Sopranstimme rn
kunstvollendetem Vortrage zwei neue Kompositionen von Frang
Schreiber zu Gehör brachte, „Neuer Frühling " von Heine und
„Sommerkicd" ; auch sang sie ein Lied „Lerche und Wegwurm"
von Frl . v. Pfeilschifter, und die fast siebzigjährige Komponistin,
welche am Klavier begleitete, überraschte durch ihren kräftst . n
Anschlag und das feine, verständnisvolle Nachgeben beim Ge¬
sänge. Den Mittelpunkt des Abends aber bildete das große
Klavierquartett von Rob. Schumann in Es -Dur , das der Kgl.
Kammermusiker Selmar Viktor in bekannter Genialität , sow-.e
die Mitglieder des Kurorchesters Fritsch (Viola) und Paul
Hertel (Cello) meisterhaft Wiedergaben; in der Klavierparrie
offenbarte der jugendliche W, Merten ein vielversprechenr-s
Talent . Kurzum : ein gelungener Abend! Der festlichen Stim¬
mung gab Herr Geheimrat Prof , Fresenius , der 2. Vorsitzende
der Gesellschaft, durch den wohlverdienten Dank an Dichwr
und Künstler beredten Ausdruck. P . H.

s-

* Königliche Schauspiele . (SvielpIan .) Sonntag
den 28. Januar : „Der Fiedelhans ". Anfang 214. Uhr. Abonste.
ment B : „Orpheus in der Unterwelt ". Anfang 7 Uhr. Mon¬
tag, den 24.: 4. -Sinfonie -Konzert. Anfang 7 Uhr. Dienstag,
den 25., Abonnement C: „Hoffmanns Erzählungen ". Anfang
7 Uhr, Mittwoch, den 26., Abonnement A : „Francois Vision".
Anfang 7 Uhr, Donnerstag , den 27,, Abonnement O, zur Feier
des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers
und Königs : Jubel -Ouverture . „Armide". Anfang 7 Ubr.
Freitag , den 28., Abonnement B : „Francois Villon", Anfang7 Uhr, Samstag , den 29,, Abonnement O : „Boccaccio", sin-,
fang 7 Uhr. Sonntag , den 30., Abonnemem A : „Siegfried " .
Anfang 6Y» Uhr.

* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. Das Pri >-
gramm des am nächsten Montag stattfindenden 4. Konzertes ist
ein sehr reichhaltiges. Die Solistin , Fräulein Stefi Geyer,
wird das Violinkonzert von Jargues Dalcroze, sowie Rondo
op . 10 von H. Vieurtemps spielen. Die Königliche ftcyeüe
bringt als Novität „Ballade" für großes Orchester von E, >>.
Taubers und des weiteren Anton Bruckners „Romantische
Sinfonie " zum Vortrag . Der Abend wird eingeleitei mit Air-
Meister Webers Ouvertüre zu „Eurhanthc ". Der Konzercöe-
ginn ist auf 7 Uhr festgesetzt.

* Kurhaus . Im Abonnement finden morgen Sonntag
zwei besondere Kurhausveranstaltungen statt : Vornnttwtz
11%' Uhr Orgel - Matinee  im großen Saale und nach¬
mittags 4 Uhr Sinfonie -Konzert. Die Orgel -Matinee wird
Herr Kapellmeister Afferni mit der Fuge Nr. 1, B-Dur über
Bach von Rob. Schumann eröffnen und ferner Vortrag-n
Marche funäbre ei chant ssraphique, Fantasie für Orgel rrm
A. Guilrnant . Frau Afferni wird das Adagio für Violine nnt
Orgelbegleitung von Spohr spielen. Ferner kommen durch piz
Ehepaar Afferni und den ersten Harfenisten der Kurkapelsi-
Herrn Hahn, Intermezzo religioso von U. Afferni und Adagio'
Es -Dur von H. Vieurtemps , beides für Violine, Harfe und
Orgel , zur Aufführung . — Das Sinfonie - Konzert
Nachmittage bringt das folgende gewählte Programm : Sinfonie
Nr . 18, G-Dur von Jos , Haydn, Ouvertüre zu „Coriolan " ve:-
Beethoven, Mephisto-Walzer nach Lenaus „Faust " und
Tasso lamento e trionfo, sinfonische Dichtung von F . Liszt,

* Residenz - Theater . (S p i e I p I a n.) Sonntag , p--,
23. Januar , nachmittags %4 Uhr: „Hohe Politik ". AbeiZsi
7 Uhr: „Das nackte Weib". Montag , den 24.: „Die fremde
Frau ". Dienstag , den 25. : „Ein Skandal in Monte-Tarlo"
Mittwoch, den 26.: „Der kleine König". „Die Medaille "'
Donnerstag , den 27.: Prolog . ..Minna von Barnhelm ". Frei¬
tag , den 23.: „Das nackte Wew". Samstag , den 29.: „Pol¬
nische Wirtschaft". (Neuheit.)

* Bolkstheater (bürgerliches Schauspielhaus ) . JSfot Sonn-
tagiiachmittag. geht das Schauspiel -„Trilby " in « zene, si-'.'-
zwar zu kleinen Preisen . — In der Abendvorstellung gelau -'-
nach langer Pause das interessante Lustspiel „Unsere Tisisi-"
zur Aufführung . Auf vielfachen Wunsch geht Montag „Rosei--
montag" noch einmal in Szene . — Wir machen schon setzt a ‘-j
die am Mittwoch stattsindende erste Aufführung des dreiakiig/ --
Schwanks aus einer kleinen Garnison „Der Kaffer fcnitr "
aufmerksam.

* Skalatheater . Heute abend wird zum letztenmal „Tünn -s
in seiner Villa" gegeben. Sonntagnachmrttag 4 Uhr kommt
ulkige Posse „Villa Anton" bei kleinen Preisen zur Aufführuür
Abends 8 Uhr: Erstaufführung des neuen Schlagers „Tünncs
im Orient " und vorher der Einakter „Der Mann mit den zwei
Frauen ".

* Galerie Banger lLuisenstraße 9) . Jagdausstellung , cn-
haltend 88 Werke folgender Künstler : Christoffer Drahtmai-
(4 Gemälde. 1 Bronze ) , Otto Fikentscher (.10 Gemälde) , Wsisi
Hasselbach (1 Gemälde), Christian Hang (3 Gemälde), Hasisi
He.ider (3 Gemälde) , Ernst M. Heims (2 farbige Zeichnungeis-,
Professor Joh . D . Holz (1 Gemälde) , Professor Erich Hsis-i
l3 Bronzen) , Eugen Ludwig Hoch (1  Aquarell -Zeichmin.-
7 Radierungen ) , Helen Jversen (4 Gemälde) . Fritz Kaltwaisisi
(1 Gemälde ) , Walter Klemm (8 Original -Holzschnitte-,
Johann Rob. Korn (2 Bronzen ), Alexander Koester (1 (\\r ’
mälde), Paul Leiiteritz (2 Gemälpe) , Otto Maria Porst -..
(2 Gemälde , 4 Zeichnungen) , Professor Heinrich Sperli '- '
>3 Gemälde) , Ernst Hugo Freiherr v. Stenglin (4 Gemälde,
Karl Sterrv (1 Gemälde), Artur Thiels (2 Gemälde) . W;-
Tiedjen (1 Gemälde) , Moritz Veit (2 Gemälde) , Hans Völck,%
(1 Gemälde) , Otto Vollrath ü Gemälde) , Alexander m-n
Wagner (1 Gemälde) , Anton Weinberger (4 Gemälde) . --
Wolff-Matni (1 Gemälde) , Professor H. v. Zügel (2 Gemälde'
Das Plakat zu dieser Ausstellung ist von Fritz Kaltwassex.'
Wiesbaden gezeichnet.

* Kunstsalon Aktuaryus (Taunusstraße 6) . Neu au *,
gestellt: Professor Hans v. Bartels -München: „Fischersfrau im
Sturm ihren Mann erwartend ". Richard Schönfeld-Frank¬
furt a.  M .: „Rosen am Fenster ", „Blick aus meinem Ateli -x,
senster", „Hortensien und Alpenveilchen", „Am Meer", „Gervs-i-,
mühle in Morgegsonne", „Herbst im Walde", „Nebel".

* Volksbildungsverein. Hierdurch sei nochmals auf d-.,
heute Samstag , den 22. d. M„ stattfindenden Vortrag  v -'s
Herrn Dr . Grünhut  in der Aula des Reform-Rea !'-
gpmnasiums, Oranienstraße , über das Thema : „Das Eisen"
hingewiesen. Der Vortrag beginnt um 8f4 Uhr. Eint -rtl 40 P?

* Deutscher und österreichischer Alpen-Berein. L ' „
vorangekündigt, und aus dem heutigen Annoncenteil -ilichtli .si'
findet am Dienstag , den 25. d. M.. abends 8% Uhr. im ■Sa « ,.'
der „Loge Pia( 0" per Vor ; r « g oes ourorijiericn Bergfübre ' -
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-Otto Oppel  über zwei schwierige und berühmte Kletter-
touren in den Alpen statt . Der Vortrag wird von Lichtbildern
begleitet sein, und cs steht für jeden, der sich für die Berge
interessiert , ein lohnender Abend in Aussicht. Wegen der ent¬
stehenden Auslagen wird von Nichtmitgliedern ein Betrag von
£0 Pf . erhoben. Für Mitglieder der Sektion ist der Eintritt frei.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Der Vortrag des Herrn Hildebrand aus Stuttgart hat

auch hier großen Anklang gefunden. Der große Kurhaussaal
war bis auf den letzten Platz gefüllt und eine Wiederholung
dürfte sehr lohnend und allseitig erwünscht sein. Großes
Interesse erweckten die wundervollen farbigen Lumierebllder,
welche direkt nach der Natur ausgenommen sind. Jeder streb¬
same, Amateur wird sich nun selbst diese Aufnahmen machen,
was ihm mit den nötigen Utensilien (siehe Inserat der Firma
Ehr . Tauber hier ) ein leichtes sein wird.

Uassauische Nachrichten.
ä . Höchst a. M , 19. Januar . Die Frau eines hiesigen

Fabrikarbeiters haj den Versuch gemacht, sich mittels Leuchtgases
gu vergiften.  Ihr von der Arbeit heimkehrender Mann
konnte die bereits Bewußtlose noch ins Leben zurückrufen. —
Sin von Düsseldorf aus gesuchter Hehler namens Stempelmcmn
ist gestern hier verhaftet  worden.

— Aus dem Kreise Höchst, 20. Januar . Das gegen den
Stationsvorsteher H a r f von Unterliederbach  auf Grund
des 8 218 StrGB . „eingßleitete Verfahren ist eingestellt
und H. außer Verfolgung gesetzt worden. — In S o d e n i . T.
hat sich der schon im vorgerückten Alter stehende Maurer
Sebold  in seiner Scheune am höchsten Balken erhängt.
Was ihn zu der Tat veranlaßte , ist unbekannt.

. h. Nassau, 20. Januar. Als Nachfolger des verstorbenen
Gräflich von der Groebenschen Gutsverwalters und Rent¬
meisters Major a . D . Schoenenk wurde der bisherige Fürstlich
Bentheimsche Rentmeister Paul Lück ernannt . Er hat die
Dienstgeschäfte der Gräflich von der Groebenschen Guisver-
waltung am 18. d. M . übernommen.

st. Nassau, 21. Januar . Zu einem letzten Versuch, die
Konkursangelegenhett des Vorschuß - und Kredit-
Vereins  gütlich zu regeln, hat sich eine zehnglicdrige
Kommission gebildet, die sich jetzt mit einem Appell an die
Mitglieder und Auch-Mitglieder des zusammengebrochenen
Vereins wendet. Wir wünschen ihr Erfolg, glauben aber
nicht, daß es ihr gelingt, viele der Leute aus ihre Seile zu
bringen, die von dem Verein wohl als Mitglieder ange¬
sprochen werde,:, sakttsch aber die Mitgliedschaft niemals
erworben hatten. (Wir würden dm Auch-Mitgliedern doch
raten, lieber ein kleines Opfer zu bringen, als sich dem Vor¬
wurf auszusetzen, zum Ruin einer Anzahl von Existenzen
heigetraaen zu haben. Die Red.)

Aus der Umgehung.
Mord.

rs . Coblenz, 21. Januar . Der 70 Jahre alte Besitzer der
im Vallmdarer Bachial in der Nähe von Ehrenbreitstein
liegenden Ölmühle, H. Kretzer, wurde abends, als er mit
seiner Frau allein in der Gaststube war , von einem unbe¬
kannten Burschen ni ed er g es cho s s e n. Der Mörder
wollte cinm Hundertmarkschein — vermutlich einen ge¬
stohlenen — gewechselt haben, und schoß den Greis zu¬
sammen, als er sich weigerte, sofort auf das Papier heraus-
zugebm. Kretzer wurde in das hiesige Bürgerhospital ge¬
bracht, wo er heute mittag gestorben  ist.

* Mainz, 22. Januar . R h e i n p eg el : 3 m 38 cm gegen
3 m 6 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtsfaar.
Wiesbadener Strafkammer

Das Messer am Sonntagabend.
Der Taglöhner Max M. von Wickcr stattete in Ge¬

sellschaft von noch zwei Kameraden am Sonntag , den
5. September v. I ., Massenheim  eine Visite ab.
Als man gegen Mitternacht den Heimweg antrat , war
man stark angeheitert. Laut singend und johlend
passierte man den Ort , und alle Ermahnungen, die Ruhe
der Dorfbewohner nicht dergestalt zu stören, fruchteten nichts,
„Wenn mir jemand zu nahe kommt, dann mache ich ihn
militärfrei ", so oder ähnlich drohte er denen, die ihn zur
Ruhe vermahnten. Dann trat er auch auf einen Trupp
junger Burschen zu. stach blind mit seinem Messer auf sie ein
und verletzte bei dieser Gelegenheit, resp. später, drei junge
Massenheimer wenn nicht lebensgefährlich dann doch der¬
gestalt, daß sie sich in ärztliche Behandlung begeben
mußten, resp. mehrere Tage a,lßcrftande waren, ihrem
Erwerb nachzugehen. Vom Schöffengericht in Hochheim ist
M. mit 4 Monaten Gefängnis bestraft worden. Das ist ihm
zu viel, er hat daher an die Strafkammer appelliert, fällt
dort heute jedoch mit seinen! Rechtsmittel ab. Das erste
Urteil wird bestätigt.

Verschiedenes.
Der Fabrikarbeiter Franz S . von Höchst entwendete

drei Arbetterjacken. Er befand sich in Rot . verkaufte seinen
Raub und legte, da er hungrig war , deir Erlös in Lebens¬
mitteln an. S . ist kriminell rückfällig. Mit Rücksicht auf sein
Geständnis sowie den geringen Wert der gestohlenen Sachen
kommt er mit der geringsten zulässigen Strafe von 1 Jahr
Gefängnis davon. — Der Taalöhner Anton R. hat einen
Wiesbadener  Wirt um über 220 M. gebracht, indem
er ihm gegenüber den Großen fpieltc, von erheblichen
Mitteln sprach, über die er verfüge und sich einmal 40 M.
„pumpte", ein anderes Mal einen wertlosen Scheck auf den
Vorschußverein, unterschrieben mit dem damals vor: ihm
geführten Namen „Anton Müller" zur Deckuna seiner Schuld
in Zahlung gab. Gleich nachher machte er sich davon und
wurde erst nach langem vergeblichen Suchen endlich in
Ludwigshasen aufgegriffen. Strafe : 6 Monate Gefängnis
wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrugs.

Ein ungetreuer Zollpraktikant,
stck. Frankfurt n. M., 20. Januar . Der Zollpraktikant

August Wirke,  der bei der Kontrolle der Nachversteuerung
von Branntwein in Homburg v. d. H. Unterschlagungen
und Fälschungen verübt hatte, wurde zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt.

Fahnenflucht aus Furcht vor Strafe,
hd. Magdeburg, 20. Januar . Vom Kriegsgericht der

7. Division wurden die Musketiere W a chh o l z und

Kobert,  die aus Furcht vor Strafe wegen Überschreitung
des Zapfenstreiches fahnenflüchtig geworden waren, zu
1 Jahr 7 Monaten, bezw. 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Viermal zum Tode verurteilt,
ssd. Posen, 20 Januar . Im Mordprozeß Kosziol wurde

der Angeklagte Kosziol  viermal zum Tode, ferner zu
4 Jahren Gefängnis und zu lebenslänglichem Ehrverlust
verurteilt . Die Sachverständigen hatten die Zurechnungs¬
fähigkeit des Angeklagten bejaht.

Sport.
* Fußball . Am kommenden Sonntag steht die 1. Mann¬

schaft des Wiesbadener Fußballklubs Germania
der 1. Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs Nordend im
letzten Ligaspiel gegenüber. Das Spiel findet auf dem hiesigen
Exerzierplatz statt und beginnt um 2« Ilhr . — Morgen Sonn¬
tag stehen sich die 1. Mannschaft des Sportklubs 1908 Wies¬
baden und die 1. Mannschaft des Fußballklubs Alemannia-
Mainz im Wettspiel gegenüber. Das Spiel findet auf dem
Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße statt . Anstoß 2iü Uhr.

Hochwasser.
ffd. Bingcn , 21. Januar . Die Nahe ist außerordent¬

lich gestiegen. Der Wasserstand beträgt 6 Meter.
h<3. Koblenz, 21. Januar . Die Mosel überflutet die

verkehrsreiche Bern -Straße . Biele Keller mußten ge¬
räumt werden.

M . Essen, 21. Januar . Der Kipper Nr . 52  in
Ruhrort ist gesperrt wegen Hochwassers.

wb . Hamburg , 22. Januar . Die andauernden Regen¬
güsse haben in den Elbmarschen zu schweren Hochwasser¬
kalamitäten geführt . In : Lande Hadeln stehen meilen¬
weit Landflächen unter Wasser. Der Verkehr ist nur
noch mittels Fahrzeugen möglich.

wb . Paris , 22. Januar . Im Laufe des gestrigen
Abends überflutete das Hochwasser der Seine die
Strecke Place de la Concorde-Trinide der Untergrund¬
bahn . Der eingerichtete Schaden ist so groß , daß die
Wiederherstellungsarbeiten mehrere Monate dauern
werden. Die Metropolitan -Bahn ist infolge der Über¬
schwemmungen der Werkstätten in Bercy ernstlich be¬
droht . Die Werkstätten stehen bereits 40 Zentimeter
unter Wasser. Andererseits ist in dem östlichen Teil
des Boulevard St . Germain ein Abflußkanal geborsten,
infolgedessen das Wasser in das Gewölbe der Metro¬
politan -Bahn eindringt . Der Polizeipräfekt hat den
Bouleward St . Germain und die Universitätsstraße für
jeden Fährverkehr vollständig gesperrt . Der Boden gibt
nach. Um allen Eventualitäten vorzuüeugen , ist ein
Ordnungsdienst organisiert worden. Ter Bahnhof des
Quai d'Orsay und der Verkehr zwischen diesem und dem
Austerlitz-Bahnhof ist gänzlich unterbrochen. Ter
Kriegsminister hat angesichts der Überschwemmungen
in Auxerre Anweisung gegeben, den Obdachlosen Mili¬
tärbetten zur Verfügung zu stellen. Ter Kabinetischef
hat ebenfalls Befehl gegeben, überall Ivo Katastrophen
eingetreten sind, unverzüglich Lebensmittel an die Be¬
völkerung zu verteilen . — Auch das Hochwasser der
Rhone richtete in den Städten an ihren Ufern großen
Schaden an . In Lyon wurde die auf einern Floß
stehende Morgue weggeschwemmt und stieß gegen einen
Brückenbogen: mehrere Personen sind ertrunken.

wb . Paris , 22. Januar . Ans Treilles , Reims , Chn-
lons -sur-Marne , Lyon, Dole, Bourges , Chambary und
Dijon wird gemeldet, daß die Flüsse über ihre Ufer
getreten , die Eisenbahnlinien teilweise zerstört,
mehrere Züge entgleist und telegraphische und tele¬
phonische Verbindungen unterbrochen sind. — Von allen
Seiten werden nodj immer Überschwemmungen gemel¬
det. In Tonnerre führte der Fluß vier Leichen und
Möbelstücke mit sich und der Verkehr muß in einem
Teile der Stadt mit Kähnen anfrechterhaltcn lverden.
Im Arrondissement Auxerre sind Hunderte von Häusern
cingestürzt . Tie Rettungsarbeiten gestalten sich
schwierig.

w!>. Paris , 22. Januar . Aus Trotzes wird gemel¬
det, daß die über den Aubefluß führende Brücke bei
Arconval der Eisenbahnlinie Paris -Belfort gestern
abend gegen 8 Uhr , eine halbe Stunde vor der Ankunft
des Pariser Schnellzugs , vom Hochwasser weg-
gerissen  wurde . Ter Verkehr wird durch Umsteigcn
airsrechterhalten.

M . Paris , 22. Januar . Tie Überschwemmungen in
den östlichen Teilen Frankreichs Alaben augenscheinlich
ihren Höhepunkt erreicht. S e i t 5 0 Jahren  ist
eine derart u m fang  r eiche  Überschwemmung nicht
zu verzeichnen gewesen. Wenn nicht mehr Perfonen-
Unfälle zu verzeichnen sind, so ist dies lediglich dem Um¬
stande zu verdanken, daß die Bewohner an den
Ufern der ausgetretenen Flüsse sich rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen konnten. Bei der Ortschaft Soroye ist in¬
folge Eindringens von Regenwasser ein Schacht ein-
oestürzt. Anch mehrere Häuser sind zusammpngestürzt.
Bei Fasin sind infolge eines Einsturzes mehrere Per¬
sonen, welche das Schauspiel der Überschwemmung sich
ansehen wollten, verschicktet worden. Bisher wurden
5 Leichen geborgen, während 10 Verletzte ins Kranken¬
haus gebracht wurden . Man befürchtet, daß noch mehr
Personen nmgckommcn sind. Von Toulon sind Truppen
abgcgangen , um sich an dein Rettungswerk zu beteiligen.
Die Eisenbahnlinie Paris -Belfort ist unterbrochen, weil
bei Arsoüral eine Brücke eingestürzt ist. Ein Personen¬
zug von Besanyon nach Belfort ist unterwegs im Wasser
stecken geblieben. Das Wasser erreichte das Feuer der
Lokomotive.

wb . Fontainebleau , 22. Januar . In dem zur Ge¬
meinde Chateau -Landen gehörigen Weiler Leroy sind
infolge eines durch die Überschwemmungen hervorge-
rufencn Wassereinbruches -mehrere Häuser zusammcn-
geftürzt. Zahlreiche Personen wurden mit , in den Ab¬
grund gerissen. F ü n f Leichen' sind bereits geborgen
und zehn Schwerverletzte ins Krankenhaus gebracht
worden.

llck. Genf, 22. Januar . Infolge des Hochwassers
mußte ein Eisenbahnzug bei Sion anhalten , da die
Brücke über die Sione einznstnrzen droht . Die Reisen¬
den mußten einen anderen Zug besteigen. Auf mehre-
ren Linien ist der Verkehr wegen Überschwemmung
unterbrochen. Drei Kinder und ein Mann sind bei
Tramelan ertrunken . Zahlreiche Häuser mußten ge¬
räumt werden. Viel Vieh ist umgekommen.

lid . Zürich, 22. Januar . Tie Schweiz ist von einer
schweren Wetterkatastrophe heimgesucht worden , die
zahlreiche Verheerungen im Gefolge hatte . Der Post -,
Telegraphen - und Telcphonverkehr ist auf großen
Strecken , namentlich in: Verkehr mit Frankreich , Eng¬
land und Österreich gestört. Im gesamten Rheinge-
btet ist die Hochwassernot so gewaltig , wie seit hundert
Jahren nicht mehr . Zürich wies heute eine Regen¬
menge von 50 Millimeter , Glarus eine solche von 88
Millimeter auf , zweimal so viel wie sonst während des
ganzen Monats . Sämtliche Wasser- und Elektrizitäts¬
werke sind schwer gefährdet . Zu ihrem Schutze erfolgen
fortwährend Militäraufgebote . Große Strecken Landes
stehen unter Wasser. Im Juragebiet sind drei Personen
in der Strömung ertrunken . Mehrere internationale
Expreßzüge konnten nicht verkehren. Ter prächtige Kai
in Montreux ist eingestürzt . Die Bahnhofsanlagen in
Sitten stehen unter Wasser.

Berliner Börsen-Wochenbericht.
* Berlin, 21. Januar:

Zum zweitenmal im neuen Jahre hat sich die Bank von
England zu einer Ermäßigung ihrer Diskontrate veranlaßt ge¬
sehen . Die Wahlen , aut die das Institut in der vorigen Woche
noch Rücksicht zu nehmen schien, nähern sich ihrem Ende,
nur der Geldvorrat der Bank hat eine solche Höhe erreicht,
daß für den Bedarf des Frühjahres und des Sommers vorge¬
sorgt ist. Die deutsche Reichsbartk ist dem Beispiel prompt ge¬
folgt und hat heute vormittag den Diskont von o auf 4%i Proz.
herabgesetzt . Daß die Ermäßigung nicht um ein volles
Prozent erfolgte, dürfte seinen Grund darin haben , daß der
Goldvorrat  zurzeit um nahezu 40 Millionen hinter der
vorjährigen Ziffer zurückbleibt , und daß eine weitere Stär¬
kung  des Goldbestandes wünschenswert ist. Daß die euro¬
päischen Börsen auch in der vergangenen Woche gegenüber
den Vorgängen an den amerikanischen Märkten eine ausge¬
zeichnete Widerstandsfähigkeit  bewahrtem war
hauptsächlich auf die überall herrschende außerordentliche
Geldflüssigkeit zurückzuführen . Die Unempfindlichkeit unseres
Marktes gegen die fieberhaften  Schwankungen der New
Yorker Börse, Schwankungen, wie sie seit dem denkwürdigen
Krisenjahr 1907 nicht mehr zu verzeichnen waren, fand in
gewissem Maße eine Unterstützung in London , wo man den
New Yorker Vorgängen eine überwiegend lokale  Bedeutung
beimißt und sich auch durch die jüngsten Insolvenzen nicht
von dieser Meinung abbringen läßt . Wie es heißt, soll die
New Yorker Börse aus Besorgnis vor einem Börsenkrach eine
umfangreiche Stützungsaktion «ingeleitet haben , die
bereits zu einer Erholung  der Kurse geführt hat. Dis
großen Firmen befürchten ein Eingreifen der Gesetzgebung
gegen gewisse Spekulationsgeschäfte  und dürften
weitere Suspendierungen von Finnen , wie dies bereits in der
letzten Woche anläßlich der Rock-Island -Angelegenheit ge¬
schah, wahrscheinlich sein.

Was den Verkehr während der Berichtswoche betrifft, so
herrschte mit wenigen Ausnahmen allenthalben eine größere
Zurückhaltung.  Die an den einzelnen Tagen erzielten
Gewinne gingen zumeist beim Schluß der Börse wieder ver¬
loren. Vielfach wurde darauf hingewiesen, daß ausreichende
sachliche Momente für die scharfe Zufwärtsbewegung in den
wenigsten Fällen vorhanden wären und daß die Steigerungen
der in der Industrie eingetretenen Besserung schon , weit
voraus ge eilt  sind . Immerhin war cs bemerkenswert,
daß sich das Privatpublikum durch diese Motive nur in ' ge¬
ringem Umfange beeinflussen ließ. Allerdings waren die aus
der gesamten Industrie vorliegenden Berichte auch ganz dar¬
nach angetan , das Vertrauen dieser Kreise zu der f o r t -
schreitenden Besserung  unserer wirtschaftlichen
Verhältnisse zu befestigen. Zu erwähnen ist hierbei besonders
die nun endlich auch auf dem Kohlenmarkte eingetretene leb¬
haftere Beschäftigung, die sich daraus am deutlichsten ergibt,
daß das rheinisch-westfälische Kohlensyndikat eine Reduklion
der bisherigen Produktionseinschränkung vornehmen konnte.
Ein weiteres erfreuliches Zeichen der Besserung waren die ein
Plus  von 73 Millionen Mark aufweisenden Einnahmen der
deutschen Eisenbahnen  im Jahrs 1909. Der letzte Tag
der Berichtswoche zeigte nach einer anfänglichen Festigkeit
eine entschiedene Ermattung,  für die die mannigfachsten
Gründe angegeben wurden. Es fanden namentlich am Montan-
aktienroarkte beträchtliche Abgaben seitens einiger Spekulanten
und mittlerer Bankgeschäfte statt . Besonders wurden hiervon
die in der letzten Zeit bevorzugten Papiere, wie Phönix, Rom¬
bacher, Gelsenkirchener usw. betroffen. Von letzterem Papier
wurde behauptet , daß die diesjährige Dividende hinter der des
Vorjahres Zurückbleiben, werde. Lebhaft war das Geschäft
während der Woche am Bankenmarkt, besonders in den Aktien
der Deutschen Bank, auch die 3proz. Reichsanleihe konnte
ihren Stand bessern.

Statistik der deutschen Eisenbahnen.
Von der im Reichs-Eisenbaihnamt bearbeiteten Statistik

der im Betriebe befindlichen Eisenbahnen Deutschlands , ab¬
gesehen von den sogenannten Kleinbahnen , ist der die Ergeb¬
nisse des Rechnungsjahres 1008 umfassende Band 20 (Verlag
der Königlichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn)
erschienen. Nachstehend werden einige .wesentliche Ergebnis-
zahlen des Werkes mitgeteilt.

Die Eigentumslänge der deutschen vollspurigen Eisen¬
bahnen ist von. 48 280 Kilometer am Ende 1908 auf 57 354
Kilometer am Ende 1908, also um 18.8 v. H., gewachsen.

Bei einem Flächeninhalt von rund 540 778 Quadratkilo¬
meter besaß das Deutsche Reich 1898: 48 228 Kilometer, 1908
dagegen 57 123 Kilometer vollspurige Eisenbahnen , so daß auf
100 Quadratkilometer entfielen 1898: 8.92 Kilometer und 1908:
10.56 Kilometer Eisenbahnen.

Zur Bewältigung des Verkehrs standen den vollspurigen
deutschen Eisenbahnen im Rechnungsjahr 1068: 25 634 Loko¬
motiven , 53 586 Personenwagen einschließlich 223 Triebwagen
und 535 993 Gepäck- und Güterwagen einschließlich 2 Trieb¬
wagen zur Verfügung.

Die beförderte Nutzlast , die sich aus dem Gewicht der
Personen nebst Handgepäck ;'zu 75 Kilo gerechnet), des Gepäcks
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;der Hunde, des Viehs und der Güter aller Art zusammensetzt,
ist von 33939 .37 im Jahre .1908 auf 52 176.21 Millionen Tonnen¬
kilometer , also um 53.7 v. II., gestiegen.

An der Gesamteinnahme war die Einnahme aus dem
Personen - und Gepäck verkehr mit 28.61 v. II. gegen 27.54
v. H. im .Jahre 1898 beteiligt. Die eigentliche Personenbe¬
förderung einschließlich Militär- und Souderzüge hat ein Mehrvon 253.86 Millionen Mark oder 52.0 v. 11. aulzuweisen.

Der Anteil der Wagenklassen an der Gesamteinnahme
aus der Personenbeförderung stellt sich im Jahre 1908 auf
8 .16 v. H. in der 1. Klasse, 17.81 v. H. in der 2. Klasse, -11.67
v. H. in der 3. Klasse, 35.49 v. II. in der 4. Klasse, 1.84 v. 11.
3tei der Militärbeförderung, gegen 4.31, 33.20, 48.25, 21.54, 2,70

’v. H. im Jahre 1908. Auf jeden Einwohner Deutschlands ont-
l'fielen _ im Jahre 1908 durchschnittlich 22 Eisenbahnfahrten
gegen 14 im Jahre 1898.
i iWie der Personenverkehr , hat auch der Güterverkehr
hinsichtlich des Umfangs und der Erträgnisse in der Zeit von
.1898 bis 1908 eine erhebliche Steigerung erfahren . Während
'die Einnahme im Jahre 1898 1195.54 Millionen Mark betragen
hat , ist sie im Jahre 1908 auf 1726.84 Millionen Mark ge¬
wachsen, mithin hat eine Zunahme von 44.4 v. II. stattge¬
funden.

Die Anzahl der Beamten und Arbeiter einschließlich der
Handwerker, Lehrlinge und Frauen betrug im Jahre 1998:

,699 156 Personen, mithin kam auf je 90 Einwohner ein Eiscn-
hahnbediensteter.

Die Besoldungen und sonstigen persönlichen Ausgaben
für Beamte und Arbeiter betrugen im Jahre 1908 unter Hin¬
zurechnung von 63.21 Millionen Mark für Wohlfahrtszweeke
im ganzen 1144.90 Millionen Mark gegen 662.23 Millionen Mark
im Jahre 1898, _ _

Banken und Börse.
* Zahlungsschwierigkeiten. Bei dem Fallissement der

New Yorker Brokerfirma Itall  u . Cr iß  betragen die Ver¬
bindlichkeiten 5 Millionen Dollar. Die Fimnzkreisc verlangen
energische Maßnahmen vom Börsenvorstand , da gesetzgebe¬
rische Eingriffe befürchtet werden.

Industrie und Handel.
* Stabeisenpreise. Tn der nächsten für Anfang Februar

'in Aussicht genommenen Mitgliederversammlung dor Stab-
cisenfeonvention war eine weitere Erhöhung des Grundpreises

;um 5 M. vorgesehen worden, da zu dem jetzigen Preise be¬
ideutende Nachfrage besteht . ' über den gemeldeten Antrag für
diejenigen Mengen, die auf dem Wasserweg nach Mitleldeutsch-

' la.nd transportiert werden, einen Extraaufschlag von 2 M. pro
!Tonne festzusetzen,, schweben noch Verhandlungen, die in der
■'lächsten Versammlung zum Abschluß kommen dürften.

* Internationale Preiskonvention ihr Draht und Draht¬
waren. Nach einer Meldung der ,.Rhein.-Westf. Zig.“ aus
Paris wurde in der Sitzung der Internationalen Preiskonvantion
für Draht und DrahUvaren der Preis für verzinkten Draht um
50 PL, für andere Drähte um 25 -Pf. pro 100 Kilo erhöht . Der
Preis für Stacbeidräht ist unverändert geblieben.

Die Lederhandsshuhfabrikanten haben infolge der enorm
steigenden Rohfellpreise die Preise für Lederhandschuhe lim
5 bis 10 Proz. erhöht.

Zahlungsschwierigkeiten. Die alte New Yorker Juwelen¬
firma Chester Billings Sons  befindet sich in Zahlungs-
Stockung.

Dividenden. Bei der Leipziger  Baumwollspinnerei
in Leipzig scfhlägt der Aufsichtsrat wieder 16 Pro.z. Dividende
(wie i, V.) vor . —- Die Baumwollspinnerei Senkelbach m
Augsburg  verteilt 7 Proz. Dividende gegen 9 Proz . i. V.

Verkehrswesen.
Die preußisch-hessische Eiseabahngeaseiiuchafi verein¬

nahmte im Dezember 158 OSO 200 M. oder 11997 000 M. mehr,
d. i. pro Kilometer 4334 M. oder 336 M. mehr.

* Dip. transatlantischen Schiöahrtrgesollschaflen haben
nunmehr alle der Forderung der kroatischen Landesregierung,
daß von ihnen für jeden kroatischen Auswanderer eine 'Ver¬
sicherungsprämie von 4 Kronen gezahlt wird, zu gestimmt.

Berliner Bür 1©©.
Letite Notierungen vom 22. Januar.

{Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatte .)
vtt . °/. Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 183.60 183.70
50, Commerz- u. J)iseontobank . . 117.39 117.20
6 Darmstädtcr Bank. 138.25 1 >3.20

l2 Deutsche Bank . . . . . . 2,6 .75 250.25
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . 153.90 153.10
4'/, Deutsche Effekten- u. Wechselbank 10/.50 107.50
9 Disconto-Commandit . . . . 197.10 197.25
7'/, Dresdener Bank. 161.40 167.20
6 Kationalbank für Deutschland . 180.50 130.41
9' /. Oesterreichische Kreditanstalt — 210.75
7.77 Beichsbank . . . 148.25 149.70
7 Schaafhausener Bankverein 119.10 140.80
kV. Wiener Bankverein . . . . 188.90 139.20
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pt'andbr- 1 .0 149.70
8 Berliner Grosse Strassenbahn . 186.10 130
57, Süddeutsche Eisenbahn-Gesellsc ia£t 120.75 120
0 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . 114.20 113.75
4" . Norddeutsche Lloyd-Aetien , » 102 101.60

Oesterreieh-Ung. btaatsbabn
0 Oestcrr. Südbahn (Lombarden) . 25.70 23.50
7 Gotthard . . . .
6 Oriental. ELenb.-Betrieb . . 131.50 132
6 Baltimore u. Ohio . . . . . 116.70 117.10
37. Pennsylvania . . » 132.90 —
6 Lus. Prinz Henri . y 136.25 —
8'/. Neue Bodengesellschaft Berlin V 151.30 155.51
4 100.60 100.75
4>,, Schöfferhof Bürgerbräu . » » . 93 93.25
9 Ceinentov. Lothringen . . . 113.75 114.90

30 Farbwerke Höchst . . . . . H 431.25 449.75
32 Ghern. Albert .- . 419.75 467.60
9" , Deutsch Uebersee Elektr . Act. 151.90 181.60

10 Felten & Guilleaume Lahm. . 113 142
7 Lahmteyer .- 107.50 107.40
5 Schuekert - . . . . . . . 137.10 137.10
77« Rhein.-Westfäl . lvalkwerke . . - 150.50 150.75

25 378 376
25
15

Zellstoff Waldbof k 77 219.60
Bochumer Guss. . 270.10 249.50

s Budcrus . - » . 115.80 115.50
10 Deutsch-Luxembui'g . » » « . 220.30 219.75
12 Uschweiler Bcrgiv. . > » » 20!» 210
8 Friedrichs hlitte. 141.25 141.25

12 Gelsenkirchener Berg . . . - 218.25 217.50
0 do. Gu,» , . , 101.80 101.90

11 Harpener » . . . . . . . 212.50 212.60
11 Phönix. 233.10 223.50
10 liaurahütte . - 199.50 200
12 Allgcm. Elektr . Gesellech. . , . 211.50 231.10

Tendenz matt.

Genossenschaftswesen.
— Camberger Komhausgeuossenschait . Die Bilanz der

Kornhausgenossenschaft vom 30. Juni 1909 bietet kein freund¬
licheres Bild als ihre Vorgängerinnen. Das Verlust-Saldo steht
immer noch mit 59 355.16 M. zu Buch. Den Aktiven (Debi¬
toren bei Diversen — 3889.36 M, . - und Geschäftsanteilen —
14 893 M.) stehen 78 137.52 M. Passiva gegenüber. Letztere
umfassen eine Schuld bei der Nassauischen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftskasse Frankfurt a, M. in Höhe von
17116.50 M. cingezaäüte Geschäftsguthaben in Höhe von
14893 M. und zweifelhafte Forderungen in Höhe von -4921.02
Mark. Die Mitglied erzähl , die am 1. Juli 1908 118 betrug, war
am .1. Juli 1909 auf 93 zurückgegangen, ebenso die Geschäfts¬
anteile von 786 auf 652 und die Haftsumme von 1 279 000 M.
auf 978 000 M. Die G-eschäftsguthaben der Genossen haben
sich um 320 M., die Haftsumme der Genossen hat sich um
201.000 M. vermindert.

Letzte Nachrichten.
Tic ftnütcrfc Dcpcschc des K. A.-Ä.

Paris , 22. Januar . (Eigener Drahtbericht .') AuS Ber¬
lin ist hier Polizeikommissar Nasse  eingetrofscn , um
Nachforschungen in betreff der an den Präsidenten des
französischen Automobilklubs , Freiherr » von Zuylen,
gesandten falsche  n D e p e sche anzustc'llen. Polizei-
kommissar Nasie hatte bereits Unterredungen mit dem
Polizcipräfektcn und mit dem Baron von Zuylen.

Die Spionagcsällc in Österreich.
h<l . Wien, 22. Januar . Nachdem erst am 15. Januar

ein Militär -Gardist unter dem Verdacht der Spionage ver¬
haftet und in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert
worden war, wurde gestern ein im Arsenal beschäftigter
Unteroffizier sestgenommen, der unter dem dringenden Ver¬
dacht steht, sich des Verrats militärischer Geheimnisse schuldig
gemacht zu haben. Festgestellt ist, daß er mit Agenten einer
fremden Macht unterhandelt hat. — Der wegen Spionage
verhaftete Artillerie-Offizier soll, wie nunmehr bekannt wird,
an Rußland Alobilisierungsplänc ausgesolgt haben. Mit
der Spionage soll auch die plötzliche Abreise des russischen
Militär -Attaches in Verbindung stehen, der bereits von
seinem Posten abberufen wurde.

Ein politischer Mordprozcsr.
Petersburg , 22 . Januar . (Eigener Drahtbericht .)

Der Prozeß wegen Ermordung des Chefs der politischen
Geheimpolizei , General K a r p o w, hat begonnen. Tie
Verhandlungen finden unter Ausschluß der Öffentlich-
teit in der Peter Pauls -Festung gegen den Mörder
Petro ff W o s kr e s s e n s k i statt . Die Anklage wurde
erhoben wegen Zugehörigkeit zu einer verbrecherischen
Gesellschaft, deren Zweck der Umsturz der bestehenden
Ordnung und die Errichtung einer demokratischen Re¬
publik ist, sowie wegen der Ermordung Karpows.
Betreff Woskressenskr stellte nicht in Abrede, daß er
Karpow mit Vorbedacht ermordet habe. Ans bei ihm
gefundenen Briefen geljt hervor , das; er seinerzeit ein
Attentat  auf den Amtsvorgänger von Karpow,
General G e rafft m ow, geplant hatte.

Serbischer Auftrag für deutsche Maschinengewehre.
hd. Belgrad , 22. Januar . Die Regierung beschloß, der

Kruppschen Fabrik die Lieferung von 120 Maschinengewehren
zu übertragen, wenn diese Fabrik einen entsprechenden
Preis -Nachlaß gewähre.

Die Unruhen in Urnguay.
wb. Buenos Aires , 22. Januar . Wie den Blattern aus

Monlivideo gemeldet wird, handelt es sich bei den Auf¬
ständen, die in mehreren Provinzen Uruguays ausgebrochcn
sind, um eine weitverzweigte Verschwörung.
Unter der Bevölkerung herrscht Erregung. Der Präsident
beabsichtigt, mit aller Strenge gegen die Schuldigen vorzn-
gehen. Eine strenge Zensur wird ausgeübt.

Der Unfall auf Zeche „Holland".
1,6. Wattenscheid, 22. Januar . Freitagabend furz vor

9 Uhr kam freudige Bewegung in die Reihen der vor dem
Lnftschaeht Harrenden, als der Bcrgosfessor Schulz zutage
kam und die. Mitteilung brachte, daß alle sechs  Ver¬
schütteten noch am Leben  seien und wahrscheinlich inner¬
halb einiger Siundcn gerettet werden könnten. Diese letzte
Hoffnung hat sich aber wieder als trügerisch  erwiesen.
Bei den Aufräumungsarberten stieß man auf eine Mcrgcl-
schicht, wodurch die Lage für die Rettungsmannschaften wie¬
der kritischer wurde. Um 12 Uhr 50 Minuten nachts war die
Bergung ttodj nicht gelungen und man gewinnt den Ein¬
druck, daß das Rettnngswerk nicht vor Beginn des neuen
Tages beendet sein wird . . - Die von der Deutschen Bank
unternommene Hilfsaktion für die Verschütteten der Zeche
„Holland" hat bis setzt 5000 M. ergeben. — Wie die Zechen¬
verwaltung mittciU, gehen btc Rettungsarbeiten immer
lan  gs a m e r von statten, da fortwährend neue E i n -
stürze  erfolgen . Nach den bisherigen Erfahrungen läßt
sich noch nicht sicher feststellen, ob di- Bergung der Ver¬
schütteten noch v o r A b cub erfolgen kann.

Der große Schnecfall in Tirol.
wb. Innsbruck, 22. Januar . Bei dent fortdauernden

Schnecfall  werden aus ganz Tirol fortwährend neue
Hiobsposten über den Lawrncnschadcn und die durch diese
hervorgerufenen Telephon- und Telegraphenstörungen ge¬
meldet. Der Eisenbahnverkehr erleidet große Verspätungen.
— Wie aus Vorarlberg gemeldet ivird, haben die Foin,
stürme dort gewaltige Verheerungen angerichtet. Im Oels-
tale sind große Waldtcilc  durch dm Lawinensturz
sorlgcrisscn  worden.

Unwetter in Italic ».
bei. Mailand , 22. Januar . Der Sturm dauert fort. Bet

Spezia sind 7 kleinere Fahrzeuge gestrandet. In der Pro¬
vinz Piermont hat ein Zyklon schwere Verwüstungen angc-
richtet. Gleichzeitig wurden an verschiedenen Ortschaften
am Garda-See Erdstöße wahrgeuommen. Aus verschiedenen
Hafenstädten wird vont Ausbleiben fälliger Dampfer be¬
richtet, so ans Triest, Wb ein aus Buenos Aires fälliger
Dampfer ausgeblicben ist.

Zum Brande des türkischen Parlamentsgebäudes.
hd. Konstantinopcl, 22. Januar . Die Ermittelungen

der Untersuchungs-Kommission nach der Ursache des Brandes
des Parlamentsgebäudes haben ergeben, daß Brand¬
stiftung  vorliegt und der E x s u l t a n Abd nl Hamid ( ?)
seine H a n d dabei im S p i c l e hat. Das gesamte Personal
des Ts chera gan-Pala stcs, über hundert Personen , wurde
verhaftet.  Achmed Riza ist infolge der Vlufrcgungen
bettlägerig geworden und äußert Rücktrittsgedanken.

über dreißig Tote bei einem Eisenbahnunglück,
wb. New York, 22, Januar . Bei Northbay (Ontario ) ,

entgleisten vier Wagen eines Personenzuges der Canadian-
Pacific -Bahn und stürzten die steile Böschung hinab in den
Spanischen Fluß . Fünf  Wagen des Zuges gerieten in
Brand . Die Zahl der Ertrunkenen und Verbrannte wird
ans 30 bis 40 angegeben.

wb. Lübeck, 22. Januar . Die Kriminalpolizei verhaftete
den aus Berlin zugereisten Schlosser Schröder  wegen
Falschmünzerei. Er hatte nach seinem eigenen Geständnis
in Berlin 800 falsche Zweimarkstücke angefertigt.

hd. Lemberg, 22. Januar . In der Nähe der Statton
Ezarna überfuhr der Wien-Lembergcr Blitzzug eine Equi¬
page, in welcher sich ein höherer Staatsbeamter nebst Frau
und seinem 7jährigen Kinde befand. Der Beamte , sein Kind
und der Kutscher wurden getötet,  die Frau tödlich ver»
letzt. _ ,

Letzte Hirndstsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mifgetellt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 18.y
Frankfurter Börse, 22. Januar , mittags 1214 Uhr. Ktedit-

Aktien 211.30, Diskonto-Kommandrt 197.40, Dresdner Ban!
164.10, Deutsche Bank 257.25, Handelsgesellschaft 183.25, Staats,
bahn 161.80, Lombarden 23.45, Baltimore und Ohio 117.20.
Gelsenkirchen 218.80, Bochumer 251, Harpener 212.50, Türken¬
lose 182.80, Norddeutscher Lloyd 101.50, Hamburg -Amerila-
Pakcl 133.50, iproz . Russen 91.25, Edison 262. Tendenz:
schwach.

Wiener Börse, 22. Jaimar . Österreichi.sche Kredit-Aktien
672.70, Staatsbahn -Aktien 755, Lombarden 116,20, Markncnen
1174)2. Tendenz : ruhig.

Nächste Briefpost-Nerkindungen
nach bert 'Ftsreirrigferr Stcrcrterr von Moröartteuikcr,

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

am

Der Dampfer fährt

aus

Die lebte
Anschlnnpost vcr-
läßt Wiesbaden

am j Zeit

«yS n?
|B " 'S
Itfi -5

») Willigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je 20 Gr. Briefgewicht).
25. Jan . Bremerhaven . . I 7 [24. Jan . j7 S0 Nm. !65<> Nm.
29. „ . . 11- 12 28. „ „ I ..
5. Febr. „ . . I 10 j 4. Fcbr.j „ 1 *

b) Schnellster Weg
(Portosatz 80 Ns. für die ersten 20 Gramm IsBtitfaetmeht)

10 Pf. für iebe weite»;» 20 Grammŝ "
23. Jan.
23. „
26. „
26. „
26.* .
23.* „
27. „
29.* „
30.o
A

Fedr.

Southanipton . . 8 22. Jan. 240 Nin.
Cherbourg . . . 8 2 5" Nm.
Soutbamptorft) . 6 2.V " 2»° Nm.!
Cherbourg ) . . 6 25. .. 5 '̂ Nm.
Southampton ') . 7—8 25. „ 2">Nm.!
Cherbourg' ) . . 7—8 25. „ 4"° Nm.'
Ouc nStown . . 6—7 26. .. l cs  Vm ..
Havre . . . . 6- 8 28. „ 7" Vm.
Queenstown . . 5 2 >. „ 2 ° Nm.
Southampton . . l .Fcbr. „
Cherbourg . . . 7 1. ,. 4"5 Nm.
Queenstown . . 6- 7 ‘2 I“3 Vm .!
Havre . . . . 6- 8 i. 73‘ Vm.
Queenstown . . 7 4. 240 Nm .!

Nm.
Am.

6-' Vm.
2°̂ Nm

.12

5*
6.

t Briesschluß beim Postamt 1 bis zu lö Stunde , bei
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu TVs Stunden früher.

* Nur auf Verlangen des Absenders.
>) Deutscher Dampfer (Llohd). -) Engl . Dampfer (White

Star Line) .

Hff entsi cher Wetterdienst.
wettervorauZsage

dev DrenststelCc ^ rcmRfttvt a . W.
(Metcorolog. Abtcilrmg des Physikal. Vereins)

für den 23. Januar:

Zunehmende Stätte, heiter, trocken, nördliche Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblcttt-tzaüs ", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
PS?- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblntt -Hauptagenlur, Wilhelmstraße 6. und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bwmarckrlng 29, täglich ausgehängt.

ky ‘ _ _ M

Geschäftliches.
Heiserkeit, Katarrh , Berschtet,
nntttg , Krampf - und Kerrch-
husten beseitigen schnell und sicher
die ärztl. Izajso, -,: Krnst -Tarn-
erprovten ,„ eilrn mit
den „Drei Tannen ", deren vorzügl.

Erfolg durch 5300 notariell begl. Zeugnisse anerkannt ist. Pakrt
35 chsg., Dose 80 Via » Dafür Ängebotenes wrise encrgisi'-k' fg
zurück. Zu haben in Apoth.,

energisch
rog. u. Kolomalwarentzaildl. 1586

Die Avend-AttSSKtze nrnfairt 10 Seiten
und die Bcrlagsbcilage „Ter Lundbote".

Leitung: öö. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redaktei"- für Politik und Handel: A. Hegerhorst : fiir WieS--
dadener Nachrichten: C R ötherdr : für Feuilleton. Nassauifche Nachrichten, Ans der
Umgebung unv VeriÄtSiaal : H. Diefenbach : siir Bsrmiichte<'. Sport und Brief¬
kasten: C- ^ osackcr ; für btc Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; fämrlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der & Schellenbcrgschen Hof̂Buchdruckercii»t Wiesbaden.



i»« . 3ö. Abend-Ausgabc , 1. Blatu A-resoaSener GagöLatt.
Hnrhanis Wiesbaden.

»Senslas , de « 35 . Jannar J » ! ß . abends 8 Uhr im kleinen Saale:

=SiehUritder'Vorfrag=
Herr Rudolf !öl *©Ißaia aus New-York.

Thema : MMA § UM Ü § « Ak0kÜP0l"
init ki68«» r1t rer ileriicksicIili ^unF iler Kelsen des

Commander E. Peary
und der Ansprüche des Pr . Fred Cook.

Illustrier !: durch 100 farbige Lichtbilder. »■—
Eintrittskarte (numeriert) 1 Mit . f310

Die Damen werden gebeten ohne Hüte erscheinen zu wollen.
_S tiidlisclie HiarvernnUimg. _

Deutscher Kotten-Verein.
Unsere Mitglieder und deren Angehörigen erhalten zu dem Expcrimental-

Bortrag de? Herrn Schriftstellers Seiilife« -:

-5 Die Wunder des Radiums 44

Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen. Die Vorstellung findet statt am
Dienstag , de» LI. Januar er., abends 8 Uhr» tu der Aula der höhere»
Mädchenschule am Schloßplatz.

Die Eintrittskarte» sind qcgen Vorzeigung der Mitgliederkartc zu nach¬
stehenden Preisen erhältlich: 1. Platz 1.20 Mk., 2. Platz 60 Ps. F477
_Der Provinzial -Ausschntz für Nassau.

Frcigcisti.qe Bortrags-Bereiuigmig.
Montag , den 24. Januar , abends 8'/- Uhr, im Saale der „i

lo" , Friedrichstraße 27:

Uierter IrMns-Kortrag.
44

Herr Prediger SK. Welker spricht über:
„Christus und die Gegenwart.

Für Nicht-Abonnenten sind Karte «! ü 80 Pf « und 1 Mk. (numeriert
an der Kaffe zu haben. _ _ F 477)

Deutscher«. desterr.Alpen-Verein.
Sektion Wiesbaden.

Dienstag , den 25 . Januar , abends S ’/a Ehr , in
der »Loge Plato “ :

Vortrag mit Lichtbildern
des autorisierten Bergführers, Herrn Ott © © pp ©l s über zwei
berühmte lOettertouren : \

Campasiile di WaB M ©sitanaäa

_ und Q iagjgga di Brests , F395
Die MorZ-Eislmkm ^E Wolkenhrttch^

eveut. auch die Süd -Eisbahn Kaiserstratzc,
find morgen bei bleibende!» Nachtfrost geöffnet. — Bei geeigneter Witterung findet

Militär -Konzert statt.

Gesellschaftsreisen nach der Riviera 11. Italien.
Beste, billigste und bequemste Reisegelegenheiten.

1. Sonderfahrt nach der

Riwiera
und zum Karneval nach Nizza!

EJauter : Kirne W ' oeJie.

Abfahrt von Basei : Samstag , den 5. Februar 1910.
Reiseplan:

Von Basel über Luzern — Gottbardbahn — Gösohenen,
Mailand nach Genua , San Kerao, Mentone , Monaco,
Monte Carlo , Nizza (Corniche - Route . Heimfahrt
einzeln u. beliebig innerhalb 60 Tagen über Genua-
Mailand —Lugano , Flüslen — Luzern — Basel . (Fahrt¬

un terbrech äugen gestattet .)
Yol 'e, vorzügliche Verpflegung und Unterkunft in nur durchaus
ersten Hotels , sowie Eisenbahnfahrt JK liSSSS © <bei S . Ul.
Mk . SO . — Zatchlag ! ]) ab Basel bis Zurück Basel , alles inbe¬

griffen zu dem billigen Preis von
hup  Mk . LOG.—

pro Person.

2. Sonderfahrt nach

Italien.
Mauer : Zwei Woclieai!

Abfahrt von Basel : Samstag , den 5. Februar 1910.
Reiseplan:

Von Base ! über Luzern — Gotthardbahn — Gesehenen
nach Mailand , Uenua . V »*rti , Pegli , U <»ni,
It eapel , Pompeji , Vesuv , Sorrent , Ins "! Capri . Hier¬
auf Küekreise ab Neapel über Rom , Fli r nz , Bologna,
Mailand , Basel . Heimfahrt einzeln u . beliebig inner¬

halb 30 Tagen . ( Fahrtunterbrechungen gestattet .)
Volle , vorzügliche Verpflegung und Unterkunft in nur durchaus
ersten Hotels , sowie Eisenbahnfahrt T . Kla $ S6 ab Basel bis

zurück Basel , alles inbegriffen zu dem billigen Preis vonnur Mk « US # «—
pro Person.

Gefl. Anmeldungen werden frühzeitig erbeten.
Prospekte durch:

Internationales Reisebureau , Strassburg i. Eisass,
Hohenlobestrasso 8. Telephon No. 805.

(J .-NO. 4C08) F170

Skala ' Theater,
Stiftstrasse 16.

fc!astsj »ieldes 'I ’lie » <er Sckmiilt.
Erste Kölner Volksbühne.
Samstag zum letzten Male:

Tiinnes in seiner Villa“.
Sonntag , nachmiitags 4 Uhr,

hei kalben Preisen:
Villa Anton “.

Abends 8 Uhr zum 1 . Male , Tränen
werden gelacht:

„Hfü »»raf-s in » Orient “ . Vorher
(. DrrlKanamit dem SFrauenfl

5J

üeflsurant Soifcrloul
Dotzheimerstr. 15, Bes. Jacob Schaub,

Täglich Konzert
der Aodler- n. L>chn8plaltl'e» Tiin;cr-

Tru ppe „ A'AntersScrger" .
MFP- Anfang7'h llbr. -stMj

Jeden -sonntag: Frühschoppen -- und
^ von 4 Uhr  ab : Konzert.

Hotel Grvprrn ;.
Manritinsplatz»

täglich von 77a Uhr abends:

KoiizertSerSmÄliijelle.
Sonntags Frühschoppen- und von

. 4 Uhr  ab : Kon zert. _
RestaurationZ. Stollen,

bei der Fasanerie.
Morgen Sonntag und Montag:
rtUClZX  Doppel-Schlacht
rA.., -c\ -.„ fest,

wozu freundlich st cinladet
A- I,. Schbn . Besitzer.

Fricdrichstr.asse 29,2.Stock,
gegenüber dem Hl . Geisthospiz.

Imntor-
liisViTkanf

ganz bedeutend ermiissigten
rreiseii.

Straussfedern , Boas,
Fantasiefeclern , Reiher

Ballhlumen etc . etc. J
Wiener Masken-

u. Theaterkikstüme-Leih-Anstalt
empf.für die Karne¬
val-Saison heroor-
ragende Neuheiten
zu billigen Preisen.

Spezialität in
Theaterschmnck.

_ Madame Em ilie HKelmk.
« - II. MNWll ÄS

Marktstratze 32 Tel. 2201
besorgt schnell und billig alle

Repa r ature n u . Rebersiehen.

Raucher!
Sie kaufe»! Holz - sowie

Pvrzellaupfeifen am billigst,
bei großer Auswahl nur bei

6. M. Rösch,Z
46  Wedcrgasse 46 .

Bei jeder Witterung machtAlbion

Samstag, ÄÄ. Januar 1010.

Sach
Serie r4.

-Verein. E. v.
in, Vereinslokal Lnisensir. 26,Montag , den 31. Januar d. Js

abends Punkt8 Uhr:
HKUpt - WersammLnttg.

(Daran anschließend um 87s Uhr : Grsamtprobe ).
TagrSordnungr Jahresbericht des Schriftführers und des Kapellmeisters.

Acchnungsablage. Vorstandswahl. Verschiedenes.^
Anträge find an den Vorstand zu Händen des Schriftführers Herrn

S.  ff». Staadt , Webergasie1, zu richten.
Irr pünktlichem und zahlreichem Besuche ladet ein Der Vorstand.

1•1■r veI. Hurn-Mrem
Wiesbaden.

. , Morgen Sonntag , "W8Z
abends 8 Uhr 11 Min ., in unserer
Turnhalle, Hellmundstraße 25:

Große karnevalistische
Gala - Damete- Sitzung

mit Tauz.
Saalöffnung : 7 Uhr.

Korten-Vorverkauf vom 17. bis 23. Januar, mittags 12 Uhr: Für
Mitglieder des Turn-Bereins nur bei »> . strenseh , Handschuhgeschäft,
Kirchgasse 86. (Der Verlauf von Mirgliederkarten wird besonders überwacht.
Es stehen jedem Mitglicde höchstens3 Karten zu.) — Für Nichtmitglieder bei
Ocrm . HSmiseia, Restaurateur, Hellmundstr.25, «4. 8lrl>»»»I«, Zigarrcn-
bandlung, Bleichstr. 10, Otto EArökei , Zigarrenhdl., Ecke Faulbrunnen- und
Schwalbncherstr., » lieso « , Kolonialwarcnhaus, Weüritzstr. 42. »'« I.
«I, » i-al8ki , Kolonialwarenhaus, Adlerstraße 39. U437

VorverkaufSpretsefür Mitglieder 80 Ps .» für Nichtmitglieder 78 Pf.
Kaffenpreis pro Person1 Mk. Das Komitee.

Bayern-Verein„Bavaria".
Sonntag , den 23. Januar 1910,

abends 8.50 Uhr:

Großer Maskenball
und Koflürnfest

im Saalbau des Kathol . GeselttNyauseS,
_ Doyhcimerstraßc 2f.
PSiT Maskenstern« im Vorverkauf1 Mk. - Hsltz

Der Vorstand.
NB. Anstich im Hofbräuhaus: 10 Uhr.

°°
ES

arneoal$
i :i ■:

-

Grösste Auswahl in:
TUasken, Hüte,

Krawatten,
Ctown- Hüte,

Chapeaux -claques,
Stnäenfen -Ttlützen,

Tetter-THützen
in Attas,

Tiroler Hüte,
Bauerntücker,
Hrmspangen,

Diademe , münzen -Hrmbänder, Ohr¬
ringe, Gold- u. Sifher-Qyasten, Flitter¬
gehänge , Halbmond , Gotd- und Silber-

Litzen, Kamevalsblumen etc. etc.

Kamsvaissloffe
m

Tarlatan , Trikotin,
Schärpenstoffe, Atlas

und Velvet.
Japanische Fächer, Kreppapier -Fächer,

Papierschlangen , Konfetti , Scherz-Artikel.
Radau -Instrumente aller Hrt.

Billigste Preise. K3

Vereine u. Gesellschaften
erhalten auf Karnevals-
Artikel , sowie Tombola-

Gegenstände
entsprechenden

Rabatt

S. Blumenthal & Co.

-1001  jiMloiOeiOc,
vom lauf. Geschäftsjahr an jährlich steigend, bringt nachweislich

fieur mm MMiMiim.
dessen Anteilsinhabersich fast nur aus Großgrundbesitzern und Industrielle«rekrutieren. Von diesen chnncenrcichcn und

im Ganzen oderdie pfände Mrnhptlh weist ! mutz ,ch (aus rem privaten Gründen) 80 Stückh Mk. 500. . .
Uicnueuu lUClJ). >geteilt möglichst sof. abgebm. Ernsthafte Selbstrcflektanten erhalten nach Angabe

Echt rn Apotheker Blums Flora - ihrer cvent. verfügbaren Mittel Näheres und Referenzen durch«». AI. LL8»
Drogor,«, Große Burastraße5. i ^ Vogler  Berlin IV, ». x sg



Nur noch einige Tage dauert mein

Trotz der stetig aufsteigenden Preise für Leinen- und Baumwollwaren bin jich durch frühzeitige,
günstige Disposition in der Lage, während meines .—- iilWeilfE ®J° ~'sl0iF1BR«aasffS —-
zu MnverliältnissMsissig billigen Preisen zu verkaufen und ist ein Einkauf selbst auf

längere Zeit hinaus deshalb angelegentlich zu empfehlen!

für JJusstaffungen die
günstigste Kaufgetegentjeit

des ganzen Jahres.

Tagfremden,  SS
Beinkleider,  a;
Tlacfrflacken,  s
JTnJlandsröcke\
Unieriaillem, viele hochelegante Ausführ¬

ungen, tadelloser Sitz .

Grosse HaHtjt OChCT, weis» und grau Drell,
Posten jetzt 'l -i Dtzd.

Ein Handtücher , woiss nnd grau , halb-
Posten leinen Drell . . . jetzt *'* Dtzd.

Ein HantStÜCher , halbleinen Jacquard,
Posten 50/115 cm . . . . jetzt {jt  Dtzd.

Grosse GiäSSrtÜChöf , teils reinleinen,
Posten jetzt >/, Dtzd. 8. 80

3 Kissenbezüge, sebogt und mit Jß ,
Posten Einsätzen . . jetzt 3 .35 . 555,

Darnast-1Bettbezüge , 130/isogr., «-K 95
U. Satin - j jetzt -ö.35 , A.35,

»'. Rpttr.phpr ^ 0-28̂ 160/235^ 30 25^f«« Beiihcner, « i «5 315

KretonneEin
Posten

Grosse
PostenRenforce,

Kretonne,
Wäschebatist

Grosse
Posten

! Heut . Preis erheb!, höher!

Damast ] 130cm heworrag.
Satita }gute Qualitäten,

jetzt nur 3 .38 , ä£5,
Grosse
PostenPosten Tischtücher,Grosse Posten

Ein
PostenMi . schwere

[MJ 9 Ware,
jetzt nur 53,

C 160 cm,solide Marken,
’ jetzt nur 05,

T, 150 u. 160 orn
j! brt, bewährt,

Qualit., j . von

halblein. Jacquard reinlein. Jacquardhalblein. Drell
Jetzt! 95 Pf. 1.65 u. 1.95

Seraeitel]Grosse
Posten Grosse Posten

halblein. Drell lialblein. Jacquard ^ reinlein.  Jacquard
jetzt : 95 Pf. 1.95 u. 2. 19 4.50

per Va Dtzd. per */- Dtzd. per '/* Dtzd^

Grosse Ilnterpreisposten
Badetücher,
Badehandtücher,Gros e

Posten
nur

^gzasssss Ein p os trn

| Servierschürzen
I mit Stickerei-Garnierung. . . .

Invent nrgtrcis

imma  Ein Posten

Kimonoschürzen
gute Stoffe, flotte Fassons,

Ein Posten

Hatisschürzen
richtig gross und breit,

EnventurprrisIniventurjjreis

TStSSSES? -p JpQ ptPD HW

Mieder- u. Reform- ^
Schürzen,
schöne Muster m. hübsch . Besatz,

Invcuturp reis

Ein Postensi™ssa  Bia Posten “ *h3bb:

Kinder-Kimono
Schurzen

S.65  |

Teeschlirzeo
weiß mit Träger , m. reicher Stickerei-

Garnierung . 1.25
Größen 1

70 bis 100 j loventiiriireii

ICirchgasse,Kirchgasse,
sezenüber

deisiSlaurUiiasisIrtta,
ReRi ' n Einer

dem llnuritiusplatz

ScrLs 8. Samstag , 22 . Jaimar 1910. Wiesbadener TagklatL. Abend-Ausgabe , 1 . Vlatt. Nr . 36.
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Nr. 36.

ALend-Ausgabe.
2. Blatt. ViksbaÜMr T « disti.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Samstag,
32 . Januar 1910

58 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin , 21. Januar.
In der Beratung zum

Kolonial -Nachtragsetat (Ostafrika)
kritisiert Abg . Ledebvur (Soz .) die Denkschrift, die eine ge¬
wisse Ermutigung für die Ansiedlung  von deutschen
Farmern in den Höhengebieten  enthalte . Man locke
bk Ansiedler geradezu an . Das ist die Methode der Speku¬
lation , die z w e i s e l h a f t e Aktien  an den Mann
brtsgen will . Wir lehnen diese Kolouialpolitik ab.

Abg . Dr . Arning (natl .) : Unsere ostafrikanische Besitzung
Ist durchaus ansi ed lung ssä  h i g. Der Beweis ist ge¬
liefert , daß man sich noch unter ungünstigeren Verhältnissen
rasserein , arbeitsfähig und auch fortpflanznngsfähig er¬
halten kann. Selbstverständlich soll die Regierung nicht
zur Ansiedlung aufsordern,  sie soll aber auch --nicht
geradezu abschrecken,  wenn jemand aus freien Stücken
hingehen will.
Was wäre aus der Besiedelung von Nordamerika geworden,

wenn es damals schon Sozialdemokraten gegeben hätte?
(Heiterkeit .) Kleinsiedler werden dort gut fortkommen . Ich
freue mich, daß die Regierung jetzt den Ansiedlern freund¬
licher gegenübersteht.

Abg . v. Liebert (Rpt .) : Die Finanz - Und Eisenbahn¬
projekte des Staatssekretärs sind durchaus klar und über¬
zeugend . Die ostafrikanischen Hochländer sind durchaus
gesund.  Auch wir wollen niemand zureden , sich dort an-
zustedeln. Wir danken aber dem Staatssekretär dafür , daß
er wenigstens durch Bahnen  die Möglichkeit schafft, daß
Familien bis zum Hochland gelangen können. Schon jetzt
sind in diesem Gebiete vier  deutsche Schulen . Ohne Bahnen
und ohne einen Kern deutscher Bevölkerung , ohne eine aus¬
reichende Truppenmacht können wir die Kolonie gar nicht
behaupten . (Beifall .)

Abg . Erzbcrger (Zentr .) : Mit der Ansiedlungssrage
haben die Bahnen nichts zu tun . Wenn wir die Forderun¬
gen bewilligen , so verpflichten wir uns zu nichts hinsichtlich
der Ansiedlung . Mag hingehen , wer will . Die Plantagen¬
arbeit ist das wichtigste Mittel , die Schwärzen allmählich
zur Arbeit heranzuziehen . Wir betrachten den Bahnbau
als einen Fortschritt und werden die Forderungen mir
gutem Gewissen bewilligen.

Abg . Ledebour (Soz .) : Wenn Herr v. Liebert davon
spricht, daß man Millionen Ansiedler nach Deuffchostafrika
schicken könnte, so liegt darin der Beweis , mit welcher
Unüberlegtheit  Sie unglückliche Deutsche dorthin
locken und dort verwenden wollen , um etwaige Negerauf¬
stande niederzuschlagen . Es ist sehr bedauerlich , daß Herr
o. Liebert als früherer Gouverneur von Ostafrika auf diesem
Standpunkt steht, den er wohl auch den Auskunftheischenden

mitteilt . Mein Wort von der verstärkten Ausbeutung der
Schwarzen ist falsch verstanden worden . Wir Sozialdemo¬
kraten verstehen unter Ausbeutung jede Schaffung von
Mehr w e r t e tt durch die Unternehme  r. Allerdings
bin ich der Meinung , daß die schwarzen Arbeiter noch
schlimmer ausgebeutet werden als die Weißen Arbeiter in
Europa , weil es in Afrika zu den skandalösesten Mißhand¬
lungen kommt, gegen die alle Schutzmaßregeln absolut nichts
helfen. Die Hemmungsmomente sind doch eben viel
weniger entwickelt als in Europa . Die Herren Dr . Arning
und v. Liebert haben mit Stolz erklärt , daß der Herr
Kolonialdirektor (Heiterkeit.) eine Schwenkung in der Be¬
siedelungsfrage vorgenommen hat . Er selbst hüllt sich Wohl
absichtlich in Schweigen . (Staatssekretär Dernburg meldet
sich znm Wort .) Sinn scheint er allerdings eine Schwenkung
seiner bisherigen Haltung vorzunehmen . (Große Heiter¬
keit.) Ich erwarte die Erklärung des Herrn Staatssekretärs.
(Der Redner setzt sich unter großer Heiterkeit des Hauses
ganz plötzlich  nieder .)

Staatssekretär Dernburg : Die Annahme , daß ich meine
Ansichten geändert habe , ist irrtümlich . (Große Heiterkeit
im ganzen Hause, da der Staatssekretär nur mit diesem
einen Satze auf die Ausführungen Ledeüours antwortet .)

Abg. Ledebour (Soz .) : Ich stelle fest, daß sich der Herr
Kolomalsekretär (Heiterkeit .) um eine klare und positive
Auskunft herumgedrückt  hat . (Lachen im ganzen
Hause .) Daß Sie ihm unisono beispringen , ist mir ja klar.
Sie treiben ja die Verwaltung immer weiter , Sie gehen
soweit , daß der Reichsschatzsekretär Werrnuth in der Kom¬
mission erscheinen und Einhalt gebieten mußte . Er machte
den Eindruck einer Glucke, die am Ufer auf - und abläuft
und die schönen Millionen davonschwimmen sieht. (Große
Heiterkeit .) Sie alle sind für diese Politik mitverantwortlich.
(Zuruf : Nur Herr Ledebour nicht ! — Heiterkeit.)

Der Nachtragsetat wird , soweit er sich auf die ost¬
afrikanischen Schutzgebiete bezieht , bewilligt.

Das Haus vertagt sich. — Nächste Sitzung Diens¬
tag  1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Tagesordnung;
Rechnungssachen ; zweite Lesung des Militäretats.

Schluß m  Uhr.

Meine tiPjrmtik.
Große Vennächtnisse eines Sonderlings . In Zombor

(Ungarn ) starb vor einigen Tagen im Alter von 82 Jahren
der ungarische Freiheitskämpfer Stephan Komjovits , der
als Sonderling in bescheidenen Verhältnissen sein langes
Leben verbracht hat . Nun fand mau ein Testament vor , aus
dem hervorgeht , daß dieser einfache Mensch der reichste
Manu des Banats war und seine Reichtümcr nur gehütet
hat , um sie nach seinem Tod zum großen Teil zugunsten
seiner Mitbürger verteilen zu lassen. Er stiftete 80 Joch
und 60 000 Kronen für ein Blindeninstitut , 200 Joch und

40 000 Kronen für eine Schule , 1200 Joch und 80 000 Kro¬
nen für eine Kadettenschule, 259 600 Kronen für eine Kirche.
Sein Hauspfarrer erhält 250 000 Kronen , seine Dienstboten
und Wirtschaftsbeamten bekommen 200 000 Kronen und 120
andere Personen je 3000 Kronen . Die restlichen Millio¬
nen, zwei Fabriken und riesige Herden erbte ein fünfjähriger
Enkel.

Verlobung im Hause Gould . Die jüngste Tochter von
Mr . George Gould , Miß Majorie,  hat sich mit dem
22jährigen Bankier Mr . Anton D r e x e l verlobt . Me
Hochzeit soll im Oktober dieses Jahres stattfinden . Anläß¬
lich der Verlobung wurde im Hause der Eltern der Braut
in der fünften Avenue ein großes Bankett gegeben, an dem
Vertreter der Hautcsinancc dorr New Uork und Philadel¬
phia , sowie mehrere diplomatische Würdenträger teilnahmen.

Eine aufsehenerregende Affäre in Tegel bei Berlin,
scheint immer weitere Kreise zu ziehen. Nachdem vor
wenigen Tagen eine „weise Frau " unter dem dringenden
Verdacht des Verbrechens gegen das keimende Leben ver¬
haftet worden war , hat man jetzt eine Kollegin von ihr fest¬
genommen , und wahrscheinlich dürften noch mehr Ver¬
haftungen bevorstehen . Bei den Veröffentlichungen über
die Stattdesamtsstalistik der Gemeinde Tegel war es ausge¬
fallen , daß ein auffälliges Manko in der Jahresgeburts-
ziffer vorhanden war . Durch die Aufdeckung des Treibens
der weisen Frauen ist nunmehr die Erklärung für diese
seltsame Erscheinung gegeben.

Eine Schmugglerschlacht . Infolge einer Denunziation
erfuhr die Finanzdirektion zu Ghula (Ungarn ), daß das
nahegelegenc Dorf Njkigyos das Hauptquartier einer lang¬
gesuchten großen Tabakschmugglerbande sei. Eine Ab¬
teilung von Fiuanzsoldaten wurde abgeschickt, um das
Schmugglernest auszuheben . Die Schmuggler hatten in¬
dessen von der Gefahr , die ihnen drohte , Kenntnis erhalten
und traten den Finanzern , mit Hacken und Schaufeln be-
wafftret , kampsesmutig entgegen . Es kam zu einer regel¬
rechten Schlacht, in der zahlreiche Bauern durch Schüsse ge¬
tötet wurden.

Nette Früchtchen. Die Abiturienten des Gymnasiums
zu Gnesen drangen heimlich in das Zimmer des Direktors,
eutnahnlen dessen Pult die vom Provmzialschulkollegium
angegebenen PrüfungstheMatas , erbrachen die Kuverte und
versahen sie mit falschen Siegeln . Der Direktor entdeckte
den Sachverhalt . Es wurden neue Thematas vom Pro-
vtnzialschulrat herausgegeben . Die Angelegenheit beschäftigt
zurzeit die Staatsanwaltschaft^

Rangicrerlos . In Hannover kam der 24jährige
Rangierarbeiter Bartels aus dem Gitterbahnhof zwischen
zwei Puffer uub wurde zu Tode gequetscht.

Einrn schrecklichen Tod fand in Freienohl der Arbeiter
Henrichs . Durch einen zu früh losgegangenen Sprengschuß
wurde dem Mann der Leib aufgcrisscn. In wenigen Minuten
war er eine Leiche.

Zur Konfirmation

schwarze
nnd weisse Stoffe

in grosser Auswahl.

J . Hertz, Langgasse 20.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Hauptgeschäft: Riehisir. 8, Filiale : Römerberg /,

liefert schöne, weiße Wäsche bei schonender Behandlung.
Telephon 18 -41.

Erstes und weitaus größtes Spezialgeschäftam Platze.
Modernste und leistungsfähigste Einrichtung.

Achtling! Alle Nelken diese Woche1.20.
Rosen Dtzd. 1.20, Margeritte » Dtzd. 25 Pf., Narzissen Dtzd. 30 Pf.,

größtes Originalbund Weilchen :-5 Pf., Mimos » Stiel 15—30 Pf ., Azalien
1.50, Tranerkränze von 80 Pf . an, Palmen von 3 Mk. an.

Ferner Luxen, »nrgstr . 13 große « endung Blumenkoul staunend billig,
von 20 bis 35 Pf.. Weißkraut 10 Pf., Aerfel 10 Pfd. 90 Pf , Al '-elsinen
7 Stück 20 Pf ., Zitrone » Dtzd. 55 Pf ., Spinat Pfd. 15 Pf ., Sauerkraut
Pfd. 8 Pf.

-Oerderstraße5, Luremburgs,raste 13,
Ecke Kais r-Fricdr.-Ring. — Telcph.6554.

Socken?i.Sirfmipl'e
; bewähi'te lialtbaro Qualitäten
| in allen Preislagen. 1359

Frisdr. Exoer,
H Wiesbaden, Neugasse 14. | |

K117
Ich empfehle:

1908 er Ingelimicr(miß)
per Fl . 70 Pfg . ohne Glas,

dem neuen Weingesetz entsprechend.
Garantie für Jahrgang u. Ursprungsort.

Leichter angenehuier Tischwein.
Bei 14 Flaschen 5"/« Rabatt.

Friedr . Marburg-, 1695
Weinhand lnng , Neugaste Sa.

Die Fmleli'MkW p Picstoeii
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriftender Reichsgesetzes über die
privaten Vcrsicherungsunternehmungen günstige Gelegenheit zur Sterbe-
Versicherung:

Das Sterbegeld beträgt 500 Mk . und der Monatsbeitrag bei einem
Eiutrittsalter von 15- 19 I . Mk. 1.- . 20- 211 . Mk. 1.10, 25- 29 I . Mk. 1.25.
30—34 3 . Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2.—. 45- 49 I . Mk.2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau 1*1«. 5aN-yer , Walrain¬

straße 18. die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vercinsdiencrin, Frau
s § tt -.m *jra » sel , Frankenstraße 23, entgegen. F3S2

Der Worstaud.
ssarmjE«

vorzüglich
in Qualität und Paßform sind meine

Zchuhwaren o

Elegante Herren - und Damen -Ttraßen » und Gesellschafts»
stiefel in reichster Auswahl Mk. 10.50 , 8.59 , 6.50»

| | Ballschuhe von 3.25 Mk. an.

Hnnsschrrhe in allen Preislagen.
Kindsrsticfc ! , schwarz, braun , von Mk . 1 .25 an.

Dauerhafte SchuMiefcl , Naturform, in solidester Ausführung
anerkannt billig.

Gummischnhe , beste Fabrikate.

§»cls ©iifel «i ’'‘
Sitar Sdnddnzar

Wiesbaden,
23Marktstrasse

Man achte genau auf meine Firma. 3030

I4
i
i
«
i

Keiseterea«Born,M -Otei besorg * die Plätze für sämtliche Luxuszüge, Eisenbahn - und Schlaf nragenkarten, Dampfer-Fahrkarten
^ ' * Billetts nach London über Vliasingen, sowie Harwich zum Original-Preis,

n. d. Haupteingang , Kabinen u. Betten werden bei rechtzeitiger Bestellung koste ilos le er eiort. Jegliche Auskunft unentgeHI.
—_ ssstf » _ __ W füzieiio WorverE <» 3ffKs4eI ! t“ <d. Eig 5. TThesitRrs , S&esidenz - »I ‘il allialla - TEieatcr « ,

. utpot -B --- : Ge,;äcktrans ;:ort. — Gepäckversicherung. — Geldwechsel. — -. . 82



Seite 10. Samstag, 22 . Januar 1910. Wiesbadener GagbLatL. Abend-Ausgabe, 2 . Blatt. Nr . 38.

ie " tnici

Bekanntmachung.
Montan , den 24. Januar 1010,

mittags 12 Nhr, werden fm Hofe d.
Köimgl. Gcrichtsgcfängniffcs dahier.
Albrechtstraße 29:

Za . 80 Ztr . Anmachholz
'öffentlich ^ vangsweise gegen Bar-
zakslu-ng versteigert . ll 1419

Das Holz kommt in kleinen Meng,
zum Nnsncbot.

Wiesbaden , dcn 22. Januar 10 0.
Habermann , Gerichtsvollzieher.

Schierstcnierstraste 2-1.

Breimholz-
Bersteigernng.

Die am 10. l. Mts. in den
Distrikten Numpelskeller 23 u. 24
abgehaltenc Holzversteigerung ist
nicht genehmigt worden.

Es kommt nunmehr in den beiden
vorgenannten Distrikten und im
Distrikt Erlenborn 15 am
Mittwoch , dcn 26 . I. Mts .,

vormittags 11 Uhr,
folgendes Brennholzz.Versteigerung:

Buchen : 459 Rmlr. Scheit,
127 Rmtr. Knüppel und
5800 Wellen.

Eichen : 7 Nmtr.Scheit, 4Rmtr.
Knüppel und 110 Wellen.

Kreditgewährunggegen Bürgschaft
bis I . SeptemberI. Js . F297

Zusammenkunft int Gasthaus
„Tauuusblick". Günstige Fahr¬
gelegenheit mit der Schwalbacher
Eisenbahn ab Wiesbaden9 Uhr 15,
ab Landesdenkmal9 Uhr 32.

Biebrich»den 20. Januar 1910.
Der Magistrat.

MeWnU.UMMe
Merje-Cilmym

wird am 24. d. Mts . von
Webern « 3 verlegt und) der

Nene » Kolonnade Bogen 2.
von Oranroni,

Königlicher Lotterie-Einnehmer.

Von der Reise zurück.
Robert Dressier,

Naturheil kun diger,
Wo ' rtli « II « B1751

Von heute ab
gebe Kaffeekunden Zucker Pfd . 20 Pt.
Bauernbrot . . Laib 44 u. 40 Pf.
la Werhbrot früher KO. jetzt 4L Pf.
10 Heringe . 3!» Pf.
Thür . Wurst Pfd. 00 , Schinken1.80 an.

Bei Mt . 0 . - ©infnur
1 Pfd . Zucker gratis.

Mctzgergasse 31.

« » Sitter
zum Backen und zum Auslassen

Pfund 1.08 Mk.
ferner liigllch frische

allerfeinstc oberhessische
KtiKghw-AstltlMl

Pfund 1.40 Mt.

Richard Wehner,
Nheinflrahe 70. Telephon 2586.

Brot ! Brot!
Pr . Müllerbrot , ü 1552

Kornbrot . . per Laib Mk . 0.42
Weißbrot . . „ „ 0 .48

St «ircUner , Rheingan' rstraße 2.
Sriiuniungs -VerLanf.

Die noch voichand. Paletots , Joppen,
Hofen, verfch. Kinderanzüge, werden zu
und und unter Einkaufspreis verkauft
Neu gafse  22. 1. _3132

Kaffeemühlen
beste Qualit . , e» vfiehlt

-4»-» r,Tel . 2070.
Metzgcrgasse 27 und Kl. Langgasse 5.

Schle ift’tt  u . Mepa ratur fof, u- üikkig.

Pfund n̂ur 15 Pf.
Drogerie Bacl <e>

Makulatur
in Päclen zu 50 Pfg., der Zentnar Mk.4—
za laben is TagbSatt -Verlag.

kanßgaaac st?-

Adolf Haybaeh
Hellmuudstratze 43. ‘8

empfiehlt

RUHRKOKS!
«WWW

Wmr  Zentralheizungen
ist das b este  Heizmaterial

Ruhr - Brechkoks » — -
dessen hervorragendste Qualitäten wir in unübertroffener Auswahl

führen. — Ferner empfehlen wir unseren

----- Ruhr Zechenkoks , -----
Korn I 60/90, II 40/60 mm,

von Kokereien der Harpen er Bergbau A.-G., der dem Gaskoks
im Preise fast gleich steht , aber bei sparsamerem
Brande und Hinterlassung von geringeren Ilüekständen, einen

höheren Heizwert besitzt. K45

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft

Die

II
E . V.

bittet

desehlftsfnhaliev,
welche ihren Mitgliedern Rabatt geben , Offerten bei dem Vorstände

einzureichen, zwecks Zeitaufstellung von Lieferantenlisten.

£utulere'Selbsehelbesi
zur Erzielung farblfJOP Aufnahmen in allen ganglaren Größen zu
Ori " inal )>reisen stets vorrätig . —• Mittels dieser P atton und OelbRcheibon ernält
man mit .'oder beliebigen Camera mit einer einzigen Belicbtnns
Aufnahmen in natürlichen Farben . _

Anieitung und deutsche Broschüre gratis.

Fernspr . 717. dal 9. ü ^anber « Kirchgasse 6.

Jacketts , Kleider , Ball - u. Gesell-
schaftstoil., sowie jed.Art Damenkl.w.bill.
angeb N. Oranienstr. 12.Kleider!. 91418
Oeöme rberg 8, 8 r ., 2-Z.-W-, H -, 18 M.

GriirrDLichu. billig
reinigt Parkettböden . In erfragen
Mancvgasfe 9, im Laden.

ksehreg« Sschstlier
gesuchtauf 1—2 Standen pro Tagsevt.
abends). Off. mit näheren Angaben unt,
S4. « 3(8 an Tagblatt -Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung kann

Ostern eintreten im
HijMlklier zlov. Wetzl.

3—4
energische jüngere Herren, eveutl, auch
Damen, die Luit znm Reisen haben,
zum Elesuch von Privatkundswoft
sofort gesucht . Guter Brrsiettst
Arwährlrisret . Borzustellm Hotel
»oget , Rheinstratze 27 , neben der
Poll , heute Samstag nachmittag zw. 5
u. 7 Uhr und am Montag , »orm. zw..9
u. 12 u. nachm, v. 1—7-8 Uhr. F ‘-8

Große Restaurationsräumo . Vornehm . Speisesaal . Internat . Vorkehr.
F>sstiisssjgg Lpvisvn uns LotrLnks.

Anerkannt vorziigl . Kackksc. — Eigene Konditorei . 3139
Gutgepflegte Biere : Felsenkellsrbräu , Münchner Haokorbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr . M. d . D . K.>Fürstersberg-

IFrltz Mriegsr , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Spanischer Garten
Jose

Weltritzstrasso 1 , Faulbrunm - nstrane IS,
" . . . Telephon I99tf , -

empfiehlt als Spezialität

feinste spanische Orangen und Mandarinen

'Sürauerhü.te,
Coiffuren, Schleier, Hof-
schnebben in größt . Ausw.
zu billig . Preisen empfiehlt

Bender- Rheinländer,
13 Göbenstr . 13, Part, , früh.
Ecke Rhein - u . Wilhelmstr.

Auswahl auch auswärts
ohne Kaufzwang.

19 Kirchgoffe 19

Konsum-
Gesellschaft

Kirchgasse IN,
zwischen

Friedrich- u. Luisenstraße,
bietet jetzt in

Stiefeln
Vorteile, die gesehen werden
müssen, um en' sprechend ge¬
würdigt werden zu können.
Waren, für deren Haltbar¬
keit wir keine Gewähr über¬
nehmen können, fül-ren wir

überhaupt nicht.

Mariage.
Junger , intelligenter Mann au»

g. Familie , 28 Jahr «! alt , eug >«,
franz . und Holland , sprech. . stani.
Erscheinung , wünscht »». vermöge
gemürv . D -rme tauch s. Wwe . s
zw. spät . Heirat i « Berbtudung
zu treten . Mur ernstgemeinte rkst.
erbitte unter # ■ an de«
Taadl .-Berlag. __

Heirat!
suche für Verwandte , 24 Iiahre.
angenehme stattt . Erscheinung , Häusl,
erzogen, mit 20,000 Mk. Mitgift u.
zirka 100,000 Mk. spät . Vermögen,
erst. Bürgersfamilie angeh., nut
Herrn in entspr . Verhättn . u. Stell.
Bewerber woll. sich unt . Beifüge
Bild u. gen. Angabe der Berhäirn.
unter I . 470 an den Tagbl .-Beriag
wenden. Anonym zwecklos -Diskret.
Ehrensache. GewerbSm- Verm. verd

^(Nl,.iü ki Jiid)r»rfil. n

Todes - Anreige.
Am 21. ds. Mts . verschied

nach langen schweren Leiden
unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter,

Fra«

Mm Am.
Wttmr.

Die trauernd»««
Ainterdiiebenen.

Wiesbaden , 21. Zan. 1910.
Die Beerdigung ^ findet

Montag, den 24. Januar,
nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfrievhoies
aus statt. B1743

diiokter Import aus Spanien,
e « detail.

2000 Ztr. Stroh
in □ Ballen, gesunde, trockene Onnlstät,
hat abzugwen und offeriert auch füllten*
weise billigst S . 4»' ei «, Nordenstadt
bei W iesba den. Telephon 4247._

werden unter Garantie der Haltbarieit
zu de» billigst. Preisen ausgeführt in der
Schuhmachereiv. L,s, »ir
Walrainstr. N . Pt . Neuestes Periabr ..
präm. i»it gold. n. stlb. Meoailke. 8 >744

Eleg . Frackanz. f. Korp. n . Norm .,
schtv. S .-Iaactr b. Friedrichstr. 40,1.

Prima Mistbeeterde Lston
Bachmaherstraße2a. Gä rtner Zoller.

lllodtllld Ledersacb.,Shnndtaich.,Sess.,
Aikuillsb Mapp.,Schuhen. dgl.,!verd.

UN»aufgefä rbt.8iamvi',Schwalb.»Ätr.11.
Schneid, hak Tage frei.

Kellerstratze 11, Pa rt,
Dame»

erhalten stiat »nd sichere, schnelle Hilie
in diökr. Angelegenheiten durch erfahrene
gewissenbaste Frau hier am Orte. Off.
unter w . .»l an Tngbl.-Haupt-Llgent.,
Wilhelmstr. 6, erbeten. ~ 3310

Für die zahlreichen und liebevollen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme beim Hinscheiden
meines unvergesslichen Gatten und unseres
geliebten Vaters,

Hemi Saly Hamburger,
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank. 135

Wiesbaden, Januar 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen.



'S ' S ' S ö
g S - “Q
a «c —>

w  i JP
, <at . p
f Bti

oft o •— c ** Md « n
U5) v — si o a ^ *— 5t w B ijo r->' g> jn O /5> Qi Q£ r-r SS Q-*

W ^ L? g S § 4»
^ J* vA CS Qi *tt JA CI >—̂ -2 »CS.
CSrS yd A tS B r-t g **r - c> LiOv -5 ^ CS ^ W C!

v- » ci cs .“*-» SS^sA :d J-»«ft ftft 5 «- *3
»4—<-» C2vw .4 *«-t  r -f ^

«> '■6 ' J ? ja" p’
^ <TH © ;£ ,.* ;S? r"

‘o> 5M
MHZZ

:=s Ä - VB’'
4-» C5)£ ) O C ^C>XI>

*2$ B g $ 0>r
csä ^ B

5

ü >H
^ t 2" ^ Ö 4 y<S, -. «“* "TS' ' ' i— oSt 5 ? r*- j . n P/C ^ CS es

a“ nt ,soe .S - 'BovS o S = N
= . £ ? S 05 «ÄSSS >5S . . " - f- . S £-

„ __ t ; >p - § ' S
•4W Ji »tt - X> J3

-- ö >? "  o >U : p . £ -
- -Sla ' P U ? « ga ' SS « w o

a « gS " ® n "a a
L w . L .B . . LBrpB -■=> o - , L . H Q aa— ~ = ■«?? p ra ..  p öS  f S p ' S

L p — » 2 §d »
_ ^ p at 8 ,q .. p q  c=
4 St d yd v—- zj  xs ^

. .4 ^ ^ 5 4  SS
^ ^ I sRO ^ _ A - ^ ^

pL -BPP - p t ' a ^ ^ sS .slS
SL 8  a !ÄLpQ '^ 'Kä4 - -ft ' '74  CS ^ xs -w S4-* CC. Sf 3̂o
“S 2 ^ 5 . e p ’~

_^ ttDJO cs 'S 3 «
p ? «ft p -*- aJ  P n* a O CJ ■Qi 4  O *-— u4 ^ 4 W« 4 (W O

'ES f "* Qi SS -2ö , r̂ -4-
'S -2 S

ö -s s i >» « _ ,s 3 s
ä c ~ iPjp ° - ja • S ’ « : - S' S 'S

gafcyp « „ « ■^ ~ *-

j «5t2
' L -Ä

5S'

^ ä

5S.
jSß ' C D p o

S *3 -4 -»
s «

. _ . S p O
:

;p ><£fe
srP ~pr p :o *zf *a 'S G ''P

*> ++ *2^ ^ cs
cs ^sr- ^o <?

d ? s ör
)s) <5 - «

« ^ *> Ö' - « sP M-
Ü ^ Ä ♦-*

-p

w « gjj.

' 2̂  cs^ ^ cs .L

^ ^ ■>» *£*
■§ ? : ©

o
V

cÜ

a ® |

<i> Ä <v .gVQ" CÖ cs .*—
^ o **— wE>

vOL
CS

-fiS . «
'g ' v* ^ W-S S> 2t
t * " gs

«5S S »g-KZ?Z

.5 He «
- §§

f ' s « " e
ax •“

«* “ 0
P H ÄS
Sa  os

Ä - isp S

n»
ä

p
SO

©

J4o
c
bS:
d
* >i
Ä |C
Pb

*J / r>
CS( ••-* 6) ^ Oi

a ^ ' cS 2  If ? o vCS'
«a " ® § ü -p pq ^ -ssp

L§ nsZZZ - Äru . •£
LO p ^ Z -Z “

cn
: «5r

CS

— J-» S5-O vQ
ö ^sw

je c p

Bq
£  tl «
P,S SS

5

E p P10 qS
(p ' p t+“ S't-C2 ^4 » j >4— CS *~►-4—>

^2 oSö ^ cs. Ü . ä

wO

c->. ts vg ' QyO O •*-•»>—*

E s §Ö c-»‘
tQ U— ŷQ
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